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Frontkämpfer verständigen sich .

Oberst Reinhard über den deutschen Frontkämpfer - Besuch in England . — British Legion
nach Kassel eingeladen .

150 - Jahrfeier des „ Kyffhäuser "
.

38 . Berlin , 25 . Ian . ( Drahtbericht unterer Berliner
Abteilung . ) Der Besuch der deutschen Front -
La mpferabordnung in England wurde , wie
kurz berichtet , infolge des Ablebens des englischen
Königs zwar vorzeitig beendet , er Hat aber trotz
der dadurch bedingten kurzen Dauer zweifellos dazu
geführt , daß die Verbindungen zwischen den deut¬
schen und Len englischen Frontkämpfern weiter aus -
gebaut werden . So hat auch Oberst Reinhard , wie
er in einer persönlichen Unterredung mitteilte , den
Vorsitzenden der British Legion eingeladen mit einer
Abordnung an der Feier des 150jährigen Bestehens des
Reichskriegerbundes „ Kyffhäuser "

, die im Rahmen des
diesjährigen Tages der alten Soldaten in Kassel im
Zuli stattfindet , teilzunehmen . Ebenso sind britische
Frontkämpfer eingeladen worden , die Erholungsheime
des „ Kyffhäuser "

zu besuchen und zu besichtigen .
Die Aufnahme der deutschen Abordnung , die sich be¬

kanntlich zusammensetzte aus dem Beauftragten der
deutschen Frontkämpferverbände Herrn St « hm er ,
dem Reichskriegsopferführer Oberlindober , dem
Vundesführer des Rei chskr iegerbundes Kyffhäuser
Oberst Reinhard , dem Bundesführer der Reichsver¬
einigung ehemaliger Kriegsgefangener Freiherr von
Lersner , dem Verbandsführer des Reichsverbandes
deutscher Offiziere Generalmajor a . D . von der
Goltz , SS . -Oberführer von Humann - Hain -

hofen , und Fliegerkommandant Siedel in England
war , wie Oberst Reinhard bestätigte , überaus freund¬
lich . Die Kameraden von der . ânderen Seite "

waren
erfreut , matzgebende Vertreter der deutschen Front¬
kämpfer begrühen zu können und brachten das auch
wiederholt zum Ausdruck . Von den Einrichtungen der

britischen Frontkämpfer hat auf die deutsche Abordnung
einen besonderen Eindruck gemacht die Fabrik für künst¬
liche Blumen in Richmond , die vor allem die Mohn -

blumen hevstellt , die als Symbol des Opfertodes der

Gefallenen am Waffenftillstandstag , also am 11 . No¬
vember in England verkauft werden und der British
Legion eine Einnahme von etwa 500 000 Pfund ver¬

schaffen . In dieser Fabrik sind fast ausschliesslich
Kriegsverletzte beschäftigt , sogar Leute mit amputierten
Beinen , die im Krankenstuhl an ihren Arbeitsplatz ge¬
fahren werden . Sie alle sind glücklich , daß sie von ihren
Kameraden nicht verlassen sind und hier wiederum für
ihre Kameraden tätig sein können . In den Gesprächen
mit diesen Gegnern von früher wie auch in den Ge¬
sprächen bei den verschiedenen Veranstaltungen , über
die bereits in der Presse berichtet wurde , konnten die
deutschen Frontkämpfer immer wieder feststellen , Latz
der Kamerad von der anderen Seite ohne
Verbitterung an die schweren Kämpfe des
W e l t k r i e g ö s denkt und den Deutschen für ihren
Mut und

, ihre Tapferkeit Hochachtung zollt . Wenn bei
dem vorjährigen Besuch der Vertreter der British
Legion in Berlin deren Vorsitzender Fetherton -
G o d l e y das Wort prägte , im Weltkriege hätten
Briten und Deutsche gegeneinander gekämpft , das dürfe
sich nie wiederholen , so waren das Gedankengänge , die
von den britischen Frontkämpfern immer wieder nach¬
drücklich betont wurden . Ein ehemaliger britischer
Soldat , der längere Zeit als Kriegsgefangener in
Heidelberg war , ,

erkannte dankbar die sehr gute Be¬
handlung an , die er und seine Kameraden in der
Kriegsgefangenschaft in Deutschland genossen haben .

Die mannigfachen Privatgespräche und ebenso auch
die offiziellen Veranstaltungen waren sowohl geeignet ,
die Kameradschaft der Frontkämpfer von
hüben und drüben zu st ä r k e n . Es sei aber auch dar¬
auf verwiesen , datz an der Abendveranstaltung , die zu
Ehren der deutschen Abordnung im Avmy - and Navy -
Club stattfand , auch der britische Kriegsminister
und der llnterstaatssekretär im Auswärtigen Amt ,
Vansittart , teilnahmen . So gewiss Frontkämpfer -

besuche keine Ängslegenheit der grossen Politik sind , so
wird man doch auch wohl von dem deutschen Besuch in
England sagen können , datz er , wie es der Stellver¬
treter des Führers als Wunsch ausdrückte , dazu boige -

tragen haben dürfte , „ das Band zu festigen , das die
Leidensgefährten aller Nationen der Fronten des
grossen Krieges miteinander verbindet und mithilft ,
eine neue Völkerkatastrophe zu verhindern .

"

Dr . Furtwänglers 50 . Geburtstag .

Glückwünsche und Ehrungen .

Berlin , 25 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Führer
und Reichskanzler hat Herrn Dr . Wilhelm Furtwängler
zu seinem heutigen 5 0 . Geburtstag sein in Silber ge¬
rahmtes Bild mit folgender Widmung zum Geschenk

Semacht
: „ Herrn Wilhelm Furtwängler , dem grossen deut -

hen Meister , zum 50 . Geburtstage in aufrichtiger Be¬
wunderung . Adolf Hitler

"
.

Reichsminister Dr . Goebbels hat an Dr . Furt¬
wängler folgendes Schreiben gerichtet : „ Sehr verehrter
Herr Dr . Furtwängler . Zu Ihrem heutigen 50 . Geburtstage
übermittele ich Ihnen in meinem eigenen Namen sowohl
wie im Namen aller deutschen Künstler und kunstbegeisterten
Menschen meine herzlichsten und aufrichtigsten Glückwünsche .

Ich verbinde damit meinen riefen und ehrlichen Dank
für die großen Verdienste , die Sie sich um die Entwicklung
der deutschen Mustk , sowie um die höchste Verlebendigung
und Vollendung der deutschen Dirigentenkunst in den vielen
Jahren Ihrer musikalischen Tätigkeit erworben haben .

Ich bitte Sie dabei auch meinen persönlichen Dank ent¬
gegennehmen zu wollen für die vielen Stunden reinsten und
edelsten Kunstgenusses , die Sie mir durch die unvergleichliche
Wiedergabe der Meisterwerke der Tonkunst vermittelt haben .

Ich bringe damit den Wunsch zum Ausdruck , dass Ihre
geniale Begabung allen musikliebenden Menschen in Deutsch¬
land und weit über die Grenzen unseres Vaterlandes hin¬
aus , in der ganzen Welt , noch viele Jahre erhalten bleiben
möge .

Mit herzlichsten Grüssen und Heil Hitler Ihr ergebener
Dr . Goebbels "

.

Gleichzeitig hat Reichsminister Dr . Goebbels Herrn
Wilhelm Furtwängler einen künstlerisch ausgestatteten

Dirigenten st ab als Elfenbein und Gold mit Widmung
überreichen lassen .

Im Auftrage des Führers und Reichskanzlers , sowie des

Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda über¬

brachte heute Staatssekretär Dr . Funk Herrn Furtwängler
in seinem Potsdamer Heim diese Geschenke und Schreiben ,
und übermittelte ihm zu seinem 50 . Geburtstage die Glück¬

wünsche des Führers und Reichskanzlers , Reichsminifters
Dr . Goebbels , sowie der gesamten Reichsregie¬
rung in einer kurzen Ansprache , die dem Gefühl der Ver¬

ehrung für den grossen Meister und des Dankes für seine
unvergleichlichen Leistungen für das deutsche Musikschaffen ,

und die deutsche Kulturarbeit im In - und Ausland Ausdruck
verlieh . Staatssekretär Dr . Funk sprach ferner in feiner
Eigenschaft als Vorsitzender des Verwaltungsrates des
Philharmonischen Orchesters Herrn Dr . Furt¬
wängler noch besonderen Dani für die langjährige , hervor¬
ragende Leitung dieses anerkannt führenden deutschen
Konzert - Orchesters aus , die jahrelang mit den grössten
äußeren Schwierigkeiten verknüpft gewesen ist . Die national¬
sozialistische Regierung habe dieses Orchester zum ersten
Reichsorchester erhoben und seine Existenz absolut sicher¬
gestellt .

Das Philharmonische Orchester hat seinem
Dirigenten und langjährigen Führer zum 50 . Geburtstag
das Faksimile der fünften Sinfonie von Beethoven zum
Geschenk gemacht .

Der Präsident der Reichsmusikkammer , Generalmusik¬
direktor Prof . Dr . Peter Raabe , hat an Wilhelm Furt¬
wängler folgendes Telegramm gesandt : „ Dem hochverehrten
Meister , dem Sucher und Förderer deutscher Musik wünscht
die Reichsmusikkammer , dass alle seine eigenen Wünsche für
die deutsche Kunst in Erfüllung gehen . Gez . Peter Raabe "

.

Auf ausdrücklichen Wunsch des Herrn Dr . Furtwängler
ist von irgendwelchen grösseren Veranstaltungen aus Anlaß
seines 50 . Geburtstages Abstand genommen worden .

Französisches Geschwader in Dakkar .

Paris , 25 . Ian . ( Eig . Drahtmeldung .) Das zweite
französische Flottengeschwader ist am Freitag in dem west -

afrikanischen Hafen Dakkar « ingelaufen .

Fahnenflüchtige der italienischen
Eingeborenentruppe

in Britisch - Kenia interniert .

London , 25 . Ian . „ Daily Telegraph " weiss aus Nairobi

zu berichten , daß 380 Mann der italienischen Ein¬

geborenentruppen fahnenflüchtig geworden
seien und die Grenze nach Kenia überschritten hatten . Nach¬
dem sie ihre Waffen nicdergelegt hätten , seien sie
von der Regierung Kenia in einem Konzentrationslager
interniert worden .

Der Geist , den Frankreich rief .

Während Her Völkerbund noch das groteske Schau¬
spiel der Tiraden des Herrn Litwinow bot , ohne Latz
die Ratsmitglieder zum Protest gegen soviel Verlogen¬
heit den Sitzungssaal verliessen , reihen sich in Len
Spalten der Zeitungen aller Erdteile in zunehmendem
Masse die Meldungen über immer neue bolsche¬
wistische Aktionen hintereinander . Zwei sndameri -

kanische Staaten sind noch damit beschäftigt , die wüsten
Spuren des letzten Kommunistenaufstandes zu sbesei -

tigen , bzw . die letzten Verzweigungen bolschewistischer
Verschwörungen aufzudecken , da wendet sich bereits die

Regierung eines dritten Staates , Chile , mit einem

Aufruf an die gesamte Öffentlichkeit nicht nur des

eigenen Landes und teilt mit , «dass die Kommunisten
nicht mehr und nicht weniger als einen Staats¬

streich geplant hätten . Wie weit die Vorarbeiten
«dafür schon gediehen waren , und wie weit sich Moskaus

Einfluss bereits vorgearbeitet hatte , geht daraus hervor ,
datz vier höhere Staatseisenbahnbeamte verhaftet
werden muhten und dass wahrscheinlich noch eine ganze
Anzahl durchgreifender Massnahmen nötig sein werden .

Was den Generalstreik eines marxistischen Arbeiter¬
verbandes in Mexiko betrifft , so geht aus der Forde¬
rung der Streikenden nach Enteignung des Privat¬
besitzes eindeutig hervor , wer die geistigen Führer des

Unternehmens sind .
Geradezu komisch aber berührt die Klage der Pariser

„ Ere Nouvelle "
, die bekanntlich ein führendes Organ

der stärksten Regierungspartei ist , darüber , Latz die

famose „ Volksfront " nur ein Mittel zur Durchführung
des kommunistischen Programms sei ! Was ausserhalb
Frankreichs , zum mindesten aber ausserhalb der Kreise
des genannten Mattes sich seit Bestehen besagter
„ Volksfront " die Spatzen von den Dächern zupfeifen ,
das haben die braven Radikalsozialisten bisher immer

noch nicht gemerkt . Erst die bündige Erklärung Les

Herrn kommunistischen Senators Eachin , Ziel sei die

Errichtung der französischen Sowjet¬
republik , scheint den Herren von der ,Kre Nouvelle "

die Augen geöffnet zu haben . Soviel Weltfremdheit
erscheint begreiflich , wenn man bedenkt , dass die Auf¬
merksamkeit der französischen Öffentlichkeit ja nach wie
vor van den gesinnunggemäss völlig einigen Gruppen
der Rüstungsindustrie , der politisierenden Advokaten
und gewisser Militärkreise nach wie vor planmässig auf
— Deutschland abgelenkt wird , wofür die Genfer De¬
batte um den künstlichen „ Fall Danzig " ja nur einer
von hundert Beweisen ist . In unzähligen Ländern der
Erde flackern immer wieder und immer zahlreicher die

kommunistischen , von Moskau geleiteten Aktionen , Auf¬
stände , Umsturzversuche auf — in Paris ist anscheinend
noch nicht einmal das - Geständnis des Kommunisten¬
führers Cachin ein ausreichender Grund , die Ratifi¬
zierung des aggressiven französis ch- b als chewistis che n

Militärpaktsystems auf den St . Nimmerleinstag zu
verschieben oder gar endlich einmal die Mittel bes
Staates gegen die rasend schnell fortschreitende Unter¬

höhlung des französischen Staatswesens einzusetzen .
Frankreich hat den Feind int eigenen Land stehen : über
100 Gemeinden werden kommunistisch , also nach den

Anweisungen Moskaus geleitet ; die Hauptstadt hat
längst einen „ Roten Gürtel "

; die Bolksschullehrer
stehen mit erschreckenden Mitgliederzahlen in den Listen
der Kommunisten ; die Demonstrationen eingezogener
Rekruten unter der Sowjetfahne oder entlassener Re¬

servisten wiederholen sich periodisch ; schon zweimal
wurden — einmal in Elsass -Lothringen und einmal in
Lettland — direkt von Moskau aus gesandte bolsche¬
wistische Kuriere mit schwer -belastendem Ma¬
terial abgefangen , und der sowjetrussische Botschafter
Potemkin hat diesevhalb eine für ihn sehr peinliche Unter¬

redung mit Herrn Laval gehabt . Die führenden
Männer Frankreichs aber schicken sich an , die Reinschrift
des Moskauer Vertrages zur Ratifizierung bereitzu -

Ermordung eines mongolischen Politikers .

Peiping , 25 . Ian . ( Eig . Drahtmeldung .) Das Mitglied
des Amtes für tibetanische und mongolische Angelegenheiten
bei der Nanking - Regierung , der mongolische Politiker
N y i m a , dessen chinepscher Name Nikuantzchu lautet , ist am
Donnerstag auf einer Autofahrt zwischen Kalgan und

Tschangpeiysien überfallen und erschossen worden .

Der Ermordete bekleidete außer seiner Stellung bei der

Nanking - Regierung noch das Amt eines stellvertretenden
Chefs der Rinder - und Schafweiden in der Provinz Tscha -

char . Er gehörte ferner dem Zentralexekutivausschuß des

Kuomintang an . In dieser Eigenschaft hatte er an den Ver¬

handlungen mit dem kürzlich durch die mongolische Unab¬

hängigkeitserklärung -bekannt gewordenen Fürsten der West -

sunnit - Mongolen Tewang und dem Kommandanten der

mongolischen Gendarmerie , Iotobjap , teilgenommen .
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Empfangsabend des außenpolitischen Amtes

Lar , warum die S -

Tag der Paar - le - m ('-rite - Ritter .

Am Geburtstage Friedrichs des Großen versammelten sich 160 Ritter des Ordens pour le merite -" n

Ehrenmal Unter den Linden in Berlin und legten unter Führung des Generalfeldmarschalls von

Mackensen einen Kranz nieder zum Gedenken an die Gefallenen des Weltkrieges . (Weltbild , M .)

Reichsakademie für deutsche Jugendführung
Jugendführer als Beruf und Berufung .

Der MW 6oöot
,

eine völWe llMlUiW
Stabschef Lutze über Wesen und Aufgabe der SA .

legen . Herriot hat das gemeingefährliche Bündnis

durch seine Reise nach Rußland vorbereitet , er wartet
nur die Neuwahlen ab , um dann wieder am Quai
d 'Orsay , vielleicht auch in das Haus des Minister¬
präsidenten emzuziehen , und in Moskau weiß man ge¬
nau , was man von ihm hat . Laval , der jetzt vorüber¬

gehend vielleicht sich zurückzieht , hat seine Paraphe in
Moskau unter den Vertrag gesetzt und seinen politischen
Namen damit belastet .

Es ist nicht gut vorstellbar , daß man im Zeitalter
des Flugzeuges nicht in London so nüchtern denken

sollte , um sich nicht ernste Sorgen um den guten Freund
jenseits des Kanals und seine absonderliche Politik zu
machen . Die derbe Abfuhr , die die englische Labour

party den Kommunisten erteilt hat , erscheint umso be¬

deutsamer , als bekanntlich während des englischen Berg -

arbeiterstreiks bedeutende Summen von Moskau an
die Streikenden abgegangen sind .
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SrfamUertung :
Vr . phi *. Gustav Schellenberg und verlagsditektor Heinrich Pabst ,

Berlin , 24 . Jan . Auf einem Empfangsabend des

außenpolitischen Amtes sprach Stabschef Lutze vor

Diplomatie und Auslandspresse über das Wesen und die

Aufgabe der SA . Der Stabschef erwähnte eingangs , daß er
in erster Linie immer als Nationalsozialist , nicht als SA .-
Mann spreche , da die S A . nicht selbständig neben der natio¬

nalsozialistischen Bewegung , sondern nur in ihr stehen
könne . Die Aufgaben der SA ., die innerpolitischer
Art seien , die Aufgaben der Partei und umgekehrt .

Stabschef Lutze legte dann in überzeugenden Worten
warum die SÄ . , die Sturmabteilung der NSDAP . , vom

. Ritterschaft den Generalfeldmarschall und die Gäste . In
seiner Ansprache gedachte der Admiral des Führers , der
durch seine Energie und Tatkraft sich die Führung des Volkes
errungen habe und die Wehrmacht wieder habe erstehen
lasten . In treuer Gefolgschaft stünden die Pour - le - msrite -
Ritter zu seiner Führung .

Generalfeldmarschall von Mackensen dankte dem
Redner und gab seiner Freude über das Zusammentreffen so
vieler Kameraden Ausdruck , die aus allen Teilen des Reiches
gekommen sind . Generalmajor von Witzleben verlas
sodann ein Telegramm , das Generalfeldmarschall von
Mackensen namens der Ritterschaft an den Führer gerichtet
hat . Er übergab weiter den Kriegskameraden des preußb
schen goldenen Militäroerdienstkreuzes , von denen elf Träger
an dem Begrüßungsabend teilnahmen , ein Bild des Führers
von Professor Schroedter .

Begrühungsabend der Pour - le - m6rite - Ritter
in Berlin .

Unter Führung des Ordensältesten von Mackensen .
Berlin , 23 . Jan . Die Pour - le - merite -Ritter , die all -

iährlich am Geburtstage Friedrichs des Großen , dem Stifter
Des Ordens , in Berlin zusammenkommen hatten sich am
Donnerstag unter Führung des Ordensältesten , General¬
feldmarschall von Mackensen , zu einem Begrüßungs¬
abend im Landwehrkasino am Zoo eingefunden . 139 Träger
dieser höchsten preußischen Auszeichnung waren erschienen .
Neben Angehörigen des alten Heeres und der Wehrmacht sah
man auch viele Ritter in SS .- und SA .- llnisorm .

Admiral von La ns , der den Pour le metite als
Korvettenkapitän und Kommandant von S . M . S . „ Iltis "

am 24 . Juni 1900 erhalten hatte , begrüßte im Namen der

Familie , Erbfolge , Kind .

Staatssekretär Freisler über die weitere Rechtserueuerung .

Berlin , 25 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Staats¬
sekretär im Reichsjustizministerium Dr . Freisler weist
bei einer Fortsetzung seiner Betrachtung des „ deutschen
Rechtslebens 1935 und 1936 “ in der „ Deutschen Justiz "

darauf hin , daß die Erneuerung des sogenannten bürger¬
lichen Rechts im nationalsozialistischen Staat andere Wege
gehen müsse als den einer einfachen Erneuerung des bürger¬
lichen Gesetzbuches . 2m neuen Bauernrecht und
neuen deutschen Arbeitsrecht seien die Andeu¬
tungen des neuen Weges schon enthalten . Es gebe noch eine
Reihe besonderer Lebensgebiete , die in gleicher Weise
K r ist all is ati onsp an kte darstellten , um die das neue Recht sich
bilde und heranwachse , so die Persönlichkeit und die
Gemeinschaft , die Ehe , die Familie einschließlich
der Erbfolge und des Kindes , obgleich es durchaus nicht
erforderlich sei , daß die Ordnung seiner Rechtslage von der
Familie losgelöst werde . Die Vorarbeiten zur Erneuerung
des Eherechts seien weitgehend gefördert . Der Staatssekre¬
tär verweist in diesem Zusammenhang auf die Denkschrift des
Eherechtsausschustes der Akademie für deutsches Recht und
meint , daß die Ehescheidung ein besonderes Problem stelle .
Bei Beurteilung der rechtlichen Regelung der mit der Ehe
zusammenhängenden Fragen dürfe nicht übersehen werden ,
daß die Ehe eine sittliche Ausgabe sei und bleiben müsse .
Schon um der Kinder willen werde manche Ehe aufrecht er¬
halten werden mästen , die unabhängig davon vielleicht nicht
mehr wert märe , gegen den Willen beider Ehegatten aufrecht
erhalten zu werden . Es sei anzunehmen , daß im kommenden
Jahre die Eherechtserneuerung in ihr entscheidendes Äa -
dium ein treten werde . Auch der Familienrechtsausschuß der
Akademie habe Arbeit im vergangenen Jahr geleistet , die
wohl demnächst zu einer Veröffentlichung ihres Ergebnisses
führen dürfte .

Baldur von Schirach zur Grundsteinlegung
in Braunschweig .

Braunschweig , 24 . Jan . Am Freitag wurde in Braun¬
schweig durch den Reichsjugendführer Baldur v . S ch i r a ch
feierlich der Eruüdstein zur ersten Reichsakademie für
deutsche Jugendführung gelegt . Für die Hitler¬
jugend hat der 24 . Januar tiefere Bedeutung , wurde doch
am 24 . Januar 1932 der Hitlerjunge Herbert Norkus in
Berlin von feiger kommunistischer Mörderhand getötet .

Der Reichsjugendführer erklärte , die ganze deutsche
Jugend und das Deutsche Reich begeht eine Feierstunde ,
Iberen Bedeutung erst die kommenden Jahrzehnte und Jahr¬
hunderte werden voll verstehen können . Hier auf diesem
Boden wird sich bald der Bau erheben , in dessen Räumen
und Hallen die kommende Führerschaft der natio¬
nalsozialistischen Jugend und der Reichsjugend
ausgerichtet wird , für die ihr vom Führer und Reichskanzler
gestellten geschichtlichen Aufgaben .

Wenn man der Ausbildung der Führerschaft bisher nicht
die Aufmerksamkeit zuwenden konnte , die ihr an sich ge¬
bührte , so lag es daran , daß das ungeheuere Anwachsen der
HI . garnicht die Zeit ließ , die für eine intensive Führer¬
schulung notwendig ist . Hier entsteht ein Institut , das
erste seiner Art , das den Begriff des Jugend¬
führers als Beruf und Berufung in der Zukunft
trägt . Nicht mehr wird der Jugendführer in den kommenden
Jahren und Jahrzehnten eine zufällige Erscheinung fein ein
Volksgenosse , der seine verantwortliche Tätigkeit gleichsam
als Nebenberuf ausübt , sondern hier schaffen wir uns in der
Reichsakademie für deutsche Jugendführung zu Braunschweig
die Stätte , in der ein neuer Er z ie h e

'
r sta n d ausge¬

bildet und für seine Aufgabe erzogen wird . Gleichzeitig
verankern mir damit im Leben des Staates den großen
revolutionären Gedanken der Selbstführung der Jugend , den
wir als die

, uns alle verbindende Idee in unserer Jugend¬
arbeit empfinden . So wird auch in der Art der Erziehung
bei der Führung dieses Institutes ein neuer grundlegender
Unterschied zu beobachten sein , gegenüber allen ähnlichen
Einrichtungen . Der Lehrkörper dieser Reichsakademie wird
nach anderen Gesichtspunkten ausgewählt werden als der
Lehrkörper anderer deutscher Hochschulen ; hier wird vor
allem die große Charakterschule entstehen
für die kommende Jugendführung . Die Anstalt hat nach

Geist und Gesetz des Nationalsozialismus eine historische
Aufgabe zu erfüllen .

Der Reichsjugendführer umriß in großen Zügen die
Linien der kommenden Arbeit der HI . und fuhr fort : Diese
Stätte wird zusammen mit ihrer Schwesterakademie in

München die Aufgabe haben , dafür zu sorgen , daß alle , die
in Zukunft deutsche Jugend führen , dies im Geiste der natio -
nal ;ozialistischen Bewegung und im Geiste des Führers tun .
In den Grundstein , der hier aufgemauert ist , werden mir in
einer eisernen Kasette Erde von Langemarck
versenken , die unsere Kameraden aus Westfalen in den

vergangenen Wochen von den Gräbern der gefallenen Stu¬
denten geholt haben . Damit legen wir zugleich ein Be¬
kenntnis ab zu unserer heroischen Sendung und zu den

tapferen Kameraden , die uns vorangegangen sind und in
fremder Erde ruhen als Forderung und Verpflichtung für
die ganze heute lebende deutsche Generation .

Lm weiteren Verlauf feiner Ausführungen würdigte
der Reichsjugendführer eingehend die Gestalt des Hitler -

jungen Norkus , der heute vor vier Jahren in Berlin
unter Mörderhand starb . Eine Jugend , die man oft als ehr¬
furchtslos geschmäht habe , begehe die Feier in ehrfürchtigem
Gedenken an die großen heroischen Leistungen der Ver¬

gangenheit , in demütiger Erinnerung an den kleinen und

tapferen Kameraden , der für die ^ dee der Gemeinschaft

dieser Jugend sein Leben gegeben habe . Alle , die an dieser
Reichsakademie für deutsche Jugendführung lernten und
wirkten , mögen sich immer dessen erinnern , daß der Geist der

Führung dieses Instituts auch der Geist von Herbert Nor¬
kus fein müße , denn ohne ihn und ohne fein Opfer wäre

diese ganze nationalsozialistische Äugend garnicht denkbar .
2n diesem Sinne , schloß der Reichsjugendführer , wollen

wir den Grundstein zu der Reichsakademie für deutsche
Jugendführung legen , in diesem Sinne grüßen wir zu Be¬

ginn eines neuen Abschnitts der Arbeit an der deutschen
Jugend den Mann , dessen Namen diese Jugend trägt , und
in dessen Geist sie marschiert , Adolf Hitler , Sieg - Heil !

In das Treuebekenntnis für den Führer fielen die
Jungen freudig ein . Dann verlas Stabsführer Lauterbacher

den Wortlaut
"

der Urkunde für die Grundsteinlegung .
Der Reichsjugendführer tat die drei Hammerschlage mit

den Worten : „ Durch Sozialismus zur Ration "
.

Das Lied der Jugend „ Vorwärts , Vorwärts , Vor¬
wärts schmettern die hellen Fanfaren

“
, beendete die er¬

hebende Feier .

Führer geschaffen wurde , und welche Aufgaben sie in Ver¬
gangenheit . Gegenwart und Zukunft hat .

Es wurde im Gegensatz zu den sich in den Nachkriegs¬
jahren allerorts auftuenden Wehrverbänden mit der SA .
erstmals ein Soldatentypus geschaffen , der rein
weltanschauliche Funktionen zu erfüllen hatte :
Der politische Soldat !

Der Führer gab hierzu am 3 . August 1921 den Befehl .
Und auch heute nach der Erringung und der inzwischen er¬
folgten Stabilisierung und Konzentrierung der staatlichen
Macht , besteht das politische Soldatentum in Deutschland
fort . Denn nach wie vor unterscheiden wir grundsätzlich
ganz scharf zwischen dem Soldaten als Jdeenträger der
nationalsozialistischen Weltanschauung , der Weltanschauung
des deutschen Volkes und dem Soldaten als Waffenträger
der Natton .

Der Soldat als Militär ist eine mehr oder weniger
staatliche Notwendigkeit . Der Soldat als Kämpfer
jedoch stellt — wie die Geschichte unseres Volkes aufzeigt
und der Führer erstmals in voller Größe erkannt hat — eine
völkische Unerläßlichen dar .

Der Stabschef wies in diesem Zusammenhang anhand

S
'
chichtlicher Beispiele nach , daß die bewaffnete Macht
echthin innenpolitisch , als völkisch gesehen , nur ein be¬

dingt stabiler Faktor sei .
Auch die Krieger - und Wehrverbände hätten , obwohl sie

sich in formalmilitärischer und waffentechnischer Ausbildung
weit stärker betätigt hatten als die viel kleinere SA . , weder
den Zusammenbruch 1918 verhindern , noch die Weimarer

Republik beseitigen können .
Stabschef Lutze fuhr fort : Das beste soldatische Wollen

bleibe ohne ideenmäßige Grundlage eine Technik ohne
Geist . Die Staaten der Vergangenheit gingen ursächlich
nicht an Mangel eines machtpolitischen Faktors , sondern am
Fehlen einer weltanschaulichen Basis uns des dazu gehören¬
den weltanschaulichen Instrumentes zugrunde . Sie gingen
zugrunde am Fehlen der Erkenntnis , oaß nicht der Staat
und die Staatsform — Monarchie oder Republik — das

Primäre ist , sondern das weltanschauliche vom Volk ge¬
tragene Fundament dieses Staates .

Wir sehen aber aus ihnen auch eindeutig daß es zwi¬
schen den soldatisch - politischen und soldatisch - militärischen
Organisationen keinerlei Rivalität geben kann .
Partei und Wehrmacht sind nicht Selbstzweck , sondern Mittel

zum Zweck . Ihre Operationsflächen sind verschieden ge¬
lagert . Ihr Ziel allerdings ist dasselbe : Deutschland .
Die ausschließlich das Wesen des politischen Soldaten be -

stimmende Funktion schließt damit auch eine waffentechnische
Bewertung der SA . von vornherein aus .

Der politische Soldat des neuen Deutschlands wird da¬

für sorgen , daß — sollte Deutschland einmal angegriffen
werden — die Heimat nicht mehr als leicht infizierbarer
Körper zurückbleibt , sondern als das starke Rückgrat
der Front , das gegen alle politischen Seuchen immun ist .
Denn darüber kann

'
es keine geteilte Meinung geben : Hätte

das Deutschland der Vorkriegszeit schon über ein politisches
Soldatentum verfügt , wäre der Krieg an der Front und

nicht in der Heimat entschieden worden .
Stabschef Lutze ging noch kurz auf die Judenfrage und

die Haltung der nationalsozialistischen Formationen zu
Kirche und Religion ein und schloß mit folgenden
Worten :

„ Wir haben einen Wall aufgerichtet , verankert im
Glauben , im Opfer und in der Einsatzbereitschaft für die
nationalsozialistische Idee . Wir werden diesen Wall ver¬
breitern und erhöhen und damit Deutschland schützen gegen
jeden Feind des Staates und so unsere hohe Äufgabe er¬
füllen , nicht nur für Deutschland , sondern zum Nutzen der ge¬
samten Welt gegen den alles zersetzenden , völkeroerheeren -
den Kommunismus .

Und wir werden diesen Wall — wenn es [ein mutz - r
mit unseren Leibern decken und mit unserem Blut zu Granit
Härten , weil wir wissen , daß auf diesem Wall der erste SA .-
Mann Deutschlands steht : Unser Führer .

1
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Evangelische Kirchenfeiern zum 30 . Januar .

Eine Anweisung des Reichskirchen -

Ausschusses .

Berlin , 24 . Jan . Zum 30 . Januar gibt der Reichs -

kirchenausschuß folgendes „ Wort an die Gemeinden " be¬
kannt :

Der 3 0 . Januar ist für unser deutsches Volk zu einem
bedeutsamen Markstein seiner Geschichte geworden . Don
ihm aus bestimmt seit drei Jahren der staatsmännische Wille
des Führers und der nationalsozialistischen Bewegung
Leben und Ordnung in Volk und Staat . Seitdem sind die
Kräfte der Nation in heißem Ringen mit fast unüberwind¬
lichen Schwierigkeiten von innen und außen zu geschlossenem
Einsatz gebracht . Im Kampf für Arbeit und Brot aller
Volksgenossen , für die Freiheit und Ehre des deutschen
Volkes gestaltet dieses sich neu zu einer ihrer großen Ge¬
schichte , ihrer Verantwortung und Würde bewußten deutschen
Nation .

Die deutsche evangelische Kirche steht mitten
in dichem neuen Werden des Volkes . Weil sie den deutschen
Menschen durch ihre Botschaft unter den Ernst der Ewigkeit ,
unter die Gnade und unter die Erlösung durch Christus
stellt , erschließt sich ihm eben dadurch die tiefste Verantwor¬
tung und Freudigkeit , ganz Deutscher zu sein , und verpflich¬
tet ihn zur Treue und zu hingebendem Dienst .

SotragendieEIiederderKirchealsElie -
der des Volkes in besonderem Maße die Ver¬
antwortung für den Erfolg des gegenwär¬
tigen Ringens um eine gesegnete Zu¬
kunft mit .

Darum betet die Kirche zu dem allmächtigen Gott , daß
er alle aufbauenden Kräfte im Volk zum opfernden
Einsatz für die Gemeinschaft des Volkes segnen und des
Führers großes und schweres Werk zum Heil unseres Volkes
und Reiches geraten lasse .

Die Kirche betet zu Gott , daß er ihre Glieder durch
seinen Heiligen Geist ausrüste zu einem solchen Bekenntnis
des Glaubens an Christum , das die aufrichtigen Herzen
für die etwaige Wahrheit des Evangeliums gewinnt und
sich in tätiger Liebe an allen Gliedern des Volkes beweist .

Die Kirche betet zu Gott , daß er » Führer und Volk durch
alle Anfechtung , Not und Gefahr gnädig geleite und unseren
Willen erwecke zur Erfüllung seiner Gebote , frei von uns
selbst , ihm und den Brüdern zu dienen im heiligen Schmuck .

Mer uns allen steht auch in Zukunst für die Ausgabe in
unserem Volk die Losung :

„ Du sollst lieben Gott , deinen Herrn , von ganzem
Herzen , von ganzer Seele und aus allen d̂einen Kräften und
deinen Nächsten wie dich selbst

" und

„ Der Herr , unser Gott , sei uns freundlich und fördere
das Werk unserer Hände ; ja , das Werk unserer Hände wolle
er fördern !"

Der Reichskirchenausschutz
gez . v . Zoellner .

In einem Begleitschreiben wird auf die Abhaltung
gottesdienstlicher Feiern aus Anlaß dieses Tages hinge¬
wiesen . Es heißt da u . et. :

„ Ob die Feier am 30 . Januar selbst oder im Hinblick
auf etwaige für den Abend des 30 . Januar angesetzte öffent¬
liche Veranstaltungen am Vorabend gehalten wird oder ob
es sich empfiehlt , im Gottesdienst des darauffolgenden
Sonntags mit Dank gegen Gott der nationalen Wieder¬
geburt zu gedenken , die uns im Werk des Führers geschenkt
worden ist wird nur nach den örtlichen Wünschen und Mög¬
lichkeiten bestimmt werden ."

Der Reichskirchenausschuß veranstaltet gemeinsam mit
dem Landeskirchenausschuß am Vorabend des Tages einen
Gottesdienst im Berliner Dom , bei dem Generalsuperinten¬
dent D . Zoellner die Predigt halten wird .

Das Programm der Londoner Beerdigungs¬
feierlichkeiten .

100 000 Personen an der Bahre des Königs .

London , 24 . Jan . Etwa 10 000 Personen schritten
am Freitag stündlich an dem Katafalk König Georgs in der

Westminster Hall vorüber . Viole Frauen und Männer hatten
die Nacht bei Wind und Wetter in der Nähe des Einganges
im Freien verbracht . Als um 8 Uhr früh die Türen geöffnet
wurden , zählte die Menschenmenge bereits nach Tausenden .
Unaufhörlich stellten sich im Laufe des Tages die Menschen
an , so daß die Reihe zeitweise über eine Meile lang war . Bis
in die Abendstunden dürften rund 100 000 Personen an der

sterblichen Hülle des King vorübergeschritten sein .
Über das Programm der Beerdigungsfeierlichkeiten am

kommenden Dienstag werden jetzt nähere Einzelheiten be -

Ministerpräsident Sarraut ,

der Chef der neuen französischen Regierung .

(Graphische Werkstätten , M . )

kannt . Danach werden fünf Sonderzüge die Teilnehmer am
Vormittag von Paddington nach Windsor befördern . Etwas
später verläßt der eigentliche Beerdigungszug mit der Leiche
des Königs London . Er wird gegen 12 .15 Uhr englischer Zeit
in Windsor eintreffen ; auf dem Wege von der Westminster
Hall zur Eisenbahnstation Paddington wird die Lafette mit
dem Sarge von fünf Offizieren und 142 Matrosen gezogen
werden .

Auf der ganzen Strecke werden Truppenteile der Marine
und Seesoldaten Spalier bilden . In Windsor werden der

König , die königlichen Prinzen und die ausländischen
Monarchen unmittelbar hinter dem Leichenwagen hergehen ,
während die Königin , die Herzogin von Port und die übrigen
Damen in Landauern im Zuge folgen werden , an dem im

übrigen 3000 Mann der verschiedensten Truppenteile zusam¬
men mit Vertretern ausländischer Regimenter teilnehmen
werden .

Die Entwicklung einer Theater - Tanzgruppe zu
einem wirklichen Vorbild erleben wir zurzeit an der Berliner

Staatsoper . Die besten Kräfte Deutschlands sind gewonnen
worden , und ihre Arbeit soll richtungweisend für sämtliche
deutschen Bühnen sein . Die heutigen Leistungen dieser
Truppe sind das Ergebnis der jährelangen Erfahrungen
neuer deutscher Tanzschöpfer ( Kröller , Terpis , Laban ) , der
endlichen Loslösung von den verkalkten Resten des Ballett¬

stils und besonders ein Ergebnis der Lehrarbeit von Lizzie
M a u d r i f .

Lizzie Maudrik , die im neuen Reich dank ihrer Erfolge
am Deutschen Opernhaus die schwere Aufgabe der Tanz -

gruPpenleiterin als erste Frau übernehmen durfte , ist sich
darüber klar , daß ihr Ziel , die restlose künstlerische Aner¬

kennung des Tanzes , nur mit großer Mühe erreicht werden
kann .

„ Vor allem " — sagt uns die Künstlerin — „ muß die

Auswahl der Tänzer mit unerbittlicher Strenge erfolgen .
Es wird nicht nur Wert auf guten Körper und tänzerische
Begabung gelegt , sondern auch das geistige Niveau , Ideen¬
reichtum unb Charakter spielen , neben der weltanschaulichen
Zuverlässigkeit , eine Rolle . Die Erziehung des jungen
Tänzers wird noch vielseitiger sein müsien als bisher .
Selbstverständlich sind das tägliche Training , Körperpflege
und Körperkultur nach modernsten Gesichtspunkten , tägliche
Übungen im alten und neuen Stil . Dazu treten aber jetzt
auch Vorträge über di « geisti -gen Grundlagen der Tanzkunst ,
Tanzgeschichte , Tanzpsochologie , Aesthetik Jedes Mitglied
der Tanzgruppe muß zu einer künstlerisch ausgereisten Per¬
sönlichkeit erzogen werden nm wirklich Eigenes geben zu
können . Denn wenn die Einzelbewegungen eines Gruppen¬

tanzes auch von dem Leiter bestimmt werden , so sind sie doch
leer und bedeutungslos , erfüllt nicht der Tänzer sie . mit

seinem Geist . Und hier setzt die letzte , vielleicht schwierigste ,
aber sicher höchste Erziehungsarbeit ein : alle die künstle¬
rischen Einzelwesen müssen ohne Vergewaltigung ihrer
Eigenleistung restlos in die Arbeit der Gruppe eingeordnet
werden .

Auch die Kindertanzgruppe spielt heute eine andere
Rolle als früher , als wirtschaftliche Gesichtspunkte sich un¬

angenehm bemerkbar machten . Biele Eltern , beidenen oft

genug nur familiäre Eitelkeit oder aber die frühen Ver¬

dienstaussichten den Antrieb gaben , schickten ihre Kleinen

zum „ Kinderballett " und verfugen später , lediglich auf
Grund des langen „ Dabeiseins "

, eine Übernahme in die

eigentliche Tanzgruppe zu erzwingen . Daß damit die Aus¬

lese der wirklich Berufenen Not litt und die Gesamtleistung
herabgedrückt wurde , liegt auf der Hand ; ebenso bie un¬

günstige Rückwirkung des Theatermilieus auf das Gefühls¬
leben der im Entwicklungsalter Stehenden . Heute können

die Kleinen nur bis zum elften Jahr die Kindertanzschule
besuchen und erst mit etwa sechzehn Jahren nach einer

strengen Prüfung in das Staatsopernballett aufgenommen
werden .

"

„ Spielt auch der alte Gegensatz zwischen alter und neuer
Schule hier eine Rolle ? "

„ Ich habe diesen „ Gegensatz
"

stets für eine Konstruktion
unsachlicher Einstellungen erklärt . Denn den sogenannten
neuen Tanz sehe ich nur als eine Weiterentwicklung der
Tanzkunst schlechthin an . Das „ klaffische Ballett "

ist eine

llbungsform von unersetzlichem Wert , das in den Ausdrucks -
Mögtichkeiten des neuen Tanzes die notwendige Ergänzung
findet . Die großen Möglichkeiten des Gestaltens liegen
freilich beim neuen Tanz , und zu seiner Auswertung und
idealsten Handhabung mutz noch sehr viel getan werden .

"

„ Mrd das Publikum diese Entwicklungen nicht für
Auseinandersetzungen einer kleinen Jnteresientengruppe
halten und sich weiterhin dem künstlerischen Tanz gegenüber
zurückhaltend ,zeigen ? "

„ Darauf ist zu sagen , daß zeitweiiig die Neigung be¬
standen hat , die Urteilsfähigkeit in künstlerischen Dingen vom
Publikum weg auf den Künstler zu schieben und dem
Publikum , das man so zu „ erziehen

" gedachte , einfach das
vorzusetzen , was der Künstler von sich aus als wertvoll ansah .
Ich siche auf dem Standpunkt , daß wir Künstler die
Menschen , die uns durch ihren Theaterbesuch ihr Bertrauen
in unsere Leistungsfähigkeit beweisen , nicht enttäuschen
dürfen durch anmaßende , problematischs oder gar unaus -
gereiste Arbeiten , bei denen noch das Mißverhältnis

iwischen
Wollen und Können verstimmt . Nicht erziehen

oll man , sondern überzeugen muß man ! Und ichglaube ,
daß der neue deutsche Tanz dabei auf dem richtigen Weg ist .

"

Wissenschaft und Technik . Die Ruprecht -Karls - Universi -
tät in Heidelberg , die im Jahre 1368 gegründete älteste Hoch¬
schule des Deutschen Reiches , begeht

‘
in den Tagen vom

27 . bis 30 . Juni 1936 die Feier ihres 500jährigen Bestehens .
Kurz vorher tagt in Heidelberg die Internationale Hochschul¬
konferenz , beten Teilnehmer bei den anschließenden
Jubiläumsfeierlichkeiten zugegen sein werden . — Die schwe¬
dische Akademie der Wiffenschasten in Stockholm hat den
deutschen Historiker und Papyrnsforscher Professor a . D .
Ulrich W i t d e n in Berlin zum Mitglied der Akademie
in die Abteilung für humanistische Wissenschaften gewählt . —
Dem Professor an der Universität Graz Dr . Rudolf
Stummer von TraunfeIs wurde die große silberne
Linns - Medaille verliehen .

Die Aufbahrung des Königs Georg . V . in der Westminsterhall . (Weltbild , M . )
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Bergarbeiterstreik in England vermieden .

Die Lohnoerträge angenommen .

London , 24 . Jan . Die Vertreterkonferenz der englischen
Bergarbeiter hat am Freitag auf Empfehlung des Vollzugs¬
ausschusses der Bergarbeitergewerkschaft die abgeänderten
Lohnvorschläge der Grubenbesitzer angenommen . Für die

Annahme wurden 360 000 Stimmen und gegen die Annahme
112 000 Stimmen abgegeben . 34 000 Stimmen werden als
neutral bezeichnet .

Mit der Annahme der Vorschläge ist die Gefahr eines

Vergarbeiterstreiks , die in den letzten Wochen das englische
Wirtschaftsleben wiederholt Heimzusuchen drohte , endgültig
vermieden . Das in Aussicht genommene Lohnabkommen
sieht für die besser gestellten Grubenbezirke durchweg eine

Erhöhung um einen Schilling je Tag vor . Gleichzeitig wer¬
den weitere Lohnverbesserungen für den Fall in Aussicht ge¬
nommen , daß das geplante neue Verkaufschstem den erwarte¬
ten Nutzen abwerfen sollte .

Die britischen Schlachtschiffe
„ Nelson " und „ Rodney " in Gibraltar .

London , 24 . Jan . Unter dem Befehl des Oberbefehls¬
habers der britischen Heimatflotte , Admiral Sir Roger
Backhouse , sind am Freitag die Schlachtschiffe „ Nelson

"

und „ Rodney
"

, drei Kreuzer und zwei Zerstörerflottillen in
Gibraltar eingetroffen .

Lizzie Maudrik über :

Die Zukunft des deutschen
Bühnentanres .

Aus einem Gespräch mit bet Ballettmeisterin der Berliner
Staatsoper ( früher in Wiesbaden ) .

Von Wolfgang Schmidt .

Kaum eine Kunstgattung hat so um ihre Anerkennung
ringen müssen wie der Vühnentanz . Obwohl er in den
Anfangszeiten der dramatischen Kunst das ursprüngliche
Ausdimcksmittel war und in der fernöstlichen Dramatik noch
heute keine geringere Rolle spielt als das Wort oder die
Musik , werde er in Europa lange Jahrhunderte hindurch zu
etwas Nebensächlichem , Unebenbürtigem herabgewürdigt , ja
man wandte — nicht immer mit Unrecht — die Begrifft der
Leichtlebigkeit mancher Jüngerin Terpsichorens , des Unernst -
lichen auch auf den Tanz selbst an .

Diese Einstellung hat sich bis in die heutige Zeit bei
vielen Theatern erhalten , die sich mit Ballett - „ Einlagen

"

begnügen und die Berechtigung einer in den Spielkörper
organisch eingegliederten Tanzgruppe nicht einsehen
wollen . Me sich diese Einstellung auswirkt , zeigen am
augenfälligsten die Opernaufführungen , die heute noch bei¬
spielsweise in Italien und Frankreich üblich find und auch
aus Deutschland erst langsam verschwinden : Hauptdarsteller ,
bei denen das Schwergewicht ausschließlich auf der Stimme
liegt ( schauspielerisch oft unmögliche Figuren ) — daneben
stocksteife Statisten mit einförmigen , albernen Bewegungen
— das Ganze ein grellbuntes lebendes Bild , nicht die ent¬
fernteste Illusion von „ aufgeregter Volksmenge

" oder

„ fröhlich tanzenden Bauern "
, wie es sich der Autor dachte . . .

Erst die bewußt über den Stil des Alltags hinaus -
gehobene , die „ tänzerische

"
Bewegung nimmt dem Bühnen¬

bild die Starrheit . Rur fie ist in der Lage , dem Zusammen¬
wirken von Wort , Ton und Bild in der Oper seine letzte
Abrundung zu geben . Um die Stimmung , die in Handlung ,
Wort und Ton liegt , auch im Bühnenbild zum richtigen Aus¬
druck zu bringen , muß die Regie sich des Tanzes als sym¬
bolische Mittels bedienen , und sft ! ann es unbedenklich tun ,
da die Oper ja nicht realistisch sein will .

Unzählig Hindernisse sind bis zur künstlerischen Siner « ,
fennung der Tanzgruppe innerhalb des Opern - Spielkörpers
vor allem darum zu überwinden gewesen , weil das Vorbild

bislang fehlte und alle Reformbestrebungen abgewürgt wur¬
den mit dem so bequemen alten Motto : Es ist doch immer

ft gegangen , weshalb soll es nicht so weitergehen !



Sechstes Zyklus - R - nrert

im Rurhaus .

Das sechste Zykluskonzert hat Carl Schuricht schon
öfter an einen Kollegen abgetreten ; diesmal , am Freitag ,
war es der württembergische Generalmusikdirektor Professor
Carl L e o n h a r d t , den wir auf diese Weise kennen lernten .
Die Stuttgarter Bühne mag ihren guten Ruf nicht zuletzt der
stilbewußten Sorgfalt und dem künstlerischen Ernst ihrer

musikalischen Leitung danken , aus die wir aus dem Ergebnis
des gestrigen Konzerts schlichen können . Um so srcherer
schlichen können , als das Konzert bis zur Pause sozusagen
ein Opernabend war , also gerade die spezifische Erfahrung
eines Theaterdirigenten bestätigen konnte . In der Tat war
die Darstellung der beiden klassischen Opern - Ouvertüren , der

zu Glucks „ Iphigenie in Aulis " und der zu Webers „ Oberon "
,

ganz danach angetan , vom heimischen Wirken des Gastes eine

günstige Vorstellung zu vermitteln . Glucks großartig ein *

fache Musik ließ Leonhardt in hellenischer Klarheit und Ruhe
erstehen , ohne ihr die tragischen Akzente zu versagen ; daß er
ihr das Pathos der Tragödie nur mit Matzen zudachte , war
durchaus im Sinne Glucks , nach dessen Worten „ die Ouver¬
türe die Zuhörer auf die darzustellende Handlung vor¬
bereiten "

, nicht diese vorwegnehmen soll . In dem Weberschen
Werk kam besonders die Elfenromantik der Einleitung sehr
schön zu ihrem klanglichen Recht ; wie hier auf gedrängtem
Raum alle Farben des romantischen Orchesters sinnvoll zu¬
einander stehen , das hatte man selten

'
so liebevoll nachge¬

deutet empfunden . Aber auch der Wirkung des Allegro tat
es keinen Abbruch , datz Leonhardt die Überschwänglichkeit des
Jubels gebändigt hielt und so vor dynamischer überbürdung
bewahrte .

Das Hauptwerk des Abends , das nach diesen Auftakten
mit Interesse erwartet werden konnte , war Bruckners
siebente Sinfonie . Sie ist wohl die meistgespielte von
allen , jedenfalls die , durch die der Name Bruckner zuerst all¬
gemein bekannt wurde . Das ist gewiß kein Zufall , denn an
klangsinnlicher Wirkung , die ja beim ersten Hören fast stets
entscheidend ist , steht diese Sinfonie vielleicht allen anderen
des Meisters voran . Auch die verhältnismätzig knappe Form
des beschwingten Schlußsatzes hat dem Eesamtwerk wohl
schon manche zusätzliche Sympathie eingetragen . Gerade die
Differenzierung des Klanglichen aber ist es , die den Diri¬
genten vor die schwierige Aufgabe stellt , die Einzelsarben
aufs genaueste abzustufen , ohne sich an die „ Nüance "

zu ver¬
lieren , und die großen Steigerungswellen mit Intensität des
Ausdrucks zu erfüllen, , ohne die naturhafte Ruhe dieser
Musik zu stören . In dieser Hinsicht gelangen Carl Leonhardt
die Ecksätze , also die eigentlich sinfonischen Teile , besonders
der erste , am besten . Das Adagio hätte er wohl noch breiter

noch f« < rlicher anlegen dürfen , schon um den gegensätzlichen
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Deutschland und die baltischen Staaten .
Die Politik im Ostseeraum .

W MM Stollens gegen die Hilseleillmgs- Moininen

die politische Seite betrifft , im der Feststellung , daß

Unglaublicher Fall konfessioneller Verblendung

wird ,

Der Erdöl - Ausschutz der Sanktionskonferenz
ans den 3 . Februar einberufen .

Genf , 24 . Jan . Der Präsident der Sanktionskonserenz
hat den Sachverständigen -Ausschutz für die Prüfung der
Voraussetzung einer wirksamen Durchführung der Erd -

ülsperre auf Montag , den 3 . Februar , einberufen . Einige

* Schuricht dirigiert in Athen . Das erste Konzert , das
Generalmusikdirektor Carl Schuricht in Athen dirigierte ,
ergab einen ganz großen künstlerischen Erfolg bei Publikum
und Presse . Das Programm enthielt Tschaikowskys 6 . Sin¬

fonie „ Pathetique
"

, dre Egmont - Ouvertüre von Beethoven
und das D - Moll -Klavierkonzert von Johannes Brahms , das
der griechische Pianist Farandatos mit sicherem Einfühlungs¬
vermögen spielte . Der große Saal des Olympia -Theaters ,
der nahezu 2000 Hörer faßt , war ausverkauft . Die Beifalls¬
stürme , die nach der Wiedergabe der Tschaikowsky - Sinfonie
losbrachen , waren ein ehrliches Zeichen überströmender Be¬
geisterung seitens des griechischen Musikpublikums . Das
Odeon - Orchester applaudierte stehend minutenlang dem Diri¬
genten . Schon die öffentliche Voraufführung des ersten
Schuricht - Konzertes ließ erkennen , daß der große Kontakt

zwischen Publikum und Dirigenten sofort hergestellt war .
Ein Schwarm von Griechen und Deutschen umdrängte bereits
in der Pause den gefeierten Dirigenten . ^

Die gesamten
griechischen Pressestimmen betonen , daß die Jnterpretations -
kunst Schurichts unvergleichlich sei und datz man deutsche
Sinfonik noch nie in einer solchen Vollendung gehört habe .
Das zweite Konzert brachte die erste Sinfonie von Brahms
und das Violinkonzert von Mozart , das der griechische Geiger
Voloninis tonschön spielte . Schuricht wurde als Brahms - '

Dirigent immer wieder gerufen und durch langanhaltende ,
spontane Ovationen geehrt . G .

die Gefahr des Nachsturzes weiterer Gesteinsmassen kannte .
Jeder wird von diesem heldischen Beispiel einer Opfertat
ergriffen sein , die man wahrhaftig alsChristentumder
Tat bezeichnen kann . Umso mehr wird ihn die nach¬
stehende Zuschrift eines Arbeitskameraden , der an der Beer¬
digung des Verunglückten teilnahm , schmerzlich überraschen
und erschüttern . Die darin mitgeteilten Vorgänge sind so
ungeheuerlich , daß wir ihnen nicht Glauben schenken
wollten , «che wir uns nicht 'bei den verschiedensten Stellen
ihrer Tatsächlichkeit versicherten . Wir mußten sie in vollem
Maße bestätigt finden . Der Einsender schreibt :

„ Dieser Sage wurde der auf der Schachtanlage „ Amalie "

täglich verunglückte Hauer Johann Vöhnke aus
'
Essen -Steele

beigesetzt , der bei dem Versuch , einen verunglückten Kame¬
raden zu retten , selbst sein Leben ließ . Die Grabrede hielt
Pastor Johnen , von der St .-Josef -Pfarrei in Essen -
Steele 2 - Horst . Wenn es an sich schon ungewöhnlich war ,
daß ein katholischer Pfarrer am Grabe « ine Rede hielt so
war der Inhalt seiner Rede noch mehr als eigenartig . An¬
statt in Anbetracht des 'besonders tragischen Todesfalles des
Verunglückten ihm für seine edle Tat Anerkennung zu zollen
oder seine Witwe und den Hinterbliebenen Trostworte zu
spenden benutzte er diese Gelegenheit zu einer
konfessionellen Hetze , da der Verunglückte mit
einer evangelischenFraudieEheeingegangen
war . Er führte u . a . folgendes aus :

Beklagenswert seien die Angehörigen Des Verunglückten ,
noch mehr beklagenswert aber der Tote selbst , da er keine
Gelegenheit mehr gehabt habe , eine schwere Sünde , die er
durch seine unerlaubte Ehe ( mit einer evangelischen Frau )
begangen habe , zu sühnen . Er . der Pfarrer , möchte jeden¬
falls nicht an seiner Stelle stehen . Der Tote müsse dieses
aber ja selbst nun am jüngsten Gericht verantworten .

Darüber hinaus fand er keinerlei Trostworte für die
Witwe des Verunglückten , wie er auch vermied , nach Schluß
seiner Ansprache ihr die Hand zu geben oder sie überhaupt
einer Beachtung zu würdigen .

Man kann sich vorstellen , daß solche Worte bei den An¬
gehörigen , vor allem aber bei der jungen Witwe , die ihrem
Mann erst vor zwei Monaten das zweite Kind geschenkt
hatte , und 'bei den Arbeitskameraden des Verunglückten eine
sonderbare Wirkung hinterließ . Es ist bedauerlich , daß in
der heutigen Zeit noch sdlche konfesiionelle Hetze getrieben

noch bedauerlicher aber , wenn aus unverständlichem
Mangel an Taktgefühl ein Pfarrer die letzten Abschiedsworte
zu solchen Ausführungen für bestnders geeignet erachtet .

"

Tage vorher treten die Sachverständigen des 18er -Ausschufles
zusammen , um , wie dies seit Ende November in regelmäßigen
Abständen geschehen ist , die Durchführung der Sühnemaß¬
nahmen auf Grund der Berichte der einzelnen Regierungen
nachzuprüfen .

Abessinische Verstärkungen für die Südfront .

Addis Abeba , 24 . Jan . Die Armee Ras De st as ,
die trotz ihrer geringen Truppenstärke die italienische
Offensive zum Still st and brachte , hat ihre neuen
Stellungen bezogen . Zur Verstärkung dieser Armee entsandte
die abessinische oberste Heeresleitung Dedjas Makonnen
mit etwa 75 000 Mann .

Dedjas Makonnen gilt als ausgezeichneter Soldat , der
auch mit der europäischen Kriegstechnik bestens vertraut ist .
Er war früher auf der Militärakademie in St . Petersburg
und später auch einige Jahre abesiinischer Gesandter in
Paris .

In abessinischen Kreisen glaubt man nicht , datz General
E r a z i a n i erneut den Persuch machen wird , von Eorahai
und llal - Ual aus auf Dschidschiga oder Harrar vorzustoßen .
Man neigt vielmehr zur Annahme , die italienische Heeres¬
leitung habe dies nur bekannt gegeben , um die abessinischen
Truppen zu täuschen . Man erwartet , daß , wenn die Italiener
wiederum angreifen , dieser Angriff an der Dolo -Front er¬
folgen werde .

Äußerungen des Reichsministers von Neurath .

Schwerin ( Mecklenburg ) , 24 . Jan . Der Berliner Ver¬
treter des „ Niederdeutschen Beobachters

"
hatte eine Unter¬

redung mit dem Reichsminister des Äußern , Freiherrn von
Neurath , über die Beziehungen Deutschlands zu den
baltischen Staaten . Freiherr von Neurath betonte einlei¬
tend , daß Deutschland den besten Willen habe ,
mit den baltischen Staaten freundschaftliche
Beziehungen zu pflegen . Wirtschaftlich werde
dieses Bestreben dadurch gefördert , daß die natürlichen Vor¬
bedingungen für einen weitgehenden Austausch der land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse dieser Länder gegen deutsche
Jndustrie - Erzeugniffe aller Art gegeben sind . Die kürzlich
abgeschloffenen Wirtschaftsabkommen mit Lett¬
land und Estland bedeuten in dieser Hinsicht einen er¬
freulichen , in die Zukunft weisenden Fortschritt . Die Aus¬
gestaltung der politischen Beziehungen zu den baltischen
Staaten wird erheblich beeinflußt von der Behandlung ,
welche diese den in ihrem Gebiete ansässigen deutschen
Volksteilen angedeihen laffen .

Über unser Verhältnis zu Litauen , so fuhr der
Reichsau 'henminister fort , möchte ich nur sagen , daß sich die

Eine schwedische Zeitung hat jüngst im Zusammenhang
mit den Moskauer Aufrüstungserklärungen auf das
wachsende Interesse Sowjetrußlands für die Politik des Ost¬
seeraums hingewiefen und dabei besonders das große
K a n a l s y st e m erwähnt , das die O st s e e und das Weiße
Meer mit dem Kaspischen und dem Schwarzen
Meer verbinden soll , ferner auf die Verstärkung des
Leningrader Militärbezirkes und auf den Ausbau der sowjet -
russischen Ostseeflotte . Inzwischen liegen aus nordischen
Ländern andere Stimmen vor , die erkennen laffen , daß man
mit Besorgnis die bolschewistischen Kriegs¬
rüstungen verfolgt . Allerdings sind noch keine greifbaren
Anzeichen vorhanden dafür , daß aus solcher Erkenntnis
irgendwelche Folgerungen gezogen werden , die als Siche -
rungsmaßnahme auf -gefaßt werden könnten . Zwar sind zur¬
zeit Vorbereitungen für eine skandinavische Konferenz im
Gange , die Vertreter Schwedens , Dänemarks und Norwegens
und auch Finnlands umfassen soll . Die Vorbereitungen
haben ihren besonderen Ausdruck bisher in lebhaften Preffe -
erörterungen gefunden , in denen einerseits die Notwendig¬
keit einer engen skandinavischen Zusammenarbeit nach innen
und nach äugen , andererseits aber auch das Bestehen zahl¬
reicher Schwierigkeiten für das Zustandekommen dieser Zu¬
sammenarbeit betont worden ist . Immerhin ist es beachtens¬
wert , daß der Gedanke einer solchen gemeinsamen Arbeit
zwischen den Ländern unter Wahrung ihrer völligen Unab¬
hängigkeit immer mehr an Boden gewinnt und eine für den
ganzen Ostseeraum wie überhaupt für die ganze europäische
Politik bedeutsame Zukunftsentwicklung aufweist . Die bis¬
herige Zusammenarbeit fand ihren deutlichsten Ausdruck in
gemeinsamen Besprechungen oder sonstigen
Fühlungnahmen der Außenminister Schwedens ,
Norwegens und Dänemarks . Entscheidend für die
weitere Entwicklung im Ostseeraum ist nicht zuletzt die Hal¬
tung der baltischen Länder . Auch dort zeigt sich em Bestre¬
ben zum Zusammenschluß . Erst im Dezember des abge¬
laufenen Jahres tagte in Riga die dritte Autzenminister -
konferenz der Länder Estland , Lettland und
Litauen . Allerdings brachte diese Zusammenkunft kein
Ergebnis besonderer polittscher Bedeutung . Sie stand , was

sich nicht alle Hoffnungen angesichts der allgemeinen Un¬
sicherheit der internationalen Lage erfüllen lassen .
Immerhin ging man auseinander mit der Abrede , im Mai
dieses Jahres zu einer neuen Konferenz zusammenzutreten ,
auf der erneut über die Einstellung zur gesamtpolftischen
Lage Europas beraten werden soll . Wenn auch kleine Ab¬
machungen zwischen den Ländern getroffen werden , so ein
Rechtsabkommen , Vereinheitlichung des Zolltarifverzeich -
niffes und Fragen der wirtschaftlichen Zusammenarbeit , so
darf dennoch nicht vergessen werden , daß die Zusammen¬
arbeit der drei Länder erschwert wird durch die Sonder¬
stellung Litauens als Schrittmacher der Moskauer Politik .
Erinnert sei an Estlands und Lettlands Haltung zur
Wilna - und M e m e l f r a g e , die als alleinige Ange¬
legenheit Litauens nicht in das Programm einer Zusammen¬
arbeit der drei Länder ausgenommen worden ist .

„ Christentat und Christenwort .
"

Essen , 24 . Jan . Unter der Überschrift „ Christentat und

Christenwatt
"

berichtet die „ Essener Nationalzeitung
" über

einen ungeheuerlichen Vorfall , der sich bei der

Beerdigung eines Soldaten der Arbeit ereignet hat . Das
Blatt schreibt :

Vor wenigen Tagen kam der Hauer Johann
Böhnke aus Essen - Steele bei dem Versuch , auf der
Schachtanlage „ Amali e" einen verunglückten Kame¬
raden zu retten , s e I b st z u Tode . Er eilte dem durch Ee -

fteinsmaffen verschütteten Kameraden zu Hilfe , obgleich er

trostvollen Mittelteil wirksamer abzuheben . Das Scherzo
hätten wir durchweg einige Grade gedämpfter und damit
auch klarer erwartet ; so wurde es derber , als es die gerade
hier sehr seine Stimmführung verträgt . An den herzlichen
Ovationen , die der vollbesetzte große Saal dem Gast spendete ,
ließ dieser auch das Kurörchester teilnehmen , das mit der
Anpassung an eine ungewohnte Stabführung eine nicht zu
unterschätzende Leistung vollbracht hatte .

Der andere East des Abends war Erna Sack , die , hier
wohlbekannt , , sehr freudig begrüßt wurde . Auch sie brachte
zwei Opernstücke aus ihrem Repertoire : die Arie der
Zerbinetta aus Strauß

'
„ Ariadne auf Naxos

" und die Gilda
aus Verdis „ Rigoletto

"
. Die nicht nut stimmlich , sondern

auch im Ausdruck höchst anspruchsvolle und dankbare Partie
der Zerbinetta hat Erna Sack wohl noch nicht auf der Bühne
verkörpert ; weit freier und echter im Ausdruck geriet ihr
jedenfalls das Herzensbekenntnis der Berdischen Gestalt . Ge¬
sanglich triumphierte Erna Sack natürlich wieder mit den
ihr allein zugänglichen überhohen Tönen , die sie meist sicherer
als die normale Kopflage erreichte . Für den in gewohnter
Ausgiebigkeit gespendeten Beifall dankte die Sängerin mit
dem „ Frühlingsstimmenwalzer " . Leonhardt begleitete mit

Strauß
'

Kammerorchester etwas kompakt , sehr dezent dagegen
mit Verdis gewöhnlichem ( und dabei doch so genial gehand¬
habten ) Apparat . W . St .

Neun Millionen Volksgenossen durch die
Arbeitsämter untergebracht

im Jahre 1935 .

Berlin , 25 . Jan . Die Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬

lung und Arbeitslosenversicherung gibt soeben einen über¬
blick über die gesamte Lermittlungstättgkeit der Arbeits¬
ämter im Jahre 1935 bekannt . Danach zeigte sich auch in
einem erheblichen Anstieg der bei den Arbeitsämtern gemel¬
deten offenen Stellen und der Vermittlungsergebnisse deut¬
lich . wie neben dem allgemeinen wirtschaftlichen Aufstieg
auch die erhöhte Aittvität der Arbeitsämter zur Steigerung
der Leistungen beigetragen hat . 9058987 Arbeitsgesuche
fanden im Laufe des Berichtsjahres ihre Erledigung . Mit
Hilfe der Arbeitsämter wurden insgesamt 8 983 512
Volksgenossen in Arbeitsstellen unter - « .

Dinge im Flusse befinden und daß nach dem eindeutigen Er¬
gebnis der Wahlen im Memelgebiet zu hoffen ist , daß die im
Memelstatut verankerten Autonomierechte der Memelländer
voll geachtet werden . Das wird immer die Voraussetzung
für die Wiederkehr normaler Beziehungen zu
Litauen fein , die wir an sich begrüßen würden .

Was unsere Beziehungen zu Lettland betrifft , so haben
diese durch die am Jahreswechsel erlassenen lettischen
Gesetze eine schwere Belastung erfahren . Wenn
wir auch durchaus Verständnis für die Bestrebungen der
lettischen Regierung hinsichtlich einer Konsolidierung des
Staates haben , so kann es das deutsche Volk doch nicht mit
Gleichmut hinnehmen , daß dieser Prozeß sich in erster Linie
auf Kosten der deutschen Volksgruppe vollzieht .
Es bleibt abzuwarten , ob diese Gesetze und ihre Durch¬
führung eine völlige Lossagung Lettlands von einer früher
feierlich abgegebenen völkerrechtlichen Erklärung bedeuten .

Die deutschen Beziehungen zu Estland , so schloß Freiherr
von Neurath , haben sich recht befriedigend entwickelt . Ent¬
gegen gewissen Andeutungen deutschfeindlicher Zeitungen ist
festzustellen , daß bei dem kürzlichen Putsch der sogenannten
Freiheitskämpfer in Reval keinerlei deutsche Einflüsse im
Spiele gewesen sind .

Die Voraussetzungen
„ willkürlich und unhaltbar

"
.

Genf , 24 . Jan . Die italienische Abordnung hat der
Presse den Wortlaut der Verbalnote zugeftellt , die die italie -
nffche Regierung unter dem 24 . Januar an sie Regierungen
der 51 an den Sanktionen teilnehmenden Staaten mit Be¬
zug auf die englische Denkschrift übet den Meinungsaus -
tamsch in der Frage der gegenseitigen Hilfeleistung gerichtet
hat .

In dieser Verbalnote werden die Vorbehalte und
der Protest Italiens gegen die aus Grund von
Art . 16 ihm gegenüber ergriffenen Maßnahmen bestätigt ,
und die ausdrücklichsten Vorbehalte und eine Rechtsverwah¬
rung gegenüber der Auslegung und Anwendung von Abs . 3
des Art . 16 erhoben .

Es wird dagegen protestiert , daß die britische Denk¬
schrift diese Bestrmmung als Grundlage für die Verein¬
barungen militärischen Charakters mit den anderen Regie¬
rung in Anspruch nehme . In dieser Hinsicht macht die italie¬
nische Regierung u . a . geltend , daß die Voraussetzungen der
von England getroffenen Abreden völlig willkürlich und un¬
haltbar seien , zumal die italienische Regierung ausdrücklich
etilätt habe , ihr möglichstes tun zu wollen , damit der Kolo¬
nialkonflikt nicht den Charakter und die Tragweite eines
europäischen Konfliktes annehme . Diese Erklärungen seien
durch die spätere Haltung der italienischen Regierung be¬

stätigt worden .
Auch vom Standpunkt des Völkerbundspaktes wird da -

geaen protestiert , daß ein Völkerbundsmitglied gegen ein
anderes militärische Vereinbarungen zustande bringe . Über
die « ngli 'schffranzösischen Generalstabsbesprechungen behält
sich die italienische Note ein genaueres Urteil bis zur völ¬
ligen Kenntnis dieser Vereinbarungen vor .
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— Der Umbau der alten Kolonnade wird bereits in
Angriff genommen . Nachdem die Läden der alten Kolonnade
zum Monatsanfang geräumt worden find , beginnt man nun¬
mehr mit der Umgestaltung der Wandelhalle . Sämtliche
Rundfenster und auch die Türen werden schon entfernt , und

tung . . . ________ _____ , ...... ... ...........
Wohnungen beschäftigt . Alle Wendeltreppen werden heraus¬
gehoben und Wände umgelegt . Am Samstagvormittag wurde
die gesamte Anlage mit einem großen Arbeitszaun umgeben .

— Saturn und Mars , eine schöne Begegnung ! Beide
Planeten fallen jetzt am Südwesthimmel als Sternpaar
jedermann auf . Der rötliche rechts ist Mars , der andere
links Saturn . Beide umwandern die Sonne nach links hin
Mars aber läuft viel schneller und holt den großen Bruder
am 25 ./26 . Januar ein . Er geht dicht über ihn hin , schein¬
bar natürlich , denn er steht uns ja bedeutend näher . Am
26 . wird die junge Mondsichel auch noch den beiden Gesell¬
schaft leisten und so dem Sternfreund einen schönen Anblick
bieten .

Kampf dem Berrehrsunfall !
Halt bei Übermüdung !

Der Reichsberufswett '
omp ?

Zweite Schulungstagung der Wettlampfieiler in Wiesbaden .
Am Sonntag , 26 . Jan . 1936 , findet in Wiesbaden

die zweite große Schulungstagung der Gruppenwett¬
kampfleiter und Eruppenwettkampfleiterinnen des 3 . Reichs¬
berufswettkampfes statt . Rund 50 Wettkampfleiter aus
22 Kreisen unseres Gaues werden sich um 10 Uhr vormittags
jur Tagung im alten Saal des Paulinenschlößchens ver¬
sammeln und die letzten Richtlinien für die Durchführung
des großen Leistungskampfes empfangen , der bereits acht
Tage später seinen Anfang nimmt / Insbesondere werden
über die Bewertung und Auswertung der Arbeiter unserer
Zungen und Mädels Einzelheiten bekanntgegeben und letzte
Schwierigkeiten in der Material - und Raumbeschaffung aus

In den letzten Tagen sind wieder eine ganze Reihe
von Gewinnen gezogen worden , darunter in ganz kurzer
Zeit dreimal 50 RM . und zwar in drei Gaststätten , in der
Adolfstraße , der Bleichftraße und am Römerberg . Zwei
Keser größeren Beträge wurden im sogenannten „ Eroschen -
iptel “

gewonnen , das sich zum beliebten Zeitvertreib am
Stammtisch entwickelt hat . Aber auch an dem Stand der
Winterhilfslotterie am Mauritiusplatz kann man
groschenweise sein Glück machen . Wer will dabei fehlen ?

erjagten uno ourcy «rrzayrung gewitzigt , kennen Weg und
Steg , und setzen auch die Zeit mit in ihre Rechnung . Sie
sind Manner der Praxis , die sich in allen Lagen zu helfen
wissen und auch bei einem Achsen - oder Radbruch den Kopf
so leicht nicht verlieren . Schwerer haben es die Neulinge ,
denen die Übung fehlt und auch die Erfahrung .

Em Geschäftsmann , der über Nacht mit seinem Wagen
18 Stunden unterwegs gewesen war und davon ziemlich

fünf Stunden ununterbrochen am Steuer gesessen hatte ,prallte , m Nebel beim Ausweichen vor einem entgegen -
' Emenden Radfahrer gegen einen Baum , wobei die Wind¬
schutzscheibe m Trümmer ging . Für die Schadensersatzklage
des durch die SplitterwirLng das linke Auge einbüßendbn
Mitfahrers war es ausschlaggebend , ob der Fahrer durch
Fortsetzung der Fahrt trotz hochgradiger Übermüdung fahr -
tasNg - schuldhaft handelte . Mit Billigung des Reichs -
gerrchts führte das erkennende Oberlandgericht Jena dazu
aus : Die Übermüdung des Fahrers ist ursächlich
sur das zum Unfall führende unzweckmäßige Ausweichen ge¬
wesen . Der Fahrer war viele Stunden unterwegs und hatte
lange Zeit ununterbrochen am Steuer gesessen . Seine Spann¬
kraft und Fahrfertigkeit ließ nach , zumal sich der ,nur gering " ----- r- •• - •

( 2 bis 3 (

An einer sonnigen Stelle wird gefrühstückt . Der Ruck¬
sack spendet Brot und Wurst und die Thermosflasche heißen
Kaffee . Er gibt Wärme , und Wärme gibt Kraft und Kraft
gibt Mut . Auch dieser ist hier vonnöten . In echter Kamerad¬
schaft bemuttern die Frauen ihre Männer . Sie halten ein
Schwätzchen und schmieden Pläne für die Zukunft . Sie alle
tragen ihr Geschick mit Würde und Geduld und preisen bei
harter Arbeit und schmaler Kost die Gesundheit als ihren
größten Schatz . Und die Männer wiederum freuen sich , daß
sie heute einen guten Platz und prima Holz gefunden haben .
„ Und warum gehen Sie mit ? "

frage ich die jungen Frauen .
Liesel sagt : „ Mei zwaa Kinner versorgt mei Mutter , wenn
ich aach de Männer nit viel bei ihrer Arbeit helfe kann , so
bin ich doch debei und kann für sie sorje . Und dann fühle
se sich aach nit so allaa . Immer geh

'
ich jo aach nit mit , awer

bei dem Wetter wie heut
'

mächt es mir schon Spaß , meinen
Emil zu begleite . Unser Wohnung liet im Paterr und is
sehr kalt , awer mei Mutter und die Kinner solle nit friern "

.
Tapfere Frau ! Sie weiß um die Leiden und Mühen der

Männer hier draußen , ermuntert sie , wenn der Wagen im
Wege versinkt und die Kräfte beim überwinden der Steigun¬
gen erlahmen . Schicksalsgenossin und treue Gefährtin .
Helden des Alltags , denen Musen Kränze um die Stirnen
nicht winden .

bracht . , Davon wurden 7 229718 vermittelt , und zwar4 527 026 in Dauer - und 2 702 692 in kurzsttsich « Beläiatti

Srte ? "
»?

02 764 namentlich bei den A ^ eftsEtemUnge¬
federten Arbeitskräften erhielten 493 063 Dauerbeschäf -
tigung . Die Zahlen liegen erheblich über denen des Jahres

=
1034 konnte die Zahl der Vermittlungen

»ich heben von 5 744 210 auf 7 229 718 also um 1 485 508
Wahrend 1934 insgesamt 6 422 455 offene Stellen in Ar -
boltsamtern zur Verfügung standen , waren es im Jahre 1935
ö USD oOu .

. . lch die Türen werden schon entfernt , und
man ist augenblicklich mit der Beseitigung der Inneneinrich¬
tung der Läden und der im Oberstock befindlichen kleinen

Das Glück im Kasten .

Sechs Lose waren noch in dem Kasten . Freundlich
machte mich der graue Glücksmann darauf aufmerksam und

Ste hinzu , daß bestimmt noch ein Gewinn darunter sei .
er ich sagte : „ Danke "

, weiter nichts und schlenderte an
den Fahrplantafeln vorbei , zu den zugigen Bahnsteigen hin¬
aus . Dann trank ich eine Taffe Kaffee . Ich trank sie lang -
äm und verdöste die Zeit .

Die Halle mit Fahrkarten - und Gepäckabfertigung lag
nach einer Stunde noch genau so da wie vorher , aber in der
Mitte der Halle stand der graue Elücksmann . Mit dem festen
Vorsatz jetzt das Los zu nehmen , das ich vorhin ausgeschtagen
hatte , ging ich auf ihn zu . Aber ehe ich ihn erreicht hatte ,
war mir ein hagerer Mann zuvorgekommen . Er führte ein
Kind an der Hand , das zerrte ihn zu der Mitte der Halle
hin . Winzige Finger hoben ein Los aus dem Bauchladen ; ich'
ah , es war das letzte . Der graue Elücksmann riß es auf ,

und dann konnte ich es ganz deutlich hören , wie er sagte :
„ Dieses Los gewinnt . . .

"

Indem schaute er zu mir hm und sagte : „ Bitte . .
weiter nichts . Ich las den Orakelspruch , und er schloß mit
einer zwar nicht großen , aber doch auch keiner geringfügigen
Summe . Während der Losverkäufer dem Gewinner das
Geld hinzählte , kam es mir so vor , als sei dieses Los eigent¬
lich für mich bestimmt gewesen . Vor einer Viertelstunde
konnte ich mich nicht entschließen ; nun hatte ich das Nach¬
ehen .

Neid machte mich blaß . Dann schaute ich mir jedoch den
hageren Mann mit seinem vor Freude hüpfenden Buben ge¬
nauer an . Und ich kam zu der Erkenntnis , daß das Schm¬
al gar nicht gerechter hätte handeln können .

->

~ orv « ---- r “ «------ wenn auch
Attoholgenutz sicherlich ungünstig auswirkte

e Ekas Bier ater Stunden vor dem Unfall ) . Infolge
der Übermüdung war der Fahrer in seiner Willenskraft ge -
hemmt und erschrak bei der Begegnung mit dem Radfahrer

. sehr , vag er sich unzweckmäßig verhielt . — Aus Gefällig¬
keit mitgenommene Mitfahrer haben in derartigen Fällen
zu beachten , daß sie ein Mitverschulden treffen

'
kann , und

zwar dann , wenn sie eine im Hinblick auf die Übermüdung
des Fahrers offensichtlich gefährliche Geschwindigkeit zulassen
und nicht auf deren Herabsetzung hinwirken oder nicht aus
eigenem Antrieb die Fahrbahn beobachten . Dem verletzten
Mitfahrer war wohlbekannt , welche Schwierigkeit eine Fahrt
im starken Nebel jedem Kraftfahrer bereitet und welche er¬
höhte Anforderungen sie an dessen Aufmerksamkeit und Sorg¬
falt stellt . ( VI . 261/35 . — 5 . 12 . 1935 .)

General Göring über grundsätzliche Fragen
des Luftschutzes .

o21 - 2mi . Der Reichsminister der Luftfahrt und
► der Luftwane , General Göring , hatte

-Zelmer Sportpalast vor über 20 000
Amtstragern des Reichsluftschutzbundes eine Rede über
ffundsatzliche Fragen des Luftschutzes gehalten . Die wesenk -

- Än t,e, ^ L6te Ausführungen , die jeden Deutschen an -
bleibenden Bedeutung wegen am

Uber alle deutschen Sender , mit
■ Abnahme des Deutschlandsenders , verbreitet . Für die

^ ' kberungen des Reichsluftschutzbundes waren Eemein -
M - slhaftsempfange vorbereitet .

Reichsminister Göring stellte in seiner Rede fest , daß
'

®
e Luftwaffe von vornherein zum klaren

i geschaffen worden sei , damit
das deutsche Volk in friedlichem Wettbewerb seiner Arbeit
nachgehen könne . Zwangsläufig habe mit der Luftwaffe auchder Luftschutz für das deutsche Volk entstehen müssen . Er

M
' w/es auf die drei großen Gebiete des zivilen Luftschutzes

bl " '
, auf den Slcherhelts - und Hilfsdienst , auf den Werk¬

luftschutz , der die lebenswichtigen Betriebe und Jndustrie -
Gang zu halten hat , und auf den Selbstschutz , der

dem Reichsluftschutzbund übertragen ist . Dem RLB . sei die■ ungeheure Aufgabe auferlegt , zunächst in der Heimat den
unerschütterlichen Glauben an die Armee aufrechtzuerhalten .

| Erne Armee werde nur bann mit dem höchsten Einsatz
kämpfen können wenn ihr die Heimat den Rücken stärke ,und der Luft schütze r müsse dabei bedenken , daß , wenn

M er zur rechten Zeit eingreife , er immer ein Soldat in
I ? V Seuerlinte [ei . Um den Gefahren trotzen zu können ," habe der Luftschutz sich zu üben und zu stählen , utnsomehr
- MS-Aetr » V e Jtß a r f e n seine Pflicht zu tun habe . Der

M Reichsluftichutzbund sei auch für die F r a u ein bedeutendes
I ^ tattgungsfeld . Die Frau müsse die Bestrebungen des
| Luftschutzbundes verstehen , für sie eintreten und sie fördern .

M Wenn jeber einzelne für bas Ganze eintrete , bann fei auch
F das Ganze für jeden einzelnen der sichere Hort .

Ministerpräsident Göring besucht Berliner
Schulen .

Teilnahme am Unterricht .
Berlin , 24 . Jan . Eine freudige Überraschung erlebten1 am Freitagvormittag die Kinder einiger Schulen i m

Berliner Norden und Osten , als plötzlich und voll -
kommen unerwartet Ministerpräsident Göring bei ihnen

M auftauchte , am Unterricht teil,nahm und sogar belehrend in
den Unterrichtsstoff eingriff .

! _ ,
Sein erster Besuch galt der Königsstädiischen

k . Ob er real schule . Die Quinta hatte gerade Deuisch -
M Unterricht , als der Ministerpräsident kurz nach 12 Uhr in das
l Klassenzimmer eintrat . Lehrer und Schüler mußten sich erst

V der Überraschung erholen , ehe der Unterricht auf
W Weitung des Ministerpräsidenten weiterging . Die Jungen

K ? wulften ihre Hefte und Bücher zeigen und ab und zu griff der
I Ministerpräsident persönlich in den Unterricht ein . Es war
| eine Freude , rote munter und frisch die Schüler an die

k Arbeit gingen mit dem Bestreben , ihr bestes Können zu
f zeigen . Auch in einer anderen Klaffe , in der gerade Ee -
E schtchtsunterricht gegeben wurde , und im Turnsaal wurde

■ ein Be such a b gest attet .
| - Der nächste Besuch führte in die Lessing - Auf bau -
| sch u le , in der gerade in der ersten Klasse vor 15 - und
i « . jährigen Jungen und Mädels Geographie - Unterricht mit

W ^ w Thema „ Die geographische Lage der deutschen Land -
W schäften gegeben wurde . Der Ministerpräsident benutzte
K hier die Gelegenheit , um seinen gespannt lauschenden kleinen
W / Zuhörern anschauliche Erklärungen zum Verständnis des

deutschen Schicksals aus der Gegenwatt heraus zu geben
Auch in anderen Klassen , deren Unterrichtsstoff sich

'
ab -

M , roeHielte , griff Ministerpräsident Göring einzelne Schüler
K - heraus , um sie zu befragen und konnte dabei mit Freude fest -

L stellen , wie geweckt die Jungen alle Fragen beantworten
K : konnten .

— Auf der englischen Kirche in der Frankfurter Straße
ist anläßlich des Todes des englischen Königs Georg V . die
Kirchenfahne — rotes durchgehendes Kreuz auf weißem
Grund — auf Halbmast gesetzt worden .

— Unveränderte Einheitswerte für die Grundsteuer 1936 .
Der Reichsfinanzminister teilt durch Verordnung mit , daß
in Abweichung vom Grundsteuer - Rahmengesetz die Einheits¬
werte , die der Veranlagung für das Rechnungsjahr 1935 zu¬
grunde liegen , auch für die Grundsteuer des Rechnungs -
lahres 1936 maßgebend bleiben . Erst vom 1 . April 1937 an
sollen die neuen Einheitswerte einheitlich in ganz Deutsch¬
land zur Einführung gelangen . Die Verordnung bestimmt
weiter , daß für Neu - und Rachfeststellungen , die für die
Zwecke der Grundsteuer auf den 1 . Januar 1936 vorzunehmen
sind , noch die Vorschriften des alten Reichsbewertungsgesetzes
gelten .

— Reinigung der Schornsteine . Der Polizeipräsident
schreibt : Der Herr Regierungspräsident hat eine neue
Polizeiverordnung über die Schornsteine erlassen . Für die
Allgemeinheit von Interesse ist das Ausbrennen von Schorn¬
steinen und die Verpflichtung der Hauseigentümer bzw .
iqrer Vertreter , sowie der Hausbewohner , die Reinigung der
Schornsteine vornehmen zu lassen . Das Ausbrennen von
Schornsteinen hat nach dem pflichtmäßigen Ermessen des Be -
zirksschornsteinfegermeisters in der Regel nicht mehr als ein¬
mal im Jahr zu erfolgen . Das Ausbrennen ist mindestens
24 Stunden vorher dem Hausherrn bzw . seinem Vertreter
anzuzeigen . Während der Dauer des Ausbrennens wird zur
Kenntlichmachung dieser Tätigkeit an dem betreffenden
Hause eine Stange mit rotem Fähnchen angebracht . Was
die Reinigung der Schornsteine anbelangt , so find die Haus¬
eigentümer verpflichtet , die Reinigung der Schornsteine nach
Maßgabe der Bestimmungen rechtzeitig vornehmen zu lassen .
Sie und die Hausbewohner sind verpflichtet , dem Bezirks -
Ichornsteinfegermeister oder seinen Angestellten die Reinigung

Aus der Fahrt niemals Alkohol !
Vom Reichsgericht wird erneut darauf hingewiesen , daß

schon geringe Mengen Alkohol eine Nervener¬
schlaffung eines Kraftfahrers herbeiführen können , die
zwar äußerlich nicht auffallen mag , aber wegen der in ihr
ruhenden Gefahr den Antritt der Fahrt als unzulässig er¬
scheinen laßt . Weiß ein Mitfahrer , daß der Führer alkoho¬
lische Getränke , wenn auch in mäßiger Menge , zu sich ge¬
nommen hat , und entschließt er sich trotzdem zur Mitfahrt , so
kann darin unter Umständen ein geringes Mitverschulden
bei einem etwaigen Verkehrsunfall gefunden werden , bas
bann einschränkenb auf seine Schabensersatzansprüche wirkt .
Wer sich einem offensichtlich betrunkenen Kraftfahrer anver¬
traut , nimmt natürlich ein noch viel größeres Wagnis auf
sich . ( VI . 310/35 . — 19 . 12 . 1935 .)
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Wiesbadener Nachrichten .

Holzholer im Taunus .
Wir Begegnen ihnen fast täglich gegen Abenb in den

© tragen ber Stabt unb benfen uns recht wenig babei , wenn
“ JJeOe *L " >ie zwei Manner einen zweirädrigen , mit groben ,
« h «, v «rnb̂ - ^ ern beladenen Wagen Übers Pflaster ziehen
hnlrfpnltmrUfr .

letUn £ a CL-5 ?a,t " ber eine Straßensteigung
sacken . Wir bewundern höchstens im stillen die Geschicklich -

rÄ h betJtc *5 “ Fahrzeuge beloben unb bie Last so ver -
hT„ XbQ,5 bas Schwergewicht auf ben Rädern ruht , so daß

„ A " /cht die volle Zugkraft zu leisten brauchen
w ;b, ~ v

’ anbe rut bte Steuerung des Fahrzeuges frei sind .~ rlr ,
malen es uns auch recht hübsch aus , daß diese „ Fuhre "

nicht nur einen guten Brennstoff liefert , der die Stube an¬
genehm erwärmt , sondern der auch noch den Vorzug be -
!>» 2 J billig zu sein , bedenken aber nicht , welche Menge
"

. „
EU damit verbunden ist , ehe der Schornstein daheim

Wenn das Sprichwort : „ Ohne Schweiß kein Preis !"

Geltung besitzt , so hier . Den Holzleuten wird be¬
stimmt nichts geschenkt , nicht einmal das Holz . Sie müssen
^ 9 “ ! bezahlen Machen wir uns doch einmal die Mühe unb

einen Trupp Holzholer in ben Taunus hinein bis
wett hinter bie Platte , unb wir werben Gelegenheit haben ,nicht nur bie Manner bei ihrer Arbeit zu bestaunen , son -
bern auch noch Muge haben , ihre tiefe Schicksalsverbunden -
Bett unb ihre Kamerabschaft berounbern zu können .

h - Ahr morgens , oft auch schon früher , brechen
3ut großen Fahrt in ben Taunus auf . Der

Holzschetn ist meist | d )on tags zuvor von bei Oberförsterei
besorgt unb ebenso ist ber Schlag bekannt , wo bie halb «
b " ” ™ > krummgewachsenen ober zu dicht stehenden Bäume
gefallt werden . Vorbedingung für eine solche Fahrt ist ein
9UtCIi- x •^9en ’ . Lutes scharfes Werkzeug , eine Anzahl Ketten

Mit und SettstvettrauÄ.
" ^ <W 'te “ " b ei " e 9Ute Wotl

Der Ministerpräsident ließ sich eingehend von ben Schul¬
leitern Bericht über die Lehrpläne erstatten . Einer beson¬
deren Besichtigung wurden bie Baulichkeiten unb

*' '

kunftsräume der Schulen unterzogen .

Rauhreif liegt im Abamstal . Die Luft ist scharf unb kalt .
Manner haben halb eisige Schnurrbärte unb auch ben

grauen sprießt auf ber Oberlippe ein weißer Flaum . Die
. Uianner schreiten rüstig aus . Die Frauen vermögen kaum
zu folgen . Das Wägelchen mit ben Ketten unb Arten tanzt
hinterher . Immer hoher geht es hinauf . Balb finb sie an ber
Jientmauer unb halten etwas Rast . Langsam graut im Osten
ber junge Tag . In ber Kurstabt läuten bie Glocken . Es ist
sechs llhr morgens unb bie kälteste Stunbe bes Tages . Weiter
Der Herzogsweg wird überschritten unb bann in bie Schneise
" ach Wehen eingebogen . Nun ist bie Kolonne am Ziel . Der
Forstgehilfe ist schon zur Stelle unb weist ben Männern bie
-Baume an , bie geschlagen werben hülfen . Während die
Manner die Bäume fällen , das Holz zurichten und die
Stamme verladen , sammeln die beiden jungen Frauen neben¬
an Tannenzäpfchen . Meist ist es Mittag , ehe das Verladen
der Stamme beginnt . Je nach Lage des Schlages und je nach
der Beschaffenheit der Wege sind Teilfahrten bis zur „ festen
Straße

'
erforderlich , um die drahtigen Steigungen zu über¬

winden . Diese wetterharten Männer , durch jahrelange
erfahren unb durch Erfahrung gewitzigt , kennen SB ,

London , 24 . Jan . Der vom Erzbischof von Canter¬
bury eingesetzte Ausschuß zur Regelung der Beziehungen

r zwischen Staat und Kirche in England veröffentlicht einen
' längeren Bericht über den englischen Kirchen streit , der seit

fe dem Jahre 1927 geht .
Der Bericht des Ausschusses geht darauf zurück , daß ge¬

wisse Abänderungen des Gebetbuches im Jahre
6 1927 und 1928 im englischen Parlament abgelehnt wor -

• den sind , und kommt zu dem Schluß , daß eine Trennung von
Staat und Kirche in England nicht wünschenswett sei , wenn

* durch andere Mittel für die Kirche die Frei 'heit in geistlichen
l Dingen sichergestellt werden könne , die für das Leben einer
; religiösen Gemeinschaft notwendig sei . Es wird statt dessen
i vorgeschlagen , daß die Erzbischöfe zunächst eine Konferenz
8 Zu ammenberufen sollen , um erst innerhalb ber Kirche selbst

E eine Übereinstimmung über bie Gebetbuchfrage herbeizu -
jnbren . Hierauf soll das Parlament ersucht werden , ein
Gesetz zu erlassen , das der Kirche neue Vollmachten gibt , ba¬
nnt sie in die Lage versetzt wird , in kirchlichen Dingen selbst
zu entscheiden , ohne daß sie sich einer parlamentarischen
Kontrolle oder Billigung unterwerfen muß . Weiter wird
verlangt , daß die Kirche bas Recht haben soll,,selbst bie Be¬
stimmungen für bie kirchlichen Ereignisse festzusetzen . Ferner
wirb eine Reform der Diözesan - und Prooinzgettchrshüfe ge -

r fordert , soweit sich dies « mit Fragen der Lehre , des Rituals
und des Gottesdienstes zu beschäftigen haben . Auch soll ein

. oberster Gerichtshof geschaffen und den Bischöfen die Voll¬
macht gegeben werden , Personen ablehnen zu dürfen , die
nicht vorher ihren Gehorsam gegenüber ben kirchlichen Ge -
sttzen und Anordnungen erttärt haben . Der Bericht führt im
übrigen Klage darüber , daß bie Angelegenheiten der Kirche
von einem Parlament entschieden würden , das „ zum großen
Teil aus Nichtchristen bestehe "

bzw . aus Per ' onen , die nicht
ber Kirche von England angehüren .

Der Bericht ist vor allem deshalb bemerkenswert , weil
er zeigt , daß es auch in England Fragen zwischen Staat und
Kirche gi6t , die der Lösung bedürfen .
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rau Maria Habel , Wwe ., geb .
begeht am 27 . Januar d . I . ihren
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ebr .

Der Splelplan der Woche ,

manche erfreulicheeher

Unsere Leistungen sind der

Höhepunkt unseres diesjäh¬

rigen Inventur - Programms .

Wenn wir Montag , pünktlich

73 9 Uhr beginnen , wird man -

Inventur *

Verkauf
billig wie nie !

von Nürnberg
"

. Freitag , 31 . Jan .
*-*« Samstag , 1 . Febr .

Preisüberraschung erleben .

Damit Sie nichts versäumen ,

sehen Sie sich rechtzeitig un¬

sere Fenster an .

— Hohes Alter . F
Wüst , Neugasse 19 , 1 ., b <

Y Metropole - Bodega
I bevorzugt wegen ihren guten naturreinen Moselweinen

87 . Geburtstag .
— Der Jahrgang 1886 der Schule an der Lehr st r aste

trifft sich am Samstag , 25 . Januar , zwecks einer Besprechung
betr . Feier des 50jährigen Geburtstages im „ Thüringer
Hof

"
, Ecke Dotzheimer und Schwalbacher Straße .

— Bolksbildungsschule . Dr . Bans spricht am Montag ,
27 . Jan . 1936 , 20 Uhr , im Oberlyzeum am Boseplatz in der

Reihe „ Wertvolles Willen " über : „ Der Idealismus ,
als Ausdruck nordischen Wesens

"
. — Der

Gymnastikkursus von Fräulein Slevogt findet je¬
weils am Dienstag , 20 Uhr , im Oberlyzeum am Boseplatz
statt . Auskunft : Volksbildungsschule , Geschäftsstelle :

Boseplatz 2 .
— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Werner

Wemheuers Konzert für Bratsche und Orchester , welches
am 24 . September 1935 seine erfolgreiche Uraufführung im

Reichssender Frankfurt a . M . erlebte , kommt im Reichs¬
sender Leipzig am 28 . Jan . 1936 , 22 .30 Uhr , als Erstauf¬

führung zur Aufführung .

gesunde Verhältnisse . Auf Antrag der Rechnungsprüfer
wurde Entlastung erteilt . Als Dank für die erfolgreiche Ar¬
beit des Vereinsführers , Walter Kuhn , sprach ihm die Ver¬
sammlung einstimmig das Vertrauen aus , welcher dann auch
wieder seinen alten , bewährten Führerring bekannt gab .
Nach Ergänzung des Ältestenrates und Annahme von
Satzungsänderungen _ forderte Kamerad Kuhn alle
Kameraden zu intensiver Werbearbeit und sportlicher Be¬

tätigung auf . damit im neuen Vereinsjahr von einem weite¬
ren Aufstieg des Schützenvereins 1932 berichtet , und die

heutige , allen Anforderungen der Neuzeit entsprechende ,
Schießstandanlage an der Mainzer Strafe ( Dyckerhoff '

scher
Bruch ) weiter ausgebaut und verschönert werden kann .

Auswärtige Bühnen .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 26 . Jan ., 1

( Geschl . Vorst .) : „ Peterchens Mondsahrt "
; 20

Opernhaus Frankfurt/M . Sonntag , 26 . 2an ., 19 .30 Uhr :

„ Tannhäuser " . Montag , 27 . Jan . : Geschlossen . Dienstag ,
28 . Jan ., 20 Uhr : „ Die Entführung aus dem Serail "

. Mitt¬
woch , 29 . Jan ., 20 Uhr :

" ~ " *

30 . Jan ., 19 Uhr : „ Die Me
: „ La Traviata "

. Donnerstag ,
, , Meistersinger von Nürnberg

"
. Frei¬

tag , 31 . Jan . , 20 Uhr : „ Die Fledermaus
"

. Samstag ,
1 . Febr ., 20 Uhr : „ Rigoletto

"
. Sonntag , 2 . Febr ., 19 Uhr :

„ Der Rosenkavalier
"

.

Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 26 . Jan ,
20 Uhr : „ Komödie der Irrungen

"
. Montag , 27 . Jan . 20 Uhr :

( Geschl . Vorst . ) : „ Das kleine Hofkonzert
"

. Dienstag , 28 . Jan .,
20 Uhr : „ Eyges und sein Ring

"
. Mittwoch , 29 . San ., 16 Uhr :

( Schülervorstellung ) : „ Komödie der Irrungen
"

, 20 Uhr :

„ Gyges und sein Ring
"

. Donnerstag , 30 Jan ., 20 Uhr :

„ Das kleine Hofkonzert
"

. Freitag , 31 . Jan . , 16 Uhr : ( Schüler¬
vorst . ) : „ Komödie der Irrungen

"
; 19 Uhr : ( Schülervorst .) :

„ Komödie der Irrungen
"

. Samstag , 1 . Febr ., 20 Uhr :

„ Gyges und sein Ring
"

. Sonntag , 2 . Febr ., 20 Uhr :

„ Medea "
.

Neues Theater Frankfurt a . M . Sonntag , 26 . Jan . ,
16 Uhr : „ Schneewittchen

"
; 20 Uhr ! „ Rätsel um Beate "

.
Montag , 27 . Jan ., 20 Uhr : „ Rätsel um Beate "

. Dienstag ,
28 . Jan . , 20 Uhr : ( Zum ersten Male ) : „ Pantalon und
seine Söhne

"
, Lustspiel von Paul Ernst . Mittwoch ,

29 . Jan . , 20 Uhr : „ Pantalon und seine Söhne
"

. Donners¬
tag , 30 . Jan . , 20 Uhr : Feierstunde . Freitag , 31 . Jan . ,
20 Uhr : „ Pygmalion

"
. Samstag , 1 . Febr . . 20 Uhr :

„ Pantalon und seine Söhne
"

. Sonntag , 2 . Febr ., 16 Uhr :

„ Schneewittchen
"

; 20 Uhr : „ Rätsel um Beate .

„ Cavalleria rusticana
" und „ Der Bajazzo

" . Montag ,
27 . Jan ., 20 Uhr : „ Meine Tochter , deine Tochter

"
. Dienstag ,

28 . Jan ., 20 Uhr : „ Cavalleria rusticana
" und „ Der Bajazzo .

Mittwoch , 29 . Jan . , , 20 Uhr : ( Neuinszeniert ) : „ Die
heilige Johanna

"
. Donnerstag , 30 . Jan ., 18 Uhr :

„ Die Meistersinger 1 "" " ' "
F

" “ “ ~

20 Uhr : „ Dre heilige Johanna . Samstag , 1 . Fl
19 .30 Uhr : ( Geschl . Vorst .) : „ Carmen "

. Sonntag , 2 . F
15 Uhr : ( Geschl . Vorst .) : „ Peterchens Mondfahrt

"
; 19 .30 Uhr :

„ Lysistrata
" .

Wiesbaden - Dotzheim .

Heute , Sonntag , 26 . d . M ., feiert Frau Katharina Noll ,
Wwe ., Wiesbadener Straße 13 , ihren 83 . Geburtstag . Eben¬

falls begeht Frau Katharina Menges , Wiesbadener

Straße 54 , ihren 73 . Geburtstag . Am Montag , 27 . Jan .,
feiert Frau Marie Schmidt , Wwe ., Frauensteiner Str . 56 ,
ihren 72 . Geburtstag .

Am vergangenen Freitag hielt der Sanitätsverein
im Gasthaus ,Lum Hirsch

"
seine diesjährige General¬

mitgliederversammlung ab .

der Schornsteine und den Zutritt zu den Räumen , die zu
diesem Zweck betreten werden müssen , zu gestatten , sowie die
Zugänge zu den Reinigungsverschlüssen und den Aussteige -
öffnungen im Dach ( Dachfenster ) frei zu halten . Von allen
Veränderungen an den Feuerungsanlagen , insbesondere
solchen , welche eine Änderung der Raucheinführung in den
Schornstein mit sich bringen , ist bei der nächsten Reinigung
dem Schornsteinfeger Kenntnis zu geben . Die Hauseigen¬
tümer oder ihre Vertreter haben dem Schornsteinfeger zur
Sammlung des bei der Reinigung sich ergebenden Nutzes
und Schmutzes einen Behälter aus nicht brennbarem
Material an einem geeigneten Platz zur Verfügung zu stellen .
Sie sind ferner verpflichtet , Laufbohlen und sonstige unfall -
verhlltende Vorrichtungen in gebrauchsfähigem Zustand zu
erhalten und alle zu ihrer Kenntnis gelangenden Verstöße
gegen bau - und feuerpolizeiliche Bestimmungen innerhalb
einer angemessenen Frist abzustellen .

— Karneval im Wiesbadener Kurhaus . Der Fasching
mit seinem bunten , lustigen Treiben steht vor der Tür . In
unserer Nachbwrstadt Mainz sind die Sitzungen und Kreppel¬
kaffoes bereits lebhaft im Gange und auch in einer Anzahl
Wiesbadener Gaststätten wird durch Kappenabende , Bütten¬
reden und Tanz dem närrischen Charakter der nächsten
Wochen Rechnung getragen . Der offizielle Auftakt des Wies¬
badener Faschings bildet der erste große Kurhausmaskenball
am Samstag , 1 . Februar 1936 . Weitere Maskenbälle folgen
am 15 . und 22 . Februar . Für den Fastnachtmontag , 24 . Febr .,
ist ein großes humoristisches Konzert vorgesehen und den Be¬

schluß der Karnevalsswison 1936 bildet das traditionelle

Kostümfest am Dienstag , 24 . Februar .

— Preuß .- Süddeutsche Klassealotterie . Die Ziehung der

fünften Klasse , die Haupt - und Schluhziehung der 46 .7272 .
Klassenlotterre , findet vom 8 . Februar bis 13 . März statt .
Die Frist der Erneuerung läuft am 1 . Februar ab .

Musik - und Vortragsabende .
* Der Stammbaum der Tiere und des Meuscheu . Im

zweiten Vortrag am Freitagabend , der im Vortragssaal des

Nassauischen Landesmuseums eine noch größere Zuhörerschaft
sah , sprach Dr . F i l l nach kurzem Nückblick aus die Ent¬

wicklung Amöbe — Geißeltiere — Rippenquallen über den
weiteren Weg von Wurm zum Fisch . Von der Rippen -

qualle geht die Entwicklung zum Strudelwurm durch
männliche und weibliche Teilung vor sich . Hier finden wir
ein erstes Nervensystem , wohlausgebkldet , und Lichtsinnes¬
organe . Der Saugwurm als Parasit ist ein zwittriges Ee -

schlechtstier . Der Bandwurm hat in seinem langen Bau viele

Geschlechtszellen und die Rund - und Schnurwürmer mit der

Abzweigung der Spulwürmer , Trichinen , Fadenwürmer
führen zur Trochophoralaroe , die ein gegliedertes Tier ist .
Diese geliebelten Würmer , zum Beispiel der Blutegel , sind
nicht mehr nur Eeschlechtstiere . Ein neues Tier , auf dem
Lande lebend , vom Wasserleben getrennt , besitzt Lustatmungs¬
organe , Trachenatmung . Aus dem Tausendfuß entstehen die

Insekten , die , wie Spinnen , Krebse , Weichtiere , Endast , ohne
Weiterentwicklung bleiben . Die Entwicklung zum höheren
Tier erfolgte durch die Entstehung der Wirbelsäule . Band¬
würmer , Rundwürmer , gegliederte Würmer führen schließ¬
lich zum Lanzettfisch , dem ausgesprochenen Vorläufer des
Menschen . Die zahlreichen Lichtbilder mit den sie begleiten¬
den Erläuterungen veranschaulichten das Thema .

Aus dem Bereinsleben .

* Der Schützenverein 1932 Wiesbaden hielt
kürzlich seine gut besuchte Jahreshauptversammlung ab . Der
Vereinsführer , Walter Kuhn , konnte feststellen , daß es
dem Verein im abgelaufenen Jahr gelungen ist , seine Ende
1934 in Angriff genommene Schießstandanlage mit großen
schießsportlichen Wettbewerben — Gaumeisterschaftskampf —

der Öffentlichkeit zu übergeben . Dem Verein gelang es , sehr
beachtenswerte Resultate zu erzielen . Der Kassenbericht zeigte

„ Friesennot .
"

Deutsches Schicksal auf russischer Ertze .

( Erstaufführung im Ufa - Palast .)

Fern von der deutschen Heimat , tief versteckt in den un¬
ermeßlichen Wäldern an der Wolga , liegt ein deutsches Dorf
Friesen wohnen hier , die einst um ihres Glaubens willen
das Vaterland verließen , um sich unter dem Schutze der
großen Katharina niederzulassen . Die sauberen , strohgedeck¬
ten Holzhäuser , die Kirche , die Schule , die wohlbestellten
Felder , das alles ist ein Stück deutschen Bodens . Der
Pfarrer predigt , der Schmied hämmert , der Hirt treibt seine
Herden auf die Weide , die Kinder tanzen zu den Klängen
der Ziehharmonika . Das Idyll ist völlig von der übrigen
Welt abgeschlossen , und daher kommt es , daß man am Brauch¬
tum der Väter festhält und die deutsche Sprache mit dem
Tonfall von der Wasserkante spricht . Der Bolschewismus
hat den Frieden nicht zerstören können , man glaubt hier , daß
der Zar noch immer regiere . Da klingt ein surrender Ton
vom Himmel . Ein Flugzeug aus einer dumpf geahnten ,
schrecklichen Außenwelt . Das Dorf ist entdeckt , die neue Re¬
gierung sendet einen Kommissar aus , der unter dem Scheine
von Verordnungen zu regieren , b . h . zu plündern und zu
stehlen hat . Einer der Friesen , Jürgen Wagner , hält sich
streng an die Worte der heiligen Schrift, : Seid untertan der
Obrigkeit , und : Liebe deinen Nächsten wie dich selbst . So
geht seine Langmut bis zum Äußersten . Aber der andere im
Dorf , Klaus Niegebüll , ist nicht der gleichen Meinung . Die
wahre Liebe umfaßt nicht diesen und jenen und die ganze
Welt , sondern den , der gleichen Blutes ist . Das führt zu
einem Vernichtungskampf gegen die Eindringlinge . Das
Dorf geht in Flammen auf , und die Deutschen suchen eine
neue Heimat .

Die Regie , an der vier Namen beteiligt sind , Werner
K o r t w i ch , Peter Hagen , Sepp billiget er und Walter
Eronostay , läßt Bilder von erschütternder Wucht vorüber¬
rollen . Da ist die furchtbare Szene der Erschießung un¬
schuldiger Menschen durch ein Maschinengewehr . Da wird
ein angebliches Verbrüderungsfest auf höheren Befehl ge¬
feiert , wobei es trotz den deutschen und den russischen Tänzen
so traurig hergeht wie bei einem Leichenbegängnis . Da sind
bie gotteslästerlichen Szenen mit Wodkagelage in der Kirche
und die Packwagen , die am Schluß des Films in die Ferne ,
ins ungewisse Schicksal rollen . Dieser Film ist das Hohe¬
lied auf die deutsche Treue , ein Bauernepos , das mit seiner
Tragik fast an der Nibelungen Not gemahnt . , Furchtbar ist
der Kampf um Sein und Nichtsein und für weiche Regungen
bleibt kein Raum . Auge um Äuge , Zahn um Zahn . Pracht¬
voll vor allem die Typen der Deutschen mit ihren harten ,
kantigen Gesichtern , die in Freud und Leid , beim Tanz und
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beim Tode die gleiche feierliche Miene bewahren . Verrat
wird bei ihnen in der unerbittlichen Weise geahndet wie vor
Jahrtausenden in der heidnischen Heldenzeit , und das Mäd¬
chen Mette muß , im düsteren Wald ausgesetzt , den Tod durch
Versinken im Moor erleiden . — Friedrich Kayßler spielt
den Jürgen Wagner , der trotz allen bitteren Erfahrungen
bis zum letzten Augenblick an die christliche Nächstenliebe
glaubt . Er gibt nur spärliche Bewegungen , scheint sich ganz
in sich verkapselt zu haben . Aber hinter der zähen Außen¬
seite schlägt ein warmes Herz . Anders der Klaus Niegebüll
Hermann Schömbergs . Er vertritt die Jugend , ist auf¬
brausend , ebenso leidenschaftlich in seiner Liebe zu den Volks¬
genossen wie in seinem Haß gegen alles Fremde . Herb wer¬
den auch die Frauen geschildert mit ihrer derbgesunden Sinn¬
lichkeit ( der Schmied und sein Mädel ) . Es fehlt jede süßliche
Schminke an Körper und Seele . Nicht minder trefflich ist
die bolschewistische Soldateska gezeichnet ; keineswegs als

bestialische Schablone . Jeder einzelne in diesem Haufen
untersteht dem Zwange der Gewalthaber und Unterdrücker ,
deren Befehle er auszuführen hat . Den Bauern wird er¬

preßt und mit Gewalt geraubt , was an Getreide und Vieh
aufzutreiben ist . Schändung und Mord begleiten diese
„ Requisition

"
; Beschwerden des Dorfältesten werden Mt -

lächelnd zurückgewiesen . Daneben stehen die Orgien des

Feierabends mit Schnapsgelagen , wilden Tänzen und schwer¬
mütigen Liedern , in denen die russische Volksseele zum Durch¬
bruch kommt . Eine Szene muß besonders erwähnt werden .
Sie lungern in dem Gotteshaus herum und trinken Wodka .
Einer steigt auf die Kanzel und möchte Gott verhöhnen .
Man sucht auf diesen von der Regierung verordneten Ton der

Gottlosigkeit einzugehen . Aber die Spottlieder münden un -

merklich in eine der allrussischen , schwermütigen Kirchen¬
melodien ein , und erst das Auftreten irgend eines „ Volks¬

beauftragten
"

, der den Kruzifixus herabreißt und in Stücke

schlägt , ändert das Bild . Zwischen beiden Parteien steht
eine unendlich zarte , kaum angedeutete Liebesgeschichte . Der

Kommissar Tschernoff ist ein ehemaliger zaristischer Offizier
und im Grunde kein unedler Mensch . Er haßt den Bolsche¬
wismus , dessen Befehle er mechanisch ausfiihrt , er sehnt sich
nach einem bescheidenen Glück und glaubt es bei dem armen

Mädchen Mette gefunden zu haben . Die Gestalt wird von
einem echten Russen , Jnkijinoff , einem Manne mit aus¬

gesprochenem Slawenschädel , überzeugend gespielt , und auch

seine Landsleute sprechen sämtlich Russisch , was dem Film
eine außerordentliche Lebensnähe gibt . Die Gestalt der

schuldig - unschuldigen Mette wird von Jessie V i h r o g mit

rührender , kindlicher Schlichtheit verkörpert . Diese Liebe , die

den tragischen Tod beider Teile fordert , hebt sich von einem

aus Blut und Dunkel gewobenen Hintergrund ab . Lever
duad as Slav , lieber tot als Sklave , sagt Liliencron in

einem Friesengedicht . So endet auch das Vauerndrarna von

der Wolga . W . W .

Strumpfhaus

Poulet
Wiesbaden

Kirchgasse , Ecke Markhtrafce

MWr Theater Menz -Üheater Kmhaiis

Sonntag ,
26. Jan .

14.30 dis etwa 17.15
„Prinzessin
Flunkerli " .

Saget Stammreihe .
19.30 bis etwa 22. 15

„Cavalleria
rusticana ."

Hierauf :
„ Der Bajazzo " .

Stammt . C . 19. mt .

15.30 bis 18

„Towarisch " .

20 bis gegen 22.30

„Krach
im Hinterhaus ".

11.30 Uhr
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Rich . - Wagner -Abend .

Montag ,
* 7. Jan .

19.30 bis etwa 22.45

„ Die Vielgeliebte ' .
Auger Stammreihe .

20 bis 22.15

„Hokuspokus ".

11,Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Cperetten - ilbenb .

Dienstag ,
2t*. Jan .

20 bis etwa 22.30

„ Die neugierigen
Frauen ".

Stammt . B, 19. Dst .

20 bis gegen 22,30
„Mabame

Sans Eene " .

11 Ut)t : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

I6 .15UhrKaffee .Konz .
20 Uhr

Kurkonzert mit jeitge -
nössischenKomponisien
20 Uhr tm 11. Saale :

„Die wehrpolitische
Lage Deutschlands " .
Generalleutnant a . D .

Kurt Fischer .

Mittwoch ,
29 . Jan .

20 bis etwa 22.15

„Der Strom ".
Stammt . D, 20. Vst

20 bis 22.30
Kraft durch Freude
„Der Hochtourist ".

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Ltg :Dr . H . Thierfelder
Solisten : Latla

Bavatsmari , Oslo
(Klavier ) ;

Hans Bork , Berlin
(Klavier )

Donnerstag
SO. Jan .

19 bis etwa 23

„ Tannhäuser ".
Äuget Stammreihe .

20 bis 22

„Der Stich
in bie Ferse ".

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert

20 Uhr :
„Musik der

Jahreszeiten " .

Freitag ,
31. Jan .

20 bis etwa 22.30

„Der Revisor ".
Stammt . E , 19. Dst .

20 bis 22.15

„Hokuspokus " .

Ih Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

i6. 15Uhr Kaffee -Konz .
20 Uhr :

4. Vosistümliches
Orchester Konzert .

Ltg . :Dr . H . THierselder
Solistin :

Laila Aavatsmark ,
Klavier .

Samstag ,
1. Febr .

19. 30 bis etwa 22.30
„Pique Dame ".

Stammt . F . 19. Dst .

.0 bis gegen 22. 30
(Eritauffübrung
„ Der Sprung

aus dem Alltag ".
Komödie in 3 Alten

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

21 Uhr :

vonHeinr -Zerkauien
Stammt . 2. 11. Vst.

Maskenball .

Sonntag ,
2. Febr .

14-to bis etwa 17. 15
Zum legteneffitale :

„Prinzessin
Ftunterlt " .

Augei Stammtetbe .
20 bis etwa 22. 15

„Tosca ".
Stammt . A . 19. Vst .

15.30 bis gegen 18

„Madame
Sans Eine ".

20 bis gegen 22.30
»Der Sprung

aus dem Alltag ".

11.30 Uhr :
Früh - Konzert

am Kochbrunnen .
16.15 Uhr :

Konzert des M .-E .-V .
1850 W . -Dotzhetm .

20 Uhr :
Sinfonie -Konzert
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das große neuzeitliche Spezialhaus für Damenkonfektion
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Die heutige Ausgabe umfaßt 32 Seiten
und „ Das Untcrhaltungsblatt - sowie die Beilage

_____________ „ Der Sonntag “ .

Achtung , alte HZ . - Kameraden !

Laut Anordnung der Reichsjugendsührung müssen alle
Banne eine Chronik ihres Bereichs aufftellen . Aus diesem
Grunde bittet der Bann und Jungbann 80 alle alten HJ .-
und DJ .- Angehörige :

Gebt oder überlagt gegen Quittung für kurze
Zeit Berichte von Fahrten , Versammlungen , Heim¬

abenden , Führer der damaligen HI . oder des DJ .
der Hitler - Jugend . Besonders sind es Bilder , die
benötigt werden , und nach Kopierung den einzelnen
Kameraden wieder zugestellt werden .

Der Bann und Jungbann 80 Wiesbaden , Eeisberg -
strahe 17 , bittet um sofortige Meldung , wer ihm in dieser
Beziehung helfen kann . Da die verlangten Berichte usw .
umgehend benötigt werden , wird ersucht , dieselben bis
26 . Januar 1936 der Dienststelle des Bannes 80 zu treuen
Händen zu übersenden .

' Heil Hitler !
Der Führer des Bannes 80 , i . gez . Kühn ,

Gefolgschaftsführer .
Der Führer des Jungbannes , gez . Kornmeyer ,

Stammführer .

„ Man kann in Berlin nicht oft genug sagen
Daß auch in Mainz die Herzen deutsch schlagen !"

Lustig knallte die Pritsche , und das Funkeln der närri¬
schen Blitze warf helle Streiflichter über die seltsam
wundenen Wege der Zeitgeschichte :

Sir . 25 . Sekte 7 .

Lachen in der Mainzer Narrhalla
2 Herrensitzung des Mainzer Carneval - Vereins .

„ Hofsanger "
brachten eine Zeitchronik in musikalischer Form ,

Droschkenkutscher , Chauffeur , kleiner Beamter usw . betrachte¬
ten die Welt von ihrem Standpunkt aus . Und immer war
es der sonnige , lachende Frohsinn , der unerschöpfliche Quell
der Kraft , der zu neuer Arbeit ermuntern und alle in einer
unzertrennlichen Einheit zusammrnfasscn soll nach den
Worten des Philosophen im Narrenkleid :

^
Der Ernste auch soll einmal Frohsinn genießen ,

Wo sonst er Zaungast nut der Freude war .
"

Zum Karnevalsbimdms Dr . ssekdorf - Mainz .

Düsseldorf , 25 . Jan . In diesem Jahr hat der Besuch der
Mainzer Karnevalisten den ausdrücklichen Zweck , das
Freundschaftsbündnis aufs stärkste zu befestigen und damit
viele Gerüchte über eine Trübung des Verhältnisses zwischen
den beiden Karnevalsstädten zu widerlegen Niemals waren
so viele offizielle Persönlichkeiten des Mainzer Karnevals
m Düsseldorf wie am kommenden 1 . und 2 . Februar . Am
Samstag , den 1 . Februar , nachmittags , treffen die Mainzer
in Düsseldorf ein und werden sich zunächst abends einmal die
Freundesstadt näher ansehen Am Sonntag findet dann vor¬
mittags ein offizieller Besuch int Rathaus statt , während
nachmittags ein Pressetee angesetzt ist . Abends wird die
Damensitzung b er Großen Karnevalsgesell -
schaft Düsseldorf — Präsident Czwoydzinski — m der
Tonhalle besucht , wo als Sprecher der Mainzer Präsident
Bender und als Büttenredner der Protokoller Seppel
Glückert vorgesehen ist . Insgesamt wird die Mainzer Abord¬
nung aus 30 Personen bestehen , die sich aus den führenden
Karnevalisten mit ihren Stäben bezw . Offizieren und Ver¬
tretern der Stadtverwaltung und des Mairner Berkehrsvsr -
eins zusammensetzt . Der Gegenbesuch der Düsseldorfer
in Mainz findet am 16 . Februar statt .

herrschen . Garmisch - Partenkirchen z . B . meldet
bewölkt . + 2 Grad , 20 cm Schneehöhe , Pulverschnee , Ski und
-" odel sehr gut . Ähnlich ist die Situation in Kreuzeck
und Berchtesgaden bei einer Schneehöhe bis zu 90 cm .
Vom Schneefernerhaus werden — 3 Grad gemeldet
bei bewölktem Himmel und einer Schneehöhe von

'
240 cm .

Limburg zum Wohnsiedlungsgebiet erklärt .
— Limburg a . d . L ., 24 . Jan . Gemäß der 7 . Verordnung

über Wohnsiedlunasgebiete vom 20 . Juni 1935 ist im Kreis
Limburg das Gebiet der Stadtgemeinde Limburg zum
Wohnsteolungsgebiet erklärt worden , wodurch das gesamte
Eemarkungsgebiet der Stadt Limburg den Vorschriften
des Gesetzes über die Aufschließung von Wohnsiedlungs¬
gebieten vom 22 . September 1933 unterliegt . Dieses Gesetz
verfolgt den Zweck , in solchen Gebieten , in denen ohne be¬
sondere Ordnung der Besiedelung die allgemeinen Inter¬
essen oder das Wohl der Siedler beeinträchtigt werden wür¬
den , die Nutzung des Bodens — insbesondere im Hinblick
auf die Erfordernisse der Land - und Forstwirtschaft , der

Industrie , des Verkehrs , der Bebauung , sowie auch der Er¬
holung und des Schutzes des Heimatbildes — nach Möglich¬
keit planvoll zu regeln .

— Medenbach , 24 . Jan . Während dieser Tage Herr
Franz Pfeiffer , Vordergasse , sein 82 . Lebensjahr voll¬
endete , wurde die älteste Einwohnerin , Frau Philippine
B e ch t , Wwe ., Quergasse , 92 Jahre alt . — Bürgermeister
Fischer nimmt zur Zeit an einem 14tägigen kommunal -
politischen Kursus teil . Während dieser Zeit versieht der Bei¬
geordnete W . Noll die Amtsgeschäfte der Gemeinde .

— Neuhof i . Ts . , 24 . Jan . Der Landwirt und Gemeinde¬
rechner a . D . August Frankenbach feiert am 25 . Jan .
iit

—
voller Rüstigkeit seinen 83 . Geburtstag .

„ „
= Mainz , 25 . Jan . Am Freitag ereigneten sich in Mainz -

Weisenau und in Guntersblum zwei schwere
Verkehrsunfälle . Hierbei wurden zwei Personen
schwer - und zwei leichtverletzt .

Vom Reichs Wetterdienst Frankfurt a .
werden dem „ Wiesbadener Tagblatt

" keine guten Wetter¬
meldungen für unsere Wintersportler übermittelt . Die
warmen Luftmassen , die von Westen her Regen
und Tauwetter brachten , haben auch die letzten Spuren
von Schnee aus den deutschen Mittelgebirgen zum Schmelzen
gebracht . Für Sonntag ist mit einer weiteren Ver¬
schlechterung durch Regenfälle bis zu einer Höhe
von 2000 m hin,auf zu rechnen . Daher ist auch im
Schwarzwald bei Temperaturen über Null Grad die
Schneebeschaffenheit sehr mäßig . Eine Ausnahme bildet zur
Zeit noch das Gebiet um den Feldberg : + 3 Grad , 80 cm
Gesamtschneehöhe . Pappschnee . Ski gut . Wenn also die
Wintersportler durchaus auf ihre Rechnung kommen wollen ,
dann müssen sie vom Taunus , Hunsrücks Vogelsberg oder
Harz einen Ausflug nach den nördlichen Alpen unternehmen ,
obwohl auch hier Temperaturen über Null Grad vor -

„ Geistreich kann jeder Esel sein ,
Man häng

'
ihm nur an eine Schelle !

Nicht Wissen hier gilt , nur die Weisheit allein ,
Die geschöpft aus lebendiger Quelle ."

Mainz , 25 . Jan . Mit Pritschenschlag und Schellenklang
hi . lt Prinz Karneval am Freitag in der Narrhalla wieder
eine Heerschau seiner Getreuen ab Ein närrisches Erlebnis
von ungewöhnlicher Eindringlichkeit war die zweite Herren -
sitzung des Mainzer Carneval - V - rrins . Als das Komitee
mtt den Garden unter den Klängen des Narrhu la - Marsches
eing - zogen war , _ entfesselte das Protokoll des närrischen
Sekretärs E l ü ck e 11 alsbald die Lachstürme seiner be¬
geisterten Zuhörer .

Präsident Bender dankte dem unermüdlichen Banner¬
träger der narrischen Weisheit . Er sprach sein Bedauern
aus . daß aus der Londoner Reise zunächst nichts geworden
sei , und überreichte ihm als Trost ein Paket „ englisches
Pflaster

"
. Die erschienenen Vertreter der „ Großen Karnevals¬

gesellschaft K o b l e n z
" und die Direktion der O p e l w e r k e

wurden gebührend gefeiert . Dann trat wieder die Narrheit
in ihre Rechte . Manch ernster Gedanke stand hinter der
lachenden Rede :

^
Stets flammte die Wahrheit auf unserm Panier .

Die Falschheit ward allzeit gegeißelt .
Und so mancher kernige Spruch wurde hier
Wie aus schimmerndem Marmor gemeißelt .

"

Eine große närrische Familie war die dichtgesüllte
H Narrhalla . Mächtig erschallten die gemeinsamen Lieder , die

Beginn :

Montag , 27 , Januar , 8Vi Uhr
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sang mit Riesenerfolg im großen
Kurhaussaal die „ deutsche Nachtigall

"

ERNA SACK

Reute aöeml
und immer wann Sie es wünschen , singt

ERNA SACK
bei Ihnen , wenn Sie sich die

„ TELEFUNKEN - SCHALLPLATTEN "

der „ deutschen Nachtigall
" anschaffen .

Verkaufsstelle f .Telefunken -Schallplatten :

Kirchgasse 22 • Fernruf 24453

Damen •

Handtaschen

im Inventur -

Verkauf
Beginn : 27 . Januar

die günstige Gelegenheit

Große Burgstraße 10 .

— — — — — — —

Schuhwaren
Ausverkauf !
wegen vollständiger Aufgabe des

Geschäftes .
Damen - , Herren - u . Kinderschuhe ,
Arbeiter - Schuhe für Strahe und

Haus günstig im Preise .
Nur kurze Zeit .

Inventar : Theken , Ladensviegel ,
Stühle , Regale , alles andere bill .

abzugeben .

fiunilirti - ariidifiWn
jeder Art ln kürzester Zeit Wi -- b-,d-n- rT °gi>I- «

Schuh - Seibel
3n6 . Büttner ,

Michelsberg 15 , Wiesbaden .
• MHHWWWMHMM

ab 5t *M* • •

Wolle .

aö IK'M-

ueen -Wi » «1 M
ab 5UM» e. • •

WMvvvm 3 .75

lange W 2 .15

sano Mzuge 22 .
ab jm

Steilig - • ’ ab XM <■
'

„ fSTaSmnenstraß6
Ecke Kircbgasse •

Beginn : 27 . Januar

Wie unwahrsc warmen
Mäntel ,

die - - rjlnzüge jetzt i^
venU ^

1
Jm 3ka « w :

wermwi 26 .
-

.....
- ssaasailfi .

-

jeder Anzug ■ •

Ein posten BnieisWtte ^ ,
-

jeder Anzug , heilig

. . sm
Steilig .....

BStWrÜl »

MI -MM
. .

20 .
-

II . VV ab sm ......

wmter - eqn 8MMÜM .....
3 .

-

ALeKuaSeu -
« ir Größe 0

Die - >- ° l- ° re ' ™ h '

und kostet ]
iiHnfliM1Wffl 0 •

mmmbn , .U Äff ......
’

M
ab * * • ■ “

r nn wier . L
™

sibh - mä 5 .30 ab sm • -
j ;

• • •
,

MfiMüeu V

^ » iorfeKUo .

. n _ anderen Artl .Ktcaentend ermäßig

• „ Malls im Preist ) . die wunder -

bar Hotten Schnitte ,
PaCHleute' " ltteu,Wlei 'LunZ

Knabe

volle
Gewähr

Manufaktur Modehaus

Inventur - Verkauf !
In allen Abteilungen meines Geschäftes

sind große Waren -Posten abgesondert , die

zu stark herabgesetzten Preisen ab Montag ,
den 27 . Januar zum Verkauf gelangen .

• Mäntel
Hüte , An¬

züge , Unter¬
wäsche , Socken ,

Hemden , Krawatten ,
Kragen , Schlaf - Anzüge ,

Pullover , Strickweften,Handschuhe
Mützen , Hausschuhe , Gamaschen

Nur Qualitätswaren
Haus - Mäntel , Bade - Mäntel , Haus -

Joppen , Reisedecken , Plaids ,
Westen , Sporthosen ,

Sportstrümpfe , Schals ,
Tücher , Gürtel ,

Hosenträger ,
Taschen¬

tücher

für unveränderte

Qualität und reellen

Wer jetzt seinen Vorteil wahrnimmt

wer jetzt den Augenblick nutzt , er

hält die guten Qualitäten von

SCHNEIDER zu erstaunlich billigen

Preisen .

Deshalb ab Montag früh nur

ein Ziel :

spricht der

INVENTUR

VERKAUF

. „ Hier wird geräumt
'

SCHNEIDER hat

Herren - Moden Sam © !
Inh . Otto Kurowsky

Wiesbaden Wilhelmstraße 34

Dom 27 . Januar bis 6 . Februar

Onoentur - Üerkauf 1936
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHimiiiiiitiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiitiiifiiiitiiiiimii

U ) ir bieten IDäsche zu sehr

vorteilhaften Preisen an

ftdolf Stein 9Iachf .
ünh . 8 . 9opp ßanggasse 54

Preisnachlaß im

INVENTUR¬
VERKAUF

VCtn 27 * Januar «•# 8 . Februar

Mühlgasse 11/13

Ohwenck
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12 MMneil deuWs Rbeiter erljoltun bezahlten Urlaub

Puck .

esTwchmdmvhr Leitet,roeim man

es 9aninadiTorf8jrifi nimmt

ihre Ansprüche sind zurzeit weniger groß ,
sorgungslage bei dem stetigen Weizenme
laufende Eindeckung unmöglich macht
hin mit guter Kaufnachfrage der 3Ki

Südwestdeutscher Marktbeobachter .
Kleine Umsätze in Kartoffeln .

Entgegen den Erwartungen ist das Angebot in Kar¬
toffeln sehr klein geblieben , da die Landwirtschaft , so weit
die Witterung es zuläßt , die Feldarbeit ausgenommen hat .
Die Zufuhren reichen aber nicht aus , um den Bedarf sogar
im Bezirk selbst zu befriedigen , so daß der Handel , wenn er
nrcht die Vorräte angreifen wollte , sich anderwärts eindecken
müßte . Norddeutschland kam wegen der Preislage kaum in
Frage , und auch in den süddeutschen seitherigen Vezugs -
gebleten ist das Angebot knapp . Die Verbrauchernachfrage
ist stiller geworden . Brennerei - Kartoffeln waren vereinzelt
gefragt , jedoch kaum zu beschaffen .

Kleines Angebot in Brotgetreide ; stetige Nachfrage .
An den süddeutschen Vrotgetreidemärtten hielt sich das

Brotgetreideangebot in kleinem Rahmen , da erst ein Teil der
Landwirtschaft die letzten Kontingentsmarken erhalten hat .
Erst bei Eintreten einer Frostperiode , die die Feldarbeit wie¬
der einschränken wird , kann man mit größeren Verkaufs¬
mengen rechnen . Die Mühlen nehmen alle Ware glatt auf ;ihr » yrninv . ;* » ™— i — — 2m ihre Ver -

.

..... allewiflen ^ aß Persil viel
_

leiltet .
Äbcr nicht alle wif |enzbaß

*

Tränen .

O , weine nur , geliebtes Wesen ,
zergeh in Kummer , teures Kind ,
denn ich hab kürzlich erst gelesen ,
daß Tränen ziemlich wertvoll sind !

Was dir in schmerzlicher Empfindung
herunter rinnt auf Wang

' und Hals ,
zeigt die organische Verbindung
vom Eiweiß bis zum bitter '

n Salz .

Die Träne rinnt . — Sie schmeckt alkalisch ;
auch Phosphor hat man festgestellt .
Du weinst , mein Kind , jetzt mineralisch ,
und deine Tränen bringen Geld !

Auch Schwefelsäure ist vorhanden ,
und Chlor ist drin und Natrium ,
und die Chemie hat es verstanden :
Sie wandelt diese Stoffe um !

Sie nimmt den Dung nicht mehr vom P ^ . de
und nicht mehr von der braven Kuh .
Sie düngt mit Tränen jetzt die Erde ,
drum weine , weine immerzu !

sorgungslage bei dem stetigen Weizenmehlgeschäft eine
laufende Eindeckung unmöglich macht ; man darf also weiter¬
hin mit guter Kaufnachfrage der Mühlen rechnen .

In Roggen ist das Angebot ebenfalls verringert ; die
Mühlen an den Wasserstraßen kaufen hauptsächlich den nord¬
deutschen Roggen , der auf dem Rhein herankommt , während
unsere Landmühlen bestrebt bleiben , die Zufuhren aus ihrer
nächsten Umgebung aufzunehmen und sich möglichst einzu¬
decken . Das Roggenmehlgeschäft ist im Rahmen der seit¬
herigen Entwicklung normal verlaufen . Bei den stark ver -

Sie braucht für zehn Quadratfuß Weizen
nur einen Liter Tränenflut .
Du darfst mit Tränen nicht mehr geizen ,
o , weine reichlich , weine gut !

Wenn wir nach neuesten Methoden
die Tränen nutzen , dann geschieht ,
daß auf dem so gedüngten Boden
vielleicht die Liebe neu erblüht !

triebsführer über die Tarifordnung hinaus wesentlich länger
Urlaub gewähren , und so den Bestrebungen der HI . und der
DAF . Rechnung tragen . Es ergibt sich nach den Tariford¬
nungen , die für die Industrien und Gewerbe im Reich , den
Bezirk eines Treuhänders der Arbeit oder eines Landes
gelten , folgender M i n d e ft Urlaubsanspruch für Jugend¬
liche : in 39 Tarifordnungen beträgt der Urlaub 12 Tage , ab¬
steigend auf 9 , 8 oder 6 Tage ; in 7 Tarifordnungen 14 Tage ,
absteigend auf 10 , 9 , 8 oder 7 Tage ; in 1 Tarifordnung 15
Tage , absteigend auf 9 Tage ; in 8 Tarifordnungen 18 Tage ,
absteigend auf 10 oder 9 Tage ; in 1 Tarifordnung 21 Tage ,
absteigend auf 10 Tage und in 2 Tarifordnungen 24 Tage ,
absteigend auf 6 Tage . Ferner beträgt der Jugendlichen -
urlaub in 25 Tarifordnungen gleichbleibend ( nicht ab¬
steigend ) mindestens 8 , 10 , 12 , 14 oder 21 Tage .

"

Als Gesamtergebnis kann , wie in dem Vergleich fvstge -
stellt wird , ohne Übertreibung angenommen worden , daß in

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Montag !

^ ? erlin : 14 .15 Uhr : Wien - Budapest . 16 Uhr : „ Der
Fugball . Hörfolge . 16 .30 Uhr : Volkstänze aus allen deut¬
schen Gauen . 17 Uhr ; Musik für zwei Klaviere . 17 .50 Uhr :
Verse junger Dichter . 22 . 40 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Breslau : 15 .50 Uhr : Klaviermusik von Bach . 16 .20 :
Gedichte der Zeit . 18 Uhr : Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : Der
blaue Montag .

Köln : 14 .15 Uhr : Kleine Musik . 20 .10 Uhr : Bunter
Abend . 22 .20 Uhr : Unterhaltungskonzert .

,
Kön iasb erg : 16 .10 Uhr : Unterhaltungsmusik .

20 .45 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .20 Uhr : Tanzmusik .
Leipzig : 16 .30 Uhr : Musik für Harfe und Flöte .

20 . 10 Uhr : Singt und lacht mit der HI . 21 Uhr : Orchester¬
konzert . 22 .20 Uhr : Das Lied einer großen Liebe .

Stuttgart : 16 Uhr : Bunte Musik . 18 Uhr : Fröh¬
licher Alltag . 20 .10 Uhr : „ Ein Deutscher ohne Deutschland

"
.

Hörfolge . 22 .30 Uhr von Budapest : Konzert .

rtngerten Roggenvorräten wird man nicht mehr mit einem
großen Angebot zu rechnen haben , um so mehr , als auch für
die Versütterung noch einige Anforderungen bestehen .

In Braugerste bleibt das Geschäft ziemlich klein und
abgeschlossen . Die Brauereien treten kaum mehr als Käufer
auf , da sie sich preiswert auch mit Malz versorgen können ,
und die Mälzereien zeigen hauptsächlich Nachfrage für die
besseren Qualitäten aus unseren Gebieten . Mittlere Quali¬
täten , die hauptsächlich auch aus Norddeutschland vorliegen
sind vernachlässigt und preislich zurückgegangen . Auch Jn -
duftriegerste ist weniger begehrt , seitdem auch hier das An¬
gebot aus Norddeutschland zugenommen hat . Futterqerste ist
nicht am Markt .

InHafer mangelt es an Ware , so daß die Versorgung
des nächsten Bedarfes nur zögernd erfolgen kann .

An Futtermitteln stehen Ölkuchen und sonstige
Kraftfuttermittel ziemlich genügend zur Verfügung , wäh¬
rend es an Kleie sehr mangelt . Fischmehle sind kaum noch
zu beschaffen .

In Heu und Stroh ist es wieder stiller geworden ;
das Angebot reicht zur Deckung der Nachfrage aus .
Der Obst - und Eemüsemarkt .

Auf den O b st m ä r f t e n ist die Lage ziemlich unver¬
ändert . Das Angebot , hauptsächlich von mittleren Waren ,
ist recht stattlich , um so mehr , als auch aus den benachbarten
Ländern einige Zufuhren hereinkommen . Die Nachfrage
richtet sich aber vor allem auf beste Waren , für die auch
die Preise über der Notiz lagen ; mittlere Ware hat dagegen
kleines Geschäft zu verzeichnen jedoch konnten die Preise un¬
verändert gehalten werden . Birnen haben sehr kleines Ge¬
schäft zu verzeichnen , die Verkaufsmengen sind nur noch un¬
bedeutend . Apfelsinen sind reichlich angeboten ; dagegen
lassen die Mandarinenzufuhren bereits nach ; das Geschäft
verläuft lebhaft bei unveränderten Preisen .

Auf den E e m ü ) e m ä r f t e n übersteigen die Zufuhren
in den meisten Sorten zur Zeit noch die Aufnahmefähigkeit
des Marktes . Die Nachfrage ist ruhig , da vielfach auch Ge¬
müse , wie Feldsalat , Rosenkohl , Spinat usw . aus dem
Schrebergarten geerntet werden kann . Infolgedessen gab es
bei Feldsalat Rosenkohl und Spinat ziemlich Überstand bei
kleinen Preisen . Das Geschäft in Kohl , wie Rotkraut
Weißkohl und Winterkohl , ist ruhig bei unveränderten
Preisen ; das Angebot reicht aus . Wurzelgemüse wie Sellerie ,
Schwarzwurzeln und rote Rüben haben stetiges Geschäft zu
verzeichnen . Zwiebeln sind aus inländischen Beständen sehr
reichlich angeboten . Vom Ausland sind in der letzten Zeit
beträchtliche Mengen von italienischem Blumenkohl ange¬
kommen . Außerdem sind holländische Schwarzwurzeln und
kanarische Tomaten am Markt !

Deutschland zurzeit vielleicht 12 Millionen Arbeiter einen
Urlaubsanspruch haben . Die Bedeutung dieser Zahl zeigt
sich am besten , wenn man gegenüberstellt , daß die Zahl der
beschäftigten Krankenrassenmitglieder ( ausschließlich arbeits¬
unfähige Kranke , aber einschließlich der Angestellten ) im
Fruhzahr d . I . knapp 15,3 Millionen betrug . Sieht man
einmal von Rußland ab , da man nicht weiß , ob und inwie¬
weit dort der Arbeiterurlaub auch wirklich durchgeftihrt
wird , so ergibt sich , daß die Zahl der Arbeiter in Deutschland ,die bereits einen llrlaubsanspruch haben , mehr als doppelt
so groß fein muß , als die Zahl der heute schon urlaubsberech¬
tigten Arbeiter in allen anderen Ländern der Welt zusam¬
men . Dazu kommt , daß der Arbeiterurlanb in Deutschland
im Durchschnitt meistens länger ist , und daß die tatsächliche
Gewährung des Urlaubes , die von der DAF . und den Treu¬
händern der Arbeit überwacht wird , in Deutschland keine
Schwierigkeiten mehr bereitet .

Das nationalsozialistische Deutschland
marschiert hinsichtlich der Gewährung des
bezahlten Ärbeiterurlaubes an der Spitze
a l I e r L ä n d e r d e r E r d e .

Die von dem Leiter des Sozialamtes der DAF . heraus -
gegebenen „ Monatshefte für RS .- Sozialpolitik

"
brachten

kürzlich eme sehr lehrreiche vergleichende Gegenüberstellung
über Gestaltung und Durchfiihrung des bezahlten Arbeiter -
uvlaubes in der Welt und in Deutschland . Diese Gegenüber¬
stellung geht aus von einem diesjährigen Bericht des Inter¬
nationalen Arbeitsamtes Genf ( IAA .) , der angibt , daß ein
gesetzlicher llrlaubsanspruch für Arbeiter wie folgt besteht •

, . 2n Schweden 4 Tage , Mexiko 4 — 6 , Finnland 4 — 7 , Luxem¬
burg 4 — 10 Italien 6; Tschechoslowakei 6 — 8 , Spanien 7 ,
Brasilien , Chile , Österreich 7 — 14 , China , Rumänien 7 — 30
Polen 8 — 14 , Litauen 10 , Rußland 12 — 15 und Lettland und
Peru 14 Tage .

"
Dieser gesetzliche llrlaubsanspruch ist im all¬

gemeinen von der vorherigen Zurücklegung einer Mindest -
befchäftigungszeit — von meistens 1 Jahre — abhängig . In¬
wieweit nun aber der gesetzliche Urlaub in den angeführten
Landern auch tatsächlich zur Durchführung gelangt , darüber
ist aus dem Bericht des IAA . nicht viel ,zn entnehmen . Es
hat den Anschein , daß es in einigen der Länder nur schwer
ober nur teilweise möglich ist , den gesetzlichen Urlaub auch
wirklich durchzusetzen . — In allen übrigen Ländern ist der
Arbeiterurlanb , soweit er besteht , auf vertrag l icher
Grundlage geregelt . Der Bericht des 3212t . enthält
hierzu , soweit der Urlaub durch Gesamtarbeitsvertrüge ge¬
regelt ist , folgende Mitteilungen : Sn Dänemark sind 6 Tage
Urlaub ziemlich allgemein üblich . In Norwegen haben
150 000 Arbeiter 1 — 2 Wochen Urlaub . In den Niederlanden
haben 206 000 Arbeiter Urlaubsanspruch , davon die Hälfte
weniger als 1 Woche . 3n Großbritannien haben 1,5 Mill
Arbeiter 3 — 12 Tage llrlaubsanspruch . In den Vereinigten
Staaten von Nordamerika ist die Gewährung von Urlaub
wenig verbreitet . In allen weiteren Ländern hat sich die

Arbeiterurlaub in nennenswertem Umfange

Bezüglich Deutschland stützt das IAA . seinen Be¬
richt auf ältere Statistiken . Es kommt zu dem Ergebnis , daß
in Deutschland nach den verfügbaren Unterlagen in der
Industrie die Zahl der jährlichen llrlaubstage zwischen 3 und
18 Werktage beträgt . Demgegenüber ist in der vergleichen¬
den Zusammenstellung betont , daß die tatsächliche Regelung
des Arbeiterurlaubes in Deutschland zurzeit nicht völlig er¬
schöpfend festgeftellt werden kann . Die weitaus meisten der
seit Mai 1934 ( Inkrafttreten des Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit ) veröffentlichten Tarifordnungen enthal¬
ten Verbesserungen der früheren Urlaubsregelungen . Bei
den nachfolgenden Angaben über die deutschen Verhältnisse
ist außerdem zu beachten , daß in vielen Fällen durch die Be¬
triebsordnungen eine weit günstigere Regelung des Arbeiter¬
urlaubes getroffen ist , als die Tarifordnungen als Mindest¬
urlaub vorsehen : „ Im gesamten Baugewerbe einschließlich
Baunebengewerben beträgt 1935 der Urlaubs an sprach der
Arbeiter nach 30 Wochen Tätigkeit 4 , nach 39 Wochen 5 Werk¬
tage . Bei den Schiffswerften beginnt der Urlaub mit drei
Tagen nach 4 Monaten Tätigkeit , er beträgt 7 Tage nach
1 Jahr und steigt regelmäßig bei länger dauernder Beschäf¬
tigungszeit bis auf 12 Tage nach 10 Jahren . In der Süß¬
warenindustrie bewegt sich der Urlaub von 6 Tagen nach
1 Jahr bis auf 15 Tage nach 12 Jahren . Im rheinisch - west¬
fälischen Steinkohlenbergbau von 6 Tagen nach 1 Jahr bis
auf 12 Tage nach 15 Jahren , im mitteldeutschen Braun¬
kohlenbergbau von 6 Tagen nach 1 Jahr bis auf 12 Tage nach
25 Jahren , in der Kaliindustrie von 6 oder 7 Tagen nach
1 Jahr auf 15 Tage nach 25 Jahren . — In den Fleischereien
ist ein Urlaub von 6 — 15 Tagen ( Höchsturlaub nach einer Be -
triebszugehörigkeit von 5 — 7 Jahren ) üblich , bei den
Bäckereien ein solcher von 6 — 14 Tagen , Höchsturlaub nach 4
bis 10 Jahren Betriebszugehörigkeit . — Bei allen anderen
Industrien und Gewerben , die von 70 Tarifordnungen erfaßt
sind , beträgt der llrlaubsanspruch im Mindestfalle 3 — 7 Tage
nach 4 » oder bmonatiger bis einjähriger Beschäftigung und
steigt mft der Dauer der Beschäftigungszeit bis zu 9 — 15
Dagen . Dabei erstrecken sich die Tarifordnungen jeweils
über den Bezirk eines Treuhänders der Arbeit oder min -
dsstens über ein Land .

Sehr wesentlich ist , daß in Deutschland auch die
Landarbeiter llrlaubsanspruch haben . Dieser beträgt
z . B . in Schleswig - Holstein 3 — 7 , in Ostpreußen 6 — 10 , in der
Rheinpfalz 3 — 6 , in Württemberg 3 — 12 , in Schlesien 4 — 10
in Hessen und in den Regierungsbezirken Kassel und Wies¬
baden 6 — 12 Tage usw . Demgegenüber ist anzunehmen ,
daß die Landarbeiter in den anderen ( außerd -eutfchen ) Län¬
dern einen Urlaubsanspruch nicht haben jedenfalls hat es
nach dem Bericht des IAA . den Anschein , daß sich dessen Er -
mÄtlungen auf die Landarbeiter nicht erstrecken . Ebenso ist
aus diesem Bericht nicht zu ersehen , wie im Ausland der Ur¬
laub der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter
Lis zu 18 Jahren geregelt ist . In Deutschland aber ist seit
der nationalen Erhebung der Grundsatz herausgebildet wor¬
den , daß gerade den Jugendlichen , insbesondere nach der
Schulentlassung , der längste Urlaub zu geben ist , um ihnen
den Übergang ins Leben zu erleichtern . Außerdem sind bei
den Jugendlichen die Fälle besonders zahlreich , daß die Be¬
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deutsches äandwerk
Wiesbadener Handwerker - Innungen tagten

Vertraut mit Werkstoff und Werkzeug bietet das Handwerk Gewähr für einwandfreie Arbeit .

nicht

Oranienstr . 39 , Femspr . 23870

। . ■ wieder anders ,

W . Chr . Lehna Ihre Leistungen

bekanntgeben !Karosserie u . Kotftügelrepar .Karosserie u . Nomugeirepar . i

Carl Juppe & Sohn

gegr . 1898 Tel . 29146 /

Zuverlässiger Friseur 14 » _ ß _ _ _ -
mit großer Parfümerie U llllllllllliHIIIIM

InstallateureElettroinstallateure UhrmacherBäcker

Graveure

MesserschmiedeFahrzeughandwerker Wäschereien

Schlosser

Friseure

Autolackierer

Lassen Sie Ihre Reifen beim
Fachmann mit Gleitschutz -

Rillen versehen .

M . Commichau
Licht - , Kraft - und

Signal - Anlagen
Fernsprecher 26980

immer

leicht
,

sich , selbst zu

loben . Aber in

d . kleinen Hand¬

werker Anzeige
können Sie , und

zwar jedesmal

Spenglerei u . Installation

für Gas u . Wasser

i rriedrichstraße 8 (Laden )

Schlittschuhe stumpf ? Bester
Hohlschliff im Fachgeschäft

G . HERBST Ernst Voos

Neugasse 20
Hausfrau hast Du kein Brot im Haus
Wähle die Nummer 23235 heraus

Lieferung erfolgt sofort frei Haust

Bäckerei B . Bücher

Webergasse 3

Hch . Donecker
vorm .C . Hexamer 7 Gegr . 1863

Gravierungen - Stempel
Schilder jeder Art

die ihr Teil dazu betgetragen , daß diese Frisurschau in einem

solchen Rahmen zustande gekommen war .

Handwerker -Znuung der Bäcker für den Stadtkreis

Grog - Wiesbaden .

Auf der Jahreshauptversammlung der Innung gab
Obermeister K u h f u s einen Überblick über die Geschäfts¬
tätigkeit der Innung im abgelaufenen Jahre . In seinem
interessanten Bericht führte er u . a . aus , daß es trotz eifri¬
ger Bemühungen noch nicht gelungen sei , den Brotverkauf
aus artfremden Geschäften herauszubekommen . Wenn dieser
Verkauf aufhören würde , dann wäre Aussicht vorhanden ,
fast alle Gesellen , die arbeitslos sind , unterzubringen . Der
Redner konnte die erfreuliche Mitteilung machen , daß für .
das WHW . 16 500 Sack Mehl gespendet wurden , das bedeutet ,
umgerechnet pro Sack 63 Brote zu je drei Pfund , außerdem
werden wöchentlich noch 230 Brote abgegeben . Kreishand¬

werksmeister Stoll sprach sodann ebenfalls über das ab =

Marktstraße 25 , früher Kirchgasse 17

W . Sauerland • Uhrmacher 1

Größte Auswahl Uhren aller Art

Eigene Reparaturwerkstätte

Feldstraße 19

Schlosserei

Aug . Kühn
Telephon 22341
Eisenkonstruktionen

Dotzheimer Straße 172

AUTO - LACKIEREREI

Grabenstraße 24 v Telephon 27212

WILH . PRITZER
Gas -, Wasser - , san . Anlagen Z Bauklempnerei

Friedrichstraße 29 Telephon 229 43

Konrad Lied
Auto -Reparaturen , gutgeheizteBoxen

Auto h e i m

O . Engler
Auto - Reparaturen
Schwalbacher Str . 36

gelaufene Jahr und betonte , daß wir stolz sein könnten , als
einziger Staat eine Insel des Friedens zu sein . Der Be¬
fähigungsnachweis bringe es zustande , daß in Zukunft nur
noch Handwerker , die auf der Höhe sind , ihren Beruf wer¬
den ausführen können . Der Segen der heutigen ungeheueren
Arbeit komme erst der Jugend in ihrem Lebenskampf zugute .
Das Jahr 1935 brachte u . a . auch die Ehrengerichtsbarkeit .
Dr . H e n z l e r ( Frankfurt ) lieg sich sodann über das Ge¬
nossenschaftswesen aus und erklärte , in Zukunft müsse die
Parole heißen „ Rückkehr zur Selbsthilfe

"
. Der bekanntge¬

gebene Haushaltsplan ist in Ein - und Ausgaben ausge¬
glichen . Er wurde einstimmig genehmigt . Amtmann
Becker erläuterte sodann die Arbeitsbeschaffung . Unter den
14 300 Arbeitslosen am 31 . Dezember v . I . befinden sich
200 Bäcker . Die Beschäftigung von Jugendlichen in Be¬
trieben ist genehmigungspflichtig . Die Mithilfe aller ist er¬
forderlich . um die Arbeitslosigkeit zu beheben . Zum Schlug
kam noch die Überführung der Sterbekafse in ein Versiche¬
rungsunternehmen zur Sprache . Die angeregt verlaufene
und sehr lehrreiche Versammlung wurde vom Obermeister
nach zweistündiger Dauer geschlossen .

Die Kunden des Handwerks .

Es ist kürzlich wieder einmal die Ansicht geäutzert wor¬
den , es gehöre zum Wesen der Handwerksarbeit , datz sie int

wesentlichen nur für die „ Mittel - und Oberschichten
"

da sei , während es jedoch weder in der Art des auf Wert¬
arbeit eingestellten Handwerks liege noch überhaupt seine

Aufgabe sei , die „ breiten Massen des Volkes " mit billiger ,
aber trotzdem doch noch guter Ware zu versorgen . Daher
könne und müsse die Erzeugung solcher Bedarfsartikel

einzig und allein Ausgabe der Industrie sein . Diese Ein¬

stellung , die im übrigen aus Kreisen der Industrie selbst
kam , mag für die Vergangenheit — namentlich für die letzten
Jahre und Jahrzehnte — nicht falsch sein , aber für die Gegen¬
wart und für die Zukunft möchten wir ihr doch das Wort

Dr . Leys gegenüberstellen , datz für den deutschen
Arbeiter das Beste gerade gut genug sei !

In diesem bekannten Ausspruch liegt dann auch das

Programm des Handwerks : wenn es auch heute

zu einem großen Teil noch nicht imstande ist , Qualitätsware

billig herzustellen , dann mutz es gerade darum das Ziel sein ,
in alle Kreise des Volkes zu bringen — und nicht nur in

die meistens noch falsch verstandenen „ Mittel - und Ober¬

schichten
"

.

Schärfste Kalkulation bei Ausnutzung aller in der Be¬

triebsführung und ihrer Verbesserung liegenden Mög¬
lichkeiten ist der Weg , der gewitz hart erscheinen mag ,

der aber beschritten werden mutz .

Wir wollen nicht verkennen , datz die Preisstellung des

Handwerks in weitestgehendem Umfange durch den über¬

wiegenden L o h n a n t e i l bestimmt wird , der ein Minimum

fordert , welches einfach nicht unterschritten werden kann . Und

gerade dieser Umstand lenkt wiederum den Blick auf die

mit allen verfügbaren Mitteln anzustrebende Verbesse¬

rung der Betriebsführung .

Die Berechtigung dieser Forderung wird um so deut¬

licher , wenn wir bedenken , datz die wachsende Kauskraft und

zu gewissen Teilen auch die zunehmende Vermögensbildung
den Bestrebungen des Handwerks um die Erweiterung seines
Lebensraumes mehr und mehr entgegenkommen werden .

Das Handwerk gilt ja schließlich im Dritten Reich nicht
mehr als überlebte Wirtschaftsform — so führte auch der

Reichshandwerksmeister kürzlich auf einer Arbeitstagung
aus — , sondern der Nationalsozialismus bejaht die Da¬

seinsberechtigung des Handwerks , das heute
gleichberechtigt mit Industrie und Handel in den Aufbau

Riehlstraße 8 , Hauptgeschäft

Wäscherei
IIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllHIIIIIIIIIlIHlllllllllllll
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lllllllllllllllllllllllllllllllllillllillllllllllllilllllllllllHIIIIIIIIIH

Telephon 26841

Stärke wasche

Haushaltwäsche
P fundwäsche

Gardinenspannen

Friseur -Znnnng Groh -Wiesbaden .

In der Jahreshauptversammlung der Innung gab
Obermeister Herbei einen Rückblick über das vergangene
Jahr , das ein Jahr schwerster Arbeit gewesen sei . Im

Zeichen des Ausbaues des Handwerksberufes waren große
Aufgaben gestellt , die man durch zähen Willen und uner¬

schütterlichen Glauben meistern konnte . Rach einem stillen
Gedenken der im vergangenen Jahre verstorbenen Innungs -

Mitglieder sprach zu dem Haushaltsplan für das Rechnungs¬
jahr 1936 Kreishandwerksmeister S . t o l l . Den Rechen¬
schaftsbericht erstattete Geschäftsführer S e e k a tz von der

Kreishandwerkerfchaft . Die nachgesuchte Entlastung wurde

von der Versammlung erteilt . Die Eesellen -Beiräte wurden

durch Überreichung des Handwerkerabzeichens geehrt . Es

waren die Jnnungsmitglieder Bosse , Kremer und Hasselbach .

Bezirks - Jnnungsmeister Weidner ( Frankfurt a . M .) be¬

richtete sodann von den Vorbereitungen zum Reichshand¬
werkertag . An einer in diesem Zusammenhänge in der

Frankfurter Festhalle geplanten Ausstellung „ Frisur und
Kleid int Wandel der Zeit

" wird sich das Friseurhandwerk
maßgeblich beteiligen . Im weiteren Verlaus seiner Aus¬

führungen forderte der Bezirk - Jnnungsmeister die anwesen¬
den Meister auf , ihren Lehrlingen ausreichende Gelegenheit
zur beruflichen Ausbildung zu geben und ihnen mit Rat und

Tat zur Seite zu stehen , damit sie sich erfolgreich am Reichs¬

berufswettkampf beteiligen können . Die Frühjahrsprüfung
für Lehrlinge wird am 29 . März d . I . stattfinden . Die

Meister sind gehalten , daran teilnehmende Lehrlinge bis zum
15 . Februar anzumelden . Handwerkskammerpräsident M ü l -

I e r verbreitete sich sodann in einer längeren Ansprache über

die Notwendigkeit einer such - und sachgemäßen Ausbildung
des beruflichen Nachwuchses .

Nach Erledigung des geschästlichen Teiles der Versamm¬

lung erfolgte der Übergang auf den Leistungsteil .
Unter den Klängen einer Musikkapelle wetteiferten 20

Meister und Gesellen in der Herstellung von Faschings¬
frisuren . Meister und Gesellen leisteten hier im Wettbewerb

wahrhaft Großes . Friseurmeister Radestock gab zu den

einzelnen gezeigten Modellen fachliche Aufklärungen . Auch

die Schminkkunst war bei der Vorführung als Aufgabe zu

lösen . Den Abschluß der Veranstaltung bildete die Vor¬

führung des historischen Flötenkonzerts des Alten Fritz .

Frieseurmeister Sette dankte in einem Schlußwort allen ,

eingeschaltet ist . Die Bedeutung des Handwerks geht am

deutlichsten aus einigen Zahlenbeispielen hervor :
Sie Zahl der 440 000 im Bäckerhandwerk Beschäf - 1

tigten entspricht z . B . der Beschäftigungszahl im gesamten I

deutschen Bergbau , die Zahl der 322 000 Beschäftigten im j

Fleischerhandwerk der Zahl der gesamten bei der :

Deutschen Reichspost Beschäftigten und die Zahl der im
’

Bäcker - und Fleischerhandwerk zusammen Beschäftigten ent - -

spricht der Zahl der gesamten Beschäftigten bei der Deutschen
Reichsbahn , den Privatbahnen , Straßenbahnen , Hoch - und

Untergrundbahnen !

Diese Zahlen sind ein Beweis dafür , daß Handwerk j
und Wirtschaft in inniger Wechselbeziehung I

stehen , aber auch ein Beweis dafür , daß das Handwerk , wenn

es seine Pflicht erfüllt , den Anspruch auf volle Gleich - |
berechtigt : ng erheben kann . Wie sehr der Nationalsozia -

lismus diesem Gesichtspunkt Rechnung trägt , geht aus der |
Gesetzgebung hervor , die einerseits vom Handwerk die un -

bedingte Bejahung des Leistungsgrundsatzes fordert , |
andererseits aber auch seine Gesundung herbeizuführen in der Z

Lage ist .
„ Das Handwerk will keine Almosen , sondern es wird

feine Daseinsberechtigung durch Taten beweisen '. "

Arbeitsgemeinschaft Banhandwerk und Bauindustrie .

Wie seitens der Wirtschaftsgruppe Bauindustrie mit - \
geteilt wird , ist zwischen dem Reichsinnungsverband des

Baugewerbes und der Wirtschaftsgruppe Bauindustrie ein z
Arbeitsgemeinschaftsvertrag abgeschlossen worden mit dem "

Ziele , in allen gemeinsamen Angelegenheiten ein gemein - 3

James Handeln und ein Zusammengehen der beiden Organi - j

sationen , und zwar sowohl zentral wie auch in den Bezirken , j
sicherzustellen ; die Selbständigkeit der beiden Organisation -

nen wird durch diese Zusammenarbeit aber nicht berührt .

Rauchen für Handwerkslehrliuge im Betrieb verboten .

Aus Kreisen des Handwerks wird neuerdings darüber J
geklagt , daß das Zigarettenrauchen der Lehrlinge stark über - i
Hand genommen habe und daß auch die Vorhaltungen des

Meisters häufig fruchtlos find . Ser Reichsstand des deutschen i

Handwerks hat sich in einem Schreiben an die Kreishand - i

werksmeister zu dieser Frage geäußert , in dem es heißt , daß f
unter einem solchen Verhalten die Unterordnung in der

Werkstätte leiden müße und datz der Lehrling selbst nicht nur |
einen gesundheitlichen Schaden , sondern auch finanziellen ;
Nachteil von dieser Leidenschaft habe . Sie Kreishandwerks - 1

meister sollen allgemein darauf Hinweisen , daß das Rauchen -

während der Arbeit unbedingt zu unterbleiben hat .

Rathausstraße 5

Festliche Stimmung hängt vom Anzug

ab und von der Frisur , kurz vom gepflegten
Äußeren . Ich kann Ihnen viel dabei helfen .

Fleischer - Innung Groß - Wiesbaden .

Sie Gemer a l versammlung fand im Paulinenschlötzchon
statt . Im ersten Teil der Versammlung verlas Obermeister
Geisler Bekanntmachungen der Handwerkskammer und
eine Verfügung des Polizeipräsidenten betr . Fleisch - und
Wurstpreise und setzte sich für die strenge Einhaltung der
darin getroffenen Anordnungen ein . Das Versicherungsamt
verlangte von der Innung Abänderung des § 30 der

Satzungen der Viehversicherung , was einstimmig genehmigt
wurde .

'
Kreishandwerksmeister Stoll wünschte , datz das

neue Jahr ein besseres Geschäftsjahr als das verflossene wer¬
den möge . Sie Versammlung sei durch den Reichsstand des

deutschen Handwerks zwecks Festsetzung des Haushaltplanes
veranlaßt . Es sei beabsichtigt , einen Einheitsbeitrag für
sämtliche Innungen einzuführen und die Kammerbeiträge
und ähnliches Wegfällen zu lassen . Syndikus Seekatz
berichtete über den Haushaltsplan . Einspruch wurde nicht
erhoben , der Haushaltsplan also einstimmig genehmigt .
Amtmann Becker vom Arbeitsamt sprach über die große
erfolgreiche Arbeitsschlacht und gab Anordnungen betr . Ein¬

stellung von Personal . Durch den Obermeister wurden

folgende Mitglieder durch Überreichung der goldenen Nadel

geehrt : Ehrenobermeister Fritz Scheffel , Ehrenmitglied Frau
Willms , L . Ponath , R . Viehmann und H . Muth .

Goldgasse / Telephon 27198

Seit über 40 Jahren

Weygandt
’

s Roggenschrotbrot
nach Kölner Art , Kommissbrot

Bäckerei Weygandt frei
°

Ha ? s
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Vulkaniseure Schirmmacher Optiker

Nerostraße 16 Tel . 24803

Autoreifen - Spez . - Haus

W . Pfeiffer
Schleudert Ihr Auto ?

Kirchgasse 17 und 49

Schirm - Krone

Neuanfertigungen
Überziehen

Alle Reparaturen

Langgasse 5
Augengläser , mit denen Sie
zufrieden sein werden , finden
Sie in jed .Ausführ .u .Preislage
in unserem Fachgeschäft

Optiker Höhn
Lieferant aller Krankenkassen
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im „ Turnerheim "
. Zellmundstraße 25 : K380

Der Vorstand» lieber bittet

W

Beginn Montag 8T/2 Uhr

i

WIESBADEN , KIACHGASSE31 , ECKE EftlEßRIGtSTRl
bi eiet mein

beginn : 27 . cJanuar Manfctsti *. 22 » Etage » Telepfton 29153

Pullover mit u . ohne Arm 3 .95
n

Äb Montag , 27 . Jan

q da hilft nur Wärme

Inventur - Verkauf

Webergq ; sejl » Wilhelrnstr , 5q
n

Sportanzüge

Sportsakkos

Windjacken

Knickerbocker

Sporthalbschuhe

Sportstrümpfe
Wollsweater

Lederwesten

"
Weißwaren , Kleiderstoffe

Bettwaren

K :

25 . -

9 .50

7 . 50

6 . -

11 .50

1 .95

7 .95

9 .50

CJnoentur -

Üerkauf

Qroße
Vorteile

Unsere 8 Schaufenster beweisen

unsere Leistungsfähigkeit .

Durchgehend geöffnet .

■•
'■

Teppiche
,

Gardinen
,

Dekorationen
dZ Wn ? “ fe9ele9e " k » fürdes Wohnungswechsels

Inventur - Verkauf
Porzellan ♦ Kristall * Keramik

Tafel - u . Kaffeeservice , Weingläser , Kristallschalen , Vasen usw .

Mein

Inventur - Verkauf
beginnt Montag , 27 . / an .

Wilhelm Reitz

GleichMontag
sollten Sie sich von der hohen

Qualität der Sdiaefer - Waren irrt

Inventur -Verkauf überzeugen !

Kleider

Die Steuererklärungen für die Einkommen - ,
Körperschaft - und Umsatzsteuer sind bis zum 29 . Fe¬
bruar 1936 unter Benutzung der vorgeschriebenen
Vordrucke abzugeben . Der Kreis der zur Abgabe
Verpflichteten ist wie folgt bestimmt :

Unbeschränkt Etnkommenfteuerpflichtige haben
eine Steuererklärung - über das Einkommen im ab¬
gelaufenen Kalenderjahr abzugeben
1 . wenn ihr Einkommen den Betrag von 8000 RM .

überstiegen bat oder
2 . wenn ihr Einkommen weniger als 8000 RM ..

aber mehr als 4000 RM . betragen hat und darin
Einkünfte von mehr als 300 RM . enthalten find ,
die weder der Lohnsteuer noch der Kapitalertrag -
steuer unterlegen haben , oder

3 . ohne Rücksicht auf die Höbe des Einkommens ,
wenn es ganz oder teilweise aus Gewinn im
Sinn der § § 4 , 5 des Gesetzes bestanden hat und
der Gewinn auf Grund eines Buchabschluffes er¬
mittelt worden ist . oder

4 . wenn sie vom Finanzamt zur Abgabe einer
Steuererklärung aufgefordert werden .

Beschränkt Steuerpflichtige haben eine Steuer¬
erklärung über die im abgelaufenen Kalenderjahr
bezogenen inländischen Einkünfte abzugeben
1 . wenn ihre gesamten inländischen Einkünfte , nach

Abzug der Einkünfte , die der Lohnsteuer oder der
Kavitalertragsteuer unterliegen , 4000 RM . über¬
steigen oder

2 . ohne Rücksicht auf die Höhe ihrer inländischen
Einkünfte , wenn diese ganz oder teilweise aus
Gewinn im Sinn der § § 4 , 5 des Gesetzes bestan¬
den haben und der Gewinn auf Grund eines
Vuchabsch usses ermittelt ist , oder

3 . wenn sie vom Finanzamt zur Abgabe einer
Steuererklärung aufgefordert werden .

Es wird darauf hingewiesen , daß eine allgemeine
Verlängerung der Frist nicht in Frage kommt und
die Abgabe der Steuererklärungen in der Zeit vom
1 . bis 29 . Februar 1936 erfolgen muh . Rur in
einzelnen Fällen kann die Frist auf besonders
begründeten Antrag ausnahmsweise für kurze Zeit
verlängert werden . K315

Wiesbaden , im Januar 1936 .
Das Finanzamt .

forol - Stoe - BetfiUeranoslalfe .

Sonntag , den 2 . Februar 1936 , nachm . 3lA Uhr

Mitglieder - Versammlung
mit nachfolgender Tagesordnung : 1 . Jahresbericht
und Jahresrechnung . 2 . Bericht der Rechnungs -
Prüfungskommission u . Entlastung des Vorstandes .
3 . Festsetzung der Vergütung für den Kassenführer .
4 . Neuwahl des Kassenführers , des stellvertretenden
Vorsitzenden sowie eines Beisitzers . 5 . Wahl
a ) der Rechnungsvrüfungskommimon , b ) der stän¬
digen Kaffenrevisoren . 6 . Anträge und sonstiges .
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Mit -

Blusen
, Röcke

und Morgenröcke
m uberwaltigender Auswahl .

Kleider -

und Mantelstoffe
außergewöhnliche Gelegenheiten

■

‘Theodor
Werner

IDebergasse , 8cke ßanggasse

Bis zur Grenze des Möglichen
senkten wir die Preise unserer Qualitätswaren .

Mäntel

ohnUeÄtPond,e; Arahl

1 Hl V ’ M srf »
ini

Wätche,Strümpfe
Strickwaren

wirklich erstaunlich billig

Jeder Artikel steht , unter

derGarantie des Zeichens *

f
— - --

7
—

TT
—

\

yon 8 .80 RM . an , mit zwei -

jähriger Garantie von

Iflllwl Michelsberg 20

Mein siir 3raerteftottnng t $
Wiesbaden .

Montag , den 3 . Februar 1936 , abends 8i » > £
kindet im Hinteren Stübchen des Ratskellern die
diesjährige

Hauptversammlung
statt .

1 . Bericht des Vereinsführers über das verflossene
Vereinsjahr .

2 . Bericht des Rechnungsführers .
3 . Bericht der Rechnungsprüfer und Entlaste . > g des

Ausschusses von der 1935er Rechnung .
4 . Festsetzung des Jahresbeitrages .
5 . Derei nsa nge lege nhe i ten .

Die Mitglieder werden zu dieser Hauptversainm -
lungeingeladen . Gäste fina willkommen .

Wiesbaden , den 26 . Januar 19M K121

_______________________________ Der Vereinsführer .

Ludwig Kiehl
WWWMWM Withelmstr . 40 WWWWWWW

Rr . 25 . Seite 11 «

ML iw . 7MW

Sonntag . 28 . Januar 1936 .
_______________

Deffentliche Aufforderung
zur Abgabe von Steuererklärungen für die Ver¬
anlagung zur Einkommen -. Körperschaft - und Um¬

satzsteuer für 1935 .

Achtung !

Hausfrauen !

Reinigen von Bettfeder »
im Beisein der Kundschaft

nur beim langjährig . Fachmann .
Anfertigen v . Deckbetten . Kiffe «

in allen Farb - n .
Ebenso Steppdecken u . Matratzen .

Reelle Bedienung .

Adolf Weyel
Lahnstrabe 18 . Tel . 28998 .

Verstärkte Insertion

inr meistgelesenen
[ I Wiesbadener Tag -

8latt schafft Umsatz !

W ^ 2MWIIWIIIMWiiiiIiiiiiIiMMi



Seite 12 . Nr . 25 . Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 26 . Januar 1936 .

RKAUF

HUR

Prüfen Sie die Ware !Sehen Sie die Schaufenster an !

Damen - Schals

Stück Mtr .schwarz

Winter - Mäntel 9 ^ 00
mit Pelz . . . 49 . - , 39 . - , 34 . - , W1 *

Kostüme

790

Stück

950

5 . 95 , 4 .95 ,

5 . 95 ,

Zell - 7 Ä
.Mtr . • kF

Damen - Hüte

325 Eleg . Haarfilzhüte Q95
Atelierverarbeitung ....... VFTaschentücher ■■■«en

Serie II

Krüner s Brandl
Serie I

25 30 , 15,20

95 cm
. Mtr .

Baumwolle
lange Form . .

Taffet - Druck
Kunstseide , ca . 90 cm

Flamenga
einfarbig , Kunstseide , ca .
breit ..........

Röcke
gemustert

für Damen und Herren . Rein Mako
in weiß und farbig mit

Schönheitsfehlern

Praktische Stadttasche

Marmor -Rind mit Reißverschluß

Mattkrepp
Kunstseide , ca . 70 cm breit , in

Praktische Stadttasche

mit breitem Boden , beige , braun

Röcke
uni . . • .

Gummi - Mäntel
9 .50 .

Moderne Tasche

Eid .- Imit . mit Doppelgriff

Kleider - Karos

W in modernen Farbstellungen , ca ,
70 cm breit ......... Mtr ,

Blusen mit 1g . Arm , in

Crepe - Satin und Matt - Crepe
.......... 5 .95 , 4 . 75 ,

Woll - Kleider
 19 . 75 , 14 .75 , 10 .50 ,

Baumwollstoffe
IIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIII1IM

Das leistet Krüger & Brandt

Wolle
Dreiecktuch
Stück . . .

Wolle
Vierecktuch

Seiden - Kleider
 19 . 75 , 14 . 75 ,

Kinder - Mäntel und Kinder - Kleider -

in allen Grölten , sehr preiswert ! ;

295 Flotte Frauenhüte 995 -

in jeder Weite .  .......W

breit 7 Q
Mtr . ■ VF e)

Stichelhaar - Krepp
ÜÜi einfarbiger Kleiderstoff , in

wolle , ca . 70 cm breit . .
Strickjacken
....... 5 .90 ,

Pullover
 6 .90 , 5 . 90 , 4 .95 ,

Tischdecken
llllllllllllllililllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Indanthren , gewebt und bedruckt , 130/160

Serie III Serie II Serie I

Kleinen

AgF g95 | 95

Dirndle - Karo w w
ca . 70 cm breit , Kunstseide und •' X
B ’wolle Indanthren . Mtr . 0 .68 , UU

Kunstseid . Drucks
teils Maroc , Flamenga u . Sandkrej
ca . 95 cm breit . . . . . Mtr . 1 . 4

Trachten - Druck n K
ca . 80 cm . breit , Indanthren , in rU ’ ’V
hübschen Mustern . . Mtr . 0 . 85 , VF CF

Pyjama - Flanelle ■ w
Indanthren , 70 cm breit , gestreift / j| „
und geblümt 80 cm . Mtr . 0 .65 , Tt VF <)

Wollstoffe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Konfektion
iiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiim

Cloque u . Reversible

große Farbsortimente , Kunstseide ,
ca . 95 cm breit ......Mtr .

Echte Krokodiltasche z > on
mit Lederfutter und Innenbügel ,

" CIOU
" nUTC

elegante Form ......VF in verschiedenen Farben

Sporthemdenstoffe w q
ca . 80 cm breit , mit kleinen
Fehlern , Indanthren . . . Mtr . VF VF <)

Kleider - Veloure w q
ca . 70 cm breit , in vielen Dessins

 Mtr . 0 .65 , VF VF c)

Modische Wollstoffe qqe
ca . 130 cm breit , schwarz und Z “ 1'

farbig ...... . . . . Mtr . W

Mantelstoffe
Reine Wolle , in schwarz und

farbig , ca . 140 cm breit . . Mtr . VF

Moderne Schotten j qc
in schönen Farbsteilungen u . neuen I

ca . 95 cm breit . . Mtr . X

_ - __ w _ SnSs

Winter - Mäntel 1950
ohne Pelz . . . . 24 . - , 19 . 75 , X W

Moderne Drucks -g qr
Mattkr . ,Cloquö u . Sandkr . , auch sol . I
Must . f .Frauenkl . ,ca .95 cm br . , Mtr . X

Reversible - faconne -g qe
mod . , zweiseit .Gewebe,f . Nachmitt . - I “ “

Kleid . ,Kunsts . , ca . 95 cm br . Mtr . X

Faille - Satin aie
Kunsts . , ca . 95 cm breit , modische
Farben ............. W

. . . . Stück

Reine Seide
lange Form . . . . . .

" " " Crnqueie einfarbig Q45 Echte Saffian - Tasche
Reine Wolle , ca . 95 cm breit ,
. ........... Mtr . W mit Innenbugei , schwarz u . braun

Seidenstoffe
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

Wolle
oo

lange Form -cx
....... Stück 0 . 48 , VF VJ

, 38

Lederwaren
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ledertasche 7 K
moderne Foyn mit Spiegel . . . • Vr c)Damenkragen

Damen - Kragen
runde und lange Form -4 £ X
z . Teil leicht angestaubt I ll
....... Stück 0 .25 , X VF o)

Damen - Kragen qn
runde und lange Form - CX
. . . . Stück 0 . 68 , 0 .50 , VFVFc )

Kunstseide « r
Schlauchschal 140
. . . . . - . Stück 1 .95 , X

Kunstseide ■ ß
lange Form u . Dreieck - fi X
tuch . . . . Stück 0 . 68 , VF

Reine Seide aa
Dreiecktuch Ux
...... Stück 1 .45 , < F xF 3)

Kunstseide « r
Vierecktuch | 40

Stück 2 . 45 , X

Reine Seide cvok
Vierecktuch . . . . . .
......... Stück W

25 . - , 16 .50 .
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Sehen Sie die Schaufenster an

0 .98 ,garniert

Herren - OberhemdenRoßhaarbesen
Popeline , bedrucktunterlegt , weil II . Wahl Paar

Paar

Paar
Serie II

plattiert , Größe 7 - Paar

D . - Schlupf - Handschuhe

Paar

Gardinen

ca . 60cmbrt . Mtr .

Schürzen

0 .38 .führungen

Krüger s Brandt

Ablaufbrett
mit Emaille - Einlage

Fertige Stores ca . 140/230
guter Oberstoff m . reich . Einsätzen ,
Spitz . u . FransenabschhißStck .3 . 95 .

Herren - Socken
Wolle plattiert
aparte Dessins . . .

Roßhaar¬

handfeger

Landhaus - Gardine
Gute Etamine -Qual . ca . 70 cm br . Mtr ,

Herren - Schlafanzüge
Flanell , hübsche Streifen . .

Trägerhemd
aus kräftig . Wäschestoff , hübsch

Gummi - Schürzen
verschiedene Formen und Aus -

Wildleder - Imitation

gelb oder bunt . <

H ’
Sporthemden

Flanell , m . Krawatte oder Kretonne
bedruckt

Kaffeetassen
mit IFtasse , weiß , Stück

Haargarnteppich
190/290 cm . . . . .

Damen - Hemden
echt Mako
mit Bandträger . . . .

Herren - Socken
moderne Dessins
kräftige Qualität .

Damen - Handschuhe
Wil dleder - lmitation
m . hübsch . Manschette Paar 0 . 95

Herren - Sportmützen
moderne , dunkle Farben . .

Damen - Hemden
oder Unterziehschlüpfer
kräftige Strickart

Stores Meterware
ca . 220 cm hoch , Etamine m . zwei
Einsätz . ,Spitze u . FranseMtr . 1 .25 ,

Damen - Strüm pfe
feinfädige künstl . Waschseide
weil II . Wahl Paar

Bedruckter Vollvoile
112 cm breit , vorgefärbte Ware
in schönen Dessins . . . . Mtr .

Rr . 25 . Seite 13 .

Das leistet Krüger & Brandt

Backfisch - Strümpfe
Wolle mit künstl . Waschseide

Damen - Strümpfe
künstl . Waschseide mit Mako

Dekorationsstoff
Kunstseide , 120 cm breit , ge¬
webte Muster Mtr .

Herren - Hüte
Wollfilz , moderne Farben und
Formen

Herren - Selbstbinder

Reine Seide , aparte Musterung

Restposten
iiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiHiimniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Dessertteller
Feston , weiß . . . Stück

Herren - Selbstbinder

hübsche Muster . . . Serie I

Wein - od . Likörgläser
besonders billig

Strümpfe Handschuhe
IIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Küchenwaage
mit 1000 - Gr . -Laufgewicht
verchromt

Haushalt - Waren
^ IIIIIIUIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIi

Damen - Schlupfhosen
künstl . Waschseide
II . Wahl

Parkettbohner
5 kg

Badezimmer¬
schrank
elfenbeinlack . , 32 cm hoch

Damen - Schlupfhosen
künstl . Waschseide , Charmeuse
oder Interlock , II . Wahl . . .

Sportgürtel
kräft . Drellware , seitl . Haken¬
verschluß , 4 Halter . . . . .

Hüfthalter
sol . Jacquard - Drell , seitl . Haken¬
verschluß mit Leibverstärkung

0 .45 ,
28 a

0 . 75 , 58 a

Damen - Wäsche
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiimmiiiiiiiwiiHiiiiim

Zuckerdose oder /
Gießer , indischblau .

* J

Kaffeekanne
Porzell , V/2 Ltr . ind . - blau

Stück Handarbeitswolle
IIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIlIHHIIIIIIIIillllllllliHlIHHIIW

für Pullover und Kleider Wolle K
oder Wolle m . Kunstseide , 50 Gr .

Herren - Artikel
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Hemdchen od . Schlüpfer
Kunstseide , Phantasie - Gewebe ,
2 . Wahl , mit Fehlstellen , jed . Teil

Trägerhemd , feinfädige er¬
probte Qualität mit moderner
geschmackvoll .Ausstattung 1 .45 ,

Damen - Nachthemd
weiß und farbig , besond . hübsche
Verarbeitung . . . . . 1 .95 ,

Damen - Nachthemd
m . 1g . od . kurz . Aermel , weiß oder
färb . , a . gut . Wäschestoffen 2 .95 ,

Unterkleid
Kunsts .- Charmeuse mit hübsch .
Crepe - Satin - Motiv

Unterkleid
Kunsts . - Charmeuse , feinmasch .
Ware mit geschmackv . Motiv

Unterkleid

Bemberg -Charmeuse
II . Wahl mit kleinen Fehlern .

Büstenhalter
Matt - Charmeuse , Kunstseide
oder Spitze

Hauskleid
mit kurzem Aermel , voll lang und
weit , strapazierfähige Qualitäten ,
Gr . 42 -48 2 .45 ,

Hauskittel

mitlg . u . kz . Aermel , amerik . Form ,
verschiedene Ausführungen 3 .45 ,

Speiseteller
Feston , weiß . . . Stück

Kaffeetassen
mit U ' tasse , indischblau
oder Goldrand . Stück
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Spiegelgasse 1Langgasse 50

Treff

4027

Wu empi etilen .

Das neue Wiesbaden

Wiesbaden , Kirdigasse 29

Samstag
ab 8V2 Uhr

sich ganz besondere Vorteile beim

Kauf von Qualitätswaren im

L . Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt •

BOCCACCIO
.

KABARETT BAR DANCING

DKW - Autos
Telephon 27659

Sonntag 4 Uhr

TANZ - TEE

von Lehrer i. R . C . A . üiüllft

Preis Mark 1,—

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

2 .6Wentag W tzofbuOrnSelli
fflitsbohtner lagblatt ---------------------

Makulatur
zu haben

Tagbl . . Verlag .
Schalterhalle

Ein Posten Paradekissen
hochwertige Stickereien RM . 2 .75 3 90 4 . 90 5 . 90

Ein Posten Bettgarnituren

Einzelne garnierte Kissen und Oberbettücher

Einzelne Bettbezüge

Restposten in Bettdamasten

Restposten in farbigen Kissenbezügen

Restposten in Decken und Gedecken

Restposten in weißer Tischwäsche

Restposten in Herren - Schlafanzügen

Restposten ( nur in Gr. 42) von Oamen - Schlafanzugen

Bridge - Gedecke , Reinleinen , mit Handarbeit 4 . 80 und 5 . 40

Restposten in laii . II. weiBen Popelinen u. färb . Flanellen

Ein Posten Herrenhemden u . Sporthemden
nur gute Qualitäten RM . 1. 50 2 . 50 2 . 75 2 . 90 3 . 50

Futz - Belte
Grobe Vurgttr . 17 — Tel . 21824
entfernt schmerzlos Hühneraugen ,
Hornhaut , eingew . und Dicknagel .

— Knhmassage —
MMMMHMMMWM »

ANTON DANKER
Das Fachgeschäft für Teppiche und

Innendekorationen

OkwIK Bierstuben
Wiesbaden — Bärenstraße 6

Sonntag , den 26 . Januar 1936

I . Kajßenflhenfl
unter dem Motto : „ Wiesbac ener ,
vergeßt die Wiesbadener nitl “

Samstag :

KaromMKimzert
der Stimm .- Kapelle O . Bernhardt

Sonntag verlängerte Polizeistunde

9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens

Das amüsante Programm .

BRUSSES
Der elegante Universalkünstler .

Nachmittags 5— 7 Uhr : Tanz - Tee

kn - hiii mihi
Friedrichstraße 40

Inventur Verkauf
Beginn i Montag , den 27 . Januar

INVENTURVERKAUF
Beginn : 27 . Januar 1936

f/ANZ
^ 4bend

Martins - Bier
Im Ausschank in der

Gaststätte Bender , Gerichtsstraße 5

Gaststätte Rosengarten , Lahnstraße 22

Gaststätte Coridaß , W.-Biebnch, Frankfurter Str . 31

Täglich ab 8 Uhr abends

Sonn - und Feiertag ab
4 .30 Uhr nachmittags

Mainz

Cafe Königshof
im Hause Hotel Rheingauer Hof

direkt am Hauptbahnhof .

Baueinschänke
Kleine Schwalbacher Straße

Samstag Verlängerung

karnevalistische

Unterhaltung
unter Mitwirkung

erster Karnevalisten

Stimmung und Humor

Restaurant

Residenz - Caf6
Telephon 22761 LuisenstraOe 42

Inh . : L . Born

Voranzeige : Samstag , 1 . Februar MaskenballI

bietet mein

ab 27 Januar 1936

w für Kinder , Damen und Herren
° 9

RM . 2 . 50 , 5 . - , 7 . 50 , 10 . -

mit verschiedenen
Aufdrucken
stets vorrätig

Inven - tur - Verkait
27 . Januar bis 8 . Februar

Näheres im Programmheft , das vor Ihrer Türe li

OFFENE HANDELSGESELLSCHAFT

Wiesbaden ( vormals Wels ) Kirchgasse 6

K *

SCHAFFT ARBEI

TRÄNKE

WERBUNG

HAUS - UND KÜCHENGERÄTE

bei Franke . Atif

Extratischen finden

Sie ganz besonders

billige Angebote !

Also , Hebe Hausfrau ,

am Montag zu

WIESBADEN * NEUGASSE 11

TEL . 27824 . DEUTSCHES GESCHÄFT

LIEFERUNG FREI HAUS !

DURCHGEHEND GEÖFFNET !

--- Bedarfdeckungsscheine werden angenommen ! =

65 «

r und damit größte

| r Sparmöglichkeit bei

- Einkauf von Glas ,
™

Porzellan u . Stein¬

gut bietet Ihnen der

INVENTUR

VERKAUF

ARBEIT SCHAFFT B R 0 TI

Erfolgreich und billig werben Sie im meistgelesenen
WIESBADENER TA6BLATTMHM
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Ä2 ?Frankfurt am Main

Annahme von Bedarfdeckungsscheinen !

KinderpulloverWmterschlupfer

0 . 95. 0 . 45 ab .ab

Kinderkleider

2 . 750 . 95 abab

KindermantelUnterkleider

2 . 751 . 95 abab
EIT

Hauskleider
Wiesbaden , Kirchgasse 56 , Fernspr . 22093len

ab . .. . . 2 . 95

BruchIhr
Werbung

KostümeMorgenröcke

6 . 752 . 95 abab

LackmantelRöcke
Wir empfehlen :

Jnvcntur - UedW
2 . 90 4 . 90Der kleine Mlemssor Ul abab

RegenmantelWollkleider

6 . 904 . 90 abab

WintermäntelKunstseiden
Beginn 27 . Januar

9 . 75Kleider ab 6 . 90 ab

Was brauchen Sie

( Ecke Rathausstraße )

STEHLE

n5

♦*«

VOM 27 . JANUAR

BIS 8 . FEBRUAR

DAS SOLIDE SPELIAI GESCHAf I
MIEDEN ZUFRIEDENEN KUNDEN

wir können Ihnen hier

natürlich nicht alles

aufzählen , was an

Sonder - Angeboten
bei uns am Lager ist !

Aber einen kleinen

Leistungsbeweis
können wir geben :

Sch afzimmer

Speise - , Wohn -
Herrenzimmer

in Eiche u . Edelholz
Al e Preislagen

WIESBADEN
LANGGASSE 32

( FRÜHER SCHLOSS )

Stilmöbel
wie Barock , Renais¬

sance , Chippen¬
dale usw .

Jnvenlur
Verkauf

Jeder Artikel steht unter

derGarantie des Zeichens :

von Mittellchullehrer tiarl Döringer

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

2 . 6öjsta6srgW tzosbWrMm
SBiosbcbcncr SaoWatt

Beginn 27 Januar

Gust . Fels , Langgasse 18

Schaefer
Inventur - Verkauf

i Webergasse 11 • Wilhelmstr . 50

Beginn : 27 . Januar .

In ganz
Sttdwesldeutsdiland

gibt es nur einige Spezialhäuser ,
dieeine derartgroße und vielseitige
Schau preiswerter Qualitäts -Möbel
zeigen wie das Frankfurter Haus

Heiberger . — Die Fahrt nach dort
lohnt sich immer !

Vorlagen , Bettumrandungen
Tisch - und Diwandecken

Gardinen , Stores , Tülle

Stoff - Coupons für Kissen

Decken und Dekorationen

BesteQualitäten
unübertreffliche Auswahl .

Preise stark herabgesetzt .

Leis ru nq

entscheidet

Deutsche WK - Wtäbei
wohlfeile und künstlerische deutsche Wertmobei

Verkauf nur

Friedrichstraße 14

DAS GRÖSSTE SPEZIALHAUS

FÜR DAMEN - U . KINDERBEKLEIDUNG

Durchgehend geöffnet !

u J -SzinJutfL

- .50

1. 50

- .95

3 . 50

5 .75

1 .50

Seite 15 .Nr . 25 .

darf Ihnen tue , ielbit Bet schwer¬
ster Arbeit , lästig und bindernd
sein . Hierzu verhilft Ihnen eine
gutsitzende , bequeme Bandage .
Verlangen Sie heute noch mit
Postkarte einen Mahschein . Nach
Einsendung desselben erhalten
Sie einige Tage sväter eine Aus
wablsendung verschied . Svezial

sbandagen DRGM
Keine Nachnahme . — also »ein
Risiko . In aller Ruhe , bevor Sie

l etwas zahlen , suchen Sie sich selbst-- - ■ F122das Passende aus

U . Steinberg , rS ?Ä . )

Plakate
für den

Inventur - Verkauf
erhallen Sie tm

Tagblatt - Haus
Druckerei » Kontor , Schalterhalle links . Del . - Anr . 59631

Ahein . Verkoutder

Wohnstatt - Möbel
deutscher Stil

aus deutschem Holz

Poistermöbei
Einzelmöbel

Kuchen
PreiswerteQualität

billige Preise

Dies sind nur einige

Beispiele , wie billig
Sie in unserem großen

INVENTURVERKAUF
GUTE QUALITÄTSKLEIDUNG KAUFEN !

Besinn : Montag , den 27 . Januar 1936

[cßafft Arbeit —

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und billig wer #

ben Sie im meistgelesenen

XVfesßabenertLadblatt

davon noch ?

Krawatten

Schals und Cachenez

Herrensocken

Frackhemden

Frackwesten

Herrenhandschuhe

Kinder - Mutzen

u . - Schals
0 . 95

Sport - Anzüge . 49 29 .— 21 .— 13 —37

Sakko - Anzüge . 69 .— 51 26 —37 .45

Winter - Mäntel . 59 2351 .— 43 .— 31

Gabard - Mäntel 44 — 39 222734

Loden - M äntel .impräg ,39 29 2334 .
10 .50Wetter - Mäntel . 22 .— 18 15 .50 13

Bursehen - Mäntel 27 . — 24 — 21 .— 15 . 50 9 .50

Knaben -Mäntel , Gr . 7 . 15 . 11 . — 8 . -13

4 .508Kmder -MänteL Gr . 00 , 11 9

25 —29 27Burschen - Anzuge . 31

Knaben - Anzüge , Gr . 7 , 23 .— 18 .— 16 .— 14 —

Kinder - Anzüge , Gr . 0,12 .50 11 .50 10 .50 9 .50

Straßen - , Golf - und Breeches - Hosen , Kme¬

tt . Leib -Hosen , Kletterwesten , Windjacken

Sommer - Kleidung aller Art

te

658
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Der Fall Seefeld .

Der Prozeß Seefeld in Schwerin wird hier nicht
Gegenstand eines Nervenkitzels und einer Sensation . Wir
haben in unserer Gesamtheit andere , wichtigere Sorgen als
im Schmutze einer Bestie herumzuwühlen . Aber er mag uns
allen Eegenstand einer Besinnung werden , die für unser
staatspolitisches Denken fruchtbar ist .

Was das Gericht immer auch entscheiden wird — es
handelt sich bei dem Mangel an Zeugen der Taten und dem
Leugnen des Angeklagten um einen Indizienbeweis — ist
für diese Betrachtung nebensächlich .

Der Unbeauftragte hat nie in schwebende Prozesse einzu -
greifen . Dies gilt selbst , wo das Vorleben eines Angeklagten
ihm alle menschlichen Sympathien verscherzt hat . Die Justiz
thront über allen Gefühlen und sie sucht das Recht in Ee -
rechtigkeit . Den juridisch Interessierten wird mehr der Be -
weisgang als der Schmutz interessieren . Wird des Angeklag¬
ten Schuld erwiesen , dann nehme die Gerechtigkeit ihren

Aber hier dreht es sich um das , was vor dem Prozesse
liegt . Der Angeklagte als solcher , der Mensch der vor Ee -
rrcht steht Ein Fünfundsechzigjähriger ! Sein Leben ist ge¬
teilt zwischen Wanderschaft und Gefängnis . 14mal vor¬
bestraft , meistens wegen Sittlichkeitsverhrechen . Die letzte
Strafe zehn Jahre Zuchthaus . Seit 1927 zieht er wieder
frei umher , macht sich als Onkel „ Tick - Tack " beliebt und ver¬
übt — dies hat er bereits zugegeben — wieder an vier oder
fünf minderiährigen Knaben Sittlichkeitsverbrechen .

Sein Vater ist Trunkenbold gewesen . Er starb als An¬
alphabet in einem Potsdamer Asyl , wohin ihn die Trunk¬
sucht gebracht hatte . Aber neun Kinder hat er hinterlassen .
Und eines davon ist Adolf Seefeld , dessen Sohn mit 16 Jahren
gleichfalls wegen Sittlichkeitsverbrechens an jüngeren
Knaben verurteilt worden ist und dem bereits die Wohltat
der Sterilisation zuteil geworden ist .

Auch wer , seither unbelehrbar , die Vererbungslehre
bagatellisieren wollte und sie gerne aus die harmlosen
körperlichen Eigenschaften beschränken wollte , hat hier das
Schulbeispiel für den „ Erbstrom "

geistiger Anterwertiqkeit ,dem er sich nicht entziehen kann . Man stelle sich nur einmal
die acht übrigen Geschwister vor , vermehre diese Zahl mit den
Möglichkeiten weiterer Zuerbungen und Forterbungen und
man spürt bis zum Erschrecken , wo das Böse , mitten unter
uns , fortzeugend Böses gebärt und uns alle bedroht . Sicht¬
bar ist es bis jetzt an Großvater . Vater und Sohn geworden
unsichtbar aber wächst es zur Lawine .

Diese Tatsachen waren auch den Richtern bekannt die
Adolf Seefeld bis 1927 nach den geltenden Gesetzen zu ver¬
urteilen hatten . Aber es gab außer der Freiheitsberaubung
keine Handhabe zu einer Radikalkur . Das Individuum , auch
das verbrecherische , auch das volksgefährdende , hatte zwei
Rechte , die Dogmen waren : die persönliche Freiheit
und die Unverletzlichkeit des Körpers . Und
während man den lebenden Krankheitsbazillus aus dem
ansteckenden Körper als selbstverständlich ausbrannte und
ausschnitt , hegte man den gefährlichen Bazillus im Volks¬
körper , den Anlage - und Gewohnheitsverbrecher , um des
Idols „ Freiheit " und „ Unverletzlichkeit " willen .

Seefeld also , dreiundzwanzig Jahre im Gefängnis , war
von Staats und Rechts wegen frei und unverletzlich .

Im Namen der persönlichen Freiheit verließ er das
Gefängnis und wurde immer wieder Apostel der Unzucht und
der Verderbnis . Nur wenn man ihn erwischte , dann ging
es ein Stück an seine Freiheit . Im Namen der Unverletzbar¬
keit des Körpers behielt er seine Triebe und seine Möglich¬
keiten , auch wenn er öfters als 14tnal rückfällig geworden
wäre . Es gab keinen vorbeugenden Schutz und keine schützende
Maßnahme , nur ( eine unser Geld kostende ) Strafe für den
Fall , daß es herauskam . Man muß sich den seelischen Scha¬
den , den er angerichtet hat , einmal zusammenzählen . Ge¬
schändete Körper , zertretene Seelen unverdorbener Jungen ,
die Last der Erinnerung für ein ganzes Leben , Schmerz der
Eltern , Schmach und Scham und llnehre , Verderbnis und
Verdorbenheit , die weitergreift : Tränen , Leid , Kummer ohne
Maß . Aber : es gab kein Mittel , das zu verhindern . Das
Dogma der Freiheit stand über den Forderungen der Ver¬
nunft und den Notwendigkeiten des Lebens . Merkwürdig :

Wiesbadener Tagblatt
die Kreise , die es am zähesten verteidigten , hielten seelischen
Tod schlimmer als körperlichen . Aber , während man den
Mörder unbedenklich köpfte , deckten sie das Banner
der individuellen Freiheit über die Seelenmörder . . . Es
war höchste Zeit , das Leben zu retten vor den Konstruktionen
der Ideologie und die Unversehrtheit des Volksganzen vor
den unberechtigten Ansprüchen des einzelnen ! Der Fall See¬
feld mag auch dem blindesten Philister die Augen öffnen :
Sicherheitsverwahrung ist dem Gewohnheits¬
verbrecher gegenüber die einleuchtendste Notwendigkeit .
Hatten wir fie früher gehabt , wir ständen heute nicht vor
einem beschämenden Falle und tausend Tränen und unermeß¬
liches Leid wäre vorübergegangen .

Es waren durchweg die
, Schändungen junger Menschen ,

die Seefeld bislang abzubüßen hatte . Sein Körper stand
unter staatlichem Schutz , die Unverletzbarkeit seines Körpers
war Dogma . Aber diese Unverletzbarkeit galt doch auch den
Geschändeten . Hier stand doch Recht gegen Recht . Das Recht
unverdorbener Vieler gegen den dogmatisierten Anspruch
eines verseuchten Einzelnen . Ein Humanitätsdusel legte eine
sittliche Toga um und predigte Prinzipien , wo er hätte
schneiden und brennen sollen . Auch um deswillen , weil man
ja auch krankhafte Glieder des eigenen Körpers beseitigt , wo
das Ganze bedroht wird . Es ist ein Abgrund , wenn man

Haben Sie sich die Fischerei
so bedeutsam vorgestellt ?

Ei « gewichtiges Kapitel aus der Volkswirtschaft .

In vielen Gegenden Deutschlands hat man um Weih -
nachten und Neujahr den traditionellen Karpfen gegessen ,
Anlaß genug , sich auch einmal der Fischerei und 'ihrer volks¬
wirtschaftlichen Bedeutung zu erinnern . Die Binnenfischerei
bewirtschaftet immerhin 1,5 Millionen Hektar einheimischer
Gewässer , geht also weit über die Bedeutung der Jagd oder
eines gelegentlich betriebenen „ Sports

"
hinaus . Der Karpfen

insbesondere ist ein Erzeugnis der hochstehenden deutschen
„ Teichwirtschaft

"
, die in Glesien , in der Lausitz usw . , Be¬

deutung erlangt hat und mit ihren Fischen gegen das Jahres¬
ende hauptsächlich die Großstädte versorgt . Die Fischerei an
den Küsten der Nord - und Ostsee beschäftigt zusammen mit
der Kutter - Hochseefischerei etwa 12 906 Schiffe kleinerer Art
mit einer Produktionssischerei von 13 Mill . RM .

In einem Vortrag von Regierungsrat Finzel gelegent¬
lich einer Tagung der deutschen Fischwirtschaft wurde darauf
hingewiesen , daß die Geschichte der Fischversorgung bei uns
noch jungen Datums ist . Roch vor 50 Jahren beschränkte sich
der Fischverbrauch auf die unmittelbare Küste und die Ort¬
schaften an den Binnengewässern . Im tieferen Binnenland ,
namentlich in gewässerarmen Gebieten spielte damals der
Fisch für , die allgemeine Nahrungsmittüversorg -ung über¬
haupt keine Rolle . Die Versorgung der Großstädte , der
Provinzstädte , ja selbst des flachen Landes mit Fischen und
Fischwaren ist _also in dem kurzen Zeitraum von wenigen
Jahrzehnten geschaffen worden . Insbesondere zum Verzehr
der Seefische mutzte die binnenländische Bevölkerung seiner¬
zeit erst erzogen werden .

_
Ms vor genau 5 0 Jahren der erste deutsche

Fischdampfer zu den Fischgründen in iner Nordsee fuhr ,
war 'der Verbrauch an Seefischen , auf den Kops der gesamten
Bevölkerung des Reiches umgerechnet , so gering , daß man
ihn zahlenmäßig kaum ausdrücken kann . 1913 betrug der
durchschnittliche Kopfverbrauch bereits 9 Pfund , 1926
14 Pfund und er hat im den letzten Jahren 19,2 Pfund er¬
reicht , gegenüber einem Fleischverbrauch von etwas über
100 Pfund auf den Kopf der Bevölkerung . Der Engländer
zum Beispiel itzt je Kopf und Jahresdurchschnitt 55 Pfund
Fisch und ebenfalls etwa 100 Pfund Fleisch .

Schwer war es , die Transportfrage zu lösen , da es sich
bei idem Massenfisch dem Seefisch , um leicht verderbliche
Lebensmittel handelt , und — räumlich gesehen — die wich¬
tigsten Anlandeplätze am der Ost - und Nordsee für den Ver¬
sand ins Binnenland ungünstig liegen . Einfacher liegen die
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bedenkt , daß man , in der Unmöglichkeit , solchen Menschen
die Ehe zu verbieten , die Möglichkeit potenzierter und ver¬
mehrter Verbrechen von Rechts wegen hegte . Wie wenn ein
Arzt Bazillen in einem Körper nicht schneiden , sondern hegen
wollte . Es wird angesichts des Falles Seefeld niemand den
Mut haben , noch die Unverletzbarkeit des Körpers als Dogma
zu proklamieren .

Die Entmannung des Sittlichkeitsverbrechers ist
eine in die Augen springende Notwendigkeit .

Seefeld Vater : die Frucht einer verbrecherischen
Anlage , und das Schulbeispiel für die Berechtigung der Ge¬
setzgebung vom November 1933 .

Seefeld Sohn : das resolute Zugreifen der Staats¬
vernunft und des lebendigen Rechtsbewußtseins gegenüber
weinerlichen Ideologien .

Wie gesagt , es stand hier nur das Vorleben des Ange¬
klagten zur ErwWung . Bloß seine Sittlichkeitsverbrechen !
Wenn aber die Morde erwiesen wären ! Morde weil man
einem Verbrecher Freiheit und Unverletzlichkeit grundsätz¬
lich ließ .

Aber wie dem auch sei : jetzt schon sitzt auf der Anklage¬
bank eine falsche Menschlichkeit und sie ist schon gerichtet , ehe
über den anderen Angeklagten das Urteil gefällt ist .

Transpor tverhältnisse beim Süßwasserfisch , der ja meist über
einen kurzen Weg zum Verbraucher gelangt oder lebend ge -
handell wird und im Binnenland länger bekannt ist . Ferner
war es schwer , überall Geschäfte zu finden oder zu gründen ,
die die Weiteroerteilung übernehmen . Heute gibt es über
10 000 Spezialgeschäfte dieser Art .

Die Hauptfanggründe für 'den Konsumfisch liegen
um Island , vor der norwegischen Küste , bei der Bäreninsel
und in der Barentssee , also ziemlich weit nördlich . Die
Fangreisen zu den Fanggründen für unsere Seefische sind
daher immer länger geworden , mnd im friedlichen Wett¬
bewerb mit den Fischdampferflotten anderer Fischereiländer
stellen unsere etwa 35 0 Fischdam pfer den Fisch -
reichtum des freiem Meeres in den Dienst der Volks¬
ernährung . Es handelt sich also bei dem von deutschen
Fischern gefangenen Seefisch um ein Nahrungsmittel , W
dessen Gewinnung kein Stück unseres für heimische landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse nötigen Bodens nötig ist und die uns
keinen Pfennig Devisen losten . Während die Herings -
t r e i b n e tz f i s ch e r e i mit Loggern früher nur ein Fünftel
des deutschen Salzheringsbedarfes decken konnte , hat sich die
Produktion bis zum letzten Jahre soweit steigern lassem , daß
bereits über 64 Prozent des 'deutschen Salzheringsbedarfes
durch die Eigenproduktion gedeckt werden tonnte . Dieser
Erfolg wurde erreicht einmal durch die planmäßige
Förderung der Heringsfischerei , die im letzten Lahre 537 000
Doppelzentner im Werte von über 14 % Mill . RM . erzielte .
Mit Hilfe des Arbeitsbeschaffungsprogramms wurde die
Loggerflotte durch Neubauten stark vergrößert , verjüngt und
dadurch leistungsfähiger gemacht .

Vom wirtschaftlichen Standpunkt aus handelt es sich bei
den Konfumfifchen um ein Absatz - , beim Hering dagegen um
ein Produkti on sprob lem . Von der im letzten Jahre noch
50 Mill . RM . betragenden Einfuhr an Fischen und Fisch¬
waren entfielen über die Hälfte , nämlich 26 Mill . RM . auf
frische und gesalzene Heringe . Dazu kommen fiir 9 Mill . RM .
Sardinen u . a . Fischkonserven , die gleichfalls entbehrlich
werden können , wenn es der deutschen Fischindustrie gelingt ,
eine entsprechende Menge an Vollkonserven ans eigenem
Fängen an Kleinheringen und Sprotten zu erzeugen .

Uber die Ergiebigkeit der Fischerei entscheidet schließlich
nicht der Mensch , seine Erfindungsgabe und sein Wille , es
entscheiden vielmehr natürliche Vorgänge in der Zu - öder
Abnahme der Fischbestände und außerdem das Wetter und
ein gewisses Fischerglück . So sind für die Fangerträge von
ausschlaggebender Bedeutung Grütze und Zusammensetzung
der einzelnen Jahrgänge der Fische , ihre Wanderungen zu
den Laichplätzen und ihre Ernährungsmöglichkeitem und 'der¬
gleichen mehr .

FRÜHER : JOSEF WOLF / WIESBADEN / KIRCHGASSE 62 ,
'



WiesbÄMr TsgblsttSonntag , 26 . Januar 1936 . Drittes Blatt . Nr . 2
'
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Wäsche

Wiesbaden Kirchgasse 23

Beginn : Montag , den 27 . Januar 1936
Befondere Gelegenheiten für Brautleute IWäsche

Wäsche Wäsche Wäsche

„ Hanauer Höhensonne "

WÄSCHE -AUSSTATTUNGEN-LEINEN

Kirchgasse 36

Ecke Friedrichsfr . BreanOoü -

fflneiöeo
m . fahrb . Band -
sägeführtbilligst

aus . sowie
Holz - Verkauf .
S . Dietz jr . ,

Blücherstratze 33
Tel . 28898 .

. laufend durchgeführt .
Neben diesen umfangreichen organisatorischen Aufbau¬

arbeiten werden in einer besonderen Abteilung rein wissen¬
schaftliche erbbiologische Arbeiten , so auf dem Gebiet der
Zwillingsforschuug , des Tierversuchs , sowie auch an Hand
eines umfangreichen Krankenbestandes in den anderen
Universitätskliniken geleistet .

„ Dienst am lebendigen Volkskörper !"

steht in ungeschriebenen Lettern über der Arbeit dieses
Hauses , welches eine Schöpfung ist aus nationalsozialistischer
Weltanschauung , nationalsozialistischer Tatkraft und natio¬
nalsozialistischem Glauben an die unvergängliche Daseins¬
berechtigung der deutschen Nation . Es wird und bleibe ge¬
tragen vom gläubigen Vertrauen des Volksganzen , und es
wird sich erweisen als ein sicherer Wegbereiter in eine ge¬
sündere , kraftvolle und glückliche Zukunft unseres Volkes .

Die Kältekatastrophe in Nordamerika .

129 Menschen erfroren . — Brandkatastrophen .

New Hort , 25 . Jan . Zn den Nordstaaten hält lh ;

grimmig « Külte unvermindert an . Neue Wmtergc -

witter haben sich über verschiedene Gegenden entlad « ! .
Di « letzte Ausstellung ergibt , daß in den letzten d r e :

Tagen infolge der Kälte allein in 16 Staaten 12 !)

Menschen umgekommen sind . Minnesota , Nord
dakota , Illinois und Iowa melden noch Temperaturen
von minus 35 bis minus 49 Grad Celsius .

Während der Kälte ereigneten sich auch zahlreich
grüße Brände . Ihre Bekämpfung gestaltete siö
rvegen des Frostes besonders schwierig . 18 Menschen

sind im ganzen bei diesen Bränden ums Leben ge
kommen . Im Norden des Staates New Pork brannten

am Freitag nicht weniger als drei Dörfer ab .
Milwaukee , das berühmt ist als Stadt der Bier

industrie , hatte unter der Kälte besonders schwer zü
leiden . Infolge des anhaltenden Frostes hat die In¬
dustrie den Bierversand eingestellt .

In den Oststaaten hat die Kälte etwas nachge

lassen . Aber auch hier liegen noch zahlreiche Ortschaften
völlig verschneit und abgeschlosien von der Außenwelt

Die Behörden leisten alle erdenkliche Hilfe .

Krepp -

Klosett
10 Rollen - .85

frei Haus .

UM «
Fernruf26440

am Sonntag , 26 . Januar 1936 , eingeweiht wird .

( Aufnahme NSG .- Bildarchiv .)

in seiner weiteren Eigenschaft als Leiter auch des Rassen -

poli tischen Amtes der Eauleitung Hessen - -
N ass au der NSDAP , eine Reihe von weltanschaulich und
fachlich besonders geprüften parteiamtlichen Rednern zur
Verfügung . Ihm obliegt gleichzeitig auch die Überwachung
der rassenpolitischen Arbeit innerhalb des NS .- Lehrer -
bundes , der NS .Arauenfchaft , der HI ., und des BdM ., sowie
die Arbeit im Neichsbund der Kinderreichen . Zur Heran¬
ziehung geeigneter Fachkräfte werden besondere Schulungs¬
kurse abge -halten für Ärzte . Lehrer , politische Leiter , Ge¬
meinde - und Fürsorgeschwestern , Fachkräfte in der Mütter¬

schulung , weiterhin werden zahlreiche öffentliche Vorträge ,
Filmvorführungen usw . innerhalb des getarnten Gaugebietes

— Wetzlar , 24 . Jan . Am Wehr beim Hausertor wurde
am Donnerstagmittag die Leiche des 19 Jähre alten Erich
Z . aus Wetzlar geborgen . Der bereits seit dem 1 . Dezember
1935 vermißte junge Mann hatte an jenem Abend in stark
betrunkenem Zustand eine Gaststätte verlassen und wurde
seitdem nicht mehr gesehen . Es ist anzunehmen , datz Z . in
seiner Trunkenheit in die Lahn stürzte und ertrank .

Herausfinden einzelner Sippenmitglieder in einfacher Weise
ermöglichen .

Da das Ziel aber die Erfassung der gesamten Bevöl¬
kerung ist und nicht nur sich auf die Antragsteller eines Ehe¬
standsdarlehens , einer Kinderbeihilfe , auf Einbürgerungs¬
anträge und bergt , beschränken soll , ist es ein unerläßliches
Erfordernis , datz die Arbeiten des Instituts durch eine um¬
fangreiche Schulungs - und Propagandatätig¬
keit auf dem Gebiet der Rassenpflege und Bevölkerungs -
politik unterstützt werden . Hierzu stehen dem Institutsleiter

Zwei Bombenflugzeuge bei Honolulu
verbrannt .

New Hork , 25 . Jan . Bei dem amerikanischen Flotten¬
stützpunkt Pearl Harbour vor Honolulu stiehen
zwei Bombenflugzeuge , die von einer Nachtübung
zurückkechrten , zusammen . Sie stürzten aus 300 Meter
über dem Flugplatz brennend ab . Bei dem Zusammenstötz
wurden sechs Besatzungsmitglieder der ab¬
gestürzten Maschinen getötet . Zwei Flieger konnten im
Fallschirm abspringen . Die Explosion bei dem Zusammen¬
stotz war mehrere Meilen weit zu hören .

Sonntag -

Schaufenster
beachten I

Montag
i/29 Uhr —

Ihr erster Gang
zu mir !

6i9ßePtehvorteik
umcnturVcrkam

Für die werdende

Mutter
i$t „ Höhen $onne " da $
beste Mittel , die Be¬
schwerden der Ge¬
burt zu erleichtern ,
vorzeitigesAltern und
Zahnverlust zu ver¬
hüten , die Stilifähig -
keit zu erhöhen und

das Gedeihen des Kindes zu fördern .
Kompl .Apparate von 98 .- bis 241 .20 RAA.
Verlangen Sie kostenl .Prospekte von der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m . b . H., Hanau a . M. / Postfaches

Autorisiertes Verkautslager :

Heraeus & Co .

Taunusstraße 9 , gegenüber
dem Kochbrunnen . Tel . 28941 .

Dortselbst unverb . Vorführung .

Kostenlose und unverbindliche

Besichtigung bei

Stoß Nachf . , Taunusstr . 2

Autorisiertes Verkaufslager

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Eine neue Tiefdruckstörung über dem westlichen Kanal¬
ausgang lätzt wiederum aus südlichen Breiten stammende
Luftmassen über Westeuropa hinströmen , die am Freitag¬
abend bereits dem Hochschwarzwald Regen und Tauwetter
brachten . Mit dem weiteren Vordringen dieser Warmluft
steigen auch bei uns die Temperaturen unter Niederschlägen
wieder an .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend :
Temperaturen am Tage mehrere Grade über Null , meist
ziemlich wolkig ohne wesentliche Niederschläge , schwache süd¬
liche Winde .

Em fürwahr gigantisches Ziel ! Aber
c . wissen , datz wir mit der Verwirklichung
s zu ihrer Vollendung der Zeit von
erationen und Jahrhunderten bedürfen -
Arbeit wandeln auf den Wegen eines

märts gerichteten und damit wahrhaft
Ükichen Schöpferwillens !

Ist so das Ziel klar erkannt , so erhalten
zu seiner Durchsetzung getroffenen Matz¬

en und Einrichtungen ein ganz beson -
5 Ausmatz von Bedeutung . Wenn daher
In feierlicher Weise die Einweihung

Instituts für Erb - u . Rassenpflege in der
pertztatsstadt E i e h e n erfolgt , so ist dies

etwa nur ein Ereignis von örtlich be -"
er Bedeutung , sondern es sind für

gesamtes Eüugebiet Hessen - Nassau
llensteine auf dem Weg der Entwicklung , die erst und

durch die befreiende Tat Adolf Hitlers ermöglicht
e und auf welche man das stolze Nietzsche -Wort anwen -

Mparf : „ Man lebt vor ihr , man lebt nach ihr , weil
er eine Ende gemacht hat .

"

Einem neuen Volk entgegen .

Zur Einweihung des Institutes für Erb - und Rasienpflege in Gietzen von Dr . Ernst Korte » , Presiereferent des

Rasienpolitischen Amtes der Eauleitung Hessen - Nassau .

Es lohnt sich , unserer Abteilung für

TEPPICHE - GARDINEN
im

INVENTUR - VERKAUF
baldmöglichst einen Besuch abzustatten .

Beginn : Montag , den 27 . Januar .

Dreister Überfall auf eine Sparkasse .

Hamburg , 25 . Jan . Am Freitagabend erschien in ein •

Sparkassennebenstelle am Mühlenkamp ein Mann , der si
sein Gesicht geschwärzt und einen falschen Bart angekle
hatte . Er warf zwei Pakete auf den Tisch , die die Aufschri
trugen : „ Bomben ( !) Revolver ( !) Kasse ist umstellt ( : ,
Kein Widerstand oder Alarm , sonst trifft euch der Tod "

( ! i
Gleichzeitig rief der Mann „ Hände hoch !" und richtete ei : :
Pistole auf die beiden allein anwesenden Kaffenbeamte
Hierauf ging er an den Geldschrank , dem er 750 RM . er
nahm . In diesem Augenblick stürzte sich einer der Kasse
beamten auf den Räuber . Der zweite Beamte griff gleit
zeitig nach seinem bereitliegenden Revolver und gab secho
Alarmschüsse ab , durch die die auf der Stratze Vorübergehen
den aufmerksam wurden . Der Räuber rief daraufhin „ I nj
ergebe mich !" Als aber dann der Beamte auf die Straf :
lief , um die Polizei zu alarmieren , ging der Täter auf de i
anderen Beamten los . Dieser konnte ihn aber solange i t
Schach halten , bis die Polizei erschien und ihn festnahn
In den beiden Paketen befand sich , wie die Untersuchung e
gab , nur Sand .

_ Sport - Gerich

Kn schwierigster Zeit durch den Opfersinn der Hessischen .
chllft gegründet und aus bescheidenen Anfängen
s gewachsen , werden schon heute unter der Leitung
pr . med . H . W . Kranz in dem neuen Institut Auf -

von autzerordentlicher Bedeutung und Vielseitigkeit
itet .

Wie Aufgabe jeder Volkspflege wird es sein , die gesamte
Kasse unseres Volkes erst einmal in biologisches . „

„ Erbgut und Erbsünde "

en . Zu diesem
'

Zweck enthält das neue Institut ein
s , mit der Zeit immer umfangreicher werdendes

bbiologisches Archiv
"

, welches zur Zeit die
Drake S a m m e l st e l l e für den gesamten Gau

e n - N a s s a u darstellt . Auf grotzen , vom Jnstituts -
: entworfenen Sippschaftstafeln werden alle
tic erbbiologische Erforschung der Bevölkerung erfor -
hen Aufgaben , wie Namen , Wohnort , Beruf , Eeburts -
Todestaa und Todesursache , körperliche und geistige
tiimlichkeiten u . a . m . zusammengestellt . Das erfor -
e Material wird durch die unmittelbare Untersuchung

urch das Institut aufsuchenden Volksgenossen , durch
nftserteiluna von Ärzten , Fürsorgerinnen , Lehrern ,

„ esämtern , Gesundheitsämtern , Polizei , Strafanstalten
Dergleichen zusammengetragen . Um hierbei von vorne -

-alle bürokratischen und sonstigen Schwierigkeiten aus
3ege zu räumen , ist es von Bedeutung , datz der Jn -

fleiter in Personalunion auch Leiter der Beratungs -
k für Erb - und Raffenpflege des staatlichen Eesundheits -
es ist . Das so eingehende Material wird dann von

en Hilfskräften in übersichtlicher Weise in viele zehn -
inde von Karteikarten übertragen , welche das spätere

Das große Fachgeschäft für

I
Tapeten , Linoleum , Gardinen , Teppiche .

Friedrichstraße 51 Ecke Kirchgasse .

Aoficrgcwöhnlldics
bietet Ihnen mein diesjähriger

Schon vor zwölf Jahren wies der Führer in seinem
-. Huch „ Mein Kampf

" dem völkischen Staat die Aufgabe zu ,
- datz er die Rasse in den Mittelpunkt des allgemeinen Lebens
r5 » stellen , datz er für die Reinerhaltung zu sorgen und
: das Kind für das kostbarste Gut zu erklären habe

In ganz planmätzigem Aufbau gehen heute- nationalsozialrstische Bewegung und Staat , gleichzeitig neben
iJm Lösung schwierigster anderer Aufgaben , daran , diesen

programmatischen Grundgedanken im neu entstehenden
Volks - und Staatsgefüge zu verankern . Damit aber wird

: eisgeleitet eine unerhörte Revolutionierung
r sicht allein des Geistes , sondern nicht minder
« tzs Menschen selber , von deren Möglichkeit
kWd letzter Auswirkung selbst heute nur erst
Wnz wenige weitschauende Geister eine Vor -
jjtellung haben . Denn das ist der letzte Sinn

Wer nationalsozialistischen Volkspflege :
t " es soll ein ganz neues Volk entstehe » von
U kraftvoller Gesundheit und einem durch
: : bemühte Auslese und Ausmerze höher'
i rmd höher gesteigerte » Erdwert und da -
M -Mit zugleich bedingten höheren Leistungs¬

fähigkeit .

*

Wäsche

Wäsche
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80 .- ;
85 .-

aud ) Haushalt A
D . 398 an Tag -bl .-
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Erfol
ist eil

la Qualitäten , liefern bei
höchstem Verdienst

an nur reelle Verteiler in

Komm . Verkaufsunterstütz .

Hagens & Schmidt , Bremen , BroBröeterei

gegr . 1856 Postf . 529 T

70 .—
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69 .50
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68 .—
55 .—

Küche . Bad e
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Emser Strafte . I
Nikolassttatze . I
Wallufer Stratze . H
Sches felstratze ., ,
Kaüer - Friedrich -Rln « .
Wellritzztratze . Iu . II
Jahnsttatze . I

ÄttLgen .
11 — 1 . 4 — 5
Dr . Merte ,
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• «am 1 . 4 . ‘
• ju nm . N . i
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Wiesbadener ]
Tagbletfl
TagUatt -H <W \
Langgaste 2>
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200 .-
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100 .-
105 .-

100 /
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Hausgehilfin
26 Jahre , zuverlässig , mit allen
vorkommenden Arbeiten vertraut ,
sucht zum 1 . Jyebr . in Wiesbaden
oder Räbe Stellung . Langjähr .
Zeugnis vorhanden . Zuschriften
erbeten an Hofmann , Köln -Deutz ,

an Taäbl .- T ^ j
W .-Ramba »
llntergasse 1!
3 - Zim .- Woba

evtl , auch 2 -e
Wohn . m . H «
in schöner fr «
Lage , sofort ^
vermieten , l

Geisbergstr . 1 ,
Sockvart . .

vollst , neu her -
ger . , zu vm . d .
I . Ehr . Glücklich
Kaiser • Friedr ..

____ Platz 3 .____

Schöne

3 -W . - WO .

mit Bad ,
Balkon ,

Wnjtr . 221
zum 1 . 4 . 1936

zu vermieten .

My Stern
Kirchgasse 76 .

Tel . 27363 .

Wielandstr . 1
Hochpart . recht
mit Bad . Bal
und reich ! . W
z. 1 . 4 . 36 8. j

Messerlckm «

Vorwärtsstrebende und mit den Bezirksverhält¬
nissen vertraute Bewerber wollen sich tnelben unter
Beifügung ausführlicher Unterlagen und Lichtbild
unter S . M . 4033 an Ala , Frankfurt am Marn ,
Kaiserstratze 15 .______________________ _ __________ £ 16

6 -Zimmer -Wohnungcn
Taunusstratze . I Heizg .

m 1 - 2 sch. I . Zim .
~

m . Notk . gut . Same . b . ält . Dam ,
evtl . m . Betreuung a . DauerniVW
b . abzug . Zimmermannstr . 4 . i ,

je 29,
zum 1 . 4 . 1931
»u vertu . 315k
Haus - « . Grund

RLÄi
Luilenstratze 19.

Leistungsfähige
Hamburger Kasfeeröstere ,

sucht zwecks Aushau ihrer Ver -
iandahteilung tücht . strebsamen
Vertreter zum Besuch von
Wiederverkäufern und/oder
Großverbrauchern ( Sotels ,
Cafes , Sanatorien , Kloster ,
Kantinen usw .) Gute Prov .
Angebote unter S . E . 2113
an Ala , Hamburg 1 . F29

Seite 18 . Nr . 25 .

Villa

Möhring -

straße13,1 .
3 - Zim .- Wohn . ,

Bad . Küche ,
Balkon , Garten «

anteil . Keller .
Zentralh . ( geht
extra ) , ab 1 . 4 .
oder früher zu
vrrm . Auskunft
daselbst v . 11 - 1 .

J - Zimmer - Wohnungen
Taunusstr .. Gths . . Svt .

75 .-
78, -

t 4 . 36 « u 1
evtl . m . Gard
Walkmühlstr .
an der Sem

Wm
2 - 3im. <

mit Zentralbeiz .
Bad . Kammer ,
in Villa , sofort
zu vm . Anzus .
17 — 18 Uhr bei
H ., Tbeoboren -
stratze 3 . 1 lks .

5 - Zimmer - WohnUngen
Sonnenberger Str .. Svt .

"

junge SUeiWe
mit guten Kenntnissen in Kurz -
uNd Maschinenschrift für leichte
Büro - und Lagerarbeiten sofort
gesucht . Dauerstellung , Angebote
mit Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen unter U . 404 an
den Tagblatt - Verlag erbeten .

Sause . Äng .
S . 403 T .- V -
Gutempf . Fr
s.Std . - Arb . Ai

Mitarbeiter
Weitgehendste Unterstützung wird zugesichert ,
erfolgreicher Einarbeitung Direktionsvertrag .

Wir weisen Stellungs «
suchende darauf bin,
daß cs zweckmäßig iL
den Bewerbungen auf
Lhissre »Qnzeigen keine
Driginal ' Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müsse«
auf der RückseiteName
and Rnschrift de» Br »
werbe» tragen .

Der Verlag .

In der Abteilung

Kleiderstoffe

Seidenstoffe
meines Sauses findet
äußerst tüchtige

I . Verkäuferin
angenehme , selbltänd . Stellung .
Nur Damen ms - ausgezeichnet .
Fachkenntniilen u . gepflegtem
Geschmack die in ersten 6c >
schäften tätig waren , wollen
ausführliche Bewerb , m . Bild .
Zeugnisabichriften u . Eehalts -
anspriichen einreichen unter
3 . 4084 an Ala Anzeigen A .-E .
Stuttgart . F16

3 -Zim .-Wohn . z.
vm . Näh . Sell -
mundstr/

'
15 , P .

Eck . 3 - Zimmer .
Wohn , zu v . N .
Jabnstr . 16 , 1 . ,

Schöne
S-Zim .-Wohn .

im 3 . Stock zum
1 . Avril 1936

zu vermieten .
M . Rauch , Wwe .
Lothring . Str . 34

3-W . -WO .
Nerostratze 20,2 ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Haus - u . Erund -

desitzer -Berein ,
Wiesbaden ,

Luisenstrafte 19 .
— — — — —

3 — 5 - Zimm « >
Wohnung

zum 1 . 4 . 36 zu
verm . Oranien -
stratze 23 . 2 .

M Wohnung
in Billa . Bai
3 Zimmer . Kitz
Balkon . Garten
Heizung nebst Z _ _
zu vermieten . A unfet
M . 406 a . d . T / -Berll oto

Telephon 26031 .

u . S . 399 T .-B .
Junge Frau

sucht Stuwden -
arb . Angeb . u .
T . 400 Tgbl .- V .

Tücht . Frau
sucht Stunden¬
arbeit . Angeb .
u . U . 402 T .- V .

| Mmüiche Personen

Ivewerbliih » Personal

Eietzer
sucht Stelle zum
Weiterausbilden

als Dreher .
Ang . u . E . 406
an Tagbl .- Verl .

4 - Zimmer - Wohuuugen
Karl - Ludwig - Stvatze . Svt .
Adelheidftrage . Svt .
Emfer Stratze . II
Taunusstratze . I
Marktftrahe . n
Kaiser - Friedrich -Bad . n
Mauritiusstratze . II 85 .— Sche .ntzniwrntrase . I
Oranienftratze . in 70 .— Rheinstrane . I

Weitere umfangreiche Listen kostenlos bei :

MlMeWlWMW
stellt zum Auf - und Ausbau ihres Geschäfts in

Sellen und Hessen -Nassau Haupt - und nebenberurliche

Sichere Emstenz .

Weltbekanntes Unternehmen lucht tüchtige

Bezirks - Vertreter
für den Verkauf von Markenartikeln . Bei Friseuren
gut eingeführte Herren bevorzugt . Selbstgeichrieb .
Lebenslauf mit Zeugnisabichrifren und Lichtbild zu
richten unter E . 335 an die 211« “

. Berlin W 35 .

1 Zimmer

Westendftr . 20
2 l . Mansarden
( als Zim . u . K .)
Mtb . . an 1 bis
2 Perl , sofort
zu verm . Näh .
Vorderh . 2 lks .
Zim . und Küche

( Dachstock )
sofort zu verm .
Friedrichstr . 10 ,

Eichelsheim .
Grotzes sep .

Balkonzimmer
in freier sonn .
Lage , m . Küche ,
Gas u . Elektr . ,
z . 1 . 3 . an ruh .
vornehm . Per¬
sönlichkeit zu v .
Eutenbergvlatz 3
Becker ,

Gesucht
1 bis 2 vertrauenswürdige

Vertreter
zum Verkauf eines besteingeführt .

Snnshnik' Mkels
bei höchster sofort auszahlbarer
Provision . Zur Eiirarbeitüng wird
jegliche Unterstützung zugefastz
Ausführliche Angeb . unt . H . 407
an den Tagblatt - Verlag erbeten .

— Nähe Kurhaus — 3

Mi S-W . -MW . 1 8entoJ
eine S - MMHn . j
zum 1 . 4 . 36 zu vermieten . NL
auf schriftliche Anfragen
F . 402 an Tagbl .- Berlag .

2 - Z . - W .. Serrn -
gartenttr . 7 , P . ,
einschl . Heizung ,
monatl . 60 RM .
ab 1 . 4 . zu vm .

2 « und 3 -Zini . -

Wohnung
Bad , Balkon ,
z. 1 . 4 . 36 zu
vm . Besicht .
10 — 12 . 2 — 4 .

Schmidt ,
Eltviller

Stratze 21e .

3 Zimmer

Eltvill . Str . 6 . 1
sonnige 3 - Zim -
Wohn „ Mans ..
2 Kell . z . 1 . 4 . zu
v Näh . Part , r .

Paoenstecherstr. l
Sockvart . ,

3 ^ — 4 - Zimmer -
Wohn . . 60 Mk ..
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
das . , 1 . Etage .

Philivvsberg -
stratze 20

sonn . ruh . Saus ,
3 - Z .-W . z . 1 . 4 . ,
4 - Z .- W . los . ob .
so . , m . Bad und
Balk . N . Erdg .
Rheinstr . 105 , 1 ,

mod . sonnige
3 - Zim .-Wohn .

z . 1 . 4 . zu vm .
Bad eingericht .

Festm . monatl .
85 RM . Näb .
3 . St . b . Karn .

Kaiser - Friedrich - Bad . I
Geisbergstrabe
Sonnenberg , I
Kloostockstraye . II
Friedrichstraße , n
Winkeler Stratze . H
Walkmühlstratze . Svt .
Taunusstratze . ITT
Bülowstrahe . Spt .
Moritz,trahe . II

Adelheidstr . 40 ,
schöne 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Albrechtstr .20 B .
3 Z .- Wohn . m .
Küche u . Zubeh
i . Abschl . geleg . .
mit oder ohne
Laden , zu ver -
mieten .
M9MM999

Amselberg 9 ,
Hockv . ( Billa ) ,
sonnige 3 - Zim .-
Wohnung mit

Bad u . Heizung ,
in freier Lage ,
sofort ob . später
zu v . Festm . 80 . -

Näh . Back .
Friedrichstr . 40 ,
Telephon 24555 .
— • • • • • • —

Bertramstr . 18
schöne 3 - Zim .-
Wohn . z . 1 . 4 .
z . vm . , fr . Lage ,
kein Gegenüber .
Näh . 1 . Stock .

Selbst , i . Saush .
tücht . Mädch . , d .
a . gut näb . und
büg . kann , sucht
z . 1 . ob . 15 . 2 .
Stelle . Zuschr . u .
I . 405 T .-Verl .

Aelt . Mädchen ,
verf . in all . Arb .
sucht Stelle für
ganz ob . tags¬
über . Ang . unt .
W . 402 T .- Verl .

Ebrl . sleitziges
Mädchen , bas in
allen Sausarb .
sehrers . ist , sucht
Stell , tagsüber .
Ang . u . E . 403
an Taabl .- Verl .
Tücht . Mädchen
sucht St . v . 3 b .
4 Uhr nachmitt . ,

auch Aushilfe .
Ang . u . W . 398
an Tagbl . - Verl .

Junge Frau
sucht 2X die
Wache vormitt .
Sausarb . Gute
Zeugn . zur Ver¬
fügung . Zuschr .
u . F . 406 T .- V .
Fl . Mädch . sucht
St .- Arb . Ang . u .
G . 400 Tgbl .- V .

2g . saub . Frau
s. v . 8 — 10 Be¬
schält . in bell .

Straft .

Fahrlehrer
möchte sich ver¬
ändern . Ängeb .
unter L . 385 an
Tagbl .- Verl .
Diener —

Chauffeur
35 2 . , Derb ., m .
sämtl . Sausarb .

vertraut , sucht
pass . Stellung ,

evtl , auch Haus¬
meisterttelle .

Ang . u . H . 398
an Tagbl . -Berl .

Hausmeister -
stelle

sucht arbeitsw .
zuverl . Ehepaar
sof . od . sp . Gute
Ref . Ges . Zuschr .
u . H . 399 T .-V .
Ehep . m . einem
Kinde sucht

Hausmeitterst .
AnL .,F .396 T .- V .
— — — — —
Junger Mann

sucht f . morgens
Beschäftigung

jedweder Art .
Ang . u . T . 393
an Tagbl .-Verl .
• eeeeeeeee

AstmrtsW
15 I . alt . grotz .
kräftig , sucht

Lehrstelle
als Koch

in gutem Hotel
od . Rettaur . in
Wiesbaden oder
auswärts . Eef .
Ang . u . L . 404
an Tagbl .- Verl .

MMm unb tei|hingflige
PeljiANP - WIWst

sucht für den dortigen Platz

tüchtigen

Agentur¬
letter

der in der Lage ist , das Platz -
inkallo pünktlich auszuführen und
für den weiteren Ausbau des Be¬
standes zu sorgen . Bewerber
wollen fick meld . u . F . M . 8018 E
durch Ala . Frankfurt am Main ,
Kaiserstratze 15 . 116

SZWZWM
& C LLNKWlÄ :

, ,nd suchen Penrer , Strip *» 1«
jjantt

Mstgen W » « <! “ % 134 , an

Schöne 2 - Zim . - Wohn .
Wielandttrahe

Zentr .- Heiz . , mtl . Festm . 70 RM
zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiser -Friedrich - Platz 3 . 1

Erathstratze 1

Zu vermieten :
4 - Zimmer -Wohnunge , ,

Röderstratze . I <5 .-

Lahnstratze . Hl 75 /
Kaiser - FrieLrick -Ring . Svt . 70 /
Gerichtsstratze . III 85 /
Rüdesheimer Stratze
WesteMttatze . I
Wallufer Stratze . m —
Sonne nbg . . Wsb . Str « vvt . SO.-

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Bertholil Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Tannusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 594 46 u . 23880 .

Ernst Siliert - Fritz Zander
Friedrichstratze 40 , 1 — Fernruf 20979

MAI
3 Zim . u . Küche
mit Mans , und
Balkon z . 1 . 4 .
zu vm . Näh . b .

Zimoelmann .
2 . St . links , u .
Adelheidstr . 37,1

Winkeier Str . 3
2 . Stock .

schöne 3 - Zim .-
Wohn . . 2 Balk . .
Mansarde , mit
sonst . Zubehör ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Winkeler Str . 5

Part , links .
Borckstr , 11 , 1 ,

3 -Zim .- Wohn .
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Besicht .
11 - 1 Uhr . N . 1 .
u . 2 . St . r . das .- Mne —

3 - Zim . - Wobn . ,
Am Kaüer - Fr . -
Bad 6 , Gib . 1 .
mtl . Miete 57
RM .. zu vm . b .
I . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friebr .-

Platz 3 .

Große

r - W .
- W.

3 . Stock , m . Bab ,
2 Ballonen , z .
1 . April zu vm .
Bismarckring 17
Näh . 1 . Stock r .

z-Mm -

WchlW
Dotzheimer .
Stratze 18 ,

sofort zu verm .
N . Hausbesitzer -

Verein
ob . Mittelb . P .
Gr . sonn , neu
berg . 3 -Z .- Wobn .
3 . St . . Eltviller
Stratze 14 , P, . r .

3 ^ - Z . -Wobn .
Vbb . 1 . St .

neu hergerichtet
52 .60 RM . z . v .

Lebrstrahe 12 ,
Enders .

3 - Zim .-Wohu .
sofort ober 1 . 2 .
1936 zu vermiet .
Kirchg . 49 . 3 lks .

1 -3 .-W . ( D .) . i .
Abschl ., g . Zust . .
z. v . Reinmuth ,
Lebrttr . 16 . Ecke
Röderstratze .

I - Zim .-Wohn .
Frvntsp . m . Not -
lüch « . nur an
eins , berufst . S .
od . D . zu verm .

Aüsckul .
Taunusstr . 75 , 2
Abgefckl . Wobn . .
1 Zim .. Wohn¬
küche , Keller , i .

Zentr . . nahe
Wilhelmstr .. n .
f . eins . Person

geeignet , zum
1 . 4 . 1936 zu vm .
Festm . 35 RM .
Ang . u . U . 366
an Tagbl .-Verl .

2 Zimmer

Adolfstratze 3
gr . 2 - Zimmer -
Wohn . z . 1 . 4 .
zu verm . Näh .
bei Klotz ._______
Idsteiner Str . 11

2 grotze leere
Zim . und Küche ,

Balkon . Erker ,
Keller , an 2 bis
3 ält . Pers , z . v .

w * Hi11
schöne 2 Zim . ,
Küche , Bad usw .

( Teilwohn .) z .
1 . 4 . zu vermiet .
Näb . 1 . Stock .

MW . 24 , P .
2 . St ., sonn , md
21 - — 3 - Z .-Wohn .
Bad , Hz . z. vm .

6W1W5
Kurtage ,

Erdg . ( Sout .) ,
2 Zim . u . Küche ,
mit Zentralheiz .
u . Warmwaller -
vers .. z . 1 . 4 . zu
verm . Näh . das .
b . Sausmeister ,
von 11 — 1 und
- -3 . 8 W

gr . Balkon und
Zubehör , sonn . ,
ab 1 . 4 . zu vm .
an ält . Ehepaar
oder eins . Pers .

Adolsshöbe ,
Nasmuer Str . 16

3 -Zim .-Wobn .
abgeteilt , mit
reich ! . Zubehör ,
zum 1 . 4 . z . vm .
Egert , Oranien -
stratze 45 , 3 .
Schöne 3 -Zim .-

Teilwohnuna
Rübesh . Stt ..

3 . Stock , z. 1 . 2 .
für 50 RM . »u
vm . Näh . Zetter .
Movitzstt . 24 . 1 .
2 bis 4 Uhr .
Schöne sonnige

3 - Zim .-Wohn .
mit Balk . nebst
Zubehör . Preis
60 Mk . Kirchner
Stiftstr . 28 , 1 .

Schöne

3 - M . - MP .
1 . St . ( Neubau )
sofort od . später

MmMeM
nicht älter als 20 Jahre , die
gewohnt ist flott und sauber zu
arbeiten , wird sofort

gesucht .
Dauerstellung . Angebote unter
M . 405 an den Tagblatt - Verlag .

2 Wirtstöchter
26 und 18 Jahre alt . di « bis jetzt
nur im elterlichen Geschäft tätig
waren , suchen

Beschäftigung
am liebsten in Cafe ob . Wirtschaft .

Zum 1 , 4 . 11
3 Zim . m . 3
bebör zu cefl

Zimmermamj
stratze 10 . Na
Bertramstr . ; i
Laden , i

Bier » . SöbL
Sainerstrahe ^ ü

3 ^ -Z, -Wob »
m . Bad , Zm8
Hz ., ab 1 . 4 . s . l
Anzn ^ ll - ^

Schone
S-Zim . -WoW

neu renoDteq

das gute Zeug¬
nisse besitzt , zum
1 . März gesucht .
Ang . u . L . 401
an Tagbl . - Verl .
Surfte ein eftrl .
Mädch . i . frauen¬
losen kl . Saush .
zum 1 . 2 . Ang .
u . S . 401 T .-V .
Sauft . Mädchen
für Küche und
Sausarb . gesucht
zum 1 . 2 . 1936

Sonnenberger
Stratze 34 .

Tückt . zuverl .
Mädchen

m . gut . Zeugn . ,
sei . , . 1 . 2 . 1936 .
Preutz . Wilhel -
minemtr . 14 . P .
Kdl . Mäücken .

nicht unt . 18 I . .
sof . gesucht . Zu
« fr . i . d . Zeit v .
3 — 5 Uhr bei

BurNiardt ,
W . -Biebrich ,

Franks . Str . 28 .
Mädchen

für Hausb . bis
zum Spülen sof .
gesucht . Ang . u .
SB . 405 an den
To " bl ?-Berl .

Flinkes ebrl .
Mädch . od . Frau
mit g . Empfehl ,
tägl . o . 8— 12 i .
Haush . z . 1 . 2 .
gesucht . Näheres
Sedanstratze 3 , 2

Weg . Skrbeir . b .
jetzigen z . 1 . od .
15 . 2 . sauberes ,
freund ! Mädck .
m etwas Koch
kenntn . von 8 - 4
« ei . Vorzust . zw
17 u . 20 Uhr .

Kaiser - Friedr .-
Ring 73 . 2 r .

Stellen -

Angebote
-- -

MöWen
ob . jiing . grau
die kochen kann
u . jede Sausarb .
versteht , tägl . v .
9 - 4 U6r ab 1 . 2 .
gef . Zu melden
nackm . v . 4 bis
6 llbr Mainzer
Strafte 28 , P .

MesMöbihm
ob . fllnge Wu
iir Hausarbeit

vormitt , geiuckt
Ruhbergstr , 12 .

Stellen .

Gesuche

Fräul . , in all .
erfahren , sucht
Stell . Ang . unt .
E . 400 T .- Verl .
2ung . Mädcken
aus gut . Sause .
26 I . , eo . , sucht
zum 1 . 3 . 36 od .
später Stelle als

Haustochter ,
wo Mädck . vor¬
handen ist . bei
Fam .- Anschl . u .
Taschengeld , u .
wo es sich gröl ,
in Kochen und
Saush . weiter -
bilden k. Ang .
u . 2 . 377 T .-V .

Weibliche Personen | WeiblichePersonen

ftmifmän . Personal | Sansnion. Personal

Tüchtige ehrliche
weibliche

Bürokraft
für Vorort von
Wiesbaben gef .
Vebingung : fick .
Rechnen , Masch .-
Schreiben . gute

Hanbschrift .
Dauerstellung .
Angebote mit

Lichtbiib . Zeug¬
nisabschriften .

Lebenslauf unb
Gehaltsanspr . u .
6 . 406 an T .-V .

jängete
geroanöle

Berlanfetin
mit guter Aus -
ftilb . b . Textil¬
branche f . feines

Spezialgeschäft
balb gesucht .

Schrift ! . Angeb .
u . E . 407 T .- V .
Junges gebild .

Mädel
für Leihbücherei
gesucht . Bewerb .
u . L . 405 T .- V .

SertttiMgenl

Suche für meine
14j . Tochter

zum 1 . 4 . 1936
Lehrstelle

als Verkäuferin ,
gl . w . Branche .
Pflichtjahr ist a .
31 . 3 . 36 beendet .
Ang . u . H . 396
an Tagbl . -Verl .

Ges . zuverläll .
Morgen - oder
Stundenbilfe

für kl . Sau - H. .
Nähe Alwinen -
stratze . Ang . u .
S . 402 an T .-B .

I Männliche Person««

| flaufman . Personal

Zum Kunden¬
besuch branche -
kundigen

jungen 3)lann
a . d . Kolnialw .-
und Feinkost -
branche gesucht ,
der schon jahre¬
lang Feinkott -
gesch . . Metzg . 2C.
mit Erfolg be¬
sucht hat . in

Dauerstellung .
Ang . u . M . 403
an Tagbl .-Verl .

gewerbliches Personals

Illumenbinderin
sucht in einem
Blumengeschäft

Beschäftg . zur
weit . Ausbildg .
Ang . u . G . 401
an Tagbl .- Verl .

| Hanspersonal

Ält . bess . Fräul .
sucht Stell , zur
Führ . b . Saush .
Ang . u . E . 401
an Tagbl .- Verl .

Haushälterin
42 , evgl ., sehr
g . Köch . . firm
i . g . Hausw . ,

sucht balb -
mögl . Stelle
in gut . geb .
Haush . Sehr
gute Zeugn .
oorft . Zuschr .
an R . Sckunk

Mainz .
Kaiserttr . 71 .

Fr ! ., 37 I . alt ,
sucht Stelle zur
Führ . b . Haus¬
halts . Ang . u .
D . 402 an T .-V .
S6ft . 6 . Mädch . ,
33 2 .. sucht zum
15 . Febr . ober
1 . März Stell .
alsHaushälterin
ob . Stütze . Koch -
unb Nähkenntn .
Ang . ll . B . 33
vostlag . Wiesb . -
Biebrich .

Rorddeuticke
kath . , 21 J „ aus
gut . Fam . , sucht
Stelle als

HOIIllEI1
wo Mädch . Vor¬
hand . . zur weit .
Ausbildung im

Haushalt , bei
Fam .- Änschl . u .

Taschengeld .
Ang . u . L . 403
an Tagbl . - Verl .

Junges nettes
Mädcken

21 I .. Wirts¬
tochter . gewandt
u . erf . in allen
Arb . , sucht pass .
Stell , als Zim .-
mädch . . Büfett o .
ähnl . in gutem
Sause Ang . u .
S , 40t ) Tgbl . - V .

Mädchen ,
27 I . . erfahren
in Kochen unb
allen Sausarb . ,
sucht Stellung i .
gutem Sause z .
1 . 2 . , auch sofort .
Ang . u . ll . 406
an Tagbl . - Verl .
Mädchen v . Ld „
25 I . , in Haus¬
halt und Küche
erfahren , sucht
Stelle z . 1 . Febr .
oder 1 . März .
Ang . u . O . 401
an Tagbl . - Verl .
Tücht . Mädchen

vom Lande
mit Kochkennt¬
nissen . sucht St .
zum 1 . 3 . . z . Z .

in Stellung .
Ang . u . ll . 401
an Tagbl . - Verl .

3g . MW
22 I . . welches
alle Hausarbeit
versteht , sucht
Stelle , a . liebst ,
in Privat . Ang .
u . 2 . 402 T .-V .
Ebrl . fl . Mädch .
v . Lande . 24 2 . ,
sucht Stellung .
K . bügeln und
servieren . Gute
Zg . vorft . Zuschr .
u . K . 402 T . - B .

Eins . Fräul .
s. Arbeit , ganze
od . halbe Tage ,
gl . w . Art . auch
flicken , bügeln ,
b . Tag 1 .80 Mk .
Ang . u . B . 399

' an Tagbl . - Verl .

Privat¬
verkauf

Für einen ren¬
tablen Artikel

werben
10 Damen

und Herren

n yesucht .
Anfanger ( inn . )

werben einge¬
arbeitet . Sofort
guter Verbienst .
„ Vorzustellen
Sonntag , 26 . 1 „

bei Schwarz ,
Marktplatz 3 , 1 ,
norm . 10 ^ — 1 .

, Gewerbliches Personal ,
Gute

Weiozeugflickerin
auch für neue
Wäsche , gesucht .
Abreise zu erfr .
im T .- Verl . Da

Pertreinngen

Herren für
aussichtsreiche

Vertretung
allerorts gef .

E . Klee ,
Maffenfteim
bei Vilbel ,

Mremerteijer
bei gutem Ver¬

dienst gesucht .
Ang . u . U . 405
an Tagbl .-Verl .

gewerbliches Personals

2g . gern .

Damen- und
Herren- Friseur

tüchtig i . Eisen¬
welle , z . baldig .
Eintritt gesucht .

F . Fucks ,
Moritzstratze 2 .

Fräulein
35 Jahre , evgl . ,
m . gut . Zeugn .,
sucht Stelle zum
1 . 2 . ob . später ,
a . liebst , trauen «
losen Saush . ob .

ält . Ehepaar .
Ang . u . W . 395
an Tagbl . -Verl .

Leftrmädcken
für Putz gesucht .

Beusdorff ,
Kirchgasse 20 , 1 .

Hauspersonal

Fleitz . sauberes
Mädcken f . Ee -
schästsbaush . gef .
Etw . Kochkennt -
nille erf . Abolf -
stratze 1 , Vbb , 1 .
In Villenhaus¬
halt , 5 bewohnte
Räume , zu Ehe¬
paar anständig .

zuve -rlässiges

MW .

Wir suchen zu¬
verlässige Aus¬
träger od . Aus¬
trägerinnen zur
Verteilung von
Werbeprospekten
Zuschr . u . A . 578
an Tagbl .-Verl .

Mädchen
aus guter Fam .
sucht Stell , als

Haustochter ,
wo Mädch . vor¬
handen , gegen
Taschengeld und
Fam .-Änschl . , wo
es sich im Haus¬
halt u . Kochen
ausbilden kann .
Ang . 2 .398 T .- V .
14jäbr . Mädchen

( Bäckermttrs . -
Tochter ) sucht

Pslichtjabrstelle .
Ang . u . O . 399
an Tagbl .-Verl .
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l. 3 ab
i. Hau .

Irm .-
>ade -

löne 4
lohn . u .

i . 3 . St . d . » ai1 .
Adelbeidstr . 91

Emser Strebe 44
schöne 4 - und 5 - Zimmer -Wohnung
zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

MvS. Z- W .
- Mhl, .

( t . Umbau — Kurviertel )
mit einger . Bad , fl . Kalt -
und Warmw . , Heiz ., List ,

zum 1 . 4 . 1936 , evtl , früher
zu vermieten durch

Jmmobilien - Verkebrs -
Eesellschaft m . b . £ >. ,

Wilbelmstr . 9 . — Tel . 26550 .

Taunusstr . 64 , Gth .

direkt am Nerotal , schöne
3 - und 4 -Zimmer -Wobnung zu
vermieten durch

3 . Cbr . Glück ! ch.
Kaiier - Friedrich - Pian 3 .

ich . sonn . 4 - Z .=
9Bcbn . m . Bad ,
3 . Et . , zum 1 . 4 .
? u Derrn . Näh .
Part . . Bareis .
Telephon 22841 .

Kapellenstrahe 8
schöne bequeme 4 - 3im . - Wohn .
m . Bad . flieh . Waner u . sonst
Zubeh . . in ruh . , gut . Haus « ,
z . 1 . 4 . vreisw . z . vm . Zu be¬
licht . werktäglich . Näh . 1 . St .

U uiiuiyuäüc t Ufl
4 - Zim - Wobn .

H .. rum 1 . März zu
Mverm . Näb . im
1 1 . Stock ,
E 2X schellen oder

bet Christ . An
Mder Ringkirche 8 .
e Scharnborftstr . 15
fr 3

^ St . , sch . 4 =3 .-
| Wohn . z . 1 . 4 . 36
r . au verm . Näh .
L das . u . Doerner ,
WMilhelmstr . 1 ." Schwalb . Str . 3 ,
i a . der Rheinstr . .
& sonn . 4 - Z . - Wobn .
fr 3 . Etage . Bad .

- Balkon . Erker .
I m . v . Zubeb . , ab

1 . Avril z . v . N .
Baubüro Ahmus

| Schwalb . Str . 1 .

Sonn . 4 - Zim . - Wohnung
mit reichlichem Zubehör

Wielanditrabe 23 . II
zu verm . durch 3 . Cbr . Glücklich .

Kaiier - Friedrich - Platz 3 .
Zu bes . durch Schill , Part , rechts .

EtagenBiUa
2 . Stock , schöne gr . 4 - Zim -Wohn .
m . Zubehör . Bad . Heizung , ruhige
prachtvolle Lage . Nähe Ltndenhor
( Omntbushaltestelle ) »um 1 . 4 . 36

. zu vermieten .
Annchen unter S . 405 an den
Tagblalt - Berlag erbeten .

Wielandstr . 13,2
schöne 4 -Z .- W .

z. 1 . 4 . zu verm .
Näh . Part , lks .
Wielandstr . 15 ,

Erdg . ,
schöne sonnige
4 =Zim . =Wohn .

S. 1 . 4 . 1936 z . v .
Näh . Tel . 20538 .
Wielandstr .4,3 r .
Sonn geraum .
4 ' W . - Wohn .
zu verm . Adel -
heidstrabe 79 , 2 .
Festmiete 85 M .
mtl .. Tel . 25390 ,
o . b . Ackermann ,

z. 1 . 4 . 36 zu v .
Näher . Nikolas -
strabe 20 , Part .

S » önr

4-W . -WHN .
sofort ob . später
zu verm . Näh .
Dambachtal 5 , P .

Schöne
4 -Zim .-Wobu „

Dotzh . Str . 63 .
z. 1 . 4 . zu v . N .
Haus - u . Erund -

bes . -B « rei « .
Wiesbaden ,

Luisenstrabe 19 .
Ruhige sonnige

4 -3im .-Wohn
1 . St . , m . Bad -
anschl . u . Zim .-
Klosett , mtl . 73
RM .. r . 1 . 4 . 36
zu vm . Zu erfr .
Michel , Emser
Strabe 25 , Lad .

Sonnige
4 -Zim . -Wohn .

Bad , Balk . z . v .
N . Herderstr . 1 ,
I . St . , bei Grob
4 -3 . -W . a . Zub .,
i . 3 . St . d . Haus .

Herderstr . 13 ,
z. 1 . 4 . 36 zu vm .
Näher . Nikolas -
strabe 20 , Part .
Sch . helle sonn .

4 — 5 - Zimmrr -
Wobnung

mit Bad zu vm .
Näb . Oranien -
strahe 24 , Part .

Sonnige 3 - Zimmer - Wohn .

mit Zubehör zum 1 . April 1936

zu vermieten .

Mühlgasse 11/13

£ Schweuck

,im . sof . zu vm .
Dotzbeimer

Strabe 61 , Mtb .
schöne

4 - Zim .- Wobn .
m 1 . Avril 36

UHU vermieten ,

Emker
Strabe 32 , Part .

, schöne
4 - Zim .- Wvbn .

mit Etag .- Seiz . .
Badez . u . Zub .
zum 1 . 4 . z . vm .

Mäb , Nr 34 , 1 .
« ms . Str . 60,2 l .

M Wohnung mit
- Kammer u . Zu¬

behör z . 1 . 4 . 36
z . vm . Nah . d .

M Ä . Schaab ,
k Rauenthaler

Strabe 11 , 3 ,

derstrabe 12 ,
3 . Stock ,

cke Luxemburg -
latz , schöne 4 =3 .=

hn . zum 1 . 4 .
u verm . Anzus .
on 10 — 1 und
- 5 Uhr . Näh .

das .
Kaiser - Ftiedr . -

M Ring 1
ff 4 - und 5 - Zim .-
E - vreisw . zu verm .

Näb da ! . , 1 . St .
Loreleiring . s.

M .- 3 - W .. Bad .
MBalk . . K .-Ausz . .
1 h . Auss . Näb .
MNoritzstr . 66 , 3 .

M Pagenktecher -
M strah « 5 . Part . ,

Mschönr 4 - Zim .-

M Wohn , mit Zu -
M behör . Bad ,
M ^ Kalt/Warmw . .
E Festm . 90 RM . .
M rum 1 . Avril zu
k vermieten . Näh .
W Taunusstr . 78 . 1

Uhr .

MRöderstr . 45 , 2 ,
U a . d . Taunusstr . ,
| 4 - Zim .- Wohn .

U Bad u . Zubeb . .
E 3. 1 . Avril z . v .
MAnzus . o . 10 b .

— ......

Seerobenftr . 19,1
sonn . 4 -Z .- W . m .
Zub . z . 1 . 4 . 36
vreisw . zu vm .
Näh , im Laden .

Seerobenftr . 29 ,
Hochpart . ,

4 - Zim .-Wohn .
m . reich ! . Zubeb .
z . 1 . 4 . 36 zu vm .
Näheres Büro

Ziegelei Beckel ,
Heiligenbornstr .

SKMatze 21
2 . Stock ,

schöne
4 - Zim .- Wobn .

zu verm . durch
I . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .
Walluser

Strabe 6 . 3 lks »
schöne

4 - Zinu - Wob « .
vreisw . zu verm .

Näheres
Televbon 28374 .

Wielandstr . 4 , 3
4 Z . m . Bad z.
1 . 4 . 36 zu vm .

IMemalUatze

10 n

. 4 Zimw " " - 8 311 ^ *
2

* 3U
vermieten durch 9DM

•o . _ SlitOum ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Zu besickt . durch Preuber , III .

8 Schöne 4 - Zim . - Wohn .
■ in modernem Hause , Babnhof -
■ strabe 8 , II , Lift im Hause , zu
■ vermieten durch
■ 3 . Cbr . Glücklich ,
■ Kaiser -Friedrich -Platz 3 .
• Im Zentrum der Stadt

X Marktstraße 12
• schöne 4 -Zimmer -Wohnung zu
• vermieten durch
• 3 . Cbr . Glücklich ,
♦ Kaiser - Friedrich -Pla « 3 .

4 - Zim . - Wohnung mit Heizung
Herr ! , frei gel . , sof . ob . später zu
verm . Festm . inkl . Heiz . 100 RM .
Rubbergstrabe 15 ._______________
■ Schöne

S 4 - und 5 - ^ im . - Wohn .
> Am Kaiser -Friedr .- Bab 6 , Z -
■ Heiz . , freie Lage , zu vm . durch
■ 3 . Cbr . Glücklich .
■ Kaiser - Friedrich - Platz 3 .___

Schöne
4— 6 - Zimmer -Wvh « ung

Friedrichstrahe 38 . 3
■ zum 1 . 7 . oder früher zu
I vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich ,
M Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

I
Mod . 4 - Zim . - Wohn .

einger . Bad , Z .- Heiz „ Taunus¬
strabe ( gegenüb . Köckbrunn .) .
Lift im Hause , zu verm . durck

3 . Cbr . Glücklich ,
_______ Kaiser - Friedrick -Platz 3 .

4 Zimmer

« rO . 1211
M . schöne 4 -Z .- W .,

6 Balkon , einger .
Bad , fl . Wasser
m̂cisto . zu vm .
Näb . das . . Lad .
Birrit . Höbe 17
gesunde Höhen¬
lage . 4 - Zimmer -
Lobn . , Hochp . ,
Etag . - Heiz . Bad

; usw . , z . 1 . 4 . 36
vermieten .

tzhermer
Str . 25 , 3 . St .

Sonnige gr .

5 Zimmer

ie ,

Zahlen die überzeugen

Mn
Auch die heutige Nummer überzeugt

Groß - Wiesbaden .

1 . Stock , zu vm .

6 Zimmer

7 Zimmer

t Bingertstr . 5 II

Friedrichstrabe 53 , Part , rechts ,
3 , bezw . 4 Räume , mit oder ohne

Mauritiusstr . 7 . Tel . 59461 .

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

Läden mtb
Geschäftsräume

Möblierte
Wohnungen

Auswärtige
Wohnungen

4 - Zim .- Wohn .
Philivvsberg -
strabe 17/19 .

Näheres Haase ,
Alwinenstr . 18 .

vreisw . Küchle
Lutiemtrabe 7 .

MMatze 3
Laden m . Zub .
seith . Metzgerei ,
zu verm . Näh .
bei Klotz .

vreisw . zu vm .
In Villa Herr -

das als das altangesehene , erfolgsichere Heimat - und Anzeigenblatt
weit über die Grenze seines Verbreitungsgebietes hinaus bekannt
und anerkannt ist .

St . , sof . ob . spät groben unbebauten Hofraum , sof .- . . oder sväter zu vermieten . Näh .

Adolfsallee 34 . 2.
Bahnh g . m . 3 .
Albrechtstr . 25,1
mbl . Zim . z . v .
an Berufstät ,

Arndtstr . 8 , 2 r .,
mbl . Mans . sof .
und gut möbl .

Zimmer
zum 1 . Februar
an alt . Frauen
zu vermieten ,

Gr . Bnrgstt . 17 ,
2 . St . , sev . mbl .
Zim . an Beruss -
tätige zu verm .

Sellmnndftr . 12 ,
1 lks ., mbl . Zim .
zu vermieten .

Mesheimer
W 33,3

sonnige
5 - 3im . - Wohn .

zum 1 . Avril od .
früher zu verm ,

Sckenkendotf -
strabe 4 ,

_ schöne

Sonnige

5 -W . - MHN.

1 . 4 . zu verm .
aber . Herder¬
abe 25 , Laden

Atzh . 6tr . 61
und

Babnbosstr . 14 ,
s. zu verm .. evtl ,
mit Laden - Ein¬

richtung . Näb .
Bäckerei Bob .

Televbon 22987 .
Laden

Karlstrahe 2
vreisw . zu vrr -
mieten . 3 . St . l .

Laden
Wellritzstr . 12

2 Schaufenster ,
spottbillig

zu vermieten .

nebst Zubehör ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .

3ng . eröffn .
Borckstr . 6,1 St ,

Herrschaftl
4 — 5 -Z . - Wobn .

Kurtage u . eine
2 ^ - 3 . -Wohn .

». 1 . 4 . 36 zu vm .
Ang . u . D . 400
an Tagbl . -Berl .zum 1 . 4 . 1936

zu verm . Näh .
Tel 23540 .

IMll . ll
6 Zimmer mit
reich ! . Zub ., mit

Zentralbeizung
sofort zu verm .
Näb . Sessemer ,

Hochpart .

H9HH9W

Wibterwaldstr. 4
Hochpart .,

sonnige
5 -Zim .- Wobn .

m . Bad , Balk . .
in ruh . Sause ,
zum 1 . 4 . zu vm .

Schöne

5 - W . - Wohn .
Hellmondstr . 14 ,

1 . Stock ,
zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

6 - Z . - Wobn .
sehr geräum . .
Bad . fl . W . .
2 Ms . . 2 Kell ,
z . 1 . 4 . 36 zu
v . Bes . werk -
tägl . 10 y » b .
12 % vorm . u .
3 % — 5 % Uhr
nachm . Näb .
nur Kaiser -
Fr . - Ring 57 ,
Part , links .

Landwohnung .
Abgeschl . Etage ,
3 Zim . , Küche .
Bad m . Wanne

Laden
im Eckhaus

SIWE 1
Rbemttr . , 9 .

jetzt Buchhandl . ,
m . hell . Nebenr . .
z . 1 . 4 . zu verm .
Auskit . Hausm .
Veuhoff , das . , o .
Rückertstr . 3 . 1 .

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
sdiafft Arbeit
und Verdienit

Rund 1000 Anzeigen
In einer Tnublatt - Nummer !

lonnusitr . 28
Laden

zu verm . Näh .
im Eckladen ob .
Bahnhofstrabe 9 ,

bei Cramer ,
Televbon 25162 .

Wellritzstrabe 41 .
Laden z . v . N .
Jabnftr . 44 , 2 ,

Herderstrahe 12 ,
2 . Stock .

Ecke Luxemburg ,
vlatz . schöne 5 - Z .-
Wohn . z . 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 1 und
3 — 5 Uhr . Näh .
Schwank , das .

Für alleinfteh .
Dame

abgeschl . kl .
Frontsp . - Etage

2 Z . u . K ., mbl .
ober unmöbl . .

flieh , k. u . w . W .
Zentralb ., evtl .
Bad , 1 . 3 . frei .
12 - 4 Ubr .

Tel . 20761 .
Villa Boden -

stedtstrabe 12 , 1 .

Gartenbaus
sonn .

3 - Zim . -Wobn .
mit Zub .. möbl .
ob . unmöbl . , m .
sch. Garten , zum
1 . 5 . zu " --rmiet .

Adolfshöhe .
Abr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Cy

4 Part . -MuM
als Büro

zu vermieten
Adelbeidstr . 50 ,

1 . Stock .

Adelbeidstr . 77 ,
2 . Stock ,

5 - 3im .-Wobn .
zu vm . N . Part .

1 großes
Zimmer

Nebenraum
m . Benutzung
d . Wartezim . ,
für Arzt od .

Bürozwecke ,
kalt . , warm ,
flieh . Wasser ,
zu vermieten .
Dr . Klingel -

bofer ,
Wilhelm -

strahe 60 , 1 .

6Wir . 41 "

5 - Zim .- Wohn .
mit Zubeb . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Näb . im Hause .

» en bergerichtrt «

6‘ 3nnoieMBoinnng
mit Heizung , Bad und allem
Zubehör zu vermieten . Näheres
Paulo , daselbst . Fernspr . 26819 .

Schöne freundl .
4 - Zim .- Wohn .

Kaih - Fr . - Rg . 1 ,

Miln
Röderstrahe 31 ,

3 Schaufenster ,
mit Jnv . u . evtl ,
gr . 2 - Z .- Wobn .
billig zu verm .

Reinmutb ,
Lehrstrahe 16 .

Kaiser - Frtedr . -
Rg . 48 , II u . III
vrächt . Wohn . ,
Sonnens . , 7 Z „
u . reich ! . Zubeb .
zu verm . Näb .
im 1 . Stock .

7 - Zimmer »

Wohnung
Südseite . 2 . Et . ,
zum 1 . Avril zu

vermieten
Kaiser - Friedr .-
Ring 54 . Part .

Pagenstecherstr .2 ,
1 . St . , neu herg .
eleg . 5 - Z .- Wobn .
Balk . . eing . Bad
u . Ankleideraum ,

Kalt/Warmw . .
2 Mans . , 2 Kell . ,

Etagenbeiz . .
«yestm . 130 Mk . .
z . 1 . 3 . z . v . N .
Taunusstr . 78 . 1
werkt , v . 10 — 1 .

Laden und

Räume
zentral gelegen ,
für Eiergeschäst ,
auch f . Zigarren ,
sehr gut geeign . ,
zu verm . Anfr .
u . B . 391 T .-V .

Sonnige

4-W . - WHN.

m . Balkon , neu
beisei . , Rödei -
stiahe 38 , Ecke
Stiktsti .. 1 . St . ,
zu veim . Näh .

Franz Pauli .
Zietenring 6 . 2 .

von der großen Bedeutung des

, ,Wiesbadener Tagblatts
* *

in

Wilhelmstratze 40

8 - Zimmer -

Wohnung
Zentralbeiz . . Auszug , flieh .
Wasser u . reich !. Zub . . evtl ,
geteilt in 5 - u . 3 -Zimmer -
Wobn . . sof . oder sväter zu
verm Porzellanhaus Kiehl .m . Zubeh ., in

gt . Haus , w .
nach Wunsch
renov ., z . 1 . 4 .
vreisw . zu v .

Querstr . 4 ,
3 St . r . , Ecke
Taunusstr .30

10 — 12 . 2 — 4 .
N . Frau Lotz ,
Lierst .HöhelO

Tel . 24615
8 — 10 Ubr .

u . Öfen , Waschk . ,
Keller , Boden ,
ein gr . St . Gart . ,
sof . z . v . 1 Ofen .
1 Herd w . gest .
Aug . Schutzbach ,

Flacht
b . Die ; a . Lahn

3n Billa .
Rheingau ,

2 Zim . u . Küche ,
Balkon , an Pen -
sionär ( in ) oder
älteres Ehepaar
bill . zu verm .
Ang . u . K . 388
an Tagbl . -Verl .

Schenkendorfstr.6
schöne

5 - Zim . -Wohn . ,
1 . Stock , vreisw .
zu verm . Näh .
b . Krapp , Part .

Alexaudrattr . 6 .
Hochpart . ,

herrschaftliche
7 - Zim .- Wobn . .

vollkommen in¬
standgesetzt . mit
reich ! . Zubehör
u . all Komfort ,
zu verm . Näb .
daselbst . Part .

Läden , helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst .. Lager ,
Wein - ii . 'Stet =
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Laden
in allererster Verkehrslage Nikolasstraße 8

FUseur - Salonranme
nebst Wolmung (gutgehendes Damen - und
Herrengeschäft , seit 30 Jahr .Friseurbranche )
werden zum 1 . April 1936 frei . Näheres
bei Diemel , Niitdasstr . 8J , Telephon 25873

Frontspitzzim .
z . 1 . 2 . frei . Anz .
12 — 4 Ubr Villa

Bodenstedt -
strahe 12 . 1 .

Telephon 20761 .

AtmW . W .
mit Zentr . - Heiz . ,
mit oder ohne
Penston zu vm .

Grobe Burg -
strabe 9 , 1 lks .
2 — 3 gut möbl .

Zimmer
z . vm . Dambach -
tal 41 , 1
Ibett . Zim . mit
eig . Eins . f . H . ,
evtl . m . Pens . ,
Dotzb . Str . 31 , 1
Sev . sch. mbl . Z .
a . Berufst , zu
vm . Dotzbeimer
Strabe 50 , 3 .
Möbl . Zimmer

an ber . Herrn
zu vermieten

Dotzbeimer
Strabe 114 . 1 .
Ecke Loreleiring

Sch . m . 3 . Emser
Strabe 44 , 3 l .

Möbl . Mans ,
zu vm . Franken -
strabe 15 , 2 r .

Einfamilien -Haus
Fritz - Renter - Strabe 6 , Nähe
Babnh . . 7 Zim . . reich ! . Zub . ,
Zentr .- Heiz ., zum 1 . 4 . od . früh ,
zu verm . od . zu verkaufen durch

5 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

u . geh . Winter¬
gart .. Bad . Zu¬
beh . . Warmw .-
Hz . . Eartenben . ,
ruh . freie Lage .
Hochpart . 1 . 4 .
oder früher zu
verm . Bei 11 - 1 .
4 - 6 . Vorb . An¬
meldung Berg .

Magdeburger
Str . 1 . an der

Hindenburg «
allee . ________

Abgeschl .
4 - 3im . - Wobn .

Martinstr . . mit
reich ! . Zubehör .
Zentralhz . . Bad .
sonn . ruh . Lage ,
in Etagenvilla ,

Grober Laden mit Zubehör ,

Kirchgasse 27
zu vermieten . Näheres bei
Hohlwei » . Mohrin gstrab « 5 .
Telephon 24168 .

Wir wollen uns einmal gründlich in eine Sonntagsnummer unseres

„ Wiesbadener Tagblatts “ vertiefen . Nicht nur die vorbildliche
Gestaltung des redaktionellen Teiles , sondern auch seines nicht
minder lesenswerten Anzeigenteils , der durch seine Vielfalt , Buntheit
und Interessantheit dem redaktionellen durchaus ebenbürtig ist .

Aber auch da wollen wir unser Augenmerk nicht nur auf die
wirkungsvollen Firmenankündigungen , sondern auch auf die Seiten
mit den vielen , vielen J £ leinen Anzeigen “

richten .

Denn gerade sie sind ein Bild vom Auf und Ab der Volkswirtschaft
einer Stadt und heute mehr denn je ein untrüglicher Spiegel der
sozialen Verhältnisse .

In der Sonntagnummer des „ Wiesbadener Tagblatts *1 vom
15 . Dezember 1935 wurden 992 Anzeigen jeder Art veröffentlicht .
Die Zahl der Ankündigungen , die der Wirtschattswerbung , sowie
den Ankündigungen der Behörden und Organisationen dienen ,
betrug 338 , die der „ Kleinen Anzeigen und Familienanzeigen “

zusammen 654 .

Solche Zahlen beweisen , wie allgemein das „ Wiesbadener

Tagblatt “ als Anzeigenblatt in Anspruch genommen wird .
In einer Nummer sind rund 1OOO Anzeigen als bewegliche
Hilfstruppe für den wirtschaftlichen Lebenskampf vereinigt !

MW 1,1
mbl . Zim . z . vm .
Gut mbl . Man¬
sarde , elektr . L . .
zum 1 . 2 . zu vm .
1 — 3 Ubr Adel -
heidstrabe 62 , 2 .

Röderstr . 40 .
a . d . Taunusstr . ,
son . g . mbl . Z . .
1 -2 Betten , frei
Stiftttr . 2 , 1 , g .
m . sonn . Z . z . v .
1— 2 Betten .

Wob « - und
Dovvelscklafzim . .
gut möbl . , mit
Küchenben . und
Balkon zu vm .
Adelbeidstr . 80,1
Mbl . Z . a . Ber .
zu v . Bertram -
strabe 14

~
3 lks ,

Möbl . Zim . zu
verm . Keiper ,
Bleichstr . 30 , 3 l .
Eins . frd ! . mbl .

Zimmer
an Herrn sofort
billig zu verm .

Fröbel .
Blückerstr . 30 .

Sb . mbl . Z . an
Berufstät . z . v .
Blückerstr .36,3 l .

Laden
mit

3 - Zim .- Wohn .
zu verm . Näb .
Moritzstr . 46 , 1 .

Laden m . 2 =3 .=
Wobn » seither
gutg . Schreib - u .

Rauchwarenge¬
schäft zu verm .
Blum , Scharn -
borststr . 5 , P . I .
MM9M9M

Herrngarten -
strahe 18 .

Ecke . Adolfsallee
herrsch . 7 - Z .- W .
Et .- Hz ... 1 . od 2 .

6 =3 immer »
Wohnung .

Mainzer Str . 9 .
nebst Zubehör ,
evtl . Garten ,

Garage , zum
1 . 4 . 36 z . verm .
N . Dr . Kupfer .
Dahnho -fstr . 2 . 1 .

KlopstoMrabe 11 . 2 . Stock ,
schöne sonnige

5 - Zimmer Wohn .
sofort zu vermieten .___________

Schöne 4 =3im .=
Wohn . m . Zub .,
n . b . Wallufer
Str . gelegen , z.
1 . 4 . zu - verm .
Näh . Erbacher
Str . 2 , Part , l ,
Schöne sonnige

4 -3im . =Wobn .
mit Babezim . u .
Zub . zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
v . 10 -12 u . 3 -4 .
N . Wörtbstr . 7 , 2

• schöne 6 -Zirnmer -Wobnnng
• Ofenheizung , preiswert zu ver -
• mieten durch
• ~ I . Cbr . Glücklich .
O Kaiier - Friedrich - Platz

LllgenöMe
und Büro .
Dotzbeimer
Strabe 18 .

zu verm . Näh
Sausbesttzer -

Berein , L125

HWOI -

Me 43
schöne sonnige
5 - Zim .-Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 -kiam .-
Saus , zum 1 . 4 .,
evtl , auch früh . ,
zu verm . Anzu -
sehen v . 10 — 1 ,
von 3 — 5 Uhr .
Walluf . Str . il , 2

sonnige
5 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

Ab 1 . 4 . 1936

SA - Mil .
i . best . Geschäfts¬
lage . auch für
Bürozweck : oder
Arzt gut geeig . ,
zu verm . Näh .
Adler - Apotheke .

Kirchgasse 40 .
zw . 15 u . 18 Uhr

Gr . Werkstatt
( Lagerr . ) ganz

ober Bet . neu
berget . . Krast -
u . Tel . -Anschl . .
gr . trockn . Kell . .
Torf . , Hof vorh . .
sofort zu oerm .
Nab . Jahnstr . 3 .
3 rechts .

HMsttlihelll
II . Stock

schöne 5 - Zim .-
Wohn . , Südlg . ,
Bad , z 1 . 4 . zu
vm . Näh . 1 . St .

Rheinstrabe 59 ,
Ecke Schwalbacher Strabe

1 . Et . , mod . 6 - Zim .-Wohn . , Bad ,
Zentr . - Hz . . Pers .- Aufz . , seith . ärztl .
Prar . . zum 1 . April 1936 zu verm .
Besicht . 10 bis 12 Ubr . Näh . Bau -
büro ^ bmns , daselbst . __

SüelileniiorfliiflBe 5,1 .

WnnlNiU . 16
schöner Laden

m .2 - Zim .- Wabn .
sofort od . später
seither Sveise -
haus , zu verm .

Seerobenftr .
-

21 ,
gr . Eckladen b
z . v . N . 1 . St . I .

4 - 3im .- Wohn .
mit Etagenheiz .
zu verm . Muhl -
gosse 17 . 1 . St . .
9 — 12 und 3 — 5 .

Sonnenberger Strabe 74
mod . 5 - Zim .- Wohn . . Bad , Zentr . -
Hz . . flieg . W . . mit Zubeh . . zum
1 . Avril 1936 zu verm . Besicht . 10
bis 13 . 15 bis 18 Ubr . Näb . das .
b . Hausm . Nickolei oder Baubüro
Abmus , Rheinstiabe 59 ._________

r schöne 5 - Zim . - Wohn .
• Geisbergftrahe 1 , I
• ( Ecke Taunusstrahe ) preiswert
• zu vermieten durch
•

„ 3 . Chr . Glücklich .
♦ Katser - ^ riedrich - Platz 3

3n herrschaftlicher Billa ,
beste Kurlage

, ± „ 5 - Zimmer - Wobnung
mit allem Komfort , z . 1 . A 1936
zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich .
Katser - Friedrich - Platz 3 .

Bismarckriug 9 ,
2 . St rechts ,
5 -Zim . -Wobn .

mit Zubehör z .
1 . 3 . 36 ob . spät ,
zu Derrn . Näh .
daselbst , 3 r .
Er . Burgstr . 6 ,
1 . Stock , vollst ,
neu bergericht .

5 - Zim .-Wohn .
mit reicht . Zub .
zu vermieten

Emkrl
Str . 32 , 1 St .

icköne
5 -Z m .- Wobn .

mü Babezim . u .
Zud ' hor z . 1 . 4 .
zu ve . m . Näh .
Nr , 34 , 1 .

Herrngarten -
ftr . 13 , P . . 5 =3 .=
Wohn . z . 1 . 4 .
zu oerm . Näh .
Bach , Friedrich -
str . 40 , T . 24555
Moritzstr . 49 . '

schöne aroBe
ö -Zim .-Wobn

mit Bab u . Zu
bebör sofort ob .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Masstng .

Schiersteiner Str . 33,2 .

5 - Mil . S- ZNM - MWM
mit 2 Mans . usw . . Zentralbeiz ,
und Warmwasserber .. z . 1 . 4 . 1936
zu oeim . Näh . bei C . Theod .
Wagner AG . _____________ _
Schierfteiner Strabe 34 . 3 . Stock .

5Zim . - Wohnung
Bad u . Zubehör , m . Etag . - Zentr -
Heizung zu uerrnieten . Näheres
Nr . 36 b < : Riaus .

Skvükl ßtfidöen
Ecke Oranien - u . Adelbeidstr . 53 .
mit 4 Schaufenstern 3 - Zimmer -
Wobnung , Zubehör , sofort ober
später preiswert zu vermieten .
Näheres 1 . Stock links .___________

Büro
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unter 2 - Zim .-Wohn .

Ehepaar kackt

1 3iin. ln . KW

0 . Zust . ,
Wettend .

( zmmbilien

Wohnungen
zu vettauslhen

u .

spitzr . ,

AMlUS

iret =

Laden

Frankfurt a . M F41

ca . 7/9 m , zu
verm . Auskunft

Tel . 28159 . » uckt . abaeichl .

Berätim. Bclieiiiie .
^ -W . -Mhn ,

Mverkehr ]

9 Bleich strah « 9 Finanzierg .

Leere Zimmer
und Mansarden

in guter Lage
u . gutem Hause ,

Alleinstehende
Beamtenwitwe

sucht zum 1 . 4 .
saubere

2 l . Zim .
Kochgel . z .
oder 1 . 4 .

Gesucht
2 - — 3 - Z .- W .

evtl . Raum kür

Zum 1. Febr .
gut möbl . Zim .
mit 2 Bett . . 3 . -
Seiz ., in ruhig .
Saus u . zentr .
Lage , von ält .
Ehev . m . Frübtt .
u . Seb . gesucht .
Preisang . unter
K . 396 T .-Berl .

Fremden¬

heime

SZanu m „ n . ,
lonn . , Rüdesb .
<̂ tr . 8 . 2 lks .

Garagen . Stall .,
Keller

Uhren und Goldwaren
Kleine Schwalbacher Straße 2 .

MM »
bietet in schöner
ruhiger Gegend
am Walde kür

ältere Herren
St . Petersmüble

Wallrabenttein
( Idstein Land ) .

r>UM »
findet ält . geb .
Herr bei Dame .
Ang . u . M . 392
an Taabl . -Berl .

Berufst . Dame
f . gemütl . Heim
bei alltt . Dame .
Ang . u . S . 398
an Taabl . - Berl .
Sckön möbliert .

kev . Zimmer
z . 1 . ob . 15 . Febr .

zu vermieten .
Ang . u . F . 399
an Tagbl .- Berl .

Ehev . sucht gr .
l . 3 . in

" "

Sckulvennon
f . lOjäbr . Arzt -
tochter in Heim
ob . Hausb . mit
gleichalt . Kinb .
zu Ostern 1936
gesucht . Ang . m .
Penstonspr . erb .
unter A . 575 a .
Taabl .-Berl .

Herr sucht mbl .
Mank .-3immer

zum 1 . 2 . 1936
Nähe Ringkirche .
Ang . u . B . 404
an Tagbl .- Berl .

Auerbach , Berg -
stra

'
ne , Hess . , in

ausg . Billenttr .
a . W . , baur . eins .
Baul . m . Obst . s.
paff . f . Pens .- ö .,
evtl . m . Baufo .-
Bertr . zu verk .
Ex .- Mögl . geb .
N . A . Dornback ,

Ernst - Lubwig -
Promenabe 26 .

Auerbach .

2 - o . 2 )4 -3 . -
Wobnung

( Frontsv . ob .
3 . St . ) , ruh .

Lage , von
Penttonär

( 2 Pers . ) z .
1 . 4 . 36 gei .
Ang . B . 398
Tagbl . - Bl .

Hypothek
an 1 . Stelle , bis
8000 RM . , auch
geteilt , zu ver¬
geben . Ang . unt .
E . 391 T .- Berl .

Seite 26 . Nr . 28 .

angestellter
sucht zum 1 . 4 .

3 -Ziin . -Wohn .
in freier Lage
oder Vorort .

Ang . über Be¬
schaffenheit und
äußerstem Preis
u . B . 403 T .-B .

Möbl .
Schlafzimmer

mit 2 Betten ,
Wohnzimmer
und Kucke ,

m . . Zentralheiz . ,
für Februar u .
März zu mieten
ges . Preisang .
u . U . 387 T .- B .

mögl . m . Klein .
Wohnungen , J

zu kaufen aes .
Angebote mit
Preis unter

I . 407 an T .-B .

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Beiten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

Laden gesucht
zentrale Lage . Preis - Angebote

erbeten an E . Rest .

ober
mit
1 . 3 .

Jung . Ehepaar
( in Arbeit steh . )

sucht
1 — 2 - Z .- Wohn .

Meis ,
Weilstr 5 , P ,
Junge Witwe

mit Kind sucht
1 — 2 - 3 . - Wobn .

8. 1 . 3 . Preis -
ang . u . M . 402
an, . .TaM .- VerI .
2 gr . Zim . oder
3 mit Zub . z .
1 . 4 . ges . von
Mutt . u . Tocht . ,
ruhige Mieter .
Preisang . unter
D , 394 T .- Verl .

3b . Ehepaar

für Spezialgeschäft i . guter Lage ,
Zentr . , « ei . Auss . Ang . üb . Grütze
u . äuh . Preis unt . F . P . 475 an
„ Wefra ** Werbeges . m . b . H . ,

» IW ® *

MlIS
( auch Sauer »

wohnung ) schön
geleg . Gelände ,
3Vi Morgrn . gr .
Teil Sannen »
bestand , in sonn .
Lage b . Bleiden -
stadt/Ts ., Mass ,
u . Licht in der
Nähe , preiswert
zu verk . Anir .
u . 3 . 392 T .-V .

Cagenaam
Näh « Seeroben -

ftraße gesucht .
Ang . u . F . 401
an Tagbl .- Berl .

Lagerplatz
im Zentrum der
Stadt , mit oder
ohne Halle , kof .
zu miet , gesucht .
Ang . u . E . 404
an Tagbl . - Berl .

Möbl . Mans , zu
Beim . Franken -
ttr . 23 V . 2 r .

Eleg . möblierte

Wohnung
Zentralb . . Bad
ob . sl . W . Tel -
ob . 2 -3 Zimmer

mit Küche
( Benutzung ) .

mögl . Kurlage ,
v . Dauermieter
zum 1 . Februar

gesucht . Preis¬
angebote unter
E . 406 an T .-V .

iniuini
Suche

zwecks Ablösung
3500 RM .

an 1 . Stelle von
Privatbanb .

Zuschr . u . S . 404
an Tagbl .-Berl .

Sonn . mbl . Zim .
zu verm . Rauch ,

Rübesheimer
Stratze

'
33 , Part .

Teilweis . möbl .
Zim . mit Klav ..
Heiz . u . Küchen¬

benutzung an
nette Dame bill .

zu vermieten .
Schenkenborf -

strabe 3 . P . lks ..
Bes . von 2 - 3 .
Mbl . Mansarde
an rub Mieter
ohne Beb . abz .

Schiersteiner
Straße 11 , 3 r .
Eins . « , mbl . 3 .
mit fl . Wasser ,
evtl , mit Pens .,
preisw . zu vm .

Schiersteiner
Str . 13 , Hochp , l .
Sonniges möbl .

Sont . -Zimmer
mit Zentr .- Heiz .,
wöchentlich 3 .50 ,
an ältere Dame
zu verm . Schöne

45jähr . Mann
möchte sich an n .
gutem Untern ,
m . Kapital tätig

beteiligen .
Ang . u . F . 403
an Tagbl . - Berl .

Jung . Ehepaar
sucht 1 Zim . u .
Küche . Preis 25
b . 30 RM .. rum
1 . 4 . Ang . unter
H 390 T .- Berl .

2 leere Zimmer
ober abgeschlossene Wohnung in
Billa ober guter Wohnlage von
seriösem Ehepaar , viel auf Reisen ,
zu mieten geiucht . Preis bis
30 RM . Angebote unter 1712 an
Annoncrn - Erved . Carl Foerster ,
8 . m . b . S „ Düsseldorf , Postfach .

1 . Hypothek
25000 RM .

auf erstkl . Zins¬
haus im Süb -

öiertel fof . ges .
Eugen Bier ,
Hvvotheken ,

Friebrichstr . 46 ,
Telephon 27196

w
Wmß

mit Zubehör ,
mögl . Garage u .
Heizung , nahe
Kurhaus , gesucht
Angebote unter
S . 403 an ben
Tagbl .-Verl ,

Pens . Beamter
m . Frau sucht
ab 1 . Avril

ii - W . - Wohll.
Preisangeb . u .
E . 403 an T .»B .

Pünktl . Zahler .
Ang . nut Preis

F 405 T .- B ,

| fianttalien=gngeböTe
~
[

Fräulein sucht
sich mit zirka

8000 RM .
an nur solidem
Untern , zu be¬
teilig . Die Ein -

Se m . siche r -
ellt werden .

Ang . 3 .379 T .- B .

6eW in

WWW
Groß - Wiesbad .

Haus
oder Wohnung
mit 6 — 7 Zim .

für 1600 bis
1800 Mk . Zuschr .
u . 3 . 400 TÄ .

mit Heizung .
50 bis 55 RM .
Ang . u . F . 398
an Tagbl .- Berl .
Geb . ruh . Dame ,
Beamtenwitwe ,

s. sch . 2 - Z .- W . i .
ruh . Hause zum
1 . 4 . 1936 . Ang .
mit Preis unter
E . 395 T .- Berl ,

Ältere Dame
( alleinst . ) . sucht

2 - Zim .- Wohn -
m . Küche , ev . a .
Teilwohn . Ang .
m Preisang u .
W . 400 an den
Tagbl . - Berl .

Abgeschlossene
2 - Zim .- Wohn .
kuckt Dame .

Pünktl . Zahl .
Ang . mit Preis
unter K . 399 an
Taabl . -Berl .

» IW gLSÄ, »?
Äugest . ,Landwirte

nahe Zentrum .
zum Spottpreis von 14000 RM -
bei halber Anzahlung , zu ver¬
kaufen . Haus muß renoviert
werden . Näheres bei

Rentables

Nasen
Hans

Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

Gesicherte

Position
mit Fixum und

Gewinnbetei -

ligungbietetkom •
mandilistische

Einlage von 10
Mille bei seriös .
Unternehmen .
Näh . unt . T . 4O5
Tagblatt - Verlag .

Autogarage
fof zu vm . Näh .
Mainzer Str . 2 .
8 - 9 , 1517 Uhr .
Cdapignonkeller

sowie
große Lager¬

keller
billig zu perm .

Aarstraße 48 .

Kl . Sckwalbacher
Straße 14

2 Mansarden
für zusammen

20 RM . fof . zu
verm . Näheres

Dr . Schröder ,
Adelbeidstr . 34,1
nachm . 4— 6 Uhr
außer Mittwoch

und Samstag
nachm . K142
Gr . leer . Zim .

an Dame ( am
liebst , berufst . )
preisw . zu vm .
Beftcht . So . 9 -1
u . abends . Sein
Adelbeidstr . 78 .
Er . sonnig , leer .
Zimmer an sol .
Herrn o . Dame
zu vm . Adolfs -
allee 4 , B » rt .

und Klicke
m . etwasSchuvv .
und Hof . paiiend
f . Kohlenbandl .
Ang . m . Preis¬
angabe u . 3 . 401
an Tagbl .-Verl

i . Wellritztal ,
Nähe Kleinfeld -
chen . an Zu -
fabrtsstr . geleg . ,
in fielt . Zustand ,
z . 1 . 4 . zu verm .
Ang . u . K . 406
an Tagbl . -Berl .

W . - Wllllllg
mit eingericht .
Bad u . Sammel -
Heizung v . höh .
Beamten zum
1 . Avril ober
1 . Okt . gesucht .

Angz m . Angabe
bei Lage u . b : s
Preises unter
ll . 385 an T .- B .

Wer tauscht
2 - Zim . - Wohn . ,

am liebst . West¬
endviertel . geg .

meine schöne
3 - Zim .- Wohn .

zum 1 . 4 . 1936 ?
Anzus . v . 10 — 12
und 2 bis 4 Uhr

Lothringer
Straße 34 , 3 lks .

mögl . __________
Preisangeb . u .
E . 405 an T .- V .

Rick ^- Wagner -
S trabe ,

einer der schönst .
S 'Sl " 8
13imnofitl.»Waufgefä̂

möbl . Zim .
zu vermieten

Friebrichstr . 10 ,
Stb . recht ? 1 .

Sck . Helles sep .
möbl . Zimmer

zu v . Eneisenau -
straße 15 , 2 lks .
Sck . mbl . ob . l .

Zimmer
a . Einzelp . z . v .
Eoebenstr .18 .3 r .
Sep . mbl . Wohn -
nnd Scklafzim . ,
1 ob . 2 Betten ,
vreisw . zu verm .
Lerberftr . 2 , P .

LaWossmhe
el . mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer ,
in gut . ruhig .
Hause , fof . zu
vermiet . Herrn -
aartenstr . 4 , 1 .

HHWMMOOIWOOMM

4 - bis 5000 RM .
als 1 . Hypothek , ober im Range
einer 1 . Hypothek , zu vergeben .

Willy Stern
Immobilien — Hypotheken .

Kirchgasse 76 . Telephon 27363 .
HlllllllttHMMIIM

Möbl . Zlm . an
beruft . Frl . z v .
Schulberg 13 , 1 .
Gut möbl . Zim .
a . berufst . Dame
ober Herrn z . v .

Schützenhof -
straße 16,

'
4 . St .

Gut möbl . sonn .
Zim . in gutem
Haush . zum 1 . 2 .
vreisw . zu vm .

Schwalbacher
Straße 2 . 2 .

Möfil . Zim . zu
verm . Seeroben .
straße 6 , P . r .

Eleg . Wohn -
Schlafzim . mit

2 Betten u . fl .
Wasser , einschl .
Heizung , Licht

u . bester Bervfl .
nach Wahl , auch
Diät , z . 1 . Febr .
zum Preise von

3 .50 RM . je
Pers . u . Tag z . v .

Diät -
Sveikebauk
Schneider ,

Sviegelgasse 1,1
Ecke Webergasse
Mbl . Mans . z. v .

Webergasse 3 .
Gib . 3 . St . lks ,
Gut möfil . Zim .

an Berufstät .
sofort zu verm .
Wefieraaffe 29,2

Doppelschlafz .
mit Küchenben .
zu vm . Wefier -
gasse 37 . 2 lks .
nsrrs
Wohn - u . Schlas -
z .) . in gutgevfl .
Haush . fof . o . so .
zu vm . Weißen -
burgttraße 6 , 2 ,
Sch . mbl . Zim .
zu vm . Wellritz -

Leer .Z . , ev . mbl . .
Klav .. Schreibt .

frei Adolfs -
allee 7 , 3 . Stock .
2 l . Zimmer zu
vm . Scharnborit -
straße 12,1 t

Mbl . 3 . zu vm .
fi . Stöhr . Luisen -
ttr . 14 , 2 , Bdh .

Gut möbl .
Schlafzimmer

mit ein ob . zwei
Betten , an be¬
rufstät . Herrn
ober Dame , in

gutem Hause ,
vreisw . zu vm .

Luxemburg -
Jtratze 9 , 1 lks .
Mbl . Mansarde
mit Ofen und
Licht zu verm .
Mauer « . 10 . 3 r .
ibiobl . Zim . mit
Heiz . u . Badben .
bill . zu vermiet .

Mittelheimer
Straße 1 , 3 .

Behagl .
möbl . 3 .

Moritz -
ftraße 30 , 2 r .
Möbl . 3immer ,
1 ob . 2 Betten ,

Küchenben .
billig zu verm .

Philippsberg -
ttraße 11 .
3n Billa

vorn . mbl . 3im .
m . Penf . v . 4 M .
an , fließ . Mass . .
eo .eiftlBab , Gar . ,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .

Möfil . Zim .
zu verm . Röder »
straße 10 , 1 .

hlliis 8mkiW . 3S
( Loge Plato ) ,

iofoti ju oertaufen .

Näheres bei Konkursverwalter
Dr . Adolph . Marktstraße 6,1 .

Haus
in gutem Zu¬
stand . mit 3 - fit «
4 - Z .-Wobnung ,
bei sofort . Bar¬
zahlung zu tauf
gesucht . Ang . u .
T . 399 an ben
Taafil .-Berl .

eventl . Frontsp .
Ang . u . O . 388
Tagfil . - Berl .____

Alleintt . ältere
Dame s. 2 - Zim .-
Wohn . in ruhig .
Haufe . Ang . u .
S . 388 T .- Berl .

Allein » . Fra «
sucht zum 1 . 4 .
sonnige

2 - 3im . - Wohn .
in gut . Hause ,
evtl . Frontsv . t .
Billa , bis 35 .— .
Pünktl . Mieiz .
Ang . u . T . 377
an Tagfil .- Berl .

Sielt . Ehevaar

^ « ll- italM -EesW |

6000 RM .
1 . Hypothek , auf
gut . Objekt von
Privat gesucht .
Ang . u . M . 400
an Tagbl . - Berl .
Suche für mein

gutgehendes
Manufaktur -

getoäft
Teilhaber ( in )

mit etwas Ka¬
pital . Angebote
unter A . 573 an
Tagbl .- Perl .

Herr
sucht sofort für

1 Monat
möbl . Zimmer

mit Heizung ,
mögl . separat .
Ang . u . W . 406
an Tagbl .- Berl .
Sonn . rub . leer . ,
nach der Straße
geleg . Zimmer ,
bis 2 . Stock , in
ruhiger besserer
Familie gesucht .
Ang . u . D . 397
an Tagbl . - Berl .

Berufstät . jg .

Suche zur Ablösung v . Aufwert .-
Hypothek . auf erstkl . Mietshäuser

25Ö00.
- 11. 35000 .

- Ml .

Einb . -Werte 1932 69 700 bezw .
59 800 RM .. Fr .- Mieten 10 200
bezw . 8200 RM . Angebote mit
Bedingungen erbeten u . S . 390
an den Tagbl . -Berlag .

Ruhiges junges
Ehepaar sucht z .
1 . 4 . ob . später
schöne 2 — 3 - 3 .-
Wohn . in Biefir .
ob . Hindenburg -
alleee . Angeb . u .
L . 396 an T .-B .

Antt . Ehepaar
mit 3 schuivfl .
Kinbern sucht

2 — 3 - 3 .- Wohn .
Ang . u . G . 399
an Tagfil . - Berl .

3 - 3lmmet -

BoOimag
1 . Etage , nebst

Küche . Bab ,
Mansarbe , von
ält . Ehev . zum
1 . 4 . ges . Preis¬
ang . an Klaas ,

Darmstadt ,
Jrepestraße , 6 . .

zum 1 . 4 . 1936
von 2 Personen

Z- Zm . Mll .
mit kl . Lager¬
raum und evtl ,
llnterstellgeleg .

eines Wagens .
Ang . mit Preis¬
angabe u . E . 372
an Tagbl .- Berl .

Gesucht :

Wohnung
3 Zimmer und
Mansarde , ruh .
sonn . Lage , von
3 erw . Personen .
Ang . u . A . 567
an Tagbl .- Berl .

Reick - bahn -
beamter

sucht zum 1 . 3 .
oder 1 . 4 .

3- MIIII .
Ang . m . Preis¬
ang . u . B . 397
an Taabb - Berl .

Suche
3 - 3i « . - Wohn .

mit Abschluß u .
Zubehör . Miete

400 — 450 RM .
Ang . u . O . 398
an Taafil .- Berl .

Berufst . Htel . s.
leer , sep Zim u .
u . K .. od . Neben -
raum . Angebote
m . Preisangabe
u . O . 400 T .- Bl .

gesucht für die
Hälfte d . Bau -
vlatzes . ca 500
qm , kein Dovv .-
Haus , direkt an
d . Stadt . Ang .
u . SB . 404 T .- V .

Ang u . M . 399
an Tagbl . - Berl .
Berufst . Mann
focht 1 Zim . u .
Küche im Abschi .
Ang . u . E . 402
an Tagbl .- Berl .

Eiuz . Dame
( berufst .) sucht
z . 1 . 4 . abgeschl .

I -M . -Wohn.
( mögl . Wohn¬
küche ) . Ang . m .
Preisang . unter
T , 404 T .- Berl .

Berufst . Fra «
sucht gl . od . sp .
sonn . Frontsp .,

1 Zim . u . K . . t .
Abschluß . Vdh . ,
evtl . 2 Z . u . K . ,
Stb . 1 . i . Tausch .

M . 3 . m . Kochg .
Kirchgaise 50, , 1 .
Gut möfil . 3im .
zu vm . Körner ^
straße 7 , 2 lks .

EeinM . Heim
m . 1 ob . 2 Bett .
Langgafse 25 , 3 .
In gutem Hause

schönes Heizfi .
mfil . Mankard . -

Zimmer
an nur ganz sol .

Persönlichkeit
ohne Bedienung

zu vermieten
Lahnttraße 2 .

Parterre links .
1 Zim . , möfil .
ober teer , an
rub . Einzelvers .
zu vrn . Luisen -

Wulf
Sonnenfierger Straße 66 .

Gesucht
1 — 2 - 3 - Woh « .

ev . 1 Zim . mit
Alleinküche fof .
ob . spät . v . bess .
ält . Witwe . An¬
gebote u . 0 . 397
an Tagfil . - Berl .

MMOWM
Ä leeren Laben m . Wohnung .

Geschäftslage . Umgebung
von Wiesbaden . Ang . u . 3 . 521
an Tagbl .- Berlag . F84

Lochreut afile

WWW
allerbester Zustand , Bahnhofs¬
nähe . zu verkaufen durch

I . Lhr . Glücklich
Katser -Friedvich - Platz 3 .

Wagen . Hebern .
Steuer - , Haus -
verw . g . Zmahl .
Ang . mit Preis
u . I . 404 T .-B .

2 - 2 Ve Zim . -

Wohnung
evtl , mit Heiz ,
u . Bab . in ruh .
Sage von jung .
Ehepaar z . 1 . 5 .
36 gesucht . Ang .
mit Preis unter
S . 405 an T .- B .

Alleintteh .
Beamten -Wwe .

sucht 2 — 2 >4j3 .-
Wohn . . 1 . St . ,
z . 1 . 4 . ob . spät .
Preis 45 -50 M .,
keine Teilwohn .
Ang . J .403 T .- B .

od . 2 L Zimmer
fof . Ms . Frileur -

geschafi Rück .
Wellritzstr . 29 .
Alleinst . Ehev .

s. I -Zim .-Wohn .
fof . ober foät .
Ang . m . Preis¬
ang . U. E . 402
an Tagfil .«Lerh

Gesucht sonnige

5 - K-Z . - MU .
in gutem Hause .
m .Bad Veranda ,
mögl . HeiMng z.
1 . Avril . Angeb .
m . Preisangabe
unt . S . 400 an
Tagbll - Verl .

Möblierte

Wohnung
ober Villa , 5 bis
6 Zim ., Küche ,
Bab . Mäbchen -
zim . , Zentralhz . ,
möglichst Eart .»
fienutzung , mit
Wäsche und Ge¬
schirr für März
und Avril zu
mieten ges . Ang .
mit Preis unter
F . 385 T .- Berl .

Sol . 60er s. kl .
rub . sonn . mfil .
Z .. 1 . St . , Zentr .
nabe Kbs . Pr .-
Ang . F .400T .- D .

Süds . . Wohn .- u .
Echlafz . möfil ..
m . fl . W . . Küch .-
Ven . od . eigene
iKochgel . an ruh .
Mieter f . bill . z .
1 . 4 . ober auch
früher »u verm .

Rüdesheimer
Str . 23 . 2 l .

Scv . srdl . möfil .
Zim . f . 4 .50 M .
d . W . abzugeben

^ charnbortt -
straße 24 , 3 r .

Mannino
5 Minuten vom Kochbrunnen , in
4 Wohnungen unterteilb .. geringe
Steuern . Preis 29 500 RM . durch

EteuMMon
5 — 6 Zim . n . reich ! . Zubehör ,
mit o . ohne Garage und
Chaufseurwohnung , sofort
beziehbar

WMWlIee 18 a
zu verkaufen od . zu vermiet .
Auskunft und Bestchtigung
durch den bauleit . Architekt
Kurt Hoppe , Wiesbaden ,
Rbeinstratze 30 . Tel . 26263 .

13mmobilten «« ertäufe I

Herrschaftl .

Elagen -

Villa
am Kurhaus

gelegen ,
3X8 - und

2X4 - Zimmer -
Wobnungen , m .
fl . Mass . . Zentr .-

Seizung , Lift ,
sehr preiswert
zu verkaufen .
Eugen Bier ,

Friedrichstr . 46 ,
Telephon 27196

Skeubau -Villo ,
Nerotal , m . sch.
Gart . . Sonnens . .

hauszinssteuer -
frei , für 35 000 .-
roegen Abreise

sofort zu verk .
Bau u . Boden ,

Dr . jur .
Serm . Schmidt ,

Taunusttr . 13 ,
Js -, 27967 .

3 -Fam . - Billa in
bester Kurlage ,
mit groß . Gart ..

Nebeng . und
Bauplatz wegen

Wegzugs für
36 000 .- zu verk .
Ban u . Boden ,

Dr . jur .
Herrn . Schmidt ,

Taunusstr . 13 ,
F . 27967 .

Umgcbante Villa
a . d . Sinden -
burgallee , mit

Hyv .- Nachlaß , f .
36 000 .— zu vk .
Bau u . Boden ,

Dr . jur .
Serm . Swmidt ,
Taunusstr . 13 .

F . 27967 .

3- Fam.
* Villi

Adolfshobe
mod . ausgeitatt .

W 20000 . -

weg . Todesfalls
fof . zu Betäub .
Käufer erhalten
Ausk . u . B . 405
im Tagbl .- Berl .

Haus
sehr rentabel , m .
seit 1872 besteh .
Lebensmittel - u .
Svirituos . -Gefck .
weg . vorger Alt .
und Krankheit

tur 25 000 . -

fof . zu verk . An¬
fragen erb . unt
B . 406 an den
Tagfil .- Berl .

Etaoenhaus
m . gutgehendem
Restaurant und
kl . Wohnungen
wegen Abreise
vreisw . zu ver¬
kaufen . Ang . n .
M . 401 an T .- B .

Wofinbäuscken
neu . für 10 600
RM . zu verkauf .
Auskunft

Weißenfiurg -
ttraße 8,1 rechts .

Bauvartner
für die Erricht ,
v . Einfamilien¬

häusern an
Hauptstraße , in

W .- Schierstein
ges . Interessent ,
erb . um Mitteil .
unter D . 396 a .
Tagfil . - Berl .

Ein - oder Zwei¬
familienhaus

mod . eingericht .,
am Westrand b.
Stabt , evtl , auch

in Schierstem . -
zu kauf , gesucht
Preis unb alle
näh . Angab . n .
B . 396 T .- Berfo

Haus
mit Garten

zu kauf , gesucht .
Ans . u . D . 406
an Tagbl . -Berl .

Villa
für IMs 3 8m .

gegen bat gej,
Ausf . Angeb . u
G . 404 an ben
Tagbl .- Verl .

ffü |e =toilüyiont
herrl . gelegen . Umgebung Wies¬
baden . m . groß , © arten , in erittl .
3u |tanb . bei Anzahlung von 8000
bis 10000 RM . mit Inventar zu
verkaufen . Anfragen unt F . 407
an den Tagblatt - Verlag erbeten .

1 Person . Lage
egal , Preis 50 .-
gesucht . Angeb .
unter D . 404 an
Tagbl .-Verl .

(Einj . Dome
kuckt i . 1 . Febr .

schöne sonnige
3 - bis 4 -Zim .-

Wofinung
m . Kucke , Man¬
sarde , Bad , Heiz .
Ang . mit Preis
unter M . 394
an Tagbl .-Verl .

Sielt . Ebev .
( Daueren .) sucht
sonn . 4 -Zim .-W .
m . Bad u . Zub .
in rub . Geg .
Ca . 70 .— . Nur

Breisang
, unter

. 403 T .-Verl .
Eeräum . sonnige

4-W . -WöhN.
Part . , mögl . m .
Bad . z . 1 . 4 . ges
Preisang . unter
D , 401 a . T .-Vl .
HLb . Beamt . - W .

L . Manfo neu
berget . , in . Koch -
of . z . vm . Bis -
rnarckring 6 , 11 ,
Neu rem Manf .
fof . leer , zu ver¬
mieten . Goethe -
straße 24 .

Großes leeres
Zimmer

g . etwas Haus¬
arbeit billig zu
verm . Herder -
straße 16 , P , lks ,
1— 2 gr . I . sonn .
Zimmer zu vrn .
Kaiser - Friedr . -
Ring 38 , III .
Sonn . leer . Zim .
separat , zu vm .
Kellerstraße 13 ,
.. Zimmermann .
2 leere Zim . in .
Kochgetegenh . a .
alleinst . D . ab -
ytg . Räh Bauer
Nerostrabe 43 . 1 .
Schönes großes
Zim ., teer oder
möbl . , zu verm .

Niederwald -
itMM _ .L - . Part ,
Leere Mansarde
mit Herd , Licht
u . Wasser zu v .
Böhm , Oranten »
straße 35 , 2 . St ,
Großes sonniges

leeres Zimmer
m . unbeschränkt .
Kückenbenutz . u .
Keller fof . z . vrn .

Philivosberg -
straße 37 , 1 lks .
L . 3 . z . v . Rüdes¬
heimer Sn47 .P

Zwei Zimmer
teer ob . möfil . .
mit Küchenben .,
zum Preise von
30 RM . monatl .
zu verm . Wirb
auch einzeln ab¬
gegeben Riehl -
str . 12 , 1 rechts .

Zwei schöne
Frontsvitzzim .

teer ob . möbl . .
mit Licht . Mass ,
unb Kochgeleg . .
auch eint zu
vermiet . Roth -
ftr . 15 , 1 JWeufi.
Leeres Zimmer
z . vm . Walram -
straße 21 , 2 lks .
Leeres sep . Zim .
zu vm . Weber -
gasse 37 , 2 lks .
Gr . leere Heizfi .
Mans , zu verm .
Bund . Winkelet
Ltiaße 15 ^ 2, . ..

Leere heizbare
neu hergerickt

Mansarde
sofort zu verm .
Ang . u . E . 399
an Tagbl .- Berl .

r - Bm - MHNW
sonnig , m . Balkon . Bad . Zentral¬
heizung . Meß . warm . Wasser ,
1 . Et . ob . Auszug . Nähe Kurhaus ,
zum 1 . Avril von älterer Dame
gesucht . Preisangeb . unt . D . 403
an den Tagbl .- Berl ._____________
— — — — — — — —

r - Z - WM -MHNW
mit Küche . Bad , Zentralheizung ,
möglichst Adolfshöhe ober Rhein¬
ufer . von jungem Ehepaar gesucht .
Preisang . unter B . 394 an den
Tagbl .-Berlag .
— — — — —

g . ml

Kredite
4 !/2 % i| e Hypotheken

schnellstens durch

Friedebach , Hypotheken

Bleichstr . 9 , Telephon 23563 .

m . Mans ., mögl .
Etag . -Heiz . . ev .
mit Eartenant . ,
vreisw . fof . ob .
Avril . Preisang .
u . A . 581 T .- V .
Z . 1 . Avril sucht
vens . Beamter

sonnige
4 — 5 - Zimmer -

Wohnung
m . groß . Balkon ,
Nähe Ring ob .

Jnnenstabt .
Ang . u . A . 582
an Tagbl .-Verl ,

5= oder K-

Villa
5 Zim . . Küche . Bad . Zentr .- Sz . .
Wintergarten . Zubehör , schönet
Gatten , wegen Todesfalls

für nur 16000 RM . z . v .

3 . WüMLLo . ,M . !87S
Dheaterkol . 29/35 . Fernfvr . 27225 .

m . el . L . unb
Kochof . z . v . K .-
Fr . - Ring 92 , 1 .
Möbl . Zim . z . v .
Karltttaße 2 , 2 .
G . möfil . Mans . .
Neubau , an Be¬
rufst . f . 3 .50 zu
vm . Kiedricher
Straße 18 , 3 l .

Möfil . Zimmer .
Part . , zu verm .

Hetrngarten -
tttaße 8 , Patt .
Sck . mbl . Heizfi.
Mansarde fof . z .
vermiet . Herrn -
mühlgasse 9 , 2 l .

M Hübsch , sonn .
möfil . Zim . ,

1 — 2 Bett . , bill .
zu vm . Kaiser -
Ft . - Rg . 46 , 2 l .

Sckön möfil .
Wohn - Scklafz .

sofort zu vetm .
Kaifer - Friedr . -

Ring 50 , 2 .
Gr . hell . Front -

Ang mit Preis
L . 402 T .- Berl .

2 - Zim .- Wofin .
gesucht im Zen¬
trum der Stadt ,
mögt Parterre ,
sofort od . später .
Ang . u . F . 397
an Tagfil . - Berl .

Jg . Ehepaar
Polizeibeamter ,
sucht zum 1 . 2 .
oder 1 . 3 .

zwei Zimmer
und Kücke .

Preisang . unter
L . 399 T .- Verl .

Berufst . Ebev .
sucht z . 1 . 4 . 36

2 - Zim .- Wobn .
Preisang . T . 401
Tagbl . - Verl .

Kaufm . Äugest ,
sucht zum 1 . 4 .
sonnige

2 -Zim . - Wohn .
( auch Frontsp . ) .
Ang . m . Preis
B . 402 T .- Verl .

2' W . ' MHN .
mit oder ohne
Hausverw ., g *i .

UeBetn . auch
fämtl . Garten¬
arbeiten . Ang .
u . S . 404 T .- V .

Jg . Ehepaar
sucht fof . od . so .
im Südvirrtel

2 - Zim . - Wobn .
Ang . u . O . 405
an Tagbl . - Verl .
Er . 2 - Z .- W ^ bis
5. 40 M . . v . Ee -
schäfsbame ges .
Ang . B . 395 T .- V '
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Mtgesulhe ^

7

An - und Verkauf .

im

Kausgesmhe
unter Garantie
des

Verkaufe )

f .

Waldgrundstück10

F117
6

Goldgasse 1 und 4

Immer große Auswahl

Wieder neue hlodelle

i .

M6kel - He * s

bechstei
™

Wobei

1
1
1

Einstampf . ,
Lumpen .
Rlatoen ,
Metalle

kauft
Marklosf .

Euterhaliene
Badewanne ,
Herrenzimmer
Schlafzimmer

gre
'
n. Kleidrr -

ickrank

Hellmundstr . 52 .
Tel . 22626 .

GartenIMe
ru verk . Adr . im
Tagbl . - Vl .

3 « öcö Ledens hast gern Reigen
Helfen Dir stets Kleinanzeigen

'■
Willst Tu Erfolge , überleg '

,
Führt zum „ Tagblatt " stets Tein Weg

'
.

,Vii!kan
“

Kahlenkontor

Dipl. - Ing. Heister
l. leistangstFichgescb .
fachmännische

Mod . Küche ,
m . Übt u . Kühl -
schrk . 65 RM ..

Schlafzimmer ,
elfenb . . 120 , und
m . Steil . Garde¬
robe u . Wäsche -
tor . . 1,90 breit ,

180 RM .,
Schreibtische ,

Eiche - u . Nubb .-
Kld . - u . Svieg . -
Sckr . , Couche u .
Möbel all . Art ,

Dtfen
u . weist emailt .

Herde
bill . vk . Klapper

Kirchgasse 50 .
Televbon 28627 .

D . -Sandschube
im Tagbl . - Haus
liegen geblieben .

Beratungjederz .
bereitwilligst .

Telephon 61590 .

gegen Kass : von
Privathaus zu
kaufen ges . Ang .

Möbel
Pensionszw .
Bücher .

Schreibmasch .

Garten ,
Kolonie West .

Grillvarzerstt . .
abzugeben .

Zimmermann ,
Riehlstr . 22 .

finden Sie beim Fachmann

Möbel - Reichert

Alte Zinngeschirre
Teller , Schüsseln usw .
kauft seit über 50 Jahren

W . Fliegen , Wagemannstraße 37

Herrn - Slipon
u . Gummi -Mäntel ! Neu !
Alle Größen günstig ab¬
zugeben . .

Wiesbadener Kleider -
V crmittl . , Moritzstr . 12

Schlafzimmer
Touche . Küchen ,

Waschtische ,
Schränke , sowie
Möbel all . Art
zu verkaufen .

Seesen .
Bleichstrabe 36 .

Eebr .
Schreibmaschine

billig gesucht .
Ang . u . 8 . 397
an Tagbl .- Verl

MM
zu k. ges . Ang .
U . 400 T .-Verl ,

Smoking
fast neu , beste
Qualitäts - und
Mastarh . , zu vk .
Röb . vormittags

Schiersteiner
_ Sfr . 36 . P . . r ..
El . ! . Anzug
für schl . Figur ,
bill . zu verkauf .

Westetwald -
itr . 12 , P . links .

mit denen Sie Ihr ganzes Leben lang
zufrieden sind , kaufen auch Sie , wie
viele andere , vorteilhaft bei

• eeeeeeeee

Schreibmaschine
gegen Kasse zu
kaufen gesucht .
Ang . v . Fabrikat
u . Preis unter
T . 398 an T .- V .
MMMMM

2kompl . Kiichen
eine weist lack . ,
eine gelb lack . ,

Zimmertisch
gr . Diwan

bill . Koller ,
Hellmundstr .45,1

Nähmaschinen
neueste Modelle
Weltmarke , aus

Teilzahlung
gegen Wochen¬
raten von 1 .50
an . Liefg . sofort
ohne Änzahlg .

Alte Maschinen
werd , in Zahlg .

genommen .
Erosch ,

Rbeinstraste 88 ,
Besichtigung

unverbindlich .

5 Zimmer . Zubehör . Höhen¬
lage . geringe Steuern , für nur

15000 RM .

bei 7000 bis 8000 RM . An¬
zahlung . zu verkaufen .

Willy Siern
Kirchgasse 76 . Telephon 27363 .

Wtiolel
steuerfrei , 4sitz . ,
gut erh . , z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
K . 404 an T .- V .

Musik - Instrumente !
Gelegenbeitskauf ! Weg . Rück¬

nahme , Tausch u . a . U .
habe eine Anzahl gesp . Jnstr .

billig abzugeben .
Harmonikas aller Art ,

Gitarren , Mand ., Geigen ,
Streich - u . Blasinstr . . Schlagz .
Kflihol Instrumentenbau ,
ÜFIUW , Jahnstr . 34 , Tel . 23263
Gr . Ausw . in neuen Jnstr .

aller Art .

Guterhaltene

B - sioMe
ev . ganzer Satz ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 401
an Tagbl .- Berl ,

Gebr . Möbel
zur Einrichtung
einer 3 - Zim . - W .
geg . bar gesucht .
Ang . u . ll . 394
an Taabl . -Verl .

Suche guterhalt .
Schreibmasch ,
Gebe Radio

( Mende ) , Bait .-
Ernvfänger , in
Tausch . Ang . u .
T . 402 an T .- V .

Kleiner

Landgasthof
in gut . Gegend ,
zu pacht , gesucht .
Ang . u . E . 396
an Taabl . - Verl .
m Garten ,
N . Niedetwald -
strahe , zu pacht ,
ob . kaufen ges .
Ang . u . K . 397
an Tagbl .- Verl .

|
'
Privat - Serkäufe [

Gutgehendes
Molkerei -
vrodukien -

s Geschäft
tn guter Laus¬
lage günstig zu

- verkaufen . Ang .
i u . L . 400 T .- V .

WM -

WMMW »
mit Platten , s.
neu , billig zu vk .

Emil Erbe ,
Platanenstr . 72 ,
Radio , Netz , m .
eingeb . Lautspr .
30 RM . zu verk .

Schiersrtinet
Straste 3 , 4 r .

Mimeppillse
chines . u . javan . Waffen ,

zu kaufen gesucht .
Kunsthandlung Beckel .
Wagemannstrabe 15 .

Er . Anzahl
neue Fenster

1 .62X1,02 gr . .
sehr b . . a . ein $. ,
vk . Schwalbacher
Str . 36 , Vdh . P .

6o .303enhiet

zu verkaufen
Sonnenberger

Straste 88 .

W fianin
kauft auf
H . Stein ,

Schwalbacher
Straße 49 .

Bintoiioo
3chörig . fast neu ,
zu verkaufen .

Josef Lehna ,
Rauenthal ,

Neugasse 117 .
Chrom .

Bandonion ,
fast neu . vreisw .
zu verk . Auzus .
abends von 8 b .
6 U6r Hermann -
straste 7 , Hth . 2 ,

Carl Klapper
Am Römertor 7
( a . d. Langgasse ) Ann . v. Ehedari .

4/20

Opel
2/2 Kabr .

generalüberholt ,

zu veüaOn .

Telephon 24602 .

Wer erteilt

span . Unterricht?
Preisang . unter
S , 395 T .- Verl .
Wer erteilt Ehe¬
paar Unterricht

im
Stepp - Tanz

in o . aust . Haus ?
Kurfusbeteilig .

nicht ausflefchl .
Preisangeb . u .
K . 400 an T .- V .

x
Verloren

Gefunden

( 9300 km ) .
Fabrikvflege ,

nur gegen bar
zu verk . Ang . u .
ll . 399 an T .-V .

SchreiM
mit Sessel bill .
zu verk . Moritz -
straste 25 , G . P .

Wenig gebrauchter Ernrnericher
Kaffee - Röster , System Gothot
sultan III , mit Easheiz . und
elektr . Antrieb , für 25 Pfund
Röstgut vre - swert zu verkauf .
Friedrich Mainz , Hintere
Bleiche 61 . Tel . 33032 . F69

Möbel
stets gut und preiswert

Möbelhaus

Möbel ™

Dies Zeichen präg ' in Deinen ' Einn :
Hier darf ein Fahrzeug niemals hinst
Gesperrt für alles , groß und fieinF -
Sonsl stellt ein Strafmanbat ' -sich ein
v , glaub ' es mir , stets große Qualen —
Bereitet „Protokolle zahlen " '

wsirwcii
Wiesboaen , ßismarcknng *

sind preiswert und gut .
G r ö ßteAu s wo h I am Platze .

Nähmaschinen
in Schrank - u . Nähtischform billig .

Engel , BismarSrin « 43 .

- rMr - Sakinife ^
Möbelkäufer .

Bevor Sie kauf ,
hören Sie meine
Preise von Est -
zim . . Herrenzim .

Schlafzimmern .
Küchen , Einzel¬
möbeln . Marr . .

Couches usw .
Schwarz ,

Wellrrtzstraste 26
Laden .

Weinlokal
IM Zentrum der Stadt , zum
1 . April 1936

zu verpachten .

Willy Stern
Kirchgass « 76 . Tel . 27363 .
— — — — —

Bald haben
wir Hochzeit !

Da freuen wir uns
heute schon auf
die herrliche Wob

nungseinrichtung
die wir so beson -
ders günstig ge¬
kauft haben im
Möbelhaus

F . DARMSTADT
Frankenstr . 25 , Tel . 22558

EHEDARLEHEN

Suche
2 ^ - Tonnen -
Lieferwagen

geg . Kasse . Ang .
m . Preisangabe
H . 401 T -Verl .
Enterb . Kinder -

Laufställchen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 393
an Tagbl . -Verl .

Orsch . Schäferh.
- 3 Monate , mit

Ahnentafel ,
vreisw . abzugeb .

? Ang . U . D . 405
an . Tagbl .- Verl .

Drei Toulaser
'

Zuchtgänse z . vk .
- Gew . 25 -30 Psd .

Bundesring
Gustav - Adolf -

- Straste 1 , P . lks .
Ein Stamm

prämiierte
Plymouth Rocks
Leiftnnashühner
bill . abzugeben .

; Werkmeister ,
Earlenfeldstr . 19

Kanarienhähe
und - weibchen

zu verk . Pseisfer
Hellmundstr . 51 .

Kanarienbähne
u . Zuchtweibch .
sehr bill . Münd
Eneisenaustr . 20

Hth . 1 . Sl .
Kanarienhähne

u . H .- Fahrr . vk .
Karl - Ludwig -

Str . 10 , Vdh . P .

liiosien :
Schornsteinfeger ,
Bäcker . Pierrot
f . Kind . 5 — 8 3 . .
sehr sch . Dam .-

Masken . auch ,
etwas Material
2 g . Herrenlack¬
schuhe . 39 % — 40 ,
zu verk . Anzus .
Samstag , Sonn¬
tag Hengftler ,

Luremburg -
straste 1 , 4 . St .

(Elfter hellgrau.

Fuchs
wenig getragen ,
vreisw . zu verk .
Kirchgasse 5 , 3 .
Für ig . Herrn

Wintermantel
m . Pelzkr . und
Kamelh .- F . . und

Regenmantel »
f . ält . H . braun .
Paletot zu verk .
Adr . T .- V . Cv

Md . Kind . - Wag .
( Kasten ) , g . erh .
zu verk . Koeben -
str . 5 , Mtb . 1 I .

Kuterhaltener
weist , moderner

Kinderwagen
zu vk . Bismarck -
rina 14 , 4 , St .

Fast neuer
mod . silbergr .
Kinderwagen

und schöne
Kinderwiege

bill . zu verkauf .
Meyer ,

W . - Dotzheim ,
Koblbeckstr . 29,1

100er

Brutmaschine
Frankfurter M .
1935 , kovfgeft .

Fabrradmotor
Marke „ Gnom "

zu verk . Röder -
str . 26 , Stb . 1 r .

Flügel
bess . Firma , gut erhalten , zu kauf ,
gesucht oder ein volltöii . Piano
Ang , unter H . 388 an Tagbl .- Vl .

kleinere Villa
( etwa 6 Zimmer mit Zubehör )
mit allem Komfort , in guter
Lage nahe einer Omnibus¬
haltestelle zu kaufen gesucht . An¬
gebote . welche genaue Angabe
der Lage , äunersten Preis . Höhe
der Anzahlung und der Steuern
enthalten müllen , unter D . 407
an den Tagblatt - Verla » erbeten .

tonö | lflfl (o . lOOOOM
3 Min . von Stratzenb .- Halte -
stelle , an zum Teil neubebaut .
Strane

Preis je qm RM . 2 . -

bei sofortiger Barzahl , vom
Eigentüm . direkt zu verkaufen .
Angeb . unt . K . 398 Tgbl .-V .

3 uverkaufenl
Kleines gutgeh . Caf6 ( Vollkonzession )
m . Haus , evtl . f . Wein - u . Soeisewirtsch . geeign .
Räume : Evdgesch : Lokal . Küche , versch . Kamm ..

Unterstellraum — 1 . Stock : 3 Zimmer , ein -
gericht . Waschküche . Mädchenk . — 2 . Stock :
2 Zimmer . Alkoven . Küche . Trockenspeicher
u . groß . Keller . Anzahl . 8000 — 10 000 RM

Cafe Herbert , Mainz . Fledergästchen 6 , n . Markt .

Klavier
gegen bar zu
kauf , gesucht .
Ang . m . Pt .
u . Fabrik , u .
E . 398 T .- V .

Autos
Ovel , 1,8 Ltr ..
4 . 8 und 10 PS
DKW . Nehme
jeden Wagen in

Zahlung .
Er . Lager gebr .

Teile .

Kraft ,
Dotzheim ,

Holzstrahe 13 .

Günstige

Gelegenheitskäufe !
Prachtv . schwer , gr . Herrenzim .,
4tür . Biblioth .- Schrk . . mod . nutzb .
Soeisezim . m . Mtr .. Eoldbirke - ,
Ma -Hag .- u Nustb .-Schlafzim . seit ,
sch. wh . Schleiflack - Küche , g . Mark .-
Klavier 2tür . wst . Sviegelschrk . .
Nustb .- Kleider - u . Bücherschrank .
Büroschreibtisch , eich .. Diplomat m .
Sess .. Nähmasch . . Lederklubsofa tn .
Sess . . f . n . Eouche . Chaiselongue .
2 n . Rosthaarmatratz .. Federbett ,
m . Kiss ., Auszug - u . am . Ti ' che .
weist . Frisiertoilette . Radio Netz
4 Röhr . , mod . grün . Allesbrenner ,
mod . Gasherd m . Backof . . Gas -
badeof . . Flurgard . . wh . Metallbett
m , Malt . . wh . u . and . Nacktschrk ..
Eich .- Mtrine . 8 seit . schöne Perser¬
brucken . 2 f . n . deutsche Teppiche .
Bettumrandung f. n .. schöne Öl¬
gemälde zu verkaufen . Gullich ,

Rüdesheimer Strahe 6 . Part .

R 5 ?
Beim Einkauf v .
la Zechenbrech¬

koks 1,11,111
la Anthrazitnuß
lu . IV ( . Zentral¬
heizungen gehen

Sie immer zu

7/34er
Opel
steuerftei
gut erhalten ,

billig abzugeb .
Näheres bei

Karl Rostbach .
Labnstrahe 26 .

Televbon 27543 .

i Neue Nähmaschinen
neueste Modelle , bestes deutsches

Fabrikat , billig .
Krieger , Frankenstr . 22 . 1 . Stock .

6lieD [ olot - £ fl | liDooeii
1 % Tonnen , in gutem Zustande ,

preiswert zu verkaufen .
Ferner Chevrolet - Ersatzteile für
alle Modelle stets am Lager .

Karl Ochs jr .
Tel . 33141 , Mainz . Rheinallee 151 .

Tempo w - g7n
steuer - und führerscheinfrei . Vor¬
rührungswagen . mit voll . Fabrik¬
garantie , günstig unt . Listenpreis

zu verkaufen .
Tempo - Karv . Klarenthaler Str . 8 .
_________ Telephon 21504, ________

Eigenheime
erstellt i . Auftr . vreisgünst . u . gut .
Ang . unt . G . 405 an Tagbl .- Verl .

2/2 Opel -

Kabriolett
la Zustand ,

vreisw . abzugeb .
Moritzstraste 32 .

Tel . 21883 .
Opel

1 .3 - Ltr .- Lim . ,
4 Türen ,

12 000 km gef . ,
f. b . zu verkauf .
Ang . u . O . 395
Tagbl . - Verl .

Preiswert

Manet
erteilt Nachhilfe

in Deutsch ,
franz . Mathern ,

bis ü -IIl , zu
mäh . Preis

Albrechtstr . 25 , 1
Englischer Herr ,
z . Z . in Wies¬
baden . wünscht

Dame
f.deutsche Sprach -
stunden . Engl .
Beding . Bitte
um Angabe von
Zeit und Treff¬
punkt zw . näh .
Vereinbarungen .
Ang . L .389 T .- V .

Engnsdi
Franzos .
F . Rolleri

Wilhelmstr . 1 u

Sprechst . 4 — 5

Englischen
Einzelnsten ,

gebe ich zu mäst .
Preise .

Ang . u . 3 . 399
an Tagbl . - Verl .
3tal . Unterricht ,

Konversation
erteilt gebildet .
Italiener . Ang .
H . 378 T .- Verl ,

dicht bei Simmern (Hunsrück )
entzückerdgelegen , ca . 25 Morgen
eingezäunt , mit 5 F ischteichen und

soeben fertiggestelltem 7 - Zimmer -

Landhaus (aller Komfort und

Garage ) langfristig zu verpachten .

Näheres durch Rechtsanwalt
Dr . Naumann . Hannover

Pol . Bettstelle
m . Pat . - Rahm .
n . 3tril . Matr . ,
1P . Sportschuhe
( Er . 42 ) , 1 P .
Ledergamasche -'

zu verkaufen
Schmidt .

Abeggstraste i .
Messingbett

o . Matr . . zwei
Plumeaus , ein
Nachttisch zu vk .

Schwalbacher
Straste 6? 2 r .

K .-Bett , w . Ho . ,
zu verk . Park -
weg 12 , Part ,
1 Chaiselongue ,
verstellb . . billig
zu vk . Welltitz -
straste 7 , H . P .
Sehr gut erhall

Küche
zu verkaufen

Sonnenberg .
Platter Str . 13 .
Besicht . Sonnt .
und Montag .

WtzMl -

eiotitong
Theke m . Mar¬
moraufsatz . zwei
Wolfs ( B ll . C ) ,
Emitter . Schink .-
Schneidmaschine ,
Schnellwaage m .

Preisang . , zwei
Hackblöcke , grost .
Eisschrank , zwei
Motoren ( 3 und
4 PS ) , komvl . ,
alles sehr gut
erhalt . , billigst ,
auch einzeln zu
verk . Näh . unt .
T . 395 T .- Verl .

wami - liWl
2,40 hoch . 2,00
breit , w . Platz¬
mangel billig zu
verk . Anfr . erb .
unter G . 407 a .
Tagbl .- Verl .

Wmpe
m Tisch , Bronze ,

Sofa , Bronze -
uhr . kl . Tische ,
r . Tisch , Messing¬
glocke , Holstein .
Kastenuhr , Man¬
doline . Zither ,
Herrensvortvelz ,

Frack zu verk .
Händler uner¬
wünscht Neto -
tal 27 , 2 links .
Galv . Heilapp ..

neu . Darnen -
gekundheitsgürt .

f . starke Figur ,
im Auftrag bill
zu verk . Näh . i .

Radium¬
sachgeschäft ,

Erohe Burg -
strahe 4 .

Meiste Leghorn

6inlagsIMeiiii . 3iiiigl)« ii
unsrer bestbekannt . Leistungszucht
bringen Gewinn in ver Hühner¬
haltung . Zur Junggeslügel - Ber -
btlhgung zugelassen . Um recht -
zeitM Bestellung wird gebeten .
Gefliigelhof » Deutsches Haus "

,
Wehen i , Ts, , Tel , 131 .

Ranhhaardackei
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 397
an Tagbl . - Verl .

Goldene

MM -

gegenlfänöe
ober derartige

Pfandscheine
kauft

Deinlein ,
Rheinstr . 92 , 2 .
Von 1 — 3 Uhr ,

Aller Art

Mer
gesucht . Angeb .
unter U . 398 an
Tagbl .- Verl .

z . Ausschlachten ,
mit neuer 12 -V .-
Batterie

6 -Sitzer Ovel
als Taxe gelauf .

Grostgarage
Keller ,

Ecke Weilstraste .
Motorrad , 500

ccm , steuerfrei ,
zu verk . Schacht -
straste 17 , Laden .
D .- Rad zn verk .
od . geg . Radio
zu tauschen .

Löffler ,
Hellmundstr . 17 ,

Hth . 3 . St .
Ein H .- u . D . -

Fabrrad
sonst ' ff -

Sckneid . Nähm .
u . Plattöfcken

bill . zu verkauf .
Scherer ,

Nettelbeckttr . 22 ,
H . - Fabrrav

8 RM .. g . be¬
reift . zu verk .
Ziegler , Wage -
rnannstr . 18 .
H . - Fabrrad sehr
billig zu verk .
Frankenstr . 2 , 2

Herren - Rad
zu verk . Bleich -
straste 38 , 2 .
Herr . - Rad zu vk .

Dotzheirner
Str . 26 , Vdh . 2 ,

H .- Fahrrad
zu verk . od . geg .
Radio zu tausch .
Hermannstr / 5 ,

Hth . 2 Stock .
Enterb , meister

Kinderwagen
m . Matr . und
Windsch . billig
abzug . Harting -
straste 8 3 rechts

' II '

Alleinvertretung
Gelegenheiten

in gespielten

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -
Stimmg . , Repar .

A . LErnst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41

gesucht . Ang . u .
T . 406 an T .- V .

Herrenzimmer
sofort geg . Var¬
zahl . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L >. 406 an den
Tagbl

"
- Verl .

Wetten
zu kauf , gesucht .

Wilhelmy ,
Darnbachtal 38,1

Gebr . Trum . -
Sviegel zu kauf ,
ges . Roonstr . 5 ,
Vdh . 3 lks .

ArMlank
und Kommode ,

Persem - pilh
und -brücke

von Privat zu
kaufen ges . Ang .
H , 406 T .- Verl ,

Kleiderschrank
Matr . . Schreib¬

tisch . Büfett .
Tische . Stühle .

Geschirr gesucht .
Ang . u . O . 404
an Tagbl . - Verl .
Kolonialwaren -

schrank
mit Schubladen
ges . Angeb . mit
Preis u . Größe

F . Bauer ,
.Römerberg 39 .

Divi . -
Schreibtisch ,

gebr . , billig zu
kaufen gesucht .

Ang . mit Preis
u . B . 407 T .- V .
moiwiM

Dezimalwaage
( loO kg ) , Tafel¬
waage m . Markt -
tckale , Gewichte ,
Sackkarren ges .
Anrn mit Preis
u . W . 393 T .- V .
— — — — —

Sihreitasdi.
mod . System , in
tadell . Zustand ,
vreisw . zu verk .

Adelheid -
straste 101 , 1 .

2 -PS -Motor
mit Saugmaich .
billig abzugeb .
Dambachtal 41 ,
1 . St . Bef ab 3 ,

Bücher
Handbuch d . ges .
Therapie 1928 ,
Bd . 1 — 7 , kvl .

Klaffiker -Ausg .
und Romane

Courths - Mahler
ganze Jahrgänge
f . Unterhaltung
u . Willen u . a .
tn . bill . zu nett .
Erfrag . Kaifer -
Friedr .- Ring 39 ,
1 . St . . Jacob .

Rnbb . -Schlakz .
m . Rosth .- Matr .
u . Vertika z. vk .
Handlet verbet .
Herdetsttaste 13 .
3 rechts .

Wenig getragen .
Smoking

f . gr . schl . Fig .,
zu vk . Adelbeid -
sttaste 19 , 2 ,

Fast neuer
Smoking -Anzug
( Mastarb . ) bill .
zu verk . Aat -
str . 25 , P , rechts .

Stutzflügel
neuwertig , bill .
zu verkauf , od .
f . 10 RM . mtl .

zu vermieten .
Ang . u . 3 . 374
an Taabl . -Verl .

Klavier
billig zu verk .
Otanienstr . 60 ,

Parterre ._______
Klavier wegen

Platzm . zu verk .
od . Denn . Anfr .
u . B . 401 T .-V .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ml
'Ute WM

Geige
( 18 . Jabtb .)

billig zu verk .
Näb . bei Jäger ,
Ltiilensttaste 9 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

ölompio
Kab .-Lim . .
Mon . geiaht .

Kleidet - Beiz
ist bllllfl !

Beispiele :

H . - Anzüge ab 5 RM .
H . - Mäntel ab 3 RM .

Einzelstücke für Herren
und Damen ,

sowie Schuhe jeder Größe .

Wenig getragen , sowie Gelegenheiten
im deutschen Geschäft

Karl Betz
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Jus den <8etidjte [ älen

tellung des Herings ein -
mit Volldampf auf den

rg über die
ch Privat -

Biedr ich : Pepe - 2 .92 m m gesterngegen

i .

2,28
3,81
4,57

Mainz :
Kaub :
Köln :

Wasterstand des Rheins
am 25 . Januar 1936

3,02
2,35

- 3,91
4,62

Der Trauerzug in den Straßen von London .

(Planet , M .)

Das Leibpferd des Königs im Zuge .

(Scherls Bilderdienst , M . )

In einer Viertelstunde ist der Hering mit etlichen hun¬
dert Brüdern und Schwestern teils als Tran in einem gaso¬
meterähnlichen Behälter , teils als Pulver in einen Sack ge¬
bunden , um als Düngemittel nach Deutschland zu wandern .

Im Jahre 1928 sind von Island aus allein nach Deutsch¬
land , dem Hauptabnehmer , zweieinhalb Millionen Kilo¬
gramm Heringsöl verfrachtet worden ; im ganzen führte
Island in diesem Jahre 6,1 Millioneck Kilogramm im
Werte von rund 2,4 Millionen RM . aus . Deutschland ist
auch der Hauptkunde für das Fischmehl , das als Schweine¬
futter und

,
als künstlicher Dünger Verwendung findet . 1928

wurden fast acht Millionen Kilogramm mit einem Wert von
rund zwei Millionen RM ., das heißt etwa vier Fünftel der
gesamten Ausfuhr , von Deutschland angekauft .

Neben Heringsöl führte Island 1928 noch sechseinhalb
Millionen Kilogramm Lebertran im Werte von rund 5,7
Millionen RM . aus . 74 v . H . des Lebertrans gingen nach
Norwegen .

Aber der wichtigste Artikel des nordischen Fischmarktes
ist nicht der Hering , sondern der Dorsch oder Kabeljau .
Allein Island führt davon jährlich für 50 Millionen RM .
aus . Nur ein geringer Bruchteil wird als Frischfleisch auf
Eis gelegt , alles übrige kommt als sogen . Klippfisch in den
Handel . Der Besucher Islands und der Faroer gewinnt
den Eindruck , daß das ganze dortige Leben unter dem Zeichen
des Klippfisches steht . In den Handelsplätzen sieht man
taufende Quadratmeter Fläche mit dem weißen Fisch wie
mit frischer Wäsche belegt .

Wenn über dem grünlich - blauen Eismeer 'die hohen
Wasserfontänen der Pott - und Finn - Wale hochschießen , dann
kann man sicher sein daß hier der Hering steht — in
Riesen,chwarmen zu Tausenden und aber Tausenden . Der
Wal ist der Massenmörder , er schlingt hunderte der weißen
glitzernden Fische auf einmal in sich hinein . Gegen ihn
sind alle andern Fische , die den Hering nur einzeln schnap¬
pen , Anfänger und Dilettanten .

Aber selbst wenn die Meere noch voll wären von Walen
wenn diese Eiganten des Meeres durch unvernünftiges Ab -
fchlachten nicht schon so selten wären , daß sie jetzt gesetzlich
geschützt sind , dann wären auch sie mit ihrem Riefenmaul
nur kümmerliche Gelegenheitsräuber gegenüber dem größten
Massenmörder aller Tiere , dem Menschen .

Und , wie sich seine Methoden verbessert haben !
Fünfhundert Meter über den Wellen rast ein Flugzeug

durch die Luft , scharf gucken Pilot und Beobachter unter sich
auf die ruhig atmende , Wasserfläche . Da ! ein bräunlicher
Fleck ! Umrisse , die ständig neue Formen annehmen , bald wie
ein Kreis , wie ein Oval , wie ein Ei , wie ein Trichter aus¬
sehen . . . Das ist ein Heringsschwarm .

Schon klappert der Telegraphentaster , und in demselben
Augenblick liest in Jsafjordur oder Siglufjordur der Fisch¬
reeder die Radiodepesche ab . Draußen vor dem Büro steht
der Fischdampfer „ startbereit

"
. Ein Mann überbringt dem

Kapitän die Karte , auf der die Stellung des Herings ein¬
gezeichnet ist , und dann geht es mit Volldampf auf den
Schwarm los . Dicht davor werden zwei Boote klargemacht
sie liegen dicht nebeneinander , und auf beiden Hecks liegt
das große Bündel des zusammengerollten Schleppnetzes . Kurz
vor dem Schwarm läßt man das Netz ins Wasier , die beiden
Boote umrudern das Gewimmel der unzähligen Fische ,
schließen es völlia ^ ein , treffen sich wieder . . . und ziehen das
Netz unten zu . Jetzt heißt es hart in die Riemen greifen ,
um ine

, zappelnde Masse an den Dampfer zu ziehen .
Früher saß ein Mann im Mast korb und hielt Umschau ,

aber der Gesichtskreis war klein . Wie hoch liegt schon der
Ausguck eines Fifchdampsers über dem Wasser im Vergleich
zu dem eines Flugzeuges ! Und wenn es den winzigen
Kieselalgen epaR machte , dann spielten sie nicht an der
Oberfläche der Wellen , dann schwammen sie vielleicht ein
Stückchen tiefer , uni ) — dann schwammen auch die kleinen
Krebse ein Stückchen tiefer , und — dann schwamm auch der
Hering tiefer , vielleicht so tief daß ihn der Mensch von
Miuem Maftbaum aus nicht mehr sehen konnte . So tonnt «

Unerlaubte Poststempel .

Ein interessanter Briefmarkensammler - Prozeß .

Stuttgart , 22 . Jan . Vor der ersten Strafkammer des
Landgerichts Stuttgart hatten sich vier Briefmarkensammler ,
darunter ein Postschafftner , zu verantworten . Der Postschaff¬
ner hatte in den Jahren 1929 bis 1935 etwa 3500 Brief¬
marken aus der Nachkriegs - und Inflationszeit mit dem amt¬
lichen Poststempel abgestempelt und zwar so , daß das Datum
des Stempels auf den Marken nicht zu sehen war . Diese
Briefmarken wurden dann gegen llberseemarken im Wert
von 12 bis 15 RM . eingetauscht .

Durch Vermittlung des Angeklagten B ., der zehn eigene
Briefumschläge dazulegte ließ der Angeklagte G . im April
1935 durch den Postschaffner W . 42 mit Scheinadressen ver¬
sehene Briefumschläge mit Jnflationsmarken , auf denen je¬
weils mit Bleistift angegeben war , mit welchen Daten aus
der Inflationszeit sie abgestempelt werden sollten , ebenfalls
mit dem amtlichen Poststempel versehen . Als Belohnung er¬
hielt der Schaffner wiederum llberseemarken , sowohl von E .
als auch von B . , im Werte von zusammen etwa 9 RM . Durch
diese Stempelung sollten die Ganzstücke einen Wert von un¬
gefähr 1000 RM . bekommen . Erfolg hatten die drei aller¬
dings nicht , denn die Sammler , denen der Angeklagte
Karl W . die ihm von dem Angeklagten G kommisiionsweike
zum Verkauf überlassenen 42 Umschläge verkaufen wollte , er¬
kannten sofort die Fälschung an der anderen Form des
heutigen Stempels und dank ihrer Kenntnis , daß einzelne
Marken in Stuttgart überhaupt nicht zur Ausgabe gelangt
waren .

* Steuerhinterziehern zur Warnung . Die 57jährige
Witwe Angelika W . hchte in der Inflationszeit in Köln
ein Haus erworben u1ro darin ein Geschäft betrieben , für
das sie schließlich einen Käufer fand . Mit dem Erlös aus
diesem Eeschäftsverkauf erstand sie in Wiesbaden ein zweites
Hausgrundstück . Die Einnahmen aus diesen beiden An¬
wesen waren so , daß die Besitzerin größere Ersparnisse
machen konnte . Sie verfügte zuletzt über ein Varvermögen
von 17 000 RM . und konnte außerdem Aktien im Kurswert
von 7000 RM . ihr Eigen nennen . Bei Abgabe der Steuer¬
erklärung verschwieg die Hausbesitzerin aber diesen Eeld -
besitz . Außerdem führte sie in der Steuererklärung eine
Schuld von 1500 RM . an , die aber in Wirklichkeit nicht be¬
stand . Die Steuerbehörde kam jedoch hinter diese Unrich¬
tigkeiten und konnte ihre wahren Vermögensverhältniffe
klarlegen . Die Folge war eine Anzeige wegen vorsätzlicher
Steuerhinterziehung . Vor dem Wiesbadener Schöffengericht
wurde der Angeklagten klargemacht , daß man im heutigen
Staate für ein solches Verhalten kein Verständnis mehr
habe . Das Gericht kam zu einer Verurteilung der Angeklag¬
ten in Höhe von drei Monaten Gefängnis und 3000 RM .
Geldstrafe .

* Verstoß gegen die Milchlieferungspflicht . Vor dem
Amtsgericht in L i m b u r g hatten sich elf Landwirte
aus der Kreisgemeinde Niederbrechen wegen Vergehens
gegen die Verordnung über den Zusammenschluß der deut¬
schen Milchwirtschaft vom 27 . März 1934 zu verantworten .
Trotz wiederholter Aufklärung durch den Milchversorgungs -
verband , die Gemeindebehörde und die Presie hatten die
Landwirte die über den eigenen Bedarf hinaus erzeugte
Milch verbuttert und die Butter verkauft ,
sowie teilweise auch Trinkmilch an Verbraucher direkt ab¬
gesetzt . Die Angeklagten versuchten sich damit zu entlasten ,
daß ihnen die Bestimmungen über die Milchlieferungspflicht
nicht genügend bekannt gewesen seien . Das Gericht stellte
jedoch fest / daß allen Angeklagten die durch den Milchver¬
sorgungsverband angeordnete Milchlieferungspflicht bekannt
war und verurteilte die Angeklagten zu Geldstrafen
von 10 bis 40 RM . Damit hat sich auch das Amtsgericht
Limburg der bereits von anderen Gerichten vertretenen Auf¬
fassung

'
angeschlossen , daß nach Anordnung der Milchpflicht¬

lieferung durch den Milchversorgungsverband das Inver¬
kehrbringen von selbsterzeugter Butter und von Trinkmilch
gesetzlich unzulässig ist und neben der Verhängung von Ord¬
nungsstrafen durch den Milchversorgungsverband auch
Strafen durch das Gericht erfolgen können .

Das Trauergeleit für König Georg .
N - ch rx >m cmtaffe , in » « rtx tot Smg mit r ° - SM - H- König - 6m » in M - liq - m Zug - , u - W - stm !« st- chall gdrilti Ed d - ,t

Laut Reichsgerichtsentscheidung gilt der Poststempel
nicht unbedingt für und gegen jeden Dritten als öffent¬
liche Urkunde , sondern dient vorwiegend dem innerdienst¬
lichen Verkehr . Die sogenannten „ Gefälligkeitsstempel

" der
„ Sammlerstellen

" der Post zeigen , daß es sich in diesen Fäl¬
len nicht um einen Postvertrag mit dem Charakter einer
öffentlichen Urkunde handelt , da die gestempelten Brief¬
marken ja nicht ordnungsgemäß durch den deutschen Reichs¬
verkehr laufen . Das Gericht verneinte deshalb das
Vorliegen einer öffentlichen Falschbe¬
urkundung , und da auch keine Täuschung über die
Identität des Ausstellers vorlag , wurde auch Privat -
urkundenfälschung verneint . Der Angeklagte W . mußte
freigesprochen werden , da ihm nicht nachzuweisen war ,
daß er von der Fälschung etwas gewußt hatte . Der An¬
geklagte G . erhielt wegen aktiver Bestechung und versuchten
Betruges einenMonai Gefängnis und die Angeklagten B .
und der Postschaffner W . bekamen je sechs Wochen Gefängnis .
B . war Betrug und aktive Bestechung und dem Postschaffner
pasiive Bestechung und Beihilfe zum Betrug zur Last gelegt
worden .

Island als Erlebnis .

Flugzeuge gegen Heringsschwärme .

Von Ernst Herrmann .

Ergebnis mehrerer Studienreisen in die
nordische Welt hat Ernst Herrmann zu einem Er -
lebnis gestaltet in dem Buche „ Die mitter -

7 kige n Länder “
, das soeben im Verlag

Ullstein - Berlin erschienen ist . In diesem packend ge -
iHtiebenen Buch ist auch das Island von heute ge -

Die Siedlungen Islands liegen an der Küste . An erster
Stelle steht natürlich die Hauptstadt Reykjavik . Um 1900
wtte öte Sta 'öt 6000 Einwohner , 1920 etwa 18 000 und jetzt
30 000 . Aus dem kleinen Fischplatz ist eine große Stadt ge -
worden , mit allen Tugenden und Untugenden westeuro -
parscher Eroßstlidte . Fast ein Drittel der gesamten islän -
dlscheu Bevölkerung ist in der Hauptstadt zusammengedrängt
Auch hier verfuhrt die scheinbar bessere Verdienstmüglichkeit
leider viele Leute, , den eigenen Grund und Boden zu ver -
lassen . Diese Umstellung ist unendlich zu bedauern , wenn
sie auch in vielen Fällen verständlich wird durch die welt¬
abgeschiedene Lage einzelner Gehöfte und besonders , seit
Telephon und Radio ihnen die Welt eröffneten .

Eine isländische Stadt sieht übrigens im Grunde trost¬
los aus . T ) ie meisten einstöckigen Holzhäuser sind außen mit
grauem Wellblech benagelt , um gegen Regen und Schnee zu
schützen . Neuerdings wird als Baumaterial häufig Eisen¬
beton genommen .

„ Ja , aber wir wissen doch aus der Schule
"

, wird man
sagen , „ daß so hoch int Norden keine Bäume mehr wachsen ,
wo nimmt denn der Isländer das Holz her ? "

Richtig ! Es
wächst kein Baum auf der ganzen Insel , und damit stehen
wir mitten drin in den wichtigsten wirtschaftlichen
Problemen Islands . Es muß jeden Besenstiel , jeden Quirl
für die Küche aus Norwegen oder Amerika einführen . Und
womit tauscht es diese Holzartikel ein ? Mit Fischen ! Mil¬
lionen Fischen ! Die Dorsche oder Kabeljaue werden ge¬
fangen , ausgenommen , gewässert , eingefallen , wieder ge¬
wässert , wieder gesalzen , dann hängend an der Lust oder auf
den Klippen getrocknet . Daher der Name Klippfisch ! Allein
Spanien kauft jährlich für etwa dreißig Millionen Kronen
Klippfisch .

Das Trauergefolge .
Von rechts nach links : Der Herzog von Gloucester ,
König Eduard VIII ., der Herzog von Pork , der
-Schwiegersohn des verstorbenen Königs , Earl of
Harowood und der Herzog von Kent . (Weltb . , M .)

eine fast unsichtbare Kieselalge einen allgewaltigen Fisch -
kapitan affen . Heute ist das vorbei ! Heute sieht der Flug -
zeugpilot den Heringsschwarm , selbst wenn er tief unter der
Oberfläche schwimmt .

Mit großen Winden wird das Schleppnetz an Bord ge -
> zogen und sein Inhalt oft sofort in mitgebrachten Tonnen

eingesalzen . Eine Lage Fisch , eine Lage Salz , eine Lage
FriM , eine Lage Salz und immer so weiter . Deckel draus '
und lahrlich gehen für fünf Millionen RM . Salzheringe von
Island nach Schweden , 1928 für 75 000 RM . nach Deutsch -

Wir kommen gerade mit der „ Sulan " einer Junkers -
maschlne W 33 , von der Heringsbeobachtung nach Sigluf¬
jordur in Nordisland . Wir landen oder besser wir
^ wassern . Gegen den Wind natürlich ! Und was für ein
Wind ! Überhaupt kein Wind ! Ein Gestank ! Ein Pest¬
schwaden . Ein Höllendreck ! Ein stickiger , brauner , teuf¬
lischer Qualm , der in den Augen beißt und sich schwer auf die
£ unge legt . Der Rauch der Tranfabrik . Immer müssen
wir gegen ihn an . wenn wir nach Siglufjordur kommen ,immer schimpfen wir , sofern mir nicht gleich wieder vor
lauter Gestank den Mund zumachen .

. , Hier in Siglufjordur wird der Hering ausgeladen , der
nicht als Salzhering verschickt wird .

Merkwürdig ! In der Fabrik selbst ist der Gestank nicht
mehr so stark wie draußen der Qualm . Oder hat man sich
ichon an ihn gewöhnt ? Jonson . der Pilot , röt mir , meinen
Anzug acht Tage lang auszulüften , denn so lange bliebe
sicher der Wohlgeruch drin sitzen .

>■-

- -
■
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Mein diesjähriger großer

Eingetragene

Geg *. 1882

Pfund - u . Stückwäsche , Gardinenspannerei

eines

Radio

A . L . ERNST

Detektiv - Auskunftei

Scharff

Eilt !

Für die Dame

9 .50

Jeder Artikel steht unter

derGarantie desZeichens :

10
Schaefer

SWftliche
(EmpWangen

Bei - und Rück¬
ladung Strecke

Wiesbaden .
Karlsruhe .
Pforzheim .

gesucht .
Spedition Kunz .

Lahnstraße 20 .
Telephon 25983 .

in allen Typen

große Auswahl

Wer übernimmt
Verkauf von

Attrappen für
Oster - Dekorat . ?

Ang . u . B . 400
an Tagbl . -Verl .

Mm Möbel
w . bill . modern ,
sowie in Stil¬
möbel umgebaut

Klapper ,
Schreinerei und
Eelegenh .- Käufe

Kirchgasse 50 .
Tel . 28627 ,

15 . -

19 .50

19 .50

19 .50

2 .95

5 .95

Vermögen erw .
Bin Ing .- Kfm .
i . behördl . Pof . ,
aufrechte Ersch ..

charakterfest .
1 .70 , geschieden .
Ende 40er . Ee -
werbsm . Verm .
verb . Nur ausf .

Blidzuschriften
u . A . 577 T .- V .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Annahmen: Roonstr . 4 , Oranienstr . 18 , Dotzheimer Str . 62

Wiesbaden - Rambach Telephon 23380
Mein Betrieb steht unter ständ . Kontrolle dos Wäschereichemikers B. Walther , Köln

Regenmäntel

Stoffmäntel

Lodenmäntel

Sportkostüme

Sportkleider

Pullover jeder Art

Wollwesten

Sportblusen (Wolle
und Leinen )

Strickmützen

Handschuhe

Schicke
Maskenkostüme

bertigt an Krau
Thiels , Schneid . ,

Rheinaauer
Str . 15 , Frtsp .
Zu sprechen ab

11 Uhr .
■ MM1MM

3 . Mann , 27 I .
alt , 1 .75 groß ,
ev . , in f . Arb . ,
sucht Mädel zw .
Heirat , b . 26 I . ,
m . etro . Ersp . ob .
Ausst . Zuschr . tt .
L . 397 an T .- V .

R . Petrol Nacht .

Ecke Große und Kleine Burgstraße

Reparaturen — Antennenbau

Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Schneiderin
Neuanfertig , u .
Aender . werden
flott u . preisw .

angesertigt
Luremburgstr . 9

Hth 1 links ,
Handick . w . eew ..
gef . u . rep . Hell¬
mundstr . 34 , 1 .

Gestaltung eines
glückl . Heimes
besitzt . Etwas

Rheinländerin
38 I . . elea . . gr -
lustig , sucht , da
hier fremd , nett .
Hrn . zw . Heirat .
Ang . u . S . 397
an Tagbl - Verl .

Geb . Dame .
Ans . 40 , mit
Verm . .mittel -
groß . schlank ,
tcht . t . Haush .
wünscht Hrn .
in sich . Pos .

zw . Heirat
kenn , zu lern .

Diskretion
zugesich . Ang .
unter 3 . 1842
an Anzeigen -
frenz .Wiesb . ,

Lanaaaffe 4 .

Lebensinhalt
durch Heirat

wünscht Dame ,
36 , mit Herrn
über 40 . in gef .
Pos . Zuschr . uni .
K . 403 T .- Verl .

Naturfreundin
( Waage ) , End¬
dreißig . häusl . ,
schlicht , dunkel ,
ev . . sucht natur -
verbund . gebild .
Lebenskamerad ,
zw . Heirat kenn ,
zu lern . Zuschr .
u . F . 404 T . - V .

Saarländerin
28 Jahre , evgl . ,
mit , angenehm .
Aeunern , wirt -
schastl .. vielseit .
gebild . , mit gut .

Aussteuer ,
wünscht die Be¬
kanntschaft eines

charaktervollen
Lebensgefährten
in gut . Position
zw . Heirat . Bild -
zuschr . u . A . 583
an Tagbl . -Verl .

Inventur - Verkauf

Webergasse 11 • Wilhelmstr . 50

Beginn : 27 . Januar .

Wcrße >0ru <tfad >en liefert schnell und gut
4 . ScheUenkerg ' sche tzofbllchdruckere !

NPieeBabener CagBlatt ^ R

KQiiefroiion anf den k u ®en ßat die

| Um V11 dUvI I Mühen des Alltags bieiben erspart .
' — — — Gebt Ihr die Wäsche zur

2 .25

- .95

1.50

Wiesbaden , Kirchgasse 17

Eingang Luisenstr .

Telephon 25585

Auskünfte

für priv . , gerichtl . und
kommerzielle Zwecke v .
allen Plätzen der Welt .

Ermittlungen
hier und an allen Orten
des In - und Auslandes .

Einzelne Auskünfte
über Personen , Familien .
Helrats -Auskünfte betr . Her¬
kunft , Vorleben , Ruf , öe -
sundhelfsverh ., Einkommen .
Vermögen usw . schnell , zu¬
verlässig , diskret , aktuell

von überall .

Auskunftei „ Kosmos "

Aelt . ErmillL - Institut a . Platze

Nikolasslr . 10 , Te ' ephon 24180
k - -

Liebes gebild .

Madel
( Beamt . - Tocht . )

mit Führersch . ,
schön . Vermögen
und Aussteuer ,
sucht zw . glückl .
Ehe geb . Herrn
in fest . Position .
Eheanbahnungs -

Institut
Jupiter .

Frau E . Carls -
, bischer , Mainz ,
Er . Bleiche 28 , 1

Nettes Fräulein
34 I . , m . Eigen¬
heim . wünscht
einen sol . Hrn .
in sich . Position
kennen zu lern ,

zw . Heirat .
Ehrens . Zuschr .
u . A . 579 T .- V .

Junge
WW Dame
als Photomodell
ges . Vorzustellen
Montag , 27 . 2 „
abends zw . 6 u .
8 Uhr . Werbe¬
atelier Scheibe .
Rheinstr . 27 .
Wer fährt leer
von Essen nach

Wiesbaden
Ende Februar .
Anfang März ?

Hiür kleine
Möbelladung

evtl . Beiladung
od . Ladung ges .
von Wiesb . nach
Essen . Ang . unt .
K . 401 Ti - Verl .

Schuldlos gesch .
Mann , mit gut .
Einkomm ., sucht
die Bekanntsch .
einer geschieden .
Frau od Witwe

zwecks Heirat .
Diskretion äuget
Ang . u . W . 403
an Tagbl .- Verl .

Witwer
60 Jahre , flott
u . ohne Anhang .
Geschäftsinhaber
sucht die Bek .
einer Riau . ca .
40 -45 I . , zwecks
Heirat . Etwas
Verm . erwünscht .
Ang . mit Bild
u . U . 403 T .- V .

Jiir Nichte ,
amt . <stl „ 28 2 . ,
schlank , häusl . .
natuil . , luche zw .
Heirat Witwer
m . K . . auch H .
m . kl . Körper -
fehl . Angeb . m .
Berufsang . unt .
I . 406 an T .-V .

Herr , 38 I . ,
nach hier vert ,
ev . . groß , angen .
Aeuß . , gesund , i .
fester ksm . Pos . ,
mit gut . Eink . .
sucht wirkt nette
Lebensgefährtin
m . Haussrauen -
eigensch . . gesund
und lebensfroh ,
k. z . I . zw . Heir .
Vermögen erw .
Ausf . Zuschr . m .
Bild , nur von
Selbstint . , unt .
S . 402 an T .- V .
Str . Diskr . zug .
Anonmn zweckl .

Ehrensache .
Suche z. schnellst .
Heirat e . Dame ,
auch v . Lande ,
schlicht und tief
veranlagt , die
alle Vorzüge g .

Der bildet
jg . Mann im

Kleiukaliber -
schietzen

aus ? Näh . unt .
T . 403 T .- Verl .

Neue Schreib¬
maschine gesucht
geg . fabrikneues
feinstes Damast¬
gedeck mit zwölf
Sero . Außerdem
gebe Mahagoni¬
schrank . Sviegcl -

rahmen gegen
Polsterarb . ab .
Ang . L .406 T .- V .

Udjaataften
zu vermieten .

Hotel Bellevue ,
Wilhelmstr . 32 .

Bessere

Hausangestellte
Anfang 30 , ev . ,
g . Aeuß . , hier
fremd , wünscht
mit solid , fietrn
i . sicherer Posit . .
bis 45 Jahre , in
Verbindung zu
tret . zw . Heirat .
Ang . u . T . 397
an Tagbl . - Verl ,

Berufstätiges
Kräulein

( Sächsin ) , Ende
40er , ohne Ver¬
mögen , m . Aus¬
steuer , sucht Be¬
kanntschaft mit
nett . Herrn zw .
Heirat . Ang . u .
D , 390 an T .- V .

Großwäscherei Fischer
wird sie schonend behandelt , das ist sicher , sie wird mit weichem
Wasser u . milder Seife gewaschen u . in frischer Luft getrocknet .

Spezial - Abteil , für Kragen und Oberhemden

Inventur - Verkauf
beginnt Montag , 27 . Januar

Es kommt nur erstklassige Qualitätsware
zu Räumungspreisen zum Verkauf .

■ ■ ■ ■ ■ ■ MM
Aelt . Herr in

geordn .Verhältn .
s. unabh . ältere

Persönlichkeit
zwecks Heirat

kennen zu lern .
Ang . u . O . 402
an Tagbl . -Verl .
■ MMMBM

Schreibstube
Seite v. 1 Pf. an
Masch . verleih .
50 Pf. täglich .

"
Billige Gelegen¬
heitskäufe

emmen g
Neugasse W

SelWhrer
mieten Autos

Moritzitratze 50 .
Tel . 25584 .

Autofahrten
u . Mietwagen

Kirchgasse 50 , 1 .
Lieferwagen

fährt Std . 2 — .
Feblinger ,

Holzstratze 44 .
Tel . 27689 ,

zum Inventurverkauf

alle Preise

bedeutend herabgesetzt
Es kosten jetzt nur noch :

D . - Pullover 4 .50,3 .50,2 .50,1 .75 , 1 . 25

Knopfjäckchen 5 .50,4 .50,3 .50 , 2 . 50

Boucie - Puliover . 6 . 50 , 5 .50 , 4 . 50

Stoffröcke . . . . 6 .— , 5 . 50 , 4 . 25

Schlüpfer , gestr . , reine Wolle 3 . 50

Strickkleider . . 17 .50,15 .— , 14 . —

Herren - Pullover

Herren - Westen

Strumpf - und Handarbeitsgarne
Damen - Strümpfe . . 75 , 60 , 35 H
Herren - Strümpfe . . 75 , 60 , 50 H

Nur im Fachgeschäft
Käthe

Schrader
WIESBADEN

Bleich Straße 43
gegenüber Bleichstraße - Schule

Geheime Beobachtungen
Ermittelungen , Bewachungen ,
Beweisbeschaffung , Auskünfte
erledigt schnell , diskret,billigst

Südwestdeutsches Detektiv - Institut - Auskunftei
Wiesbaden , Webergasse 3 , Tel . 24660

V . Zobus Sohn , Wiesbaden -Biebrich .

Gegründet 1830 . F69

Während der Reise
•werden Sie

es empfinden . . .

Es ist schwer zu sagen , was es ist , aber es ist

da — ein gewisses Etwas , das eine Seereise

mit Schiffen der Hamburg -Amerika Linie se

angenehm macht . Vielleicht ist es der Eifer

des Personals an Bord und zu Land , vielleicht

ist es die ruhige Fahrt und die behagliche

Einrichtung der Hapag - Schiffe , vielleicht ist

es einfach — Tradition . . . Was es auch

sei, Sie werden empfinden :

Her gute Schuh

°
15 ^

r ;
k
r
1

’
&Js*

i

K

Es reist sich gut
mit den Schiffen der

W
HAMBURG - AMERIKA

LINIE

Vertretung in Wiesbaden :

Reisebüro J . Chr . Glücklich

Kais .- Friedr . - Platz 3 , Ecke Weberg .

Deutsches Unternehmen !

Wiesbaden , 33 Kirchgasse 33 .

Beginn : 27 . Januar .

\ S & ti

Wer hat Ladung von und nach

flölMüiltiiioii ?
Fahre diese Strecke regelmäßig .

Socbilion » elir Horn .
Neugasse 19 . Telephon 26898 .
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Handel

Wirischaflsiell
Landwiriscnaft

Banken und Börsen

Konjunkturberichte aus

Neuzulassungen und Ausfuhr von Lastkraftwagen in 1935 .

Nach den vorläufigen Ergebnissen lagen im vergangenen
Jahr die Neu zu la ! Jungen von Lastkraftwagen
mit 37 355 Einheiten ( einschließlich Omnibusse und Dreirad¬
fahrzeuge ) um 59 % über Vorjahresstand . In der Ausfuhr
wurde 1935 das Vorjahresergebnis mengenmäßig beträcht¬
lich , und zwar um 65 % überschritten . Die bisher für Januar
bis November vorliegenden Ausfuhrzahlen lassen für 1935
eine Gesamtausfuhr von etwa 3750 Lastsahrzeugen erwarten

gegen 2273 Stück int Jahre 1934 . Wertmäßig ist die Zu¬
nahme noch größer ; man kann den Export auf 13 Mill . RM .
veranschlagen gegen knapp 7 Mill . RM . 1934 .

Der Jahresabschluß in der Bekleidungsindustrie .

Wie die Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindustrie be¬
richtet , konnten fast alle Gruppen der deutschen Bekleidungs¬
industrie im Dezember des vergangenen Jahres befrie¬
digende Umsätze erzielen . Da sich das Weihnachtsgeschäft im
Einzelhandel ausgezeichnet anließ , wurden viele Nachbestel¬
lungen notwendig , sodaß fasr in allen Gruppen in der ersten
Hälfte des Dezembers gute Umsätze erzielt werden konnten .
Das gilt im besonderen für Mäntel und Kleider in der
Damen -Oberbekleidungsindustrie , für Ulster und Ulster -
paletots in der Herren -Bekleidungsindustrie , für Herren -
Lederolmäntel in der Gummibekleidungsindustrie , für Win¬
terartikel wie Ski - und Sportbekleidung , Lodenjoppen und
Mäntel in der Sport - und Berufsbekleidungsindustrie und
fast für die gesamte Wäscheindustrie . Die Exportbemühungen
hatten in fast allen Gruppen Erfolg . Die Damen -Oberbeklei -
dungsinÄustrie führte nach Holland , England , nach der
Schweiz und den nordischen Staaten aus . Der Herford -

der deutschen Wirtschaft
Bielefelder Bezirk der Sport - und Berufsbekleidungs -
industrie exportierte bessere und mittlere Ware nach Hol¬
land und Belgien , billigere Ware nach den nordischen
Staaten und erhielt Einzelaufträge aus der Schweiz . Bil¬
ligere Herrenkragen exportierte die Herrenwäscheindustrie

nach Holland , Schweden und der Schweiz und die Damen¬
wäscheindustrie Charmeusewäsche in mittleren Preislagen
nach Holland . Rüschen und Damenkragen führte die Weiß¬
warenindustrie nach Norwegen , Schweden , Holland und
Dänemark aus . Die Hut - und Mlltzenzutatenindustrie konnte
Stahldraht und Schweißleder nach der Tschechoslowakei aus -
sühren und die Bettfedernindustrie in mittleren und bil¬
ligeren Preislagen Dettfedern und Daunen nach der
Schweiz , nach Schweden , Holland , Dänemark , Italien und
vereinzelt nach Ubersee .

Die Rohstahlgewinnung des Deutschen Reiches .
Die Rohstahlgewinnung im Deutschen Reich betrug im

Dezember 1935 ( 24 Arbeitstage ) 1441632 Tonnen gegen
1483 533 Tonnen int Vormonat ( 25 Arbeitstage ) . Arbeits¬
täglich wurden im Dezember 1935 durchschnittlich 60 068
Tonnen hergestellt gegen 59 341 Tonnen int November 1935 .
2m Jahre 1935 ( 304 Arbeitstage ) wurden — ab März ein¬
schließlich Saarland — insgesamt 16 095 653 Tonnen , ohne
Saarland wurden insgesamt 14 292 655 Tonnen Rohstahl
hevgestellt gegen 11886 010 Tonnen im Vorjahre ohne Saar¬
land bei gleicher Zahl der Arbeitstage . Einschließlich Saar¬
land ab März betrug die durchschnittliche arbeitstägliche Ge¬
winnung im Jahre 1935 52 946 Tonnen , ohne Saarland be¬
lief sich die durchschnittliche arbeitstägliche Gewinnung int
Jahre 1935 auf 47 015 Tonnen gegen 39 099 Tonnen int Vor¬
jahre , das heißt 20,2 % mehr .

Der deutsche Geldmarkt .

Tendenz : Flüssig .

Der zurückliegende , 14 Tage umfassende Berichtsab -
schnitt brachte am Geldmarkt große Flüssigkeit . Die zum
K upontermin herausgekommenen Gelder , bei denen es sich
um Hunderte von Millionen handelt , sind dem Geldmarkt
zugutegekommen . Außerdem haben unmittelbar nach dem
Äähresschluß starke Rückflüffe eingesetzt , sodaß eine große
Eeldslüssigkeit dem Markt das Gepräge gab . Bemerkenswert
ist , daß die Einzahlungen auf die Reichsbahn - Schatz -
a n We isunge n für den Geldmarkt keine Belastung er¬
geben haben , weil eben infolge der festgestellten Flüssigkeit
das Angebot a n T a g e s g e l d so groß war , daß sich
kein Einfluß geltend machen konnte . Die Diskont -
Kompagnie war sogar zeitweise nicht in der Lage , das
ihr angebotene Geld in vollem Umfange abzunehmen , sie
vergütete nur einen Satz von 1 % . Die Tagesgeldsätze
bewegten sich bei 2 bis 2 % % für erste Adressen . Zu der
Geldflüssigkeit haben auch die Fällig leiten von Privatdis¬
konten , Reichsschatzwechselm und Solawechseln der Golddis¬
kontbank wesentlich beigetragen . Die Ausweise der Reichs¬
bank für die ersten beiden Januarwochen zeigten mit einem
Rückgang der Kapitalanlage von fast 1 Milliarde RM . eine
recht starke Entlastung , und am 15 . Januar , dem Stichtage
für die zweite Januarwoche , waren nicht weniger als
150,1 % der zum Jahresschluß eingetretenen Beanspruchung
bereits wieder abgedeckt . Bergleichsweise sei erwähnt , daß
diese Ziffer am 15 . Januar des Vorjahres 132,3 % be¬
tragen hat . Auch die Gestaltung des Zahlungsmittel -
Umlaufs entspricht der weitgehenden Entlastung des
Noteninstituts . Er lag am 31 . Dezember um 400 Mill . RM .
über dem Borjahresstand , nachdem int vergangenen Jahre
diese Spanne zeitweise 500 Mill . RM . erreicht hatte , ist aber
jetzt wieder auf 6,012 Milliarden RM . zurückgegangen und
liegt damit nur noch um 350 Mill . RM . über dem Stand
zum 7 . Januar 1935 . Zum 15 . Januar hat sich dann die
Spanne weiter auf rund 340 Mill . RM . verringert .

Die außerordentliche Geldflüssigkeit hatte eine lebhafte
Nachfrage nach allen erstklassigen Anlagen zur Folge , in

erster Linie nach Privatdiskonten , Reichsschatzwechseln und
Solawechseln der Golddiskontbank , wobei darauf hingewiesen
sei , daß in Privatdiskonten und Reichsschatzwechseln nach wie
vor Materialknappheit besteht . So konnten wieder erhebliche
Beträge in Solawechseln der Eolddiskontbank umgewechselt
werden . Auch für unverzinsliche Reichsschatzanweisungen
zeigte sich recht lebhaftes Interesse , sodaß die vorhandenen ,

allerdings geringfügigen Bestände aus verkauft werden
konnten . Infolgedessen war es möglich , in der zweiten
Hälfte des zurückliegenden Berichtsäbschnittes neue Serien
unverzinslicher Reichsschatzanweisungen aufzulegen . In den
neuen Abschnitten konnten große Abschlüße getätigt werden .
Die rege Umsatztätigkeit in erstklassigen Anlagen dürfte in
Anbetracht der großen Reserven , die dem Geldmarkt auch in
den kommenden Wochen zur Verfügung stehen , weiter an -
halken . Der Privatdiskont notierte unverändert 3 % in der
Mitte .

Das Gesetz über Verbrauchergenossenschaften .

Neue Durchführungsverordnungen .

2m Reichsgesetzblatt Teil I vom 22 . 1 . 1936 werden die
zweite und dritte Durchführungsverordnung zum Gesetz über
Berbrauchergenossenschaften veröffentlicht . Danach sind Geld¬
schulden solcher Verbrauchergenossenschaften , die sich auf Grund
des Gesetzes vom 21 . 5 . 1935 auflösen , vom Tage der Ein¬

tragung des Auflösungsbeschlusses ab in das Genossenschaft s -

regsiter nicht zu verzinsen , ausgenommen sind solche vor
dem Inkrafttreten des Gesetzes über Verbrauchergenossen¬
schaften begründete Darlehensschulden , für die im Falle
eines Konkurses eine abgesonderte Befriedigung nach § 47
der Konkursordnung beansprucht werden könnte .

Weiter wird verordnet , daß die Liquidatoren solcher
V e r b r auch e rge nass enscha ft en , die sich auf Grund des Gesetzes
vom 21 . 5 . 1935 auflösen , Miet - und Pachtverträge , die vor
der Eintragung des Auslösungsbeschlusses in das Genossen¬
schaftsregister abgeschlossen sind , kündigen können , die Kündi¬

gungsfrist ist die gesetzliche . Kündigen die Liquidatoren , so
ist der andere Teil berechtigt , Ersatz des ihm durch die Auf¬
hebung des Vertrages entstehenden Schaden , jedoch nicht
mehr als den Betrag einer Jahresmietc oder Jahrespacht ,
zu verlangen .

* Neuer Kupserbergbau im Dillgebiet . Wie der Fwd .
erfährt , beabsichtigen die Buderus '

schen Eisen¬
werke in Wetzlar zusammen mit einigen Interessenten für
Kupfererze die

'
alten Kupfergruben int Dillgebiet wieder

aufzuwältigen , um festzustellen , ob die Erzsührung der int
Gebiet dieser Gruben vorhandenen Gänge mit modernen
Mitteln eine Erzaufbereitung gestattet . Mir dem Auf -

wältigen des alten Schachtes einer dieser Gruben soll An¬

fang Februar begonnen werden . Man hofft mit Hilfe des

Flotationsverfahvens eine erfolgreiche Förderung zu
erreichen .

* Erweiterung des Phosphorit - Bergbaues im Lahn -
Dillgebiet . Die llntersuchungsarbeiten im Phosphorit -
Bergbau des Lahn - Dill - Gebletes gehen planmäßig weiter .
Ein tatsächliches Ergebnis wird bis Frühjahr d . I . er¬
wartet . Wie der Fwd . hört , soll neben den beiden Betrieben
bei Staffeln bei Limburg an der Lahn eine dritte Grube in
der Gemarkung Allen darf bei Weilburg erschlossen werden .

__ : twj >o § ufö

Von den Börsen .

Frankfurt a . M . , 25 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Sehr ruhig . Die Börse lag zum Wochenschluß
sehr ruhig , da Aufträge nur in geringem Maße Vorlagen und
auch die Kulisse Zurückhaltung zeigte . Am Aktienmarkt er¬
gaben sich unter dem Eindruck des Rückgangs der Reichsbank -
änteile auf 182 % bis 181 ( 184 % ) auf die neue Verordnung
über die Dorwertung der Anteile durch Auswanderer leichte
Abschwächungen um Bruchteile eines Prozents . Trotzdem
war die Grundtendenz nicht unfreundlich , da der Krupp -
abschluß trotz der Dividendenlosigkeit angesichts der flüssigen
Bilanz etwas anregte . Der Montanmarkt blieb durchweg
gut gehalten . Maschinen - und Motorenuktien wichen nach
beiden Seiten nur um Prozentbruchteile ab . Der Renten -
markt war fast ohne Geschäft und kursmäßig kaum verändert .
2m Verlauf blieb die Börse außerordentlich ruhig , da sich
keine Unternehungslust zeigte . Kursmäßig traten kaum Ver¬
änderungen ein , lediglich Reichsbankanteile blieben gedrückt .
Der Pfändbviefmarkt lag ruhig und unverändert , ebenso
Stadtanleihen und Staatsrenten . Soweit Abweichungen zu
verzeichnen waren , blieben sie geringfügig . Auslandsrenten
lagen still . Tagesgeld 2 % % .

Berlin , 25 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien eher n achgebend , 31 en ten ftiII . An der
Wochen schlußbörse stand kleineren Publikumsorders Reali¬

sationsneigung des berufsmäßigen Börsenhandels gegenüber ,
so daß dle Anfangskurse eine eher nachgebende Tendenz zeig¬
ten . Eine gewisse Verstimmung ging von der starken Er¬

mäßigung der Reichsbankanteile von 184 % auf 181 % aus ,
wobei man auf die neuen Auswanderetbestimmungen ver¬
weist . Indessen konnten günstige Wirtschaftsmeldungen eine

gewisse Widerstandsfähigkeit aus lösen . Braunkohlenwerte
kamen mangels Umsatzes nur vereinzelt zur Rottz , lagen in

diesem Falle aber meist etwas höher . Auch Kallwerte wur¬
den bis 1 % Höher bewertet . Für Linoleumwerte bestand
Kaufneigung . Elektrowerte gingen etwa auf Vortagsbasis
um . An den übrigen Märkten waren Kursveränderungen
von Belang kaum festzustellen . 2m Verlauf bröckelten die

Kurse erneut weiter ab . Am Rentenmarkt wurden llmschul -

dungsanleihe um 10 Psg . herabgesetzt , Wiederausbauzuschläge
ermäßigten sich um % % . Reichsaltbesitz 109 % . Blankotages -

geld erforderte ca . 27 bis 3 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 25 . Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

24. Jan . 1936 25. Jan 1936
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . 1 ägypt . £ 12 .585 12 615 12 595 12 .625
Argentinien - - - 1 Pap .-Peso 0 .677 0 .680 0 .676 0 680
Belgien . . - - , . 100 Belga 41 .95 42 .03 41 . 98 42 .06
Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 136 0 . 138 0 .138 0 . 140
Bulgarien • . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .464 2 .468 2 .464 2 .468
Dänemark . . 100 Kronen 54 .87 54 .97 54 .91 55 .01
Danzig . . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . 1 £ Sterling 12 .285 12 . 315 12 .295 12 .325
Estland . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . 100 finn . M. 5 .415 5 .425 5 .42 5 .43
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .375 16 .415 16 .375 16 .415
Grlechenlanc . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland • • . 100 Gulden 168 . 58 168 .92 168 .63 168 . 97
Island . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 10 55 .22 55 . 14 55 .26
Italien . . . . 100 Lire 19 . 85 19 .89 19 .85 19 .89
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .718 0 .720 0 .718 0 .720
Jugoslawien —- . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 . 666
Lettland . . . . 100 Latts 80 .92 81 08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . 100 Litas 41 .71 41 .79 71 .71 71 .79
Norwegen . . 100 Kronen 61 .69 61 81 61 .74 61 .86
Oesterreich - - 100 Schilling 48 .95 49 .08 48 .95 49 .05
Polen . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . 100 Escudo 11 . 15 11 . 17 11 . 15 11 . 17
Rumänien . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 .492
Schweden . _ - . 100 Kronen 63 .34 63 .46 63 .39 63 .51
Schweiz . . . . . 100 Fr . 80 .74 80 .90 80 .73 80 .89
Spanien . . . . 100 Pes . 33 .93 33 .99 33 .93 33 .99

100 Kronen 10 .275 10 .291 10 .275 10 . 295
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 .977 1 .985 1 .977 1 .981
Ungarn . . - - . 100 Pengö ——— ■ e ——.--
Unuzuav . . 1 Gold .-Peso 1 .219 1 .220 1 . 209 1 .211
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .466 2 .471 2 .461 2 .465

1934
1935
1936

Sfeuergutscheine .
24 . 1. 36125. 1. 36 I
103 .75 103 .75 |
107 .75 107 .75 I
110 . 631110 .88 |

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kun

24. L 36125. 1. 36
110 .50 110 .50
109 .70 109 .70
108 .50 108 .75

Kursbericht des Wiesbadener Tacjblatis .

Rhein - Main - Börse
Banken 24. 1. 36 25. 1. 36

A . D . Kreditanstalt 71 — 70 .75
Bank f . Brauindus t . 115 .50 116 —
Comm .- u .Privat -B . 86 50 86 .75
Dedi -Bank . . . . 85 .75 85 .50
D . ES .- n . W .-Bank 85 .25 85 —
Dresdner Bank . . 86 — 86 .—
Ftankf . Hyp . Bank 95 .— 95 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 84 .25 85 .—
Reichsbank . . . . 185 .— 181 .75
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

136 — 136 .—

Hapag . . . . . 15 . 13 816 .—
Nordlloyd ; ,

Industrie

16 .75 17 .63

Akkumulatoren . . __ _ 172 . 50
Aku ..... 54 .63 —.-
AEG . Stammaktien 36 .75 36 .88
Aschaffenb . A .-Br . — __

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

82 .50 —
121 — 123 .—

Bast , Nürnberg . ; 195 — 195 .—
Bayer Spiegelglas . 42 . 50 42 . 50
Bemberg . . . . 90 .25 91 . 25
Bremen -Besigheim . 102 .50 102 —
Brown,Boveri & Co. 87 .75 87 .75
Buderus ..... 96 .— 96 .50
Cement Heidelberg 123 - 124 —

„ Karlstadt .
I . G. Chan . Basel .

128 - 128 .—

1— 130000 . . 167 .25 168 .—
130001 ab . j 137 .— 137 .88

Chem . Albert 4 108 — 108 .—
Chade 282 .— 283 .50
Daimler -Benz . . « — .—
Deutsch . Erdöl . . 107 . 50 108 . 13
Dtsch .Gold u .Silber 215 — 213 .75
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Wid m . 124 .50 126 .—

Eich bäum -Werger . 90 .75
lisssoElektr ; tiefer .-Ges , 115 —

24. 1. 36 25. 1. 36

EkkLUcht u .Kraft 130 .- 130 .50
Enzinger Union . . 105 .— 105 .50
Eschweiler . . . . — —- —
Eßlinger Maschinen 90 .- 90 .—
Faber & Schleicher . -
I .G. Farbenindust . . 150 .75 151 —
Feinmechan .Jetter . 84 .- 85 .—
Fel ten &Guilleaume 111 .50 112 .25
Gesfürel ..... 128 .— 128 .50
Goldschmidt Th . . 109 .50 112 .50
Gritzner Masch . . . 27 .25 27 . —
Grün & Bilfinger . 197 — 197 .—
Hanfwerke Füssen . 93 .88 —
Harpener ..... 109 .— 109 .—
Henninger Brauerei 118 — — —.
Hindr . Auffermann 112 — - --
Hochtief ..... 109 .75 109 .25
Holzmann , Phil . . 94 .75 95 -
Ilse Bergbau . . . 158 .— 158 —
Inag Erlangen . . 52 - 52 —
Junghans Gebr . . . 83 .- 83 .50
Kalichemie . . . . 128 —
Kali Aschersleben — .—. 127 —
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .

85 — 83 .—
84 .— 84 .—

Knorr Heilbronn . 198 — 198 .—
Konserven Braun . -— - —- —
Lahmever & Co. . — .—- 125 —
Laurahütte . . . . 21 .25 20 .25
Lechwerke . . . . 100 .— 100 .—
LindeEismaschinen 134 .- 134 . 50
Lokom . Krauß . . . 100 .—
Mainkraftwerke . • 89 .37 89 .25
Mainzer Aktien -Br ‘ 71 - 70 .-
Mannesmann 82 - 82 .25
MansfelderBergbau —.—»
Metallgesellschaft . 117 - 117 .50
Mag Mühlenb . —.-
Moenus 82 — 82 .-
Motoren Darmstadt — —
Neckars . Eßlingen —
Nordw . Kraft — — — —
Park -u .Bürgerbräu 116 .75 116 .75
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elekt .Mannheim 129 .25

24. 1. 36 25. I . 36 24. 1. 36 25. 1. 36

Rhein . Metallwaren 127 . 50 127 .— 41/*0/#N .Lb .GoId 11 96 63 96 .63 AEG . Stammaktien
Rhein . Stahlwerke 109 .— 110 .— 4■/, “/, „ „ 6,7 96 .63 96 .75 Aschaffenbg . Zellst .
Riebeck Montan . 103 .— 102 .50 4‘/, ‘/. » 12, 13

41/.0/. . „ 4-5
96 .75 96 .75 Augsburg Nbg .- M .

Rückforth . . . . ——— 96 .63 96 .63 Bayer . Motoren -W .
Rütgerswerke . . . 120 .— 120 .— 5*/.7 . . .. U 101 .88 101 .63 Bemberg .....
Salzdetfurth . . . 190 .— 47 .7 . „ G.-Kom .l 93 .75 93 .75 J . Berger , Tiefbau
Schöfferhof - Bindg . 172 . 55 172 .37 47,7 . . .. 5 93 .75 93 . 75 Berlin -Karlsr .- Ind .
Schramm Lack . . 81 .75 82 — 4‘/, °/e . 6, 7. 8 93 .75 93 . 75 Berliner Maschinen
Schriftgieö .Stempel 59 . 25 58 .25 47 .7 . . 2 93 .75 93 .75 Braunk . u . Briketts
Schuckert & Co .* . 129 .— 128 .25 47,7 . . ,,.9,10 93 .75 93 .75 Bremer Wollkäm . .
Siemens & Halske . 176 .— 176 .37 47,7 . n „ 3

D . Kom . Sam .Anl .
93 .75 93 .75 Buderus . . . . . .

Siemens -Reininger . — —— 113 .75 113 .50 Charl . Wasserw . . .
Süddtsch . Immobil . 4 . 50 4 .50 do . ohne Ausl . 19 .75 —.— Chem . Heyden . .
Süddeutsch . Zucker 199 — 199 .— I . G. Farben -Bonds 124 .88 125 . 13 Chade ..... .
Tellus Bergbau . 101 .— 101 .— 4°/» Oesterr . Goldr . 30 — 30 .— Conti -Gummi . . .
Thüring .Lief .Gotha 118 — 117 .— 4*/0Oesterr .Staatsr . 0 .65 0 .65 „ Linol . Zürich
Unterfranken . . . 124 . 25 124 .— 7e/0 Rum . äußere . 45 .— 45 .— Daimler -Benz . . •
Ver . Dtsch . Oelfabr . 105 .— 105 .— 5’/eRum .vereinh .03 —.— Dt . Atl .-Telegr . . .
Ver . Stahlwerke . . 78 — 79 .— 47,7 . „ ,. 13 9 — 9 •— Dt . Cont . Gas . .
Ver . Ultramarin . . 128 .— 127 .— 47 . .. •— — 5 . 20 Deutsche Erdöl . .
Voigt & Häffner . 47 , Türk . Bagdad I 9 .25 9 .25 Deutsche Kabel . .
Westeregeln Alk . . 47,7,Ung .St .-R .14 8 .88 8 .70 Dt . Linoleum . . .
Zellstoff Memel . . 38 — 38 .— 4•/, Ung . Goldrente 8 .90 ----.---- Dt . Tel . u . Kabel .

„ Waldhof . 118 .25 118 .50 4®/ , Ung . St . v . 10 8 .65 Dt . Eisenhandel . .

Versicherung
200 .— 202 .—

Berliner Börse
Dortm . Union Br . .
Dvnamit -Nobel . .

Allianz -Stuttg .-L . . Rftnkpyi Eintracht Braun •
„ Ver .

Mannheimer Vers . .

Renten

257 .50

100 . 50

257 .—
—,_

100 . 37

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

116 —
115 .5o

86 .63
85 75

116 .—
115 .25

86 .75
85 .EO

Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .

51/s°/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) . 109 > 0 109 .63

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . 185 .—

86 —
182,13 Felten &Guilleaume

Gesfürel .....
4°/, Schutzgebiet .13 --- ,--- --- .--- Verk . -Untern . Goldschmidt , Th . .
41/.*/«Wiesb .SLv .28 91 . 50 AG. für Verkehrsw . 102 .— 103 .63 Hamburg . Elektr . .
4 ' / . ’/ . Pr .I . Pfbr . 19 d7 —

A.Lokalb .u . Krftw . Harburg Gummi *
4' /=•/ . .. ,. 10
* [. •! . „ „ 21
4■/,♦/ , „ Korn . 20
4 ■/, •; . ,. .. 6

97 —
97 —
94 . 75
94 . 75

97Z
94 .75
94 . 75

D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

121 .75
15 .50
26 .75
>6 .88

121 .63
16 .—

17 .25

Harpener . . . . *
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . j

41/s’ /e N .Lb . Gold 1 97 . 7a 97 .75 Ilse -Bergbau . . .
4 .. .. 2 97 . — 97 — Industrie

54 .-
Ilse Genussch . . ,

4' /. •/ . „ .. 3 96 . 63 96 . 63 Akkumulatoren . . 172 — Kalichemie . . . .
41/, */ . . 8. 9, 10 06 . 75 96 .75 Aku ....... 54 .75 Kali Aschersleben .

24. 1. 36 25. 1. 36

36 .75
82 .75

100 50

36 .50
82 .—

91 .25
120 .—
119 . 50
113 .—

152 .75
95 .75

110 .63
121 .50
283 —
163 . 13

96 ^50

120 .88
107 88
132 .75
145 . 13
127 .—
111 .75
200 —

77 . 50

115 .—
130 . 50

81 . 50
150 . 88
117 . 75
111 . 75
128 —
109 .50
136 . 63
130 .—
108 .25

87 .88
94 .50
65 . 75

158 .—
128 . 75
1 27 .50
126 —

91 . 37
120 .25
119 —
113 .63
201 .50
152 . 75

96 . 25
111 .13
121 .50
283 —
163 .50
140 . 50

96 .—

121 .25
107 . 50
131 . 50
146 .—

112
*
—

200 .—

77 . 50

130 25
80 .50

150 .75
118 .37
112 .75
128 25
112 .50
136 . 50

108 .50
87 .88
95 . . 3
86 . 50

128 > 5

24. 1. 36 ' S. 1. 36

Klöcknerwerke . . 83 75 83 .50
Lahmever & Co. 125 .75 125 .75
Laurahütte . . . . 21 .25 21 —
Leopoldgrube . . 95 .50 96 .—
Mannesmann . . 82 . 13 82 —
Mansfeld . Bergbau . 125 75 125 .50
Masch .-Bau -Unt 78 .25 78 . 13
Maximilianhütte 171 .— 171 —
Metallgesellschaft . 117 .- 117 .50
Montecatini . . —- -
Niederlaus . Kohle . 187 . 25 —.—
Oberschles . Koks 118 — 118 75
Orens tein & Koppel 78 .— 78 .25
Rh . Braunk . n .Brik 217 .75 — —

„ Elektr . Mannh . 128 .75 129 .50
„ Stahlwerke . . 109 50 110 25
„ -Westf . Elektr . 126 75 126 .75

Rütgerswerke . . . 119 63 120 .—
Sachsenwerk . . ----.---- — ——
Salzdetfurth . . 189 .—
Schles -Eiekt . u . Gas 147 .25 ———
Schubert & Salzer 134 37 134 -
Schuckert & Co. 129 25 128 75
Schultheis Patzenh . 98 .63 98 .75
Siemens & Halske . 176 .25 175 .63
Stöhr , Kammgarn . 107 .— 107 . 50
Stoüberger Zink 75 .25 74 .75
Süddeutsch . Zucker 199 .— —.—
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . . 78 .25 79 . -
Vogel TeL -Draht 127 .50 128 .—
WasserGelsenkirch . 148 .13 _ —
Westd . Kaufhof 32 — 32 .63
Westeregeln Alk . . 120 .— 120 —
Zellstoff Waldhof . 117 .75 118 75

Kolonial
Otavi Minen . . ; 17 . 37 17 .63

Renten
6*/e Krupp -Obligat 104 — 104 .-
TI , Ver .StaMw .-O. 103 .05 103 .40
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Fast 2 Millionen Stück Rindvieh über der Schätzung .

Schoo zu RN
.
2 — 3 — 4 — 5 —

in stärkerem Umfange der
--- - -

insbesondere

Ein Jahr Erzeugungsschlacht .
Eröffnungsrede des Rerchsmtmsters für Ernährung und Landwirtschaft R . Walter Darr «; zur „ (Stinten Woche

"
.

Sonntag , 26 . Januar 1936 .

be reit ist . Als Erfolg der Erzeugungsschlacht auf dem G - -
buet der Steigerung unserer Wollerzeugung werde man be¬
sonders die Vermehrung derSchasbestände um
440 000 Stück ansehen können . Nicht weniger erfreulich
sei im Hinblick auf die Eier Versorgung die Zunahme der
Hühner um 100 000 Stück . Ausschlaggebend sei die
Entwicklung der Rindvieh - und Schweinehaltung . Hier sei
zwar bei Rindern eine Verminderung um 280 000 Stück er¬
folgt ; angesichts der besonders ungünstigen Futterverhält -
nisse der beiden letzten Jahre sei aber diese Abnahme um
rund 1 % Prozent sehr viel geringer als vielfach befürchtet
wurde . Verschiedentlich sei nämlich der deutsche Rindvieh -
bestand nur noch auf knapp 17 Millionen Stück geschätzt wor¬
den . Die Abnahme der Zahl der Kühe um 30 000 sei bei dem
Gesamtbestand von mehr als 11 Millionen fo gut wie bedeu¬
tungslos , so daß man uneingeschränkt sagen könne , daß die
Grundlagen der deutschen Milchwirtschaft nach wie vor uner -

aüttert seien . Gerade die nächsten Wochen würden eifrige
Schulungsarbeit über die Fragen der Tierhaltung bringen .
Dor Schweinebestand , der bereits bekanntgegeben wurde , fei
dadurch bekennzeichnet , daß der Tiefpunkt im Jahre 1935
überwunden wurde .

fernen Freunden Dilthey , Becker und Marx . Immer war
er Helfer und Ratgeber . Sein kluger Kopf mit den weißen
Locken flößte Vertrauen ein , feine genialen Einfälle und
durch viele Reisen erworbenen Kenntnisse teilte er gütig
jedem mit .

Er liebte leidenschaftlich Musik , übte sie selbst aus und
förderte sich immer woiter durch Besuche von Konzerten und
der Oper in Wiesbaden , Frankfurt und Darmstadt . In
seinem Musikzimmer wurden von Künstlern und Freunden ,und später seinen Enkeln fast alle Instrumente gespielt .
Genau so pflegte er fremde Sprachen , Kunst und Literatur .

Die älteste Tochter Katharina heiratete den Inhaber der
Stein - und Buntdruckerei Christian Scholz in Mainz . Die
sechs Scholz - Kinder verlebten in der Hammermühle die
seligste Kinderzeit . Aus dieser Schar hatte der älteste Sohn
das musikalische Talent des alten May geerbt .

Musikprofessor Bernhard Scholz wurde 1833 als
Direktor an das Frankfurter Hoch

'
schs Konservatorium be¬

rufen , nachdem er bereits eine vielseitige Dirigentenlauf¬
bahn hinter sich hatte . Seine Opern „ Margiana "

, „ Goto "
und „ Zietenhusaren " waren an großen Bühnen aufgeführt .
An den ersten Erfolgen des Enkels hatte der alte May noch
große Freude . Am 16 . Februar 1856 starb er . Em segens¬
reiches Leben war ausgelöfcht .

Und wieder kamen viele Menschen zu Besuch auf die
Hammermühle . Hatte doch Bernhard Scholz das Gut des
verehrten Großvaters als ständigen Sommersitz bestimmt ,
um die weit verzweigten Familienmitglieder hier zu ver¬
einen . Biebrich wurde mit einmal hineingezogen in die
schöpferische Mufikwelt der damaligen .Epoche . Clara
Schumann , Brahms , Raff , Joachim , Cornelius und viele
andere weilten int alten May - Haus . Bis eines Tages das
Schicksal alles änderte und auflöste .

Wenn man jetzt die Bernhard - May - Straße am Mos -
bacher Bahndamm zur Hammermühle hinabgcht , so lugt
wohl noch das Dach aus grünem Grund , aber Wohnhaus ,
Stallungen , Scheunen und Nebengebäude sind zu Netten
Kleinwohnungen umgebaut worden . Das Dyckerhoff

'
fche

Werk hat sie für seine Arbeiter einrichten lassen . Der ganze
Geländebesitz gehört zur Fabrik und es herrscht wieder
geschäftiger Verkehr .

Der lustige Salzbach ist eingefangen , kanalisiert . Es
klappert nicht mehr das fleißige Mühlrad vom alten May
noch tönen von Meisterhänden gespielte Waisen hinaus in
das Tal der alten Biebricher Hammermühle . W .

^ elbhversorgung würde erheblich höher sein , und zwar etwa
TY. , ®- H ' .Enn wir noch dieselben Ernährungsgewohnheiten
varten wie 1914 Es wird großer Anstrengungen bedürfen ,diese Lucke zu schließen , dte zum Teil in einer bis in den Aus -
gang des vorigen Jahrhunderts hineinreichenden falschen
Steuerung der landwirtschaftlichen Erzeugung ihre Ursachen
hat aber auch auf klimatischen und anderen natürlichen
Hindernissen beruht . Dabei wird es notwendig sein , daß von
der Derbraucherseite her eine bewußte Lenkung des Ver¬
brauchs emsetzt , wofür wir in erster Linie die

'
Mitwir -

k u n g d e r Hausfrauen benötigen . Es ist durchans
möglich , daß vorübergehende Verknappungen
wie der kehren . Sie sind aber tatsächlich nicht von der
ihnen aus durchsichtigen Gründen untergeschobenen Vedeu -
tung , wenn man demgegenüber die Leistungssteigerungen bei
der Erzeugung anderer Fettarten , zum Beispiel bei der
Wiederherstellung des Schweinebestandes , betrachtet Wir
werden aber auf die Verengerung der Fettlücke und die Ei -
weltzverlorgung unsere stärksten Änstrengungen in der Er¬
zeugungsschlacht richten .

Wir wollen die Erzeugungsschlacht mit verstärkter Kraft -
entfaltung fortsetzen . Wir brauchen dazu das gesamte Land¬
volk . Es ist mir zuweilen unterstellt worden , daß ich den Ge¬
sichtspunkt der

Wirtschaftlichkeit in der Landwirtschaft

außer acht lasse . Nun , ich habe schon bei anderer Gelegenheit
mit aller Deutlichkeit darauf hingewiesen , daß die Not¬
wendigkeit der Betriebsführung nach wirtschaft -
l > ch « n Gesichtspunkten und nach dem Prinzip der
Kostendeckung von mir nicht in Zweifel gezogen wird .
Dagegen lehne ich es ab , wenn man Rentabilität individua¬
listischem Gewinnstreben gleichsetzt und damit sein eigenes
Interesse mit dem der Volkswirtschaft verwechselt .

Der Stellvertreter des Führers nannte auf dem Reich s -
bauerntag 1935 die Erzeugungsschlacht die Abwehrschlacht
gegen den Bolschewismus . Das ist auch der Sinn der Er¬
zeugungsschlacht . Aus diesem Grunde Sitte ich das ganze
deutsche Volk , uns in der Erzeugungsschlacht zu helfen . Die
Erzeugungsschlacht wird damit ein Mittel sein , um dem
Führer den Sieg des Nationalsozialismus zu
gewährleisten .

In diesem Sinne erkläre ich die „ Grüne Woche 1936 "
für

eröffnet .

,
25 - 3an - ,.

® et der Eröffnung der „ Grünen
Woche hielt Reichsernahrungsmimster R . Walter Darre
eine Rede , in der er u . a . ausführte :

I ,
Nachdem wir nunmehr auf ein Jahr Erzeugungs -

।ch Iq d) t fturu (fbliden t rinn en , biirfte es notioenriiQ [ein , dem
| Verbraucher zu zeigen , was das Landvolk bisher geleistet

und welche Aufgaben es sich für die nächste und weitere Zu -
; kirnst gestellt hat .

V - Es wird oft behauptet , daß man aus der Geschichte nur
eines lernen könne , nämlich , daß die Menschen nichts aus ihr

> lernen . Demgegenüber bin ich der Meinung , daß wir uns
■ bemüht haben , aus den agrarpolitischen Fehlern
; der Vergangenheit zu lernen .

Die nationalsozialistische Agrarpolitik .

Angesichts der drohenden Gefahr des Bolschewismus und
k gezwungen durch die Deoifenverknappungen müssen wir a I s
l fr er es Volk

Ufo wert die Ernährung aus eigener Scholle sicherstellen ,
als uns hierzu die natürlichen Voraussetzungen gegeben

find .
L Nur . wenn mir alle uns zu Gebote stehenden Quellen er -
U schöpfen, vermögen wir uns die außenpolitische Manövrier -
« Rtgtai zu erhalten , die ein freies Volk in Anspruch nehmen

Bis zum Beginn unserer nationalsozialistischen Agrar -
Molitik war die deutsche Landwirtschaft mit ihren Erzeug -
Wnissen infolge der weltwirtschaftlichen Verflechtung unfrei
Mund dem Spiele der Weltspekulation und der Börse freige -
Msehen Diese Börse verstand es , nach ihren rein börsenkapi -
Mwbiftischen Gesichtspunkten auf den Märkten je nachdem
Mberschwemmungen und Verknappungen herbeizuführen , um
Mdamit ein rein oörfenpolitisches Manöver im Interesse ihres
M Börsen kapital s herbeizuführen . Es herrschte das Kapital
Uder internationalen Hochfinanz , und das ist praktisch die
^ ^ etrslhaft des Judentums .

Die nationalsozialistische Agrarpolitik mußte daher mit
Men bisherigen liberalen Spielregeln brechen und setzte an
Wchre Stelle das , was wir unter dem Begriff „ M a r k t o r d -
Mi u n g

"
verstehen . Ich darf also unterstreichen , daß die

^ Marktordnung nicht das Ergebnis einer theoretischen Doktrin
sondern daß uns gar kein anderer Ausweg übrigblieb ,

Wenn wir ehrlich das deutsche Volk in seiner Ernährung aus
WM Klauen der internationalen Hochfinanz befreien wollten .
WWrch die Marktordnung ordnen wir die Erzen -
K gung , ohne die Selbstverantwortlichkeit und die Initiative
W »s einzelnen Erzeugers irgendwie zu beeinträchtigen und
t ermöglichen eine gerechte Verteilung zu gerechten
i Preisen für Erzeuger und Verbraucher .
M Die Marktordnung ist ferner die unerläßliche
MBoraus setzung für geordnete Handelsb e -
t ,z i e h u n g e n zum Auslande . Denn durch sie sind wir in die
Mage versetzt , die Einfuhr ausländischer Erzeugnisse dem Be -
Etarf des deutschen Volkes anzupassen . Die Marktordnung
^ ermöglicht es uns , ohne Rücksicht auf die Marktlage land -
Wirtschaftliche Erzeugnisse aus dem Auslande einzuführen .
Wmr können und wollen uns nicht vom Auslands abschließen .
EEir sind bereit , auch die Erzeugnisse der Landwirtschaft vom
ß Auslände abzunehmen . Das Ausmaß unserer Einfuhr wird
Wa wesentlichen davon abhängen , inwieweit das Ausland
^ bereit ist , deutsche Jndustrieerzeugnisse aufzunehmen . Hier -
kMs erkennen wir , daß die Marktordnung zu einer Ent -
fciaftunq unserer Handelspolitik führt . Das
k deutsche Landvolk stellt sich also seit der Einführung der
Marktordnung hinsichtlich der Ein - und Anfuhr nicht mehr
Wi einen Interessengegensatz zu anderen Zweig « ! unserer
Volkswirtschaft , sondern es fordert geradezu die Ausfuhr
MWustrieller ErzeuWisse und dient damit der Arbeitsbe -

p fch- f fung .
B Aus der großen Schau , die Ihnen hier nun vor Augen

Wführt wird , will ich nur einen mir besonders wichtig er -
Weinenden Punkt Herausstellen . Mr decken heute unter
Werücksichtigung der Futtermitteleinfuhr genau so wie vor
Wem Kriege ungefähr 80 bis 85 o . H .

unseres Rahrungsmittelvedarfs

Mus dem Inland . Bei gleicher Beoölkerungszahl haben wir
Womit den Verlust von einem Siebentel bester landwirtschaft -
Wcher Nutzungsfläche durch die mit dem Versailler Vertrag
Ukrzwungenen Gebietsabtretungen voll ausgeglichen . Wir
Moden

'
also tatsächlich einen erheblich höheren

ULeistungsstand der deutschen Landwirtschaft als vor
ßdem Kriege .

Erinnerungen
an die Hammermühle

in W .-Biebrich .

Auf der Hammermühle , welche unterhalb des Rofen -

Äim Salzbachtal liegt , lebte im Anfang des 19 . Jahr -
rts eine der einflußreichsten Persönlichkeiten Biebrichs ,

Bernhard M a y . Aus der Kurpfalz kommend , hatte er
sich als Müller bursche durch Fleiß und außergewöhnliche
Begabung soviel Geld verdient , daß er 1808 die Hammer¬
mühle mit 23 Morgen Land und gleichzeitigem Erbleihrecht
kaufen konnte . In der Müllerei erzeugte er bei der Um¬
stellung zum modernen Mühlenbetrieb weit und breit das
feinste Mehl und beschickte sogar das Ausland . Durch her¬
vorragende Erneuerungen in der Ackerbewirtschaftung
wurde die inzwischen um weiteren Grundbesitz vergrößerte
Mühle den Landwirtschaftsschulen und Großbauern Nassaus
als Besichtigungsgelände vorgeschlagen . König Leopold von
Belgien , Prinz Albert von England erschienen sogar als
Besucher des Mustergutes . Nach einem Brand erstand dann
der noch jetzt stehende Gebäude - Komplex . Das große Wohn¬
haus , der Gästebau mit den vielen Fremdenzimmern , die
Mühle , Brotbäckerei sowie die riesigen Beton -Stallungen
und Scheunen umschlossen im Viereck den gepflasterten Hof .
Durch das massive Gutstor gelangte man ins Freie auf die
selbst angelegten Fahrstraßen .

„ Der alte May
"

, wie ihn der Volksmund nannte , wurde
im Frankfurter Parlament ein bekannter Redner , dessen
Ratschläge viel beachtet wurden . Er genoß in Nassau und
selbstverständlich in Biebrich das höchste Ansehen . Herzog
Adolph konnte 1848 die revolutionären Bürger nur be¬
ruhigen , nachdem May neben ihn auf die Rampe des Wies¬
badener Schlosses getreten war . Dieser wies in kurzen
Worten auf ausgleichende Verhandlungen mit dem Herzog
hin und erst dann zogen die Massen ab . Die politischen und
religiösen Borgänge der damaligen Zeit standen im Mittel¬
punkt seiner geistigen Interessen . Bedeutende Männer der
Politik um die 40 - und 50er Jahre , Parlamentarier und
Freiheitskämpfer anderer Bundesstaaten weilten häufig als
Gäste oder Flüchtlinge auf der Hammermühle .

Im Gasthaus „ Z u m Löwen " in Mosbach tagten
dazumal die Honorationen der Stadt , wie Koepp , Willst ,
Ruß , Holz . May war ständig anwesend ; meistens mit

100000 Hühner mehr .

Berlin , 23 . Jan . Das vorläufige Ergebnis der Vieh¬
zählung vom 3 . Dezember 1935 war mit besonderem Interesse
deshalb erwartet worden , weil auf einzelnen Gebieten der
Fleifchversorgung in der jüngsten Zeit Spannungen aufge¬
treten waren . Ausländische Ereuellügen fabelten von
einem unerhörten Rückgang des deutfchen
Viehbestandes und knüpfen die tollsten Kombinationen
an diese ihre Erfindung . Die Viehzählung hat nun dieses
Lügengewebe vernichtet . Es ergab sich , daß am 3 . Dezember
1935 folgender Viehbestand in Deutschland vorhanden war :
3,38 Millionen Pferde ( gegen 3,36 Millionen am 5 . 12 . 1934 ) ,
18,91 Millionen Rindvieh ( 19,19 ) , davon Kühe 11,06 ( 11 09 )
3,92 Millionen Schafe ( 3,48 ) , 22,82 Millionen Schweine
( 23,16 ) , 2,50 Millionen Ziegen ( 2,49 ) , 85,95 Millionen
Hühner ( 85,85 ) , 2,13 Millionen Bienenstöcke ( 2 ) . Dieses
Gesamtergebnis der Viehzählung kann , wie die parteiamt¬
liche NS .-Landpost berichtet , als erfreuliches Zeichen dafür
angesehen werden , daß die gesamte Landwirtschaft
zum vollen Einsatz in der Erzeugungsschlacht

g Bei den wichtigsten Nahrungsmitteln , Brot , Kar -
Stoffeln , Fleisch , decken wir weitestgehend den Bedarf
Wirch die inländische Erzeugung . An Stelle der früheren
Wtandardnahrungsmittel Brot und Kartoffeln ist infolge
- veränderter Ernährungsgewohnheiten und Verschiebungen
i ®n Altersaufbau der 3k » olferung i

“ *

k Verbrauch von tierischen Erzeugnissen , ______
Fetten , sowie Gemüse und Obst getreten . Gerade in

s » et stärkeren Heranziehung von Fetten für unsere Ernäh -
titng liegt eine erhebliche Belastung unserer Nahrungsbilanz .
Wir haben gegenüber der Vorkriegszeit eine Zunahme des
Rahrungsfettverbrauchs um etwa 30 v . H . Der Grad der
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Dee Spor / öes Sonntags
Um tteiftetfäaft und fünfte

Dee Spielbettiei im tjandballgau Süd meß .

( 2 : 4 ) .
( 2 : 6 ) .
( 5 : 2 ) .
( 1 : 4 ) .
( 2 : 1 ) .

Der Kampf um den 2 . Platz und gegen den
Abstieg sind die Hauptmerkmale dieses Sonntags . Der

( 0 : 5 ) .
( 1 : 4 ) .
( 1 : 2 ) .
( 1 :4 ) .

Kraftprobe im Kreis .

Kreisklasse I , Wiesbaden :
Kickers Wiesbaden — FSV . 1908 Schierstem
Sportfreunde Dotzheim — FV . Geisenheim
FV . Sonnenberg - Rambach — SpBgg . Nassau
SB . 1919 Biebrich — SpBgg . Eltville
SpBgg . Hochheim — FK . Oestrich

Germania Okriftel — SB . Wiesbaden

BSV. 1905 Mainz — Tura Kastel
assia Bingen — FVgg . 1903 Mombach

SpBgg . Weisenau — SV . Kostheim
SB . Flörsheim — Viktoria Walldorf

erstere ist eine Angelegenheit des Ehrgeizes , der zwei Lokal¬
gegner zu besonderen Leistungen anspornen wird , die übrigen
Treffen sind eine bittere Notwendigkeit , die leider auch hie -
siege Mannschaften mit allen Kräften an Deck ruft .

Kickers oder FSV . 1908 ?

Die Frage ist nicht zu beantworten . Beide Mannschaften
haben das Zeug , den Sieg zu erringen und sich mit Nasen¬
länge vor den anderen zu setzen . Vor wenigen Wochen noch
hätten wir ohne weiteres die Kickers als den Favoriten
bezeichnen können und glauben auch heute noch , datz sie min¬
destens gute Chancen haben werden . Inzwischen aber haben
sich die Männer vom Hafen dieses vielbesprochene 2 :1 gegen
den bis dahin ungeschlagenen Tabellensührer geleistet , womit
sie anscheinend andeuten wollten , datz alles wieder „ im Lot "

ist . Wir haben mit dieser Feststellung nur noch die Möglich¬
keit , wenn wir unter Einbeziehung des Platzvorteils der
Kickers die Kampfkraft beider Elfschasten als etwa gleich¬
stark einschätzen wollen , auf die Tatsache des Zusammen¬
treffens der zur Zeit spielstarksten Grotz - Wies -
badener Kreisklassen - Mannschaften und die
Aussicht eines besonders reizvollen Kampfes hinzuweisen ,
was wir um so lieber tun , als wir der Überzeugung sind , datz
Kickers wie der FSV . 1908 das Zeug in sich haben , langsam
aber sicher auf der Stufenleiter der Klasseneinteilung weiter
emporzuklettern . Anstotz um 2 .30 Uhr auf „ Kleinfeldchen

"
.

Vorher Res .
Nun die A b st i e g s f r a g e . Sie ist , soweit es sich

um den Begleiter des Polizei - SV . handelte , noch recht ver¬
wickelt . Sportfreunde Dotzheim und FV . Sonnenberg - Ram¬
bach sind die am schärfsten Bedrohten . Viel Bewegungsfrei¬
heit ist beiden Mannschaften nicht mehr gelassen worden .
Jedes geschossene oder nicht geschossene Tor besitzt eine

Pulverladung , die nach vorne , aber auch nach hinten los -

gchen kann . Unter diesen Umständen kommt dem Gastspiel
des Tabellenführers und Meisterschaftskandidaten

FV . Geisenheim auf dem Niederfeld

ganz besondere Bedeutung zu . Die Rheingauer brauchen
praktisch noch einen Punkt , um am Ziel ihrer Wünsche an¬

gelangt zu sein . Dieser Punkt mutz nicht unbedingt bei den

Sportfreunden geholt werden , zumal letztere nicht die ge¬
ringste Absicht haben , auch nur einen einzigen herzugeben .
Gewonnene Pokalspiele und die siegreiche Schiersteiner Partie
haben wieder das Rückgrat gestärkt und der jetzt harmonisch
aufeinander abaestimmten Elf den Kampfwillen zurück¬
gegeben , der allerdings auch in höchstem Matze vorhanden
sein mutz , um gegen Geisenheim mit seinen gefährlichen Tor -

Süddeutsche Gauliga im Endkampf .

Der letzte Januar - Sonntag sieht die Mannschaften ber
süddeutschen Futzball -Eauliga ziemlich vollzählig im Meister¬
schaftskampf . In erster Linie interessieren natürlich wieder
die Spiele der führenden Mannschaften , dann aber auch die
Begegnungen , die für den Abstieg entscheidend sind . Von
den augenblicklichen Tabellenführern stehen F K . Pirma¬
sens im Gau Südwest und 1. F K . Pforzheim in
Baden am Sonntag vor keinen unlösbaren Aufgaben , denn
sie haben bei ihren Spielen den Vorteil des eigenen Platzes .
Anders ist es mit den Spitzenreitern Württembergs und
Bayerns . Sowohl der Stuttgarter SK . als auch der
1 . FK . Nürnberg müssen auswärts spielen und da ist
der eine oder andere Punktverlust keine Unmöglichkeit .
Gespannt darf man vor allem auf das erste Zusammen¬
treffen zwischen Bayern München und 1 . FK . Nürn¬
berg sein . Für die Münchener „ Rothosen

" bietet dieses
Spiel eigentlich die letzte Gelegenheit , entscheidend in den
Gang der Ereignisse einzutreten . Schon ein Unentschieden
würde praktisch wohl alle Hoffnungen der Münchener zu¬
nichte machen .

Gau Südwest :

FK . Pirmasens — Opel Rüsselsheim ( 4 : 3 ) .
Eintracht Frankfurt — Phönix Ludwigshafen ( 2 : 4 ) .
FSV . Frankfurt — Union Niederrad ( 1 : 1 ) .
Wormatia Worms — Borussia Neunkirchen ( 1 : 2 ) .
Kickers Offenbach — FV . Saarbrücken ( 2 : 3 ) .

Gau Baden : 1 . FK . Pforzheim — Phönix Karls¬
ruhe ( 3 :1 ) . VfR . Mannheim — Germania Brötzingen ( 0 :3 ) .
Karlsruher FV . — VfB . Mühlburg ( 0 :1) . Amicitia Viern¬
heim — Freiburger FK . ( 1 :1) .

© au Württemberg : Sportfreunde Eßlingen —
Stuttgarter SK . ( 0 :3 ) . VfB . Stuttgart — FV . Zuffen¬
hausen ( 1 :2 ) . Stuttg . Kickers — SpVgg . Cannstatt ( 0 :0 ) .

Gau Bayern : Bayern München — 1 . FK . Nürn¬
berg . SpVgg . Fürth — 1860 München ( 2 : 1 ) . Wacker
München — FK . Schweinfurt ( 0 : 1) . ASV . Nürnberg —
BK . Augsburg ( 0 :5 ) . FK . Bayreuth - FK . München ( 0 :3 ) .

Setzt SBW . den Schlußstein ?

Bezirk Rheinhessen :

Die 1 . Preisklasse .

Um den Titel .

Tschft . Geisenheim — Eintracht Wiesbaden ( 3 : 2 ) .
Tbd . Wiesbaden — Tv . Breckenheim ( 7 : 12 ) .
Tgd . Winkel — Tschft . Wallau ( 5 : 0 ) .

Vor der Entscheidung ? Eintrachts letzter
Kampf ; Geisenheim hat außerdem noch gegen Winkel und
Wallau anzutrcten und empfängt noch Breckenheim . Punkt -

Die Liga .

SVW . ist bereits fertig .

Polizei - SV . Darmstadt — Tv . Hatzloch ( 13 : 8 ) .

TSV . Herrnsheim — Jngobertia St . Ingbert .

Der SV . Wiesbaden ist etwas überraschend als

erster Verein mit dem Kampf um die Punkte fertig gewor¬
den . Datz Kaiserslautern aus das Vorspiel in Wies¬
baden , das noch nachzuholen war , verzichtete , ist bereits am

Mittwoch an dieser Stelle berichtet worden . Am Sonntag
hätte nun Sportverein zum Rückspiel nach Kaiserslautern
gesollt , aber er kam ebenfalls um die Erlaubnis ein , den

Pfälzern die Punkte überlassen zu dürfen . Auf
diese Weise schrieben sich beide Vereine je 2 :2 Punkte und
5 :5 Tore zu bzw . ab , und der SVW . hat mit insgesamt 9 :19

Punkten und 53 :71 Toren die vorgesehen 14 Gefechte als

Sechster hinter sich gebracht . Voriges Jahr endeten die
Wiesbadener auf dem 3 . Platz und brachten in 16 Spielen
20 :12 Punkte und 71 :56 Tore zusammen . Durch mancherlei
widrige Umstände konnte der bessere Rang in diesem Jahre
nicht behauptet werden . Aber schließlich ist es ja gar nicht
so wichtig , ob der Mittelplatz nun etwas besser oder

schlechter ist ,

bedeutsamer ist es , in welcher Haltung gekämpft wurde ,

und darüber wurde der Mannschaft des Sportvereins

vom Gaufachamtsleiter wieder das beste Zeugnis aus¬

gestellt :

er sprach dem SVW . ein besonderes Lob aus , daß er ,
wie schpn in den vorausgegangenen Jahren , auch in diesen
Runoen wieder ohne Platzverweise und andere
Strafen — wahrscheinlich wiederum als einzige Mann¬

schaft der Eauliga — seine sämtllchen Spiele durchführte .
Diese Anerkennung von berufener Stelle erscheint uns wert¬
voller als ein paar „ um jeden Preis

"
errungene Punkte .

Während Sportverein nun schon durchs Ziel ist , treffen
Herrnsheim und St . Ingbert erst zum erstenmal
zusammen . Auch ein Beweis dafür , daß die Abwicklung der
Spiele diesmal nicht ganz einfach war . Herrnsheim wird
sich auch durch die tüchtigen Saarländer nicht mehr vom

k2 . Platz verdrängen lassen . Dagegen wird der Dritte , Tv .
Haßloch , inDarmstadt gegen den Meister den kürzeren
ziehen , wodurch sowohl SV . 1898 Darmstadt als auch
St . Ingbert die Möglichkeit erhalten werden , die Pfälzer in
den Schlutzkämpfen noch abzufangen .

Die Bezirksklasse .

Gegen den Abstieg .

Post - SV . Wiesbaden — Polizei - SV . Wiesbaden (2 : 4 ) .
SV . 1919 Biebrich — To . 1846 Kastel ( 5 : 8 ) .
VfL . Erbenheim — Tura Kastel ( 5 :3 ) . j
To . Kostheim — Tv . 1846 Biebrich ( 4 : 11 ) . j

Der RSK . Wiesbaden , der nur noch hier gegen Erben -

heim zu spielen hat , ist frei . Der Tv . 1846 Kastel wird
um 10 .45 Uhr in Biebrich auf dem Dyckerhoffplatz gegen
SV . 1919 als erste Mannschaft dieser Gruppe mit einem

anständigen Mittelplatz die Spiele abschließen . Durch einen

Sieg — er ist bei gleichen Leistungen wie am vorigen Sonn¬

tag
'

wahrscheinlich — schaffen sich die Biebricher die Unter - ;

läge für eine weitere Verbesserung ihrer Stellung , die end - j
gültig jedoch erst nach einem weiteren Erfolg gegen „ Tura "

j
in Kästel bezogen werden kann . Immerhin sollten die Aus - 1
sichten , aus oer Nachhut noch bis zum 4 . Platz vorstoßen zu
können , ein kräftiger Ansporn für die Mannschaft sein .

P o st und Polizei treffen sich um 3 Uhr auf dem .1

Platz an der Waldstraßc . Beide Mannschaften vermochten
am vorigen Sonntag nicht zu überzeugen , die Post noch ;

weniger als die Polizei , die allerdings mildernde Umstände .
für sich in Anspruch nehmen konnte . Da die Polizei aber
den Ehrgeiz hat , die Runde zu beenden , ohne ein Spiel ver - i

loren zu haben — bis jetzt hat sie erst zwei Unentschieden — ,
ist damit zu rechnen , daß ihre Männer am Sonntag nut ■

voller Hingabe dabei sind . Wade ; Gerlach , Prior ( hoffent -

lich hält er durch ) ; Eraisf , Horn , Voß ; Feldmann . Schrader , f
Bork , Bothe Duensing vertreten die grünen Farben .

Erbenheim und Tv . Biebrich werden gegen |
„ Tura "

Kastel bzw . Tv . Kostheim ihre Vorspielstege wieder¬
holen , denn da steht doch Spitzengruppe gegen Nachzügler .
Beide Spiele fangen um 3 Uhr an .

2 . Mannschaften : Post — Polizei ( 1 .45 Uhr,J
Waldstraße ) ; SV . 1919 Biebrich — Tv . 1846 Kastel ( 9 .30

Uhr , Dyckerhoffplatz ) ; Tv . Kostheim — Tv . 1846 Biebrich

( 1 .45 Uhr ) . SV . Wiesbaden erwirbt von „ Tura " Kastel
kampflos die Punkte .

Programmgemäß müßte am Sonntag die endgültige
Melsterschaftsentscheidung fallen . Fünf Spiele
haben dre Wiesbadener Sportvereinler hinter¬
einander mit dem sehr guten Torverhältnis von 16 :4 ge¬
wonnen . Nun können sie in O k r i f t e l die erfolgreiche
Arbert langer Kampfwochen krönen . Nicht mit Befangen -

mch ^ rlMe ĉheit treten die Hiesigen den gewiß nicht
leichten Gang nach dem sandigen Gelände der Germania an ,aber auch nicht mit dem Übermut der im voraus Siegenden .
Bittere Erfahrungen vergangener Jahre haben sie gelehrt ,die Dinge mit nüchternen Augen zu besehen . Die Elf ist im
ganzen zuverlässiger geworden , wenn auch noch nicht unbe¬
dingt sattelfest . Sie wird daher in Okriftel mit der Auf¬
merksamkeit kämpfen , die der Augenblick verlangt . Denn
der Spielverlauf läßt selbst unter Würdigung des Könnens
oder gerade weil der SVW . vor der Meisterschaft steht , un¬
vorhergesehene Möglichkeiten offen . Gegen den Sportverein
strengen sich erfahrungsgemäß alle Mannschaften des Be¬
zirks besonders an . Gegen den Favoriten zu spielen und
evtl , zu siegen , mindestens aber in allen Ehren zu bestehen ,
ist das höchste der Gefühle . Wir sehen den SVW . mit Zu¬
versicht die Fahrt antreten . Fuchs ist wieder dabei . Und
Scholz stürmt am linken Flügel . Wegen Sperre der Okristeler
Res . gewinnt die 2 . Elf des SVW . kampflos 2 Punkte .

Die Alten Herren des Sportvereins treten
nun auch wieder einmal in Aktion und zwar empfangen sie
um 10 Uhr auf dem Reichsbahnplatz die AH . der FVgg . 1903
Mombach . .

Das unfpriinglich angesetzte Treffen FV . 1902 Biebrich
— SV . Mörfelden fällt wegen einer Spielver¬
legung in der Kreisklasse ( SV . 1919 hat diesmal den Dycker¬
hoffplatz ) aus . Die 3 . Mannschaft des FV . 1902 spielt um
1 Uhr an der Nassauer Straße gegen die gleiche Elf des
SK . Opel Rüsselsheim . Um 3 Uhr : L -Jugend gegen
Rauenthal . Die Schüler des FV . 1902 weilen um 12 .15 Uhr
bei SV . Erbenheim ,

Reoanchetreffen sind in Bingen und Mainz fällig ,
zumal dort Rheinhessens Kernmannschaften auf den Plan
treten . . Die Kasteler liebäugeln mit dem 2 . Tabellenplatz .
Weiter geht allerdings die Bedeutung dieser Begegnungen
nicht .

schützen bestehen zu können . Wir wollen nicht behaupten , daß
die Einheimischen siegen werden , glauben aber an ihren
restlosen Einsatz , der sie befähigen kann , in einer für sie
gefährlichen Situation eine Plattform zu schaffen , die der
letzten Gefahr des Abrutschens standhält . Wir erwarten
eine achtbare Leistung gegen die Rheingauer . An¬
stoß um 2 .30 Uhr . Vorher Res .

FV . Sonnenberg - Rambach

ist ebenfalls nicht mit Elücksgütern des Punktekampfes ge¬
segnet und sucht noch zusammenzukratzen , was erreichbar ift .
Vor acht Tagen probierte man eine neue und vor allen
Dingen verjüngte Elf aus . Mit zufriedenstellendem Erfolg .
SpVgg . Nassau , die auf etwas gesicherteren Bahnen wan¬
delt als der Platzverein , hat bereits seit einiger Zeit Nach¬
wuchs herangeholt und ist ebenfalls nicht schlecht damit , ge¬
fahren . Wenn freilich auch noch nicht das letzte Wort über
die zukünftige Besetzung gesprochen worden ist . Die Sonnen -

berger werden sich am Sonntag auf ihren pompösen Dorspiel¬
sieg berufen wollen , die Vereinigten erinnern an ihre er¬

folgreichen Auswärtsspiele . Also auch hier ist „ alles drin "
.

Warten wir ab . Anstoß um 2 .30 Uhr . Res . sorgen für die

Einleitung . i
Jugendspiele : Nassaus Knaben aus dem Platz an

der Waldstraße , gemischte Jugend in Dotzheim .

14 Tage Platzsperre
wurde über die SpVgg . Eltville verhängt , so daß der ■

SV . 1919 Biebrich in die Lage versetzt wird , der eben¬

falls auf dem Dyckerhoffplatz entstandenen Vorspielniederlage
ein besseres Ergebnis entgegenzusetzen . Vielleicht nehmenJ
die 1919er diesmal ihre Chance wahr . Anstoß um 2 .30 Uhr -1

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Reichsbahn -TSV . — SB . Niedernhausen (6 : 3 ) .

FK . Naurod — Post - SV . Wiesbaden ( 2 :0 ) .

Treffen ohne größere Bedeutung . Immerhin erwarten -
wir auf dem Reichsbahnplatz einen schönen Kampf . )
Der TSV . steht dem gleichen SV . Niedernhausen '

gegenüber , der sich vor acht Tagen in Erbenheim so kräftig !

zur Wehr setzte , ein Vorgang , der sich übrigens in Naurod :

wiederholt , ioo Post - SV . nach seinem guten Kampf gegen
SK . Waldstraße gastiert . Anstoß um 2 .30 Uhr .

SVW . - Jugendabteilung . ( Verbandsspiele .) 1

Jungmannen — Jungmannen SV . 1919 Biebrich , nachm . <
2 .15 Uhr , Frankfurter Straße ; 2 . Schüler — 1 . Schüler f

Reichsbahn Wiesbaden , nachm . 1 Uhr , Frankfurter Straße ; ß
1 . Schüler — 1 . Schüler Kickers Wiesbaden , norm . 10 Uhr -3

„ Kleinfeldchen
"

; Jugend — Jugend SV . Niedernhausen

nachm . 2 .30 Uhr , in Niedernhausen .
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SportVRundfäau .

Feierliche Einholung der Olympia -Glocke in Potsdam .
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Neue Überraschungen in Bremen .
Bei den deutschen Hallentennismeister -

schäften in Bremen ging es natürlich auch am Freitag
nicht ohne Überraschung ab . Im Männer - Doppel
wurden die Deutschen Henkel/Göpfert von den Fran -

10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 e ( neben cm Rose )

§ er &erl Safer unerreicht .

Auch Karl Schäfer in Führung .

Die Kunstlauf - Europameisterschaften be¬

gannen in Berlin mit dem Pflichtlaufen der Männer ,
dem im festlich geschmückten Berliner Sportpalast über¬

raschend viele Zuschauer beiwohnten . Der Titelverteidiger
und Weltmeister Karl Schäfer schnitt von allen

Teilnehmern am besten ab und erhielt die ausgezeichnete
Durchschnittsnote 5,7 . Seine Zeichnung der Figuren und

Haltung waren tadellos . Der Engländer Graham Sharp ,
der deutsche Meister Ernst Baier und der österreichische
Nachwuchsläufer Felix Kasper kamen dem Weltmeister am

nächsten . Mit Abstand folgten dann der Finne Nikkanen und
der Ungar Elemer von Tertak . Die japanischen Läufer
fielen etwas ab .

Am Freitagabend fiel die erste Entscheidung . Die

deutschen Europameister MaxieHerber/Ern st Baier

erfüllten die großen Erwartungen und sicherten sich durch

Straßen waren dicht gesäumt von Zuschauern ,
eläut der Potsdamer Kirchenglocken wurde die

Olympia -Glocke zum Schloß Lindstedt gebracht von wo sie
am Sonntagfrüh nach Berlin zum Olympiastadion überge¬
führt werden soll . Oberbürgermeister und Kreisleiter
Friedrichs würdigte in einer Ansprache die symbolische Be¬
deutung der Glocke , die die erste Olympiade auf deutschem
Boden einläuten soll .

eine vollendete Vorführung zum zweiten Male den Titel .
An 2 . Stelle plazierte sich das englische Ehepaar Cliff vor
den Geschwistern von Szekrenyeny ( Ungarn ) . Den 4 . Platz
belegten Eva Pravitz/Weitz ( Deutschland ) .

❖

Das Olympia - Ärztehaus in Garmisch - Partenkirchen ,
das vollkommen aus Stahl neben dem Olympia - Skiitadion
errichtet worden ist , wurde am Freitag seiner Bestimmung
übergeben . In einer längeren Rede wies Reichsleiter Dr .
Ley auf die Bedeutung dieser Einrichtung hin , und Sani¬
täts - Gruppenführer Dr . Ketterer erklärte , daß das Haus
nach den Spielen in Berlin aufgebaut werde , um sport¬
ärztlichen Schulungs - und Forschungs¬
zwecken zu bienen .

Die deutsche Eishockey - Olympiamann¬
schaft schlug am Freitagabend in Originalbesetzung in
Düsseldorf vor 6000 ( ) I Zuschauern eine kanadische Ver¬
tretung nach famosen Leistungen mit 3 :2 Toren . Der
Gegner setzte sich aus in Deutschland und der Schweiz leben¬
den Kanadiern zusammen .

Di « Olympia - Glock « , die auf dem Weg « zur Reichshaupt¬
stadt vor ihrer Einholung nach Potsbam auf dem Golm aus¬
gestellt war , wurde am Freitau

'
s

' "

von dem Spielmanns - und Reichsmusikzug ___ _ _____
dienstes Ehrenabteilungen des Arbeitsdienstes und der an¬
deren Formationen der Vewgung , eingeholt . Fackelträger
der Hitlerjugend marschierten zu beiden Seiten des Glocken¬
wagens . Die Straßen waren dicht gesäumt von Zuschauern .

Die großen Schaunummern während der „ Grünen Woch

die im Rahmen des Internationalen Reit - und Fahrturniers
gezeigt werden , bilden immer einen Hauptanziehungspunkt
für die Zuschauer . Unser Bild gibt einen Ausschnitt aus
dem großen Militärschauspiel „ Reiterlieber unb Märsche
aus deutscher Geschichte

"
. Einen prächtigen Eindruck hinter¬

ließ bas große Schaubilb „ Das Schwarze Korps
"

, vorgeführt
von der SS . unter Mitwirkung der Leibstandarte Adolf

? hif den tjocfeyfeldern .

SV . Allianz Frankfurt a . M . an der Rikolasstraße .

_ Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden
empfängt am Sonntag , 26 . Januar , auf feinem Platz an der
Nikolasstratze die Hockeyabteilung des SV . Allianz Frank¬
furt a . M . Die Frankfurter , deren schwankende Form in
diesem Jahr besonders aufsällt , spielen ein schönes und faires
Hockey, dem oft der kämpferische Einsatz fehlt . Rur dadurch
ist es zu erklären , daß die Mannschaft heute gegen erst -

L Aussige Gegner hervorragend abschneidet , um bann am
nächsten Sonntag gegen einen schwächeren Klub zu verlieren ,

i . Gegen den DHK . hat die Allianz - Elf bisher immer schöne
?■ Spiele geliefert , so baß auch biesmal die Zuschauer schönen

Sport sehen werden . Die Spiele finden am Vormittag statt
und zwar : 9 .30 Uhr 2 . Männer , 10 .45 Uhr 1 . Frauen ,
12 Uhr 1 . Männer . Der Eintritt ist frei .

WTHK . spielt in Koblenz .
Der Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub

spielt am Sonntag mit sechs Mannschaften in Koblenz gegen
den dortigen Hockey - und Tennisklub . An dem Klubkampf
beteiligen sich je zwei Männer - , zwei Frauen - und zwei
Lugendmannschaften . Bei dem im Herbst des vergangenen
Jahres in Wiesbaden zum Austrag gebrachten Vorspiel
zeigten sich die Hiesigen ihrem Gegner noch ziemlich klar
überlegen . Da die Koblenzer sich inzwischen aber wieder
sehr gut herausgemacht haben und die Hiesigen nicht in
voller Stärke werden antreten können , dürfte es zu ziemlich
ausgeglichenen Kämpfen kommen , deren Ausgang sehr schwer
vorausgesagt werden kann . Besonders die Frauen der Hie¬
sigen werden sich , wenn sie gewinnen Jollen , anftrengen
müssen , denn die Koblenzerinnen zählen schon immer zu den

spielstärksten Mannschaften Westdeutschlands . Die Fahrt nach
Koblenz erfolgt mit Omnibus .

zofen Bouffus/Eentien 6 :3 , 6 :3 , 6 :4 geschlagen . Die
Franzosen haben damit die Schlußrunde erreicht . Ihre
Gegner sind dort die Neuseeländer Stedman/Malfroy , die die
Jugoslawen Kukuljevic / Pallada ausschalteten . Im Ge¬
mischten Doppel wurden die Spiele bis zur Vor¬
schlußrunde gefördert . Die vier Paare sind hier Sperling /
Stebman , Jribarne/Eentien , Adamson/Henkel unb Horn /
Boussus . Bemerkenswert ist , baß Boussus an Stelle von
W . Menzel mit Marieluise Horn roeiterfpielt . Horn/Voussus
— Jedrzejowska/Tloczynski 6 :2 , 4 :6 , 6 :2 .

Schön/Aerts behauptet .

Cha . rlier/Deneef haben beim Brüsseler Sechs¬
tagerennen mit einem Punkt Vorsprung vor ihren Lands¬
leuten Buysse/Billiet wieder die Führung übernommen .
Den 3 . Platz behaupten immer noch Schön/Aerts vor
Depauw/van Nevelc unb Piet van Kempen / Broccardo .
Die übrigen Mannschaften lagen am Freitagmorgen zwei
unb mehr Runden zurück .

Winter bleibt in Frankfurt .
Die Meldung , wonach der Weltmeister im Reckturnen ,

Ernst Winter , von Frankfurt a . M . nach Stuttgart über¬
siedeln solle , entspricht nicht den Tatsachen . Ernst Winter
bleibt , wie von seinem Verein , Tgd . Eintracht Frankfurt ,
ausdrücklich bestätigt wird , in Frankfurt , da er dort nach
wie vor seinem Berufe nachgeht .

*

Bei den Verufsboxkämpsen in Berlin gelang es dem
deutschen Halbschwergewichtsmeister Adolf Witt ( Kiel ) ,
dem Hamburger Fred B ö l ck in der 10 . Runde eine entschei¬
dende Niederlage beizubringen .

Kartenverkauf für Garmisch .

Das Drganiiationsfomitee der 4 . Olympischen Winter¬
spiele macht ausdrücklich darauf aufmerksam , daß sämtliche
Bestellungen auf Einzelkarten , die schriftlich einlaufen , nach
dem 31 . Januar nicht mehr berücksichtigt wer¬
den . Die erledigten Bestellungen werden durch Nachnahme
verschickt , Karten mit Reservierungsbestätigungen müssen
bis spätestens 31 . Januar verrechnet sein , sonst geht der Be¬
sitzanspruch verloren . Sind die gewünschten Karten nicht
mehr vorrätig , dann wird eine der nächstniederen Preisstufe
zugewiesen . Ab 1 . Februar sind demnach Karten nur noch
an bet Tageskasse im Kartenkiosk in der Barackenstadt von
Partenkirchen erhältlich .

Hitler . Die Deutschlandhalle war prächtig gi
schmückt . Unter den Zuschauern sah man auch den Reichs -
sportführer . Ein leichtes Jagdspringen bestritten die
SA .- und SS .- Reiter . Frau Franke kam in den beiden
Gtgnungsprüfungeti mit „ Trojaner " unb „ Christian

"
zum

Doppelerfolg . Schönster Auftakt zu den Berliner Reiter¬
tagen !
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Modelle

einZeichennatürlicher,gesunderLebensauffassung.Junge Frauen
solltenauf feste, gesunde Figurbedach!sein —es istbessert Viel
Bewegung und Dr.RichtersFrühstückskräuterteehatten den Kör¬
per frischund sheff—kein unnötiges Fettwird sichansehen , das
Blut hat freie Zirkulationund der Stoffwechselist in schönster
Ordnung . - Packg. 1.80 u. 2-25. Auchals Drix-Tablettenerhältlich.

Blusen • Pullover • Röcke

Kleider • Mantel e Schals
G O Große Weiten vorrätig • •

Marie OchsZietztWebergasse 3

Beginn Montag , den 27 . Januar

garnierte Bettwäsche

Emma Kluke

gute , preiswerte Wasche - Ausstattungen
Web erg ass e 1 , im Nassauer Hof
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Verluste der Rheingauer sind da kaum noch zu erwarten .
Schlagen sie am Sonntag „ Eintracht

"
, spielen sie selbst nur

unentschieden , bann ist ihnen bie Meisterschaft ziemlich sicher .
Aber die Wiesbadener geben sie nicht billig her . Mit
Fischer ; Debus , Fliegen ; Clouffier , Wessel , Saeglitz ; Heil .
Geipel , Jericho , Bauer , Friedrich ( für Jericho wird viel¬
leicht auch Weber auf linksaußen eingesetzt ) schicken sie ihr
stärkstes Aufgebot in den Kampf . Er wird nicht leicht wer¬
den . Zwei Punkte gäben „ Eintracht "

noch einmal die Mög¬
lichkeit zu einem dritten Gang .

kM Zwischen Turnerbund und Breckenheim geht
cs um 3 Uhr auf „ Kleinfeldchen " um den besten Platz hinterT
„ Eintracht

" und Geisenheim . Wenn die Wiesbadener
- einigermaßen in Form sind , müssen sie den Vertreter aus

dem Ländchen , der auswärts nicht sehr überzeugend kämpft
und bis jetzt nur den Letzten , „ Sportfreunde "

, auf fremdem
Gelände schlagen konnte , um den 3 . Rang bringen .

- . Die Tgd . Winkel , bie am vergangenen Sonntag zu
Hause die Tgd . Schierstein mit 5 :4 bezwingen konnte ,
sollte erst recht mit Wallau fertig werden und sich da¬
durch vor dem Abstieg retten .

Bei der Jugend siegte am vorigen Sonntag Tv .
1846 Biebrich über Tgd . Schierstein mit 6 :3 . Am Sonntag

L spielen Sportverein und Sportfreunde um 11 .15 Uhr auf
dem Sportplatz an oer Frankfurter Straße gegeneinander .

c Ein Freundschaftstreffen haben die 2 . Mann¬
schaft der „ Sportfreunde " und die erste des SK .
W a I d st r a ß e für 9 .45 Uhr auf dem Platz an der Mos -
bacher Straße miteinander vereinbart .
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Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 26 . Januar 1936 .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . 3 . Sonntag nach Erscheinung

Les Herrn . Sonntag 6 .00 und 7 .00 hl . Messen , 8 .00 Amt ,9 .00 Kinder gottesdienst mit Predigt , 10 .00 Hochamt mit
Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt , 14 .30 Kommunion -
unterricht , 18 .00 Andacht für die Anliegen der Kirche mit
Segen . An den Wochentagen hl . Messen nm 6 .30 , 7 . 15 und
8 .00 , Dienstag und Freitag auch um 8 .00 . Beichtgelegenheit
Samstag 16 .00 dis 19 .30 und nach 20 .15 , Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria -Hilf . 3 . Sonntag nach Epiphanie .
6 .30 Frühmesse , 8 .00 zwe ite hl . Messe mit Predigt und gemein -
schaftlicher hl . Kommunion für die Frauen , 9 .00 Kinder¬
gottesdienst ( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 14 .30
Christenlehre , zugleich Kommunionunterricht im Waisen¬
haus , 18 .00 Andacht mit Segen . An den Wochentagen hl .
Messen 6 .30 , 7 .05 und 9 .00 . Dienstag und Freitag 7 .05 Schul -
nresse . Montag 20 . 15 Predigt und Andacht für die grauen
Mit Waisenhaus . Beichtgelegenheit Samstag von 16 .00 dis
19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag von 6 .30 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Sonntag 7 .00 Frühmesse ,
8 .00 zweite hl . Messe mit Ansprache ( gemeinschaftliche hl .
Kommunion der Frauen und Mutter ) , 9 .00 Kindergottes¬
dienst ( hl . Messe mit Predigt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt ,
14 .30 Unterricht und Andacht für die Er stkommunikanten ,
18 .00 Andacht zu Ehren der hl . Familie . An den Wochen¬
tagen hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Montag 7 .30 Schulmesse
für die Gymnasien . Dienstag und Freitag 7 .15 Schulmesse
für die Volks - und Mittelschulen . Montag 20 .00 Vortrag
und Andacht für den Frauen - und Mütterverein in der
Liebfrauenrapelle . Donnerstag 20 .30 Monatsvortrag für die
Männer mit kurzer Andacht . Samstag 18 .00 Salve .

'
Beicht¬

gelegenheit Sonntag von 6 .30 an, - Samstag von 16 .00 bis
19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Hl . Messen 6 .00 , 7 .00 und
8 .00 , 8 .45 Jugendgottesdienst mit Predigt und gemeinschaft¬
licher hl . Kommunion der letztfährigen Erstkommunikanten ,
10 .00 Hochamt mit Predigt , letzte hl . Messe 11 .30 , 13 .00
Christenlehre für die Erstkommunikanten , 18 .00 Sakraments¬
andacht .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte .
Sonntags , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hochamt . 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt . Pfarrer Eder .

Evangel . - lutherische Dreieioigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Sonntag 10 .00 Predigtgottesdienst . — Donnerstag
20 .30 Bibelstunde . Pfarrer Eikmeier .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
16 .00 Evangelisation , 20 .15 Beteiligung an den Vorträgen
im Ev . Vereinshaus . Platter Straße 2 . Mittwoch 20 .30
Bibel stunde . — W .- Biebrich , Rathausstr . 67 , Hof . Sonntag
20 .15 Evangelisation . Donnerstag 20 .30 Bibel stunde . —
W .-Schierstoin , Wilhelmstrahe 25 , 2 . Sonntag 20 .15 Evan¬
gelisation . Donnerstag 20 .15 Bibelstunde .

Neuapostolische Gemeinde , Adelheidstratze 81 . Sonntag ,
9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . — Mittwoch , 20 .30 Gottesdienst .
— W .- Schierstein , Adolfstratze 8 . Sonntag , 16 .00 Gottes¬
dienst . — Mittwoch , 20 .30 Gottesdienst . — W .- Biebrich ,
Diltheystraße 6 . Sonntag , 9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . —
Donnerstag , 20 .30 Gottesdienst . — W .- Dotzheim , Luisenstr . 2 .
Sonntag , 9 .30 Gottesdienst . — Donnerstag , 20 .30 Gottes¬
dienst .

Baptisten - Eemeinde , Adlerstr . 19 . Sonntag 9 .30 Gebet¬
stunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt . Mittwoch 20 .30
Bibelstunde . — W .- Dotzheim , Mühlgasse 17 . Sonntag 11 .00
Sonntagsschule , 20 .30 Predigt .

Evängel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreutzens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag ,
10 .00 Gottesdienst .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag , 9 .45
Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .15 Teilnahme an dem
Vortragsabend im Ev . Vereinshaus , Platter Straße 2 . —
Dienstag 20 .00 Bibel - und Gebetstunde .

Die Christengemeinschaft , Wilhelminenstraße 12 . Sonn¬
tag 10 .00 Feier der Menschenweihehandlung , 10 .45 Sonntags¬
feier für . Kinder . — Mittwoch 10 .00 Feier der Menschenweihe -
handlung . — Donnerstag 20 .15 Vortrag von Lic . Emil Bock ,
Stuttgart . — Freitag 10 .00 Feier der Menschenweihehandlung .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 . Sonn¬
tag 10 .30 Heiligungsstunde , 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst .
Für Kinder Mittwoch 15 .00 , Sonntag 9 .30 . Dienstag 15 .00
Heimbund . Mittwoch 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst . Frei¬
tag 20 .00 Heiligungsstunde .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 ,
Sonntag , den 26 . Januar 1936 .

6 .00 Von Hamburg : Hasenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter - und Schneebericht . 8 .05 Gymnastik . 8 .45

Wiesbadener Tagblatt

Orgelchoräle . 9 .00 Evangelische Morgenfeier . 9 .45
Bekenntnisse zur Zeit .

10 .00 Vom Doutichlandsonder : „ Aus unserem Opfer leuchtet
die Unsterblichkeit . " Eine Morgenfeier , gestaltet von
der SA .-Eruppe Südwest . 10 .45 Chorgesang . 11 .15 Von
Freiburg : Südwestdeutsche Erzähler stellen sich vor .
11 .30 „ Don deutscher Art und Kunst .

"
„ An der Wiege

des Volksliedes .
"

12 . 00 Von Berlin : Musik am Mittag . 14 .00 Von Stuttgart :
Kinderfunk . .Kasperle will Skimeister werden .

" 14 .45
Sie sind nicht kalt , sie sind nicht warm ! Ein Wort an
die ewig Unzufriedenen . 15 .00 Deutsche Scholle .

16 .00 Bon Köln : „ Nette Sachen aus Köln "
. 18 .00 HI . -Funk .

Flug in die grüne Hölle . Ein Fliogerschicksal im Ur¬
wald Südamerikas . Hörspiel . 18 .30 „ Menschenwege

"
.

Eine Textfolge um Emil Strauß .
19 .10 Lied im Volksmund . 19 .50 Sportbericht .
20 .001 . Auflösung des Antennen -Rätsels . II . Das Rätsel -

Mikrophon . Neues musikalisches Rätsel von Hans
Rosbaud für alt und jung und groß und klein .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Schnee -
und Sportbericht . 22 .25 Sportspiegel des Sonntags .
22 .45 Don Hamburg : Unterhaltung und Tanz . 24 .00
Von Stuttgart : Nachtmusik .

Montag , !den 27 . Januar 1936 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wafferstand , Wetter - und
Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .

10 . 15 Von Stuttgar t : Schulfunk . „ Das Loch im Eise .
" Natur¬

kundliches Märchen . 11 .00 Hausfrau , hör
'

zu ! 11 . 15
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schloßkonzert . 13 .00
Zeit , Nachrichten , Schneebericht . 13 .15 Von Hamburg
( aus Hannover ) : Schloßkonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Vom Dsutschlandsender : Allerlei — von
Zwei bis Drei . 15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 .15 Kinder¬
funk . Jetzt basteln wir .

15 .45 Konzert . 1 . Unterhaltungsmusik , 2 . Kammermusik .
17 .30 HJ .- Funk .

18 .00 Ban Stuttgart : Fröhlicher Alltag . Ein buntes Konzert .
„ Bergauf — bergab

"
. Alpenländlerische Musik . 19 . 45

Tagesspiegel . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zeit . 20 .00
Zeit , Nachrichten .

20 .10 Schöne Volksmusik . 21 .00 „ Im Kreise der Familie
"

,
Drei heitere Szenen . 21 .15 Orchesterwerke von Bruno
Stürmer .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Sport , Wetter - und Schneebericht .
22 . 15 Ein Wort an unsere Rundfunkhörer . Vortrag von
Gaufunkftellenleiter Intendant Kriegler , Breslau .
22 .30 Von Breslau : Musik zur „ Guten Nacht

"
. 24 .00

Nachtmusik . Johannes Brahms .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 26 . Januar 1936 .
6 .00 Bon Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —

der Bauer hört ! 9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .
10 .00 „ Aus unserem Opfer leuchtet die Unsterblichkeit

"
. Eine

Morgenfeier . 10 .45 Hunnenschlacht , von Liszt . Sin¬
fonische Dichtung . 11 .00 Herbert Böhme liest Gedichte
aus seiner neuen Kantate . 11 .30 Von Leipzig : Geist
und Seele wird verwirret . Kantate von I . S . Bach .

12 .00 Von Hamburg : Blasmusik . 13 .10 Von Breslau : Musik
zum Mittag . 14 .00 Kinderfunkspiol . 14 .30 Fantasien
auf -der Wurlitzer Orgel . 15 .10 Zehn Minuten Schach .
15 .20 Bon Hamburg : Ein Tag beim Arbeitsdienst .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Deutschland - Sportecho .
Funkberichte und Sportnachrichten .

18 .30 Sie wünschen — wir spielen ! Geholfen wird vielen !
Fortsetzung unseres Wunschkonzertes für die Winter¬
hilfe mit 8 Kapellen . Dazwischen 22 .00 Nachrichten ,
Sport und 22 .45 Deutscher Seewetterbericht .

❖

Montag , den 27 . Januar 1936 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer . Glockenspiel , Tagesspruch .

6 .30 Fröhliche Alorgenmusik . 8 .30 Morgenständchen für
die Hausfrau .

10 . 15 Grundschulfunk . Frau Holle . Ein Märchenspiel nach
Grimm . 11 .30 Pflege des Obstbaumes im Winter .
11 .40 Der Bauer soricht — der Bauer hört !

12 .00 Aus München : Musik am Mittag .
'

13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei . 15 .15 Basteln und
Bauen . 15 .35 Die deutsche Lufthansa .

16 .00 Zur Grünen Woche — Bunter Nachmittag . 18 .00 Lieder
und Tänze der Handwerker . 18 .30 Von deutscher Sprach¬
pflege . 18 .45 „ Joachim Hans von Zielen , Husaren¬
general

"
.

Sonntag , 26 . Januar 1936 .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho
Kernspruch und Nachrichten .

20 .00

20 . 10 Alles aussteigen . . ! Sptere Begegnungen zwischen
Sud und Nord im Wartei aal . 20 .55 Don Budapest ■
Ernst von Dohnanyi dirigiert das Orchester der unga¬
rischen Philharmonie . 21 .45 Die Don -Kosaken singen .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten , Deutschlandecho . 22 .30
Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Sonntag , den 26 . Januar 1936 .

Außer Stammroihe .

Prinzessin Flunkerli .

Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in sechs Bildern
von (Erica Erupe - Lörcher .

Anfang 14 )4 Uhr . Ende etwa 17 )4 Uhr .

Stammreihe C . 19 . Vorstellung .
Cavalleria rusticana .
Oper in 1 Akt von Mascagni .

Hierauf :

Der Bajazzo .
Oper in 2 Akten von Leoneavallo .

Anfang 19 )4 Uhr . Ende gegen 22 )4 Uhr .

Montag , den 27 . Januar 1936 .

Außer Stammreihg .
Die Vielgeliebte .

Operette in 3 Akten von Nico Dostal .

Anfang 19 )4 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 26 . Januar 1936 .

Towarisch .
Komödie in 4 Akten von Deval - Goetz .

Anfang 15 )4 Uhr . Ende 18 Uhr .

Krach im Hinterhaus .
Komödie in 3 Akten v . M . Böttcher .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 )4 Uhr .

Montag , den 27 . Januar 1936 .

Hokuspokus .
Komödie in 3 Akten von Curt Goetz .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 26 . Januar 1936 .
11 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Städt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Montag , den 27 . Januar 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Städt .
Kurorchesters . Lettung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 26 . Januar 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Wagner -Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Solist : Konzertmeister Justus Ringelberg , Violine .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge .

Montag , den 27 . Januar 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Walzer - und Overetten -Abcnd .

„ Die leichte Muse .
"

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Schlager

mol wedel ' billig
■ ICHMIrKllhH

Ä

Beginn : 27 . Januar

Wühltische , sehenswerte Schaufenster .

Winterschuhe aller Art , weit unter Preis .

Preisabstriche an

grossen
Mengen von mod .

Pest paaren ! Die

grosse
Gelegenheit

Wiesbaden : LKL .
" W . - Biebrich : w5 £ t . str . »

HL



CHORS
Dirigent : Serge

UFA - PALAST

Voranzeigei

Die Konzert - Sensation !

Samstag , 8 . 2 . 36 , Abends 23 .00 Uhr .

Einmaliges Gastspiel des weltberühmten

DONKOSAKEN
35 Sänger !

JAROFF

Capitol

Bootshaus TA KIT
Biebrich ■ AlNA .

jeden Sonntag ab 4Uhr . Tanz frei !

Mazurka
I!

Willy Forsts

tiefergreifender Fi 1in

mit
Pola Negri

Ingeborg Theek

Albrecht Sehoenhak

Sonntags : __ __ _
I 300 500 700 goo

SCAIA
VAR lETfe - THE ATER

Restlose 815
Begeisterung allabendlich über

Rocasimi
der Ctown m . s . Berber - Löwen

und das große

Januar - Programm
Karten : RM . 0 .50 , 0 .70 , 1 .20

Sonntag auch 4 Uhr :

Familien - Vorstellung
Kleine Preise . Voll -Variete .

liest. „ Zur Börse
“

, MauritiusstiaßeB
Mittagessen ä Mk . — .90
im Abonnement Mk . — . 80

Scholle geb ., Schweine - Kotelette
Ochsenzunge Sc . Mad . , Sauerdrat .
oder Rehragout . Kartoffelklöße .
Reichh . Abendkarte . Fr . E . Racky Ww .

Es ladet ein Das Komitee .

Bayern - Vereinigung „
Bavaria

“

5:
gegr . 1892 .

Voranzeige !

Unser beliebter

Großer Münchener
Volks - Maskenball

findet am 8 . Februar

in sämtlichen Sälen des

Paulinenschläßchens
statt .

Vorverkauf durch Plakate erkenntlich .

Wiesbadener TagblattSonntag . 26 . Januar 193b . Jlt . 25 .
"
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Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

ur PALAST

WALHALLA - THEATER
HEUTE HEUTE

ÄÄeUhr
und

Mainzer Bierhalle
und die lustigen Vagabunden

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllülllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIII

Vorzügl . Mittag - u . Abendessen
wie unsere Küchenspezialitäten
in bekannter Güte und Preislage .

Wo

400 £ 15 Q30

Mauergasse 4

Spezial - Ausschank der guten

Mainzer Aktien - Biere

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

iimnin
Billige

antiquarttoe

Noten
ab RM . 0 .10 ,
calonormeiter
ab RM . 0 .25 .

A . Ttövvler jr . ,
Luiienstr . 17 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

400 . 600 330 Ohr

So

3OO 43O £ 30 9OO

Die für den Film „ Friesennot " von den Ortsgruppen der
NSDAP . , den KDF . - u . DAF . - Ortswaltung . ausgegebenen

4O - Pfennig - Karten
gelten nur für folgende Sondervorstellungen :

Letzte große

Nacht - Vorstellung

Ein Film ,
der große Freude macht !

Wo . : 2 . 30 . 4 . 30 , 6 . 30 , 8 . 30
So . : 2 .00 , 4 . 10 , 6 .20 , 8 .30

mit

Friedrich Kayssler , Inkijinoff
als

ST^ *
hernoff

' ' Ssar

und Jessie Vihrog

Ausgezeichnet mit den höchsten Prädikaten , die das

Reichspropagandaministerium zu vergeben hatl

nur ein Komödiant
Weitere Mitwirkende : Hans Moser

'
! 4,1 / - >

Rudolf Karl j das Kom ' kerpaar

Paul Wegener , Grit Haid ,
Christi Mardayn , Hilde von Stolz

Regie : Erich Engel — Musik : Willy Schmidt - ( Zentner

Die Pressestimmen : •

..... der einen Höhepunkt in den filmischen Leistungen dieser
Wintersaison bedeutet “ .

„ Rudolf Forster bestimmt einer unserer besten Schauspieler “ .

AUF DER BÜHNE : 3 ORFATIS

heute Samstag 1050 abends

mit dem schönsten u . letzten
Film des deutschen Regisseurs

F . W . M u r n a u

TABU
Reri , das schönste Mädchen
der Südsee , soll ihren Ge¬
liebten verlassen , um den
Göttern geweiht zu werden .

Tabu , geheiligt u . unberühr¬
bar , soll sie in Zukunft sein .

Der Raub des Mädchens Reri
Kampf mit Haien und den

Rächern des Tabu !

Ein gewaltiges Erlebnis !

Sriefennot

Ein Programm

das sich sehen lassen kann !
Stürmische Heiterkeit über

Adele Sandrock
Hans Moser
Leo Slezak

Pat und Patachon

in dem musikal . Lustspiel

„
Knox

“

jTj Union - Theater
Rheinstralle 47

Nur bis einschließlich Montag
Käthe von Nagy

Die Pompadour
mit Willy Eichberger , Leo Slezak

Ab Dienstag

Peter,Paulu . Nanette
eine musikalische Komödie

Nur 4 Tage

| Spielzeiten : So . ab 2 .30 Wo . ab4 .00Uhr |

ie

Normale Eintrittspreise
Erwerbslose nur 50 Pf .

Die letzten Tage !
Neue Inhaber : W . Hartung und Sohn .

G U T .Ej ]W ERBEDRUCKSAC H E N
L. Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

der -

Sdiumrzc Roseti

mit

Mittwoch , den 29 . Jan . , abends 9 Uhr :

Lilian Harvey
Willy Fritsch

Willy Birgel

Heute Sonntag
der große Ausstattungsfilm

Eröffnung der „ Neuen Bar “

verbunden mit dem

„ Ersten Faschingsball “
der

Martini - Stuben
Taunusstraße 27

I Glas Markensekt 0 . 60 RM . , Flaschenweine ab I . 9O RM .

Haniin
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 So . 3,5,7 , 9 Uhr
Preise , 50 , 70 , 90 , 1. 10 , 1 .50

Bitte Besuchen Sie möglichst
die Nachmittags - Vorstellungen .

Deutschland
,

I mein Deutsdiland
I Ein gewaltiges geschichtliches Filmwerk : Von
I Deutschlands Aufstieg , Verfall und Wieder -
I gebürt an Hand von fast nur Originalauf -

nahmen zum Teil aus den ersten Anfängen
der Kinematographie

I Frieden rm Lande / Die große Kaiser -
| parade 1912 / Hande und Schiffahrt
I blühten

I 1914 Kriegsausbruch
I Einbruch der Russen in Ostpreußen

Hindenburgs geniale Kriegsführung
Die Schlacht bei Tannenberg — Der

I Retter Ostpreußens

I Die Riesenschlachten
des größten Krieges aller Zeiten .
Schwerste Artilleriekämpfe

WochenlangesTrommelfeuer
Geschütze schwersten Kalibers

I Gas - und Bombenangriffe — Tank -
H schlachten — Richthofens 75 . Luftsieg

I Die Seeschlachten des Weltkrieges
I Deutschlands Flotte im Kampf — zur See

unbesiegt .
U - Boot - Krieg

Blockade — U - Boot - Falle — Kreuzer werden
■ versenkt — Der Schmachfrieden — Hinden¬

burg als Reichspräsident .

।
Der Kampf ums Dritte Reich

Die große nationale Erhebung

| Mur Sonntag , d . 26 . Januar ,
vormittags II Uhr

■ FILM - PALAST
Miesbaden , Sehwalbacher Straße

I Preise : Kinder 25,30 , 35 Pf .
Erwachsene : 50 , 70 , 90 Pf .

Veranstalter : E . Schnöd , Mainz

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen
Ihrer
Druck - 1

L. Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt
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3m Segelflug von Berlin nach Hamburg .

Ich bin Pilot und eigentlich auf dem Motorflugzeug
groggeworden . Aber ich habe immer sehr viel Spaß an der
Segelfliegerei gehabt und bin heute der Überzeugung datz
ein guter Pilot ein ebenso guter Segelflieger sein muh , wenn
er etwas Rechtes in seinem Fach werden will . Gerade wir
Deutschen pflegen die Erkenntnis und lassen unsere künftigen
Flugzeugkapitäne ihr Examen im Seqelflug bestehen ! wer
seinen Platz einmal voll ausfüllen will , mutz segeln können ,

so heißt es bei uns auf
der Wasserkuppe . Aber
ich will von meinem
interessantesten Flug er¬
zählen . Er bestätigte
mir die Theorie meines
alten Segelfliegerkame¬
raden Otto Fuchs aus
Darmstadt , die Theorie
des Zusammenhangs
zwischen Erundwasser -
stand und Aufwind , die
ich ebenso gern „ Klutz -
lauftheorie

" nenne . —
Schon seit längerer Zeit
hatte ich die Absicht ,
den Versuch zu machen ,
vom Flughafen Berlin -
Tempelhos aus den Flug¬
hafen Hamburg - Fuhls¬
büttel zu erreichen , und
zwar diesmal im Segel¬
flugzeug ! Meine „ prlo -
tischen

" Kameraden rieten
allgemein ab . Sie wollten mich begleiten usw . Aber ge¬
höre ich denn , schon zum alten Eisen ? Ich fliege oder viel¬
mehr ich segelfliege allein , so sagte ich . Und ich segelte wahr¬
haftig los !

Ein mieser Anfang ! — Das Rhin -Luch zieht mich hinab !

Es war 10 Uhr vormittags , als ich an einem schönen
Iulitage startete . Es wehte ein leichter Ostwind . Um
10 Uhr 25 Minuten erhob sich der Schleppzug vom Berliner
Flughafen . In 200 Meter Höhe schon klinkte ich aus .

. Ich Job zum erstenmal seit dem Rhönwettbewerb 1934
wieder in einem motorlosen Gleitflugzeug . Vis dahin
hatten mich Geschwindigkeiten von 200 und 300 Stunden¬
kilometer durch die Lüfte getragen — und jetzt brachte ich
es nur bis 30 Stundenkilometer , das war ehrlich gestanden ,
„ mies "

. Die Aufwinde waren kurzlebig . Ich flog in nied¬
rigster Höhe dahin . Sollte ich wieder über Berlin absacken ?
Das wäre eine Blamage gewesen . Verdammt , ich mutzte
hoch ! Und ich kam mit Mühe und Not tatsächlich noch
1700 Meter hoch und hatte damit eben die nötige Wolken¬
basis , die mich forttreiben sollte . Uber eine halbe Stunde
hatte ich zu diesem Experiment gebraucht . Und ich war
nicht weiter gekommen , als bis zum „ Halleschen Tor "

. Vor
mir lagen 270 Kilometer Luftlinie .

Ich weiß nicht , wie oft ich die Streckenkarte Berlin —
Hamburg aus der Tasche holte und die zurückgelegten Kilo¬
meter

,
mit den noch vor mir liegenden verglich . Ich hatte

mir die Sache wohl doch ein bißchen zu leicht vorgestellt .
Uber Nauen trugen mich die letzten Aufwinde 2000 Meter

hoch . Ich war guten Muts . Aber mit dem Elbelaus hatten
diese Winde ja noch nichts zu tun . Es waren die letzten
Warmlüfte , die aus dem Häusermeer Berlins heraufwehten .
Und nun kam das dicke Ende .

Ich wollte so rasch wie möglich die Elbe erreichen , um
die rettende Wolkenstratze meiner Flußlauftheorie ausnutzen
zu können . , Zwei Wolken hatte ich gefaßt , sie aber trieben
raum aufwärts . Ich verlietz die Unzuverlässigen empört —
und nun sackte ich ab . Alle Wolken lösten sich mit einemmal

aus . — Und plötzlich fuhr mir ein gewaltiger Schreck in die
Elreder : Ich war in einer richtigen „ Absaufgegend

" ! Gott ,
war ich ein Anfänger !

Und doch stimmte es mit der Grundwassertheorie . Der
Wind wehte hier über die feuchten Niederungen des Rhin -
Luchs , die sumpfig und mit vielen Wassergräben durchzogen
sind . Sogar die grauen Flächen zweier Seen schimmerten zu
mir herauf . Ich armer Tor ! Das war die wohlverdiente
Strafe . Wie konnte ich bloß trotz meiner Theorie in diesen
Sumpf hineinfliegen ? !

So ging es abwärts mit mir ! — Vor ’ner halben
Stunde noch , als ich mit gewissem Behagen die Rhinower
Berge umkreiste , da hatte ich große Rosinen im Sack ! Hätte
ich da nut schon etwas mehr an die Theorie gedacht , dann
wäre mir sicherlich eingefallen , daß Sand Warmluft erzeugt ,
aber Sumpf Kaltluft , und datz Warmluft aufwärts zieht
und Kaltluft abwärts . Das war der Sinn der grauen
Theorie ! — Nun sackte ich immer tiefer weg . Ich konnte
tun , was ich wollte ! Die Hoffnung wurde immer kleiner .
Wut und Zorn erfaßten mich , und dann wieder bittere Selbst¬
anklagen , Galgenhumor und Wurschtigkeit ! — Schon sah ich
mich nach einer günstigen Landungsstelle um !

Da schenkt mir Wittenberge eine Wolke !

Wie heißt noch die Theorie ? Denke ich zum letztenmal .
Bei Wind parallel zum Elbtal muß in einigem Abstand vorn
Flußlauf eine besonders starke Aufwindbildung vorhanden
sein . Bei ähnlichen Wetterlagen hatte ich bisher stets rechts
und links der Elbe lange Wolkenstraßen bei sonst klarem
Himmel beobachten können . Kameraden von der Lufthansa
bestätigten mir diese Wahrnehmung stets . Wo nun sind
diese Wolken ? Die Elbe ist doch da . — Das Wasser ! Und
damit die Abwindbildung , an dessen Ausläufern also um so
stärkere Aufwindbewegung zu finden sein muß . Die Elbe
mit ihren Abwinden war wolkenlos . Wo aber waren die
Wolken des Reaktionsgebietes ?

Da bin ich über dem Landgelände Havelberg und will
gerade landen , gucke auf mein Variometer rind sehe zu
meinem größten Staunen , daß ich zwar nicht steige , aber
doch « ich nicht mehr absinke . Nanu ! Hatte ich wieder

3ch war noch nicht weiter¬

gekommen .

HM
"'

H

BEUIN - UAHMR . G
Miick ? In vorsichtigen Kurven taste ich das schwache Auf¬
windfeld ab : 0,5 Meter - Sekunden Steigen . Wie freute ich
mich über dieses Wunder . — Ich war ja so bescheiden ge¬
worden ! — Von 400 Meter auf 500 Meter !

Dann aber geht plötzlich das Variometer wieder stoß¬
weise zurück . Ich drehe und gleite hin und her . Verflixt
noch mal , wenn du glaubst , du haft ihn ! — Kostbare Zeit
ging nutzlos verloren . Hamburg rückte in unerreichbare
? rerne . Und was hatte ich bisher geschafft . In drei
Stunden ganze 80 Kilometer .

Da schenkte mir Wittenberge eine Wolke ! Eine ganze
Wolkenstraße ! War '

s der Lohn für alle Verzweiflung und
Anstrengung ? So hatte ich also durchgehalten .

Ich schwebte nun plötzlich in glänzendem Tempo sorgen¬
los dahin . Dazu flog ich auf dem „ roten Strich

"
, das heißt

- $n glänzendem Tempo schwebte ich plötzlich sorglos dahin .

genau auf der Route , die meine Kameraden von der Luft¬
hansa peinlichst genau innehalten . Und noch mehr Glück !
Bald hatte ich Lenzen erreicht . Diesmal stimmte die Theorie
klar und deutlich . Die sandigen Höhen bei Dömitz trugen
mich schnell empor und vorwärts ging es . Meine Durch -

schnlttsgeschwlndlgkeit hatte , sich ganz bedeutend verbessert .
Wurde ich Hamburg doch noch erreichen . Von weitem
schimmerte der scharfe Elbe - Knick bei Voitzenburg .

Zu früh gehofft ! — Unter dem Einfluß des nahenden
Meeres wurde die Wolkenbildung immer dünner . Der
Abend nahte , die Luft mußte sich bald abkühlen und sinken .
Was sollte nur aus mir und meinem Flug noch werden . —
Die Thermik ließ mehr und mehr nach .

Aber über Lauenburg zieht es mich unerwartet noch
einmal kräftig nach oben . Unter mir bald der Sachsenwald ,
berrlich breit in tiefem Schweigen -- des alten Bismarck
letzte Wahlheimat ! -- Und bann taucht die Peripherie
Hamburgs auf ! Ein Aufleuchten der Millionen von Glas -
fenstern : Hamburg grüßt mich !

Ich lande doch noch aus dem Fuhlsbütteler Flughafen !

Ich mutz Hamburg erreichen ! Schon sehe ich die blin¬
kende Fläche der Autzenalster . — Aber hinter dem Sachsen¬
wald fällt das Variometer in ganz bedenklicher Weise . Und
so plötzlich ? Wie kommt das ! Ich verlasse mich noch einmal
auf meine inzwischen bewährte Flußlauftheorie und stelle
fest , datz die Ursache ein leichter Südost aus den feuchten
Niederungen von Vierlanden ist , der zu mir herüberweht .
Ich sehe mich in Gedanken schon auf einem großen Platz in
Wandsbek notlanden , kurz vor dem Ziel kapitulierend —
und der Zielflug ist „ Luft

"
geworden .

Und wieder einmal hatte ich „ Glück " ! über einem
schöngedeckten Strohhause eines kleinen Bauern — ich sehe
noch heute dieses segenbringende oder windbringendt Häus¬
chen unter mir — bekam ich regen Aufwind . Ich tarn hoch ,
bis 800 Meter -- und kurvte bann langsam nach Fuhls¬
büttel hinüber ! So kam ich in 1000 Meter Höhe über bem
Flughafen Hamburgs an ! Unb ich hätte noch viel weiter
fliegen können ! Sachlich stoppte ich ben Augenblick bes
Überfliegens ab ! Ich konnte trotz aller Hinbemiffe zu¬
frieden fein :

6 Stunden , 15 Minuten ! Es war 16 Uhr 40 Minuten .
270 Kilometer hatte ich zurückgelegt , davon die letzten 180
Kilometer in 3 Stunden und 15 Minuten .

Alle Zeichnungen : Novissima - Verlag .

In tormentis pinxit . . .

Wie in Erz gegossen stand bet Flügelmann ber Riesen¬
garde im Arbeitszimmer des Königs . Der saß , in Decken ge =
hüllt , auf seinem breiten Sessel und malte langsam und
bedächtig das Konterfei des Mannes , der fein ganzer Stolz
war in feiner Länge . Nur dann und wann fuhr die Ver¬
zerrung des Schmerzes über fein Antlitz , und mit Mühe nur
unterdrückte er ein wehes Stöhnen .

Der Tod hatte bei ihm angeklopft . Seit es ihm zum
ersten Male geschehen war , daß die Wassersucht ihn danieder¬
warf , hielt nur noch seine Energie , von der Arzte Kunst wirk¬
sam unterstützt , das vergehende Leben aufrecht . Streng und
starr , in unermüdlicher Pflichterfüllung , wie er sein Leben
verbracht hatte , zwang er heute den kranken Leib , ihn zur
Parade zu tragen , morgen , sein Land zu besichtigen , über¬
morgen , den Vortrag seiner Minister zu hören .

Die Ärzte verstummten in Ehrfurcht vor diesem Kranken ,
der dem Körper gebot um seines Landes willen , der sich
selbst Herr und Meister war wie dem geringsten seiner
Diener . Und der Tod ging immer wieder an diesem Mann
vorbei , als wollte er das Heldenwerk der letzten Jahre
Friedrich Wilhelms I . nicht stören .

„ In tormentis pinxit "
, schrieb er unter die Bilder seiner

Grenadiere . Unter Schmerzen hatte er sie gemalt . Sie
waren gar oft nicht schön geworden , nicht so , wie er sie ge¬
wollt . Aber wenn er sie sah , vergaß er die Schmerzen . Es
waren seine liebsten Gesellen , die langen Kerls . Sie waren
seine blauen Kinder . Ja , Kinder waren sie .

Er lächelte vor sich hin . Wie hatten sie ihn ins Schloß
getragen , als er von der letzten Reise heimkehrte . Größer
war die Liebe zu ihm gewesen als die Disziplin . Er hatte
es ihnen verziehen . Noch nichts hatte ihn so erschüttert als
dies : von den Armen seiner Grenadiere getragen zu
werden . . .

Vom Lustgarten her klangen die Kommandos , dröhnten
die Schritte bes Parademarsches . Er lächelte freunblich . . .
Seine blauen Kinber . . . Sein liebes Preußen . . . Und
der Fritz war auch brav geworden . . . Nun konnte er zur
Ruhe gehen .

Hastig winkte der Arzt den Riesen aus dem Zimmer .
Der schlich auf den Zehen hinweg , ben Schlafenben nicht zu
stören . Der König lächelte wie verklärt . Schweigend ging
der Arzt hinaus : ber Dessauer , hastig unterrichtet , fanbte
nach bem Kronprinzen .

Als der Tod am 31 . Mai 1740 an das Bett Friedrich
Wilhelms I . von Preußen trat , gab ber König ruhig und

fest feine letzten Befehle . Und seine blauen Kinder trugen
ihn zu Grabe , der bis in die Todesstunde hinein niemals
an sich , stets nur an Land und Volk gedacht , der als sorgen¬
der Vater für Preußen die Augen geschlossen hatte . . .

In tormentis pinxit . . .
Herbert Buhl .

Neulich war ich bei Onkel Thomas zu Besuch . Onkel
Thomas ist ein alter Kapitän und ist auf einem Segelschiff
noch vor 30 Jahren nach Indien und Afrika gefahren . Auf
seinen Fahrten hat er sich so allerlei abgesehen und manche
Schnurrpfeiferei mitgebracht , die wohl im ersten Augenblick
Erstaunen erregt , aber ganz einfach zustande kam .

Gewöhnlich zeigt,er voller Stolz seinen Besuchern eine
weitbauchige Schnapsflasche mit engem Halse , in der sich ein
Ei befindet . Jeder betastetet bte Flasche , besonders den
Boden , ob er noch fest ist und nicht etwa herausgeschlagen
und wieder eingesetzt wurde . Aber alles an dieser Wunder¬

buddel ist in Ordnung und die Frage steht vor uns auf :
„ Wie kam das Ei in die Flasche ? "

Onkel Tom lächelt stets verschmitzt , aber er rückt nicht
mit feinem Geheimnis heraus . 5n einer leutseligen Stunde
— er hatte sicher etwas mehr als sonst aus feiner geliebten
Buddel genascht — gestand er mir das Geheimnis . Onkel
Thom ist tot und fo kann ich cs euch heute verraten .

Wir kochen ein Ei , jedoch nicht zu lange , damit es nicht
zu hart wird . Es wird dann geschält , was allerdings vor¬
sichtig geschehen mutz . Nun nehmen wir zwei ober drei recht
lange Fidibusse und zünden sie an , halten sie dann in die
Flasche , so datz sie sich erwärmt , dann werden die Fidibusse
schnell herausgenommen , das Ei auf die Flaschenöffnung ge¬
fetzt und es wird dann plötzlich in der Flasche sein . Die
warme Luft in derselben kühlte sich nämlich ab und wurde
dadurch dünner als die Außenluft , so daß Saugwirkung ein¬
eintrat . Durch das Saugen aber wurde das Ei in die Flasche
gezogen und diese wird nun verkorkt unb versiegelt .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Olympische Rätsel -

Spiele 1936 .
Auflösungen :

Das olympische Feuer wird gebracht :
1 . Athen , 2 . Neapel , 3 . Lissabon , 4 . New Pork , 5 . Kanaba ,

6 . Men , 7 . Nanking , 8 . Ganges , 9 . Sahara , 10 . Alpen ,
11 . Naab , 12 . Berlin . — Buchstabe : B .

Einzug der Olympiakämpfer :

WIRGRUESSENEUCH

I 8 I RAMSCI LEMREE

ELEIPSEHCSIPMYL

S AMLP ALAHTSOALD

ENELET I CEESRSOE

LDNENZNHLREESNN

Dritte Zeile rückwärts gelesen : lympische Spiele .
Fehlt : o .

Der Stoß ins Kreuzworttor :

GAST * ERPEL * MARK
E * T I L L Y * B A R O N * A

8 * OPAL * BETON * AS

ELF * METER * STOS 8 = Elfmeterstoß
LUFFA * * I » STAPEL Mittlerer Buchstabe : E
L * EE * * ENDE * GENE

EILE * * * * REGER * R

Kleine Wahrheit im Schwimmbassin :

1 . Abwehr , 2 . Eltern , 3 . Taifun , 4 . Stange , 5 . Sende . ,
6 . Rakete , 7 . Kirche , 8 . Lehrer , 9 . Keller , 10 . Rennen ,
11 . Roller , 12 . Brause , 13 . Eremit , 14 . Schule . — Erster wird
nur einer — R .

Geheimnisvolle Leichtathletik :

1 . Wachtel — Achtel = W , 2 . Uboot — Boot — U , 3 . Ruhr -
Uhr — R , 4 . Farm - Arm = F , 5 . Kegel - Egel = K ,
6 . Rohr — Ohr = R , 7 . Esau — Sau — E , 8 . Ikaros — Karos
— J , 9 . Stempel — Tempel = 8 .

Ergebnis : Wurfkreis = K .

Wörterjagd mit dem Rhönrad :
1 . Barren , 2 . Hantel . 3 . Trikot , 4 . . Paddel , 5 . Sattel ,

6 . Dusche . Bleibt : Diskus = D .

Eefamtauflöfung :

Aus den Buchstaben Rocrkd ergibt sich das Wort :
Rekord .
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bestelle man beim Steinmetz u . Bildhauer !
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A . Herrmann , Platter Str . 19 , Tel. 26573 , Friedenstr . 27 , Tel . 26574

Beginn Montag , 27 . Januar Marktstraße 19 .

27 . Januar

11 Minen für 900 !

Zahlen die überzeugen
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Statt besonderer Anzeige .
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Tel . 27629
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F . Jung ,
Wilh . Ochs ,
C . Roth ,
E . Thiele ,
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n

Platter Straße 178 u. Friedenstraße —

Friedenstraße ( am Südfriedhof ) —

Platter Straße 81 u. Friedenstraße 61 —

Friedenstraße 29 ( am Südfriedhof ) .

Beste Gelegenheit zum Einkauf von Ausstat¬

tung und Ergänzung des Wäscheschranks

Mein Inventurverkauf Ihr Vorteil

ie
ie

Wiesbaden , den 23 . Januar 1936 .
Walddtraße 571 .

t
tn

t .
10

und

F . W . Boldt ,
E . Fischer ,
Guckes Söhne ,

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 28 . Januar 1936 , nach¬
mittag 2 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

seit 1747 H

Wäsche -Ausstattungen — Leinenwaren

Die Beerdigung findet am Montag , den 27 . d . M . , nachm .
3 % Uhr , von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Ihr Herzenswunsch
kann bald Erfüllung finden ! Fordern
Sieheutenochuns . 36seit .illustr .Heft
für evgl . Ehewillige gegen 60 Rpf .:
Burg -Union Ftukfurt/11, Schlült. <9/ 48

Ausführung in den verschiedenartigsten Natursteinen • Volle
Gewähr für meisterhafte Arbeit • Fachmännische Beratung ,
gestützt auf langjährige Erfahrung und Materialkenntnis •
Große Auswahl fertiger Denkmäler in jeder Preislage
• Entwürfe nach persönlichen Wünschen e Sachgemäß !

Instandsetzung alter Grabdenkmäler .

Statt Karten .

Allen denen , die unserem lieben Entschlafenen
bei seinem Heimgang die letzte Ehre erwiesen haben ,
sowie für die überaus zahlreichen Kranz - und Blumen¬

spenden sagen wir hiermit unseren innigsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Otto Müller (Merenberg )
für die trostreichen Worte am Grabe , den Schwestern

und dem Wärter des Städt . Krankenhauses Abt . 8A ,
sowie den Vertretern des Ambulantengewerbes , dem

Krieger - und Militärverein , dem Turnverein 1848 ,
der Deutschen Arbeitsfront , der Sanitätskolonne

vom Roten Kreuz und der Freiwilligen Feuerwehr

Wiesb . - Dotzheim .

Er starb für uns alle zu früh .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Auguste Husar , geb . Schneider
und Kinder .

Wiesh . - Dotzhehn , den 25 . Januar 1936 .

Molkereif rischen

Speise - Quark
Rahm - Quark
empfiehlt

W . Kessler
Herderstraße 12

Telephon 20102

n
: r
IT.

11 Familienanzeigen wurden in der Sonntagsnummer des

„ Wiesbadener Tagblatts “ vom 8 . Dezember 1935 veröffentlicht .
Das „ Wiesbadener 7 agblatt

' *
erbringt dadurch den Beweis , daß es ein

bodenständiges , mit Land und Heimat verwurzeltes

Familienblatt

ist . Denn einer verhältnismäßig so großen Zahl von Familien¬

anzeigen begegnen wir in Zeitungen , die mit ihrer Leserschaft
verwachsen sind .

Solche traditionelle und lebendige Verbundenheit mit den Lesern
ist die unerläßliche Voraussetzung , wenn eine Zeitung den ver¬
öffentlichten Anzeigen Erfolg und Wirkung gewährleisten soll .
Die 11 Familienanzeigen sind gewissermaßen Sinnbild und Sicherheit
dafür , daß auch die anderen 900 Anzeigen dieser Nummer eine
aufmerksame und interessierte Leserschaft gefunden haben .

Dies alles bieten Ihnen die nachstehenden
Handwerksbetriebe der Steinmetz -

Todesfiille in Wiesbaden
Sujtap Lchweikhard . Koch . 58 3 -

Stcingasie 32 , t 23 . 1 .
Joies Müller . «Schuhmacher . 42 3 ..

Walditlahe 57 . t 23 . 1 .
'Adolf Schmidt , Kaiieninjvekt . i . R . .

69 3 .. Wcilendstr . 10 . f 24 . 1 .

Bildhauer - Innung Groß - Wiesbaden :

Friedenstraße 31 ( am Südfriedhof ) — Tel . 22859

Niederwaldstraße 12 — Tel . 26556

Friedenstraße 57a ( am Südfriedhof )

Nr . 25 . Seite 31 .

n
ir
'S

Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schied am 23 . Januar 1936 mein lieber
Mann , Vater , Schwiegervater , Großvater
und Bruder

Gustav Schweikhard
Küchenchef

im Alter von 59 Jahren .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Martha Schweikhard , geb . Fröhlich .

Wiesbaden , Borrowby/Tbirsk (England )
Steingasse 32 den 23 . Januar 1936 .

Beerdigung am Montag , 27 . Januar ,
vormittags 1Q *4 Uhr vom alten Friedhof
aus auf dem Nordfi - edhof .

Statt besonderer Nachricht .

Am Morgen des 24 . Januar entschlief nach längerem
Leiden unser lieber Vater , Großvater , Urgroßvater , Schwie¬

gervater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Oberst a . D .

Richard Hofrichter
81 Jahre alt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Kurt Hofrichter , Oberregierungsrat

Wiesbaden (Wallufer Str . 6 ) , Stettin , Heidelberg,Pougkeepsie

Die Beisetzung findet am Dienstag , den 28 . d . M . , vorm .
10 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Es wird gebeten
von Beileidsbezeigungen Abstand zu nehmen .

TAPPELLl WWW an die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener Tagblatt

jte , MCh ,

ob es nicht praktisch
ist , sich in unserem In¬

ventur - Verkauf manch

Nötiges anzuschaffen

und eine Menge Geld

zu sparen . Die Antwort

ivprc & urz und klar sein :

Hingehen zu

scurtiiser
Wiesbaden , Mauritiusstr . 9
neben Vereinsbank

Die neue Zeit mit ihrer betonten Wertung der

Familie als Keimzelle für jede völkische Er¬

neuerung hat auch der Familienanzeige wieder zu

einer allgemeineren Inanspruchnahme verholfen !

Nach langem schwerem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Kriegsleiden ist heute mein lieber Mann , unser treu¬

sorgender Vater , lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel , Schwiegervater und Großvater

Josef Müller
im Alter von 41 Jahren sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

Anna Müller , geb . Baum

und Kinder .

Herren - u . Damenkleider ,

Wäsche , Schuhe , die Sie nicht
mehr benötigen , sowie ganze

Nachlässe übernimmt

Karl Betz , Wagemannstr . 7 .
in - u. Verhilf . Deutsches Geschält .

Nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
ist heute mein herzensguter Mann , unser lieber Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Altmeister Jean Lehr
Obermeister der Küferinnung

Inhaber des Frontkämpfer - Ehrenkreuzes

im Alter von 64 Jahren sanft entschlafen .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Margarete Lehr
, geb . Amstutz .

Wiesbaden , den 24 . Januar 1936 .
Frankenstraße 20

Zuriidi .

Dr . Trimhorn
Friedrichstraße 36

Heute nacht verschied unerwartet infolge eines
Herzschlages meine innigstgeliebte Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Elisabeth Kauffmann
geb . Golle

nach Sljähriger glücklicher Ehe im Alter von 72 Jahren .

In tiefem Schmerz

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Jakob Kauffmann
Magistrats - Bürodirektor i . R .

Wiesbaden , den 25 . Januar 1936 .
Moritzstraße 641 .

Die Beerdigung findet im Sinne der Verstorbenen
in aller Stille statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Nachruf .

Unser langjähriger Portier

hr Heinrich Schwerer
ist plötzlich und unerwartet im Alter von 57 Jahren
für immer von uns gegangen .

Wir verlieren in demselben einen pflichtgetreuen
und zuverlässigen Mitarbeiter , der durch sein zuvor¬
kommendes Wesen sich überall großer Beliebtheit
erfreute .

Das Andenken des Heimgegangenen werden wir
stets in hohen Ehren halten .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Park - Unternehmens Wiesbaden .

Plötzlich wurde mir durch Herzschlag mein innigst -

geliebter herzensguter Mann , mein treubesorgter Vater ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Hans Rille
Gastwirt

im Alter von 39 Jahren durch den Tod entrissen .

In tiefem Schmerz :
Gustel Rille , geb . Flames
Edith Rille .

Wiesbaden , den 24 . Januar 1936 .
Neugasse 24 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 28 . d . M .
nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofs
aus statt .

- \

j ' Beginn :

_X0X Montag , 27 . Januar 1936

. gS Dieses ist eine besondere
Gelegenheit zum Einkauf
billiger Damentaschen und
Kleinlederwaren

ADOLF POTHS
Sattler und Taschner

Kirchg . 36 , Ecke Friedrichstr .

4 Paßbilder -
. 50

sofort zum Mitnehmen • Zu all . Pässen zugelassen

W . HEEP
, Friedrichstraße 42
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Schriftleitung nur

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik verösfeutlicht werden und möglichst tnavu und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die
Schriftleitung nur die vrehgrsetzliche Verantwortung .

Brief aus Afrika .

Ein Landsmann , der vor vier

Jahren mit einem Kapital von
30 000 RM . auswanderte und sich
ansiedelte , schildert die Verhältnisse
und zeigt , wie deutscher Fleiß und

eiserne Willenskraft notwendig sind ,
um das Leben im dunklen Erdteil zu
meistern .

„ . . . Auf meine Antwort werden Sie

wohl etwas gewartet haben . Aber Sie

müssen wissen , hier geht alles nicht so im

Eiltempo , wie in Europa , und das allererste ,
was sich der Europäer hier angewöhnen muß ,
ist Geduld und nochmals Geduld .

Ihre Karte kam , als ich in Daressalam
war . Eine Reise nach Daressalam , obwohl
ich nur 25 Kilometer Luftlinie von der
Eisenbahnstation Morogoro entfernt wohne ,
und die Strecke Morogoro — Daressalam nur
200 Kilometer ist , nimmt mindestens eine
Woche in Anspruch .

Ich wohne hoch oben im Ulugurugebirge ,
an der Wasserscheide zwischen Ost - und West -
uluguru , am Rande herrlicher Urwälder .

Die Gegend ist einzigartig und unver¬
gleichlich schön .

Professor Dr . Troll von der Universität
Berlin , der hier durchkam , war von der
landschaftlichen Schönheit begeistert .

Aber Autostraßen gibt es hier keine , und
wenn man reist , so geht es zu Fuß bergauf
und bergab . Wenn man nach Morogoro
laufen will , braucht man 16 Stunden .

Mein nächster Nachbar ist die Mission
Mgeta , dorthin habe ich drei und eine halbe
Stunde zu gehen .

Wenn ich also nach Morogoro will , mar¬
schiere ich zuerst nach Mgeta und bleibe in
der Mission dort über Nacht . Am Morgen
in der Frühe geht es dann nach Kinioti . Von
dort geht zweimal in der Woche ein Auto
nach Morogoro .

In Kinioti kann man zwei bis drei
Stunden dann in der heißen Sonne sitzen
und auf das Auto warten . Dann geht es auf
einer holprigen Straße über Stock und Stein
nach Morogoro . In der Regenzeit aber
geht es durch fugtiefen Schlamm .

Von Morogoro gehen aber nicht alle Tage
Züge nach Daressalam , sondern nur dreimal
in der Woche , weil auch hier die Wirtschaft
darniederliegt .

Aus dem gleichen Weg kommt man dann
wieder nach Hause zurück . Man muß sich
also hier Geduld angewöhnen .

Die Postverhältnisse sind naturgemäß
dementsprechend . Zweimal in der Woche
lasse ich meine Post holen .

Dazu kam noch mein Hausbau , und zwar
der Bau eines europäischen Steinhauses , das
vor der Regenzeit fertig fein mußte .

Was das heißt , hier oben mit Kalk und

Zement bauen , davon macht sich ein Deutscher
schwerlich eine Vorstellung . Alles muß von
Negern auf dem Kopf heraufgetragen
werden . Und dabei muß man noch die Ruhe
und Bequemlichkeit der Neger in Rechnung
stellen . Meistens kommt es darauf hinaus ,
daß man alles selber machen muß , auch
mauern und zimmern . Die Neger sehen
dann in philosophischer Ruhe zu und freuen
sich des Fleißes eines Weißen .

Ich lebe mit meiner Familie hier im
wahrsten Sinne des Wortes in tiefster Ein¬
samkeit und sehe wochenlang nur Neger .

Die wunderbare Natur und die Arbeit in
der freien Luft genügen mir vollkommen .

Wenn man keine besonderen Ansprüche
stellt , also auf Bier , Wein , Whisky verzichten
kann , die alle sehr teuer hier sind , dann
ist das Leben hier sehr billig . Europäisches
Gemüse wächst hier tn der Höhe sehr gut ,
und ich kann wohl sagen , daß ich hier alles
habe , was man in Deutschland hat , und zwar
das ganze Jahr über .

Fleisch ist billig . Schönes Rindfleisch das
Kilo 20 — 30 Cents . Schweine habe ich selbst
im Stall und das Kilo Schinken kostet 2 bis
2,5 Shilling . Kaffee ( arabisch ) haben wir
selber und der Tee kostet das Pfund 1,20
Shilling . Ein Ei kostet 2 Cents oder einen
Löffel Salz . Auch an schönen Früchten fehlt
es nicht , so daß für das leibliche Wohl in
jeder Hinsicht gesorgt ist .

Für die Verdienstmöglicheiten sind die
goldenen Zeiten auch hier vorbei . Das Geld
fällt einem hier wahrlich nicht in den
Schoß und man muß sich schon rühren , um
leben zu können und um vorwärts zu kom¬
men .

Wenn man jedoch keine besonderen An¬
sprüche stellt , braucht man auch nicht so
viel zu verdienen , um leben zu können , mte
in Deutschland oder dem übrigen Europa .

Das gilt aber auch nur für unser Leben
in ländlicher Einsamkeit ; in den Städten
hier ist das Leben noch teurer als in der
alten Heimat .

Nach meiner Auffassung befindet sich
Afrika in einem Übergangsstadium . Es ist
nicht mehr das alte , wie vor dem Krieg , aber
es ist auch noch nicht ein neues . Das Herren¬
tum und das schöne Leben der Weißen in der
Vorkriegszeit ist vorbei . Jeder muß hier
heute selbst mit Hand anlegen .

Bisher konnte ich von meiner Kaffee¬
plantage leidlich leben , aber seit längerer
Zeit liefere ich neben dem Kaffee auch Ge¬
müse und Blumen .

Man muß , wie bei uns der Bauer , jeden
Pfennig mitnehmen , weil die großen Kultu¬
ren , wie Kaffee , Sisal und Baumwolle durch
die Verhältnisse des Weltmarktes keine ge¬
sicherte Einnahme mehr darstellen .

Im allgemeinen rft zu sagen : Um hier
vorwärts zu kommen und nicht vor die Hunde
zu gehen , sind vor allen Dingen große land¬

wirtschaftliche Erfahrungen und Sachkennt¬
nisse erforderlich . Der Handel liegt hier in
den Händen einiger großer Händler und der
Inder , die überall sitzen und gewissermaßen
die Juden hier sind . Mit wenig Kapital
hier anzufangen , ist aussichtslos . 3Ö 000 RM .
muß man schon mitbringen .

Das Leben ist hier
'

ja ganz anders , als
man es sich vorstellt . Das ersehe ich immer
aus den Briefen . Mir ist es ja auch nicht
anders gegangen . Ich mußte vieles lernen ,
obwohl ich mich auf das Genaueste unter¬

richtet und immer schon großes Interesse an
Afrika genommen hatte .

Ostafrika könnte wirtschaftlich einen ge¬
waltigen Auftrieb haben , wenn es wieder
deutsch würde und bas Mutterland ohne
Devisenbeschaffungen mit Rohstoffen ver¬
sorgen könnte . Es gibt hier ja so ziemlich
alles , was wir einführen müssen . Auch ist die
Ausbeute an Gold , vor allem am Lupa , nicht
unbedeutend .

In letzter Zeit habe ich große Elimrner -
selder belegt und werde demnächst mit der
Ausbeute beginnen . Da der Glimmer an
Ort und Stelle aufbereitet wird , bietet sein
Transport wenig Schwierigkeiten . Nach¬
fragen für den Absatz pnd , obwohl ich mich
noch nicht umtat , bereits eingelaufen .

Ich bin auch noch nicht dazu gekommen ,
mich schriftstellerisch zu betätigen . Die viel¬
seitige Aufbauarbeit läßt die Musen schlafen .

Aber ich habe vorerst auch noch nicht den
Mut dazu , weil die wenigen Jahre nicht ge¬
nügen , so viel eigenes Wissen und Urteil
zu bilden , um andern dienen zu können .

Wir alle hoffen , daß die Einsicht der
Welt uns wieder mit dem Mutterland ver¬
einigen wird : Dann würde , gerade unter
den jetzigen Verhältnissen , eine Blüte Ost¬
afrikas einsetzen , die gar nicht abzusehen ist .
Es hat hier den Anschein , daß die Eng¬
länder sich dieser Erkenntnis mehr und mehr
zuneigen , und daß die bisherige kluge und
klare Auslandspolitik der deutschen Regie¬
rung zum Segen unseres Vaterlandes uns
Besitz und Weltgeltung wieder bringt .

"
P .K .

Sonntagsdienst der Arzte .

Der neu eingerichtete abwechselnde Sonn¬
tagsdienst der Arzte , Zahnärzte und Den¬
tisten wird wohl von allen Wiesbadenern
mit Freude begrüßt ; zumal die beiden letzte¬
ren Gruppen allwöchentlich in unseren
Tagesblättern veröffentlicht werden und
jeder dadurch sofort weiß , an welchen Helfer
er sich im Notfall am Sonntag — ohne zu
fragen und zu suchen — wenden kann ! Anders
ist es aber bei den Ärzten , welche an den be¬
treffenden Sonntagen ebenfalls abwechselnd
Dienst haben , deren Namen aber nicht im
Blatt veröffentlicht werden . Warum wohl
gerade diese nicht , die doch wohl am meisten
beansprucht werden bei allen möglichen aku¬
ten Zuständen ? Bei einem Unfall kommt
— das weiß jeder — in erster Linie das
Krankenhaus in Frage , wo man sofort Auf¬
nahme findet ! Aber wie ist es mit anderen ,
schnell auftretenden Krankheitserscheinungen ,
Schlaganfällen , Altersbeschwerden usw . ,

"
wo

ein Arzt als erster Retter angerufen wird ?
Der Hausarzt ist eventuell gar nicht zu er¬
reichen , da er gerade dienstfrei ist und über
den Sonntag verfügen kann . Wie und wo
erfährt man in der Aufregung und Eile den
diensthabenden Arzt ? Muß man — ebenso
wie früher — angstvoll von einem zum an¬
deren laufen , ehe man einen findet ? Wieviel
kostbare Zeit geht damit verloren , die viel¬
leicht zu schweren Komplikationen den
Anlaß gibt ! Wäre diesem Übelstand nicht
auch durch die Veröffentlichung der Ärzte

— genau wie bei den Zahnärzten und Den¬
tisten — leicht abgeholfen ?

Wenn diese Einrichtung wirklich segens¬
reich und jedem schnell zugänglich sein soll ,
dann spreche ich wohl im Namen Vieler
— denn ich habe diesen Einwand schon mehr¬
fach gehört — , wenn ich bitte , durch all¬
wöchentliche Veröffentlichung auch der dienst¬
tuenden Ärzte die edle und wohlwollende
Absicht dieser Neueinrichtung zu unter¬
stützen . E .

Nochmals :

„ Wenn sie wüßten
"

.

Angeregt durch den kleinen Artikel „ Wen :
sie wüßten

" in ihrer Sonntagsausgabe vom
12 . Januar erlaube ich mir als langjähriger
Leser Ihres geschätzten Blattes auf eine im
höchsten Grade unappetitliche und gesund -
heitsgefährliche Unsitte hinzuweisen , die
man täglich in den Leseräumen des Kur¬
hauses beobachten kann .

Es handelt sich um das Belecken der
Finger , um die Blätter der Zeitungen und
Zeitschriften umzuwenden . Man braucht nur
eine Zeitung oder Zeitschrift in die Hand zu
nehmen , um in der unteren rechten Ecke die
schmutzigen Fingerabdrücke festzustellen .

Ein entsprechender Hinweis in Ihrem ge¬
schätzten Blatt könnte vielleicht manchen , der
die Zeitungen beleckt , ohne sich übet die
Folgen , wie Bazillen - llbertragung usw . Ge¬
danken zu machen , veranlassen , von dieser
Unsitte Abstand zu nehmen . E . W .

Makulatur
zu haben im TagbL - Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Krämer - u . QOifon
Flammer - VÜI lull
von ganz besonderer Güte ,
la gelbe
Kernseife

100 - Gramm -Stück
200 - Gramm Stück I2H

, .Hammers “

Kronenseife .
375 - Gramm - Block
4 Blöcke . . . . . . ,95 ^
. . Hammers “

glatte Seife .
gar . rein , l - Pfd . -R .
3 Pfund ....... 95
. . Hammers “

. ,D : rnd ! “ - Seife f X
la Fett ! 1000 -gr -R . * V

Zimmermann
Kirchgasse 29 - Tel . 26136

Inventur - Verkauf
Beginn : Montag , den 27 . Januar , Uhr

Meine modische hochwertige
Ware ist im Preise weit

herabgesetzt .

Walter Bender
Damenmoden Wiesbaden Langgasse 20

Durchgehend geöffnet

265 .

275 /

Edelholz-
... "Gehäuse

7

PreRSroff-M
Gehäuse H

4 Rohr Super 4w55

BLÄUPUNKT
Prospekte durch IDEAL WERKE AG

BERLIN - HOHENSCHÖNHAUSEN

NWll ° MW
vernickelt , vollw . Ersatz f . Galvanos
L.KcheII« !brrg

'
scheHofdiHdluSem sä

Wiesbadener Tagblall WL

Die Erneuerung der Lose zur 5 . Klasse der

Haupt - u . SdiluOzichung
der 4G . /272 . Preuß . - Südd . - Klassen -Lotterie hat bis zum
I . Februar , 6 Uhr abends , unter Vorlage des
Vorklassenloses zu erfolgen .

KAUFLOSE in allen Abschnitten zu

7 » 7 < 7 - 7 ,
RM . 15 . - 30 . - 60 . - 120 »

sind noch zu haben .

Die Staat !. Lotterie - Einnehmer in Wiesbaden .

IhrVorteil
in mehreren Artikeln
während des

In ventur - Verkaufs
bei ( Beginn : 27 . Januar )

Betten - Werner
Inh, : Gustav Werner

70 Ktvdigasse 70
'
Wiesbaden

Annahme Bedarfsdeckungsscheine

Unser Inventurverkauf
beginnt Montag , den 27 .

Hierzu erwarten wir Ihren Besuch .

Beste Qualitätsware
darunter Markenartikel

zum Preise

2 . 90 , 3 . 90 , 4 . 90 , 5 . 90 usw .

Schuh - Ernst
, Ecke Wagemannstraße 2

Fernsprecher 23955 . 3450
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